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Huf oftlicher Wacht 


Umfaſſende deutſche Vorkehrungen gegen 
Polen- und Tſchechen-Uebergrifſe. 


Franzoſen haben BadensHauptſtädte 


| 

| 

\ 

‚Seltefert von der „Affociierten Prelfe* und dem „United Bre& Aftociattond“.) | ; * ww. . — en 7 u | 
| 

| 
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‚Berlin, 20. März. (Ueber Stodholm und London.) Es iſt wahr⸗ 

ſcheinlich, daß nach Friedensſchluß Fürſt Karl Mar Lichnowski, der frühere 
Botſchafter in Großbritannien, Botſchafter in den Ver. Staaten wer— | 
den wird. Be * BES: J TER | a Er Ya | 
(Bekanntlich hat Fürſt Lichnowski durch die Veröffentlichung eines ——— — a — —— Br ——— * BEE — — a) | 
—— | 


Tegebudys, in dem er Deutichland die Sauptichuld an dem Kriege bei: | 
‚nibt, 1918 eine Weltfenfation erregt. Er wurde teshalb im preußiicheit | 
Serrenhaus zur Verantwortung gezogen. Kürzlich hieß es, er würde | 
an der Spike der deutſchen Friedenskommiſſion ſtehen.) 

London, 20. Mrz. | 
deutichen Militär- une Zivilbehörden in Oberjchlejien umfafiende Bor: | A SU BERW OSB F UNDERWOOEN Sy 
bereitungen für die Zurückweiſung polniſcher und tſchechiſcher Angriffe 
trefſen. General Grosner leitet die militäriſchen Maßregeln und Frei— | 
mwillige treffen aus allen Teilen Deutichlands ciı. | 

Aus Prag wird gemeldet, dab an der füdlihen Grenze Schlejiens 
Schüsengräben und Stadheldrahtverhaue angelegt werden. Die Deut- 
ichen jollen aut mit Kanonen und Munition verjehen fein. 

Berlin, 20. März. Die deutichen Behörden in Loden, nahe Allen- | EI nn 
stein, haben ein acheimes polniiches Waffenlager entdet. Die Waffen | Fondon, 20. März. Die Marconi- 
2 2 : * es. „| aefelichaft fündigte qejtern die Her— 
iind über die polniihe Grenze geſchmuggelt worden. Gin Unteroffizier ftelluna  „drahtlojer“ Telephon 
und fünf Poliziſten wurden ols angebliche Teilnehmer des Komplotts derbindung zwiſchen Glace Bay, 
verhaftet. Neuſchottland, und Clifden, Irland, 

Berlin, 20. März. (Ueber London.) Abermals heißt es, daß ein an. Die Experimente waren ſeit 
ruſſiſcher Bolfchewiki⸗Einfall in Dentſchland geplant ſei, — gieichzeitig längerer Zeit im Gange. 
mit nenen Spartaferanführereien in Städten Dentichlands nnd diesmal Need |jich nicht im innere Angelegenheiten, |rauberen Ziften, die aber für Chi- 
and Deiterreicdhs, einihliehlih Wien! | Sefferfon City, 20. März. Fünf-|ju denen Einwanderung und Zölle cago um dieje Jahreszeit völlig nor- 

Es ſoll and eine nene Krife im dentihen Miniterinm jehr nahe |zia der 67 demofratiichen Mitglieder | gehören. mal jind, wie heute im Sundes 
ſein, und der Sturz des Kanzlers Scheidemann ſoll bevorſtehen! des ſtaatlichen Abgeordnetenhaufes | Lodge — Heer und Flotte ſtänden wetteramt geſagt wurde. ae OR. 

- J * haben Bundesjenator Need wegen dem Völlerbund zum Krieg in irgend herſagun⸗ ut —R PER: men 
Sranzojen befeßen Mannheim und Karlsruhe. ſeiner Angriffe auf Präſident Wilfon | einem Lande * Weit zu ‚Gebote. [wu gg = 

Genf, 20. März. Gs wird gemeldet, dat franzöfiiche Truppen die |und deffen Wölteröunbpofitit im ber] zomel SE  ortoind. Trokden itt Chicago 
oabifchen Städte Mannheim und Sarlörnfe wegen Spartafer- ne a F — | rg Zr gung aüf bie Salt, | beffer — als. der Nord — | gen nachmittag joll eine große Ver 
Inrnhen (nene?) dafelbit bejegt hatten. car — BEE — loſen Völker der Welt. * in den Staaten North Dakota ſammlung ahgehalten werden, in * 
ach on. — — — —— Besen | und Montana, von Kanada gar |der erite Soldaten- und Seeleuternt 
mdlih von Mannheım, von den Franzoſen st, jo Nheinhai | 

| 


NUm’s Bier. | gegriindet werden foll. 3 wirb ge- 
, .„ 20 re. je " 
Reifen eingejhränft. feindliche Naitation in Sibirien fei 


| Inicht zu reden, das Oneeffilber zur a no 

| em Dorier Brauner fuchen Gerichts: | Yeit unter Null Iteht. plant, bie Bewegung dem amerikani— 

ſchnutz nach. — Hoffnung in Ohio. ſchen Gewerkſchaftsrat anzugliedern, 

* br — | : Be * u, 09 dt .. 08 Fi — 

Berlin, 20. März. Wegen der großen Zahl Militar- und Zivil- ens japaniſcher Sendlinge nach-⸗ Mew York, 20 März. Um einen, um, —*— Sn — 

u * * .e 2 a Be = . 4 « * ni 0* ° | 1 1 5 5 . 

aejandte, welche jeit Ieitem November Dentjdland beincten, hat, lant | gelafjeı, jeitdem die AFriedenspartei | Ginhaltsbefehl aeaen den Binnen: | pagnelettung ber <Irbeiterpartet et 
Meldung der „Zeitung am Mittag”, das Kabinett beichlofien, dak Fünf- in Japan am Nuder if. Wegen Det] teuereinnehmer und Bundesanmalt | 

fig niemand ans einem Nlliiertenlande neitattet wird, ohne bejondere | Mibhandlungen ameztlanifcher Wiilz | Kat 


Beimlche amerilaniicher Truppen. 


|zieingt die Ver, Staaten, ihre Poli⸗ 
tik der Nichteinmiſchung in Europas 
Angelegenheiten aufzugeben. | 
Lowell — Die Monroelehte wird | dp 2 Rn 
aufgeseben, fondern nur er= | Morgen Vormittag un. 10:19 | 
weiter. Uhr wird die Sonne den YAequator 
Lodge — Der Wöiterbund fönnte Überschreiten, d. b. der Stalender. 
Amerika binfichtlih der Einwande: | ühling wird jenen Einzug halten. 
tung und der Zölle Vorfchriften  IMerdings nicht mit dem jchonen 
machen. srühlingsmetter, das in den leßten 
Zowell — Der Völferbund miicht | Tageh gacherricht hat, jondern mit 


Spoldateit: und Seelcuterat. 


Der Frühling kommt. | 


Kleine Bricasdepeichen. > 


Er mird aber fein Frühlinnswetter mit | Führer der Arbeiterpartei beteiligen Fid) 


Fernſprechverbindung mit Europa. bringen. I 


Sn einer Konferenz,‘ die geitern 
abend im Hauptquartier der neuen 
Arbeiterpartei ftattfand, wurde be= 
Ihloffen, im aanzen Land eine Be 
mwegung in Fluß zu bringen, Die 
einen ameritanifchen Soldaten ud 
Ceeleuterat ins Leben rufen fol. 
Die Konferenz folste der Maffenper: 
Jammluna arbeitslojer ausgemufter: 
ter Soldaten auf dem Fub, die vor= 
ber abaebalten worden iwvar. Daran 
teil nahmen Ray Williams, Der den 
lerfien Soldaten: und Seeleuterat 
bier ins Leben rufen wird, und Bes 
amie der neuen Vrbeiterpartei. Mor 


joll zurüdireten. 


Nr und Die Napanır. 
Wafhinaton, 20. März. Wie das 
ı Staat3amt mitteilt, hat die amerila 
ei, 


An Behandinne. 


Dr. Frant U. Ro, der befanntlich | 


lärt, Arbeitgeber zur verhindern, Die 
M im Streit | 


Notlage arbeitälofer ausgemufterter 
Erlaubnis ſeitens der Waffenitillitandsfommiiiinn in Dentichland zu | fionare in Korea ift in I 
veiien. Anfrage ergangen. 


im 
otjo ceine Namen 
Anwalt 


Bundesdiſtriktsgericht 
des Brauerverbandes 
Guthrie nachgeſucht, 


im vorigen Dienstag abend 
der um die Zeche Charles M. Sommers, Pe Fr 

| a — 3335und die Löhne herabzudrücken. 
um den Inhaber des St. James Oil 5 = —J5 en . 

: Ir . pie’ 2 0g* | Die Nerichlimmerimg der Znftüinde, die Beamten zu verhindern, die Nacod |niederaefnaltt hat, tft, da er mit Alto-| In der Verfammlung erklärten 
un a . * J * | ı | x ee I { i ‚ "as ‚N > — de 1 er — 
Berliner Aufſtand war ſehr foitipielig. | Pondon. 20. März. Krieasfefretär | Hoffmann Brewing Co. an der Herz | hol durchleucst iit, dem Arbeitsjaug: | mehrere Rebier offen, daß, es ſei hier 

Berlin, 20. März. Der letzte Revoſntion-Schaden dahier wird Churchill hat im Unerhausgusſchuß ſtellung von Bier von 234 Prozent ſpital überwieſen worden, um dort in Chicago wenigſtens der Fall, 
mehr als 512 Millionen Mark betragen, melden die „Frankfurter Nach- die Vorlage zur Beſchränkung der Altoholgehalt abzuhalten. Die Brau- eine Säuferkur durchzumachen. So— Arbeitgebet ausgemuflerte Soldaten 
richten”. Scabdenerfasaniprücde genen die Stadt jind bereits zu diefem | Dauer der Milttärdienfipflicht |firina erklärt, daß ihr Gefchäfts: | bald er aeheil* fein wird, foll er unter ud Seeleute zu zioingen fuchten, Tich 


auf wi 11: ge \ wi : 
Betrage anhängig gemacht worden. | | v der auf Morbanartif [autenden In: mi Lohnen zu begnügen, mit denen 
130. April 1920 befämpft, weil die; und die Aniverbung von Fachleuten 
| Wahlverfammiungen. 
Berlin, 20. März. Bie llebernabe eines Teiles der dentichen — u 17 2 : * 
Berlin, . © a ! Imurde das Tpätere Datum beinenat- [einen vorläufigen Einhaltsbefehl. Die |jtand aidt zu feinerlei Befürchtungen | ter 
‚tens Des Binnenfteueramtes fer ohne 
Kalı für Sebensmittel. a | n, 20. März. J 15 roh 
verfloſſenen Woche iſt die Zahl der ſungswidrig, Die Klage bezwedt, 
oe a erhält Qenchei * — 3 3 en, Br vaniabahır au 64. und State Straße 
Uebereinkommen erhält Grogbritannien von Dentihland 30,000 ol Bun desitellenvermittelungspienites, | fteueramis in der Altoholftage feſt— 
, DE en u g der Städte, in denen | hHauptung der Brauer, daß Bier von ıten, bon: eti 3 überfahren 
Verkauf der Potaſche wird Deutſchland als Zahlung für L ee Ar | fomten, von einem Zuge überfahren | 
|bon 63 auf 69, der, mo Angebot und | vaufchend fei. Iim Beltattungsgelhäft Nr. 6325 
: i 
Deutihlands Knappheit an Baumwolle 
mangelte, ſank auf ſechs Prozent. hat geſtern einſtimmig beſchloſſen, — —⸗ 
50 IB 1 500 % belä Alf der irica iın Nahre | Alkohol— ieder f * * — 
4,500,000 Ballen zu 500 Pfund beläuft. Als der Krieg im Jahre 1914 | Die Lurem- Alftoholgehalt wieder aufzunehmen. | mafler George ©. Read, 654 Dit 44. 
E — — —— burger Deputiertenkammer nahm mit 
Baumwolle an Hand, genügend, um den Bedarf auf drei bis vier Monate | og) — 3 J———— — 
80 deut a) > IE age c — am: " — Ward 
i Columbus, 20. Mörz. Mit mit einem Straßenbahniwagen in]. 
braucht, doch wurden auch daraus angefertigte Sachen an das Ausland | 
Abgeordnetenhaus non Ohio bie] an SL S 2 fi 
, s BER —— rs, * - — *n El Bafo, Teras, find. acht: 
jo mehr Baunmvolle, und in beiegten feindlichen Gebieten fonnten nur ‚sn, Er Baf E I 
— Wagenladungen Munition, u. ſ. w. 
2 Ö 
; a * Bu r der Republifen treten Toll. rap = — 
London, 20. März. Eine weitere ruſſiſche Meldung beſagt, daß in Kraft treten und eine Boltsabjtim: | 5; um Bereitefuna einer Revolution 
jetzt die Bolſchewiki ſogut wie die ganze Mfraine im Bejit hätten. Sie) * 
ſollte. 
| ne 
Rückzug nach Odeſſa. tag kam die Beſichtigung der ameri-⸗ 
Ar j 5 8 .'Pa., vie e& heiht, ihre drei fleinen kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
die Boljcdewift jte danernd Fontrollieren, Fünnen jie der Not in Rırkland Se: | heiß 
A —— ur⸗ꝰ * riſon in Seattle, Waſh. iſt geſtändig, 
rung ſagt, e8 feien unbeitätigte Nachrichten verbreitet, dat; in St. Reterz, | Um Abihluß. Gr jprac) bejonbers 19. iR geRandig 
E : z = \ | St m ; St, |peraiftet zu haben, aus Liebe zu 
Kopenhagen, 20. März. Nad; lettiicher amtlicher Meldung von ten Schlacht an ber Marne, bei s 
lerfennuna aus, und er fette hinzu, gericht ift die Beichlagnahme vom ind morgen VeINBERT ‚ DEWBES au FEL- 
ichewift weidyen jebt an der ganzen Front zurüd. | mung aus, und er febte hinzu, |f 
5 — land wohnenden Hinterbliebenen öſtliche Winde. 
Moskau kommt, ſollen die Bolſchewiki neuerdings in der Gegend von! Sehnen — on 
5 ville 


Kampasneverfammlungen im ne 
elle der verfchiedenen Manors 
fanbidaten finden heute abend, wie 
| folgt, Statt: 
| Bu Tode geräderk | 
| 


Mel 


’ * — in—— — 
irbeitsloſigteit. 


Die warhiende 
Roebert M. Sweitzer 
*F 
—LaSalle Hotel, Roter Saal. 
—Halle, 2916 Cottage Grove Ave. 
3.—Forum Halle, 43. und Calumet 
Ave. 
Hyde Park-Freimaurertempel, 
51. Str. und Michigan Ave. 
7.-Kolumbusritterhalle, 62. Str. 
und Cottage Grove Ave. 
Polniſcher Frauenbund, 
N. Aſhland Ave. 
Skandingaviſcher demokratiſcher 
Klub, 1651 N. Kedzie Ave. 


Mayuor Thompſon 


1309 


Luxemburger Vollsabſtimmung. 


16 
| 


n 


Holmes Schule, 55. 
aan Str, 

29, Fulton Schule, 53. Str. 
Hermitage Une. 

Ward —Entertainers Halle, 35. 
Str. und Indiana Ave. 


John Fitzpatrick 


und Mor 


vardos 

4.— Holden Säule, 

Loomis Str. 

Pythiasritter 

Michigan Ave. 

Chopin Schule, Rice Str. 

Campbell Ave. 

26.— Bell Schule, 3T50 N. 
Bipd. 

27.— Rinne Schule, 2331 
mento Ave.. 


Maclay Hohne 


3055 


Süd 
® 
11,000 


— — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver-⸗ 9. Halle, 


nahe 
Oakley 


Sacra— 


Wards 


099 
ws 


4 Au 21a f 15 hen | betrieb den Ankauf von Materialien | 
dein 31. Dezember 1919 Statt auf den | Peine Ankauf von Materialie Den Eee 5 
3. Ange EA GUT Dei | lage aebucht werden. Sommers be- | let ihr Beben nicht friiten könnten. 
Es mangelt an Schiffskohle! |Zuftände in Guropa statt bejfer | mehrere Monate vor der Verwendung | findet fich im St. Lutashojpikal auf 
fchlimmer würden, infolge deffen bedinge, und fie erfuht daher um |dem Wege der Beiferung. Sein Zu: 
Handelsflotte verzögert ſich, da es an Bunkerkohle mangelt. Gruben— |teır. Feftitellung, was beraufchend fei, fei | mehr Veranlaſſung. 
femteitreifs nnd Transportichwierinfeiten jind daran jchnld. | jene .D N 
2 —— — geſetzliche Vollmacht geſchehen, das 
Waſſhington, 20. März. In der Kriegsprohibitionsgeſeß ſei verfaſ 4 
30 - Enge Auf den Geleiſen der Penuſyl-* 
ı N} . tn nr N J A pr |< 5 * — En All ct J 
Kopenhagen, 20. März. Unter dem in Rotterdam abgeſchloſſenen Arbeitsloſen, laut Berichten des die Machtbefugniſſe des Binnen— 
Ant; RT 87 > Y wurde ein Mann, deſſen Perſo— 
en Kalt („Botaih“), meldet eine Berliner Depeihe. Die Verhandlungen |pon 256.000 auf 272.000 beſtiege ( ; —* EN 
: no, ne - Bare 20 on 356, uf 373,000 geſtiegen. zuſtellen und die Richtigkeit der Be- nalien bisher ni rmittelt werden 
mit den Ententelandern ſind noch nicht beendet. Die Einnahme von dem Der Prozentſoh 1a 919 e= | malte bisher nicht ermitte er! 
: ebensmittel Ueberſchuß an Arbeitern war, ftieg 123, Prozent Alkoholgehalt nicht be- und gekötet. Die Leiche befinde: Tich 
gut geſchrieben. 

‚Nachfrage gleich waren, fiel von 28) Bofton, Maff., 20. März. Der|MWentworth Ave. Dort wird aud) 
ne 2 ; auf 25 und der, wo es an Arbeitern | Brauerverdband von Maffajufetts | der Koroner feines Amtes toalten. 
Raihington, 20, Marz. Sadperjtändige iind der Anficht, dad; ich 

die Sinappheit Deutichlands an B olle auf mi niaer als | das Br: Bier 254 Br fruüß * "Min 
die Knappheit Deutſchlands an Baumwolle auf nicht weniger alä das Brauen von Bier von 2%, Proz.! __ Der frühere Ehicagoer Börfen: !s5 
MaydAnı ‘) TEE 
nn - Allan + | LZondon, 20. März. Se org 
begann, hatte Deutichland etwa 500,000 Ballen rohe und verarbeitete — 22 Brauereien im Staate | Straße, Chicago, iwurbe bei dem | 
| bertreteit. Io ee — 
rer ke |Bufammenftoß - eines SKraftwagens) 
3 > nı e3 wurden jährlidı und zwei M B ar | : Eee e * 
zu decken, denn es wurden jährlich rund zwei Millionen Ballen ver an, in der es heißt, daß durch au⸗ , — a Ze eg : ba 91. 
— ee gemeine Voitschftimmung entfchie; | JUnDert gegen jehs Stimmen hat das | 25 Angeles, Kal., tötlich ‚verlegt. 
x verfauft. Als der Nuslandhandel aufbörte, braudte das Militär um | Ar merhen T Eu une 
| ben erben joll, ob die gegenwärtige | g nppy — — Durchrüh- 
o re | Dynaftie beibehalten oder eine neue | Tradbie r oriage zur Durchfuh⸗Ihn meritanifche Offiziere bon Gene- 
1,200,000 Ballen erworben werden. | nefchnf * „rung der Prohibition angenommen, |. gr esiser & Eat 
geſchaffen werben fol, oder auch ob| — er tal -Anaeles’ Stab und drei große 5 
Die ruffiihben Kämpfe und Wirren |Zuremburg in Zukunft fir die Reihe, aber mit 69 — et | F 
- ’Ix / c . E v 2 E Saob, c 86 27 - 
| aß, monad bas Gejeh am 27. an! |befchfagnahmt worden. 3 hanbelt 
|General Beribing beendet Truppen- | > ey 
. Imuna unmoalid t ! B ar ; * 
er e Ir u — ſchau. | woglich gemach werden Nordmexiko in Verbindung mit 
verloren zwar in einem Kampf zu Nikolajew, nordöſtlich von Odeſſa,. * 2 a Villa 
5 is 6000 Mann, zwan ie FF zſiſ 5 Koblenz, 20. März. Am Diens — * * 
000 bis 6000 M zwangen aber die franzöſiſche Garniſon zum | m Ierfinnsanfell bat Scan 
: Press — nd i TEL —— — Fred Henderſon in Weſt Springfield, | 
Die Ukraine iſt befanntlich eine große „Getreidefammer“, und wenn kaniſchen ar die fich in bem . et Springfield, | 
von ihnen beſetzten deutſchem — * Pay a Aue ae Rage LE us A 
abhelfen! | biet befinden, feitens des Oberftfom- |tnder in einem Teich ertränkt. Fuer * kleine Anzeige in 14. 
3 Mr a Imandiererden enerald Berihina, | Die achtzehnjährige Ruth Gar- der „Abendpoſt“. 
London, 20. März. Eine drahtloſe Meldung der deutſchen Regie- mandierenden Generals Perſhing, Rs 
RR — — Offizieren d_ Mannschaften | die 2Sjährige Frau Gertrude — I 
burg eine Revolution der „Menichewifs“ oder gemäßigten Sozialdemo- | * a u. — u ihr Tifchaaft war 
fraten gegen die Somiets (Bolihewifi) ausgebrochen jet. der vierten Vibiſion, die in der zwei— 
Dis A = 
ni A — ng OR | Her Mihiel und bei Meufe-Argonne | deren Gatten, 
geitern haben Tettiidhe Streitkräfte die Stadt Mitan, einen wichtigen er netämpft rag, An. m New Morter Staatzober: | Chicago nnd Nngegend: Heute abend 
Eiſenbahnknotenpunkt jüdweitlidh von Niga, nenommen, nnd die Rol- — NUN e — 
> 2 x : * ter, niedrigſte Luftwärme nahe dem 
Er —— er hoffe, daß alle Truppen bald nach | Derfigerungsgeld an die in Deutfch- | gerri ri i i 
London, 20. März. Nah rufiiicher Bolihewifimeldung, die aus |er 9 nen —* m 19= | Sefrierpuuft. Hrifche nördliche und nord 
1 Jden SE gten Staaten zurud— 


und Sheffield Ave. 
22.—Nondorf3 Halle, Halited Str. 
und North Üpe. 
—Bafers Halle, 218 Dat Sir. 


—+-0--—— — 


Allindig: Teilmeife beivollt ‚heute abend und 
morgen. Morgen — it den nördlichen 
weitlihen Zelen fihon heute abend — 

Wisconfin: Nm allgemeinen 
| abend und morgen, Beute abend 
füdlichen 


Ddella, Südrußland, abermals geliegt haben, und ihre Feinde follen | 
in füdlider Ridhtung zurückweichen. 
Es iſt noch keine Beitätigung der Angahe erhältlich, wonach Odeſſa t ) 5. Ueber) — In Milwaufee wurden geitern 
bon Mlliertenjtreitfräften geräumt worden," oder die Räumung Völterbundplan fand hier geitern | abend Frau Lilian Blanhard und 
Gange jei. Auf alle Fälle jcheint es dort fritifch auszuichen. \abend vor großer Verfammlung cine | per feine Michael Kennen von einem 
Südlich don Ardangel aber erlitten die Boljchewifi bei einen An. | Debatte ziwiihen Bunbesfenator | pie toll fahrenden Kraftiagenlenter 
griff auf die Ortihaft Morjegorsfaja eine Niederlage und hatten 57 Lodge und Präfident Lowell von der | getötet und ziwei andere Perfonen 
Tote und viele VBerwundete, verloren auch ſechs Maſchinengeſchütze. |liniverfität Harvard ftatt. Die Gegs | schier verlekt. Der Täter fuhr da: 
Salonifi, 18. März. Der Befehlshaber der zweiten Diviiion der ner nahmen folgenden Standpuntt | yon: fpäter wurbe unter Tatverbadit | 
in Rußland befindlichen griehiihen Truppen berichtete einen glänzenden | ein: im Wisconfin Hotel James Moent> 
Sieg, den fie bei Kherjon über die Bolihewifi erfodhten haben; fie hätten | Lodge — Die Verfaljung des Vol: jaomern, Präfident der Automatic 
dadurch den ariehiihen Waffen neue Zorbeeren hinzugefügt. Sm Uebri- |fe..undes muß völlig umaearbeitet | Wending Co. von Chicago, verhaftet, 
gen follen die Bolihewifi wieder aut mit Geacehren, Geihhitgen und werden; dafür it Paris nicht der/und feine drei Begleiter, angeblich 
Mafchinengeihüsen verjehen worden fein, und fie werden von deutichen | Plat. Verkäufer feiner Firma, ald Zeugen. 
Offizieren befehligt, von denen auch viele an den Kämpfen teilnahmen. Lowell — Sie iſt, mit geringen — 
Die Griehen jollen 12 Meilen weit vorgedrungen fein und viele Gefan: Verbefferungen, die befte Grundlage) Member of the Associated Press. 


gene und gute Beute gemacht habeır. der MWeltfriedeng, die noch entworfen] TheAssociated Press is exelusively 
(Kherion it in der. DOdeifa’er Gegend.) inorden ift. entitled to the use for republieation 


Kopenhagen, 20. März. ine polniidre Depeicde ans Warihan) Lodge — Die LVerfaffung giebt|o? all news dispatches eredited to it 
meldet, Bolihewifitruppen feien unter Drud polnischer Streitkräfte ge- | den: überwiegend von Europa fon=|o- not otherwise eredited in this 
wungen worden, zurückzuweichen und Finst, 100 Meilen öitlicd, von | trollierten Bunde da3 Stimmrecht in|paper, and also the local newn pub- 
Breit-Litowsf, zn räumen, amerifanifchen Angelegenheiten und lished herein, 


und 
älter, 
Mar heute 
— im den 
morgen 


j Hr < * er. . 
| ee durch den Verwalter feindlichen 


21 
—— Eigentums beſtätigt worden. 
Boiton, Maif., 20. März. 


_ 


\eines Mitgliedes der Royal —— 
| 


öftlichen Zeilen 
Tülter, e 

Indiana: Heute abend teilweife betwöllt, im 
nordiveitlihen Teil fülter; morgen bemölft 
und lälter, fpäter. im nördlichen Zeil wahr: 
fheinlih Negen‘ oder Echiec, 

Nieder Michigan: Teilweiſe bewöllt heute 
abend und morgen, morgen abend wahrſchein⸗ 
lid Regen oder Echnee: morgen — im Welt: 
lihen Zeil bereits. heute abend — Tülter, 

Sonnenuntergang, beute: 6:01. 

Eonnenaufgang, morgen: 5:52, 

Mondaufgang: Heute abend 10:17, 


Zemperaturitand. 


Nacjitehend der Kemperaturitand nad) 
den-anıtlichen Angaben ded Wettermutes 
von-neitern nadımittaq 3 Uhr an: 


3 Uber nahm,.......58] 3 Ubr 
Uhr 58 Uhr 
Uhr nahn.......56| 5. Uhr 
Uhr abend3..... .! ; 
Ahr abend2..... 
Uhr ubends......! 
Uhr abends 
Ubr cbends,.....- 
Uhr ahends 
Uhr mitlernacht. 
Uhr norgens. . . .48 
Uhr morgens, ...47 


und 


im 


Kriminalri,ter Gromwe hält ſie an ſei— 
nem Siranfenbette ab, 
Obwohl durch Krankheit ans Bett 
aefeftelt hielt Nichter Crowe vom 
Striminalgericht geitern doch eine, 


ab. Mar Markus wurde ihm unter 
einer auf Einbruch lautenden Klage 
borgeführt. Gein Vater Iiegt 'm 
Sterben, und er felbft ift die einzige 
Stübe feiner ſechs Kleinen Geſchwi— 
ſter. Es waren dieſe beklagenswerten 
Zuſtände, die den Richter veranlaß— 
ten, in feinem Bette liegend Gericht 
zu halten und auch Nachficht zu üben. 
Markus wurde, da bies fein erjtes 
“ Vergehen mar, brobeweife freige— 

laſſen 


47 
..46 
.:46 
45 
40 
48 


morgens, 
moͤrgens. 
morgens. 
rmorgens 
morgens, 
morgens. .„.53 
morgens. .,.57 
morgens. ...D9 
anittans..:.. 
nachm 
nachm 
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Di 


2 uhr 


Meldungen aus Worſchau beſagen, daß die — re 2 EN NR. | 


* ui 
| Baris, 20. März. 


3. Bewegung, ihn ins Leben zu rufen. | abermals mit dem franzöliichen Vremier Clemenceau und dent britifchen 


| Soldaten: und Seeleute auszuüben | 


und, 


— Lincoln QIurnhalle, Diveriey | 
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51. Jahrgang. — Nr. 67% 


2 Gent 


 Wiljon und Clemenccan. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


sranzöi. Premier, verärgert, ſoll jüngſt 
Abdankung eingereicht haben. 


Boincare nahm fe nit au. 


(Geli:fert von der „Aliociierten Breffe* und den „United Bre& Alfoctations“.) 

Baris, 20. März Wie man nadıträglid; hört, erflärte Präſident 
Wilſon, ſogleich nach ſeiner Rückkehr nach Paris, dem frauzöſiſchen Pre— 
mier und Vorſitzender der Friedenskonferenzdelegation, Clemencean, 
freundlich, aber beſtimmt, daß Amerika die vollen franzöſiſchen Fordernn⸗ 
gen bezüglich der Verfügung über das ganze weſtliche Ufer des Rheins 
(ſoweit es überhaupt dentſch iſt) nicht gutheiſßen werde und 
könne, und daß es Frankreich auch nicht in ſeinem Verſuch unterſtützen 
werde, den Anſchluſß ven Deutſchöſterreich an Dentſchland zu verhindern. 

Daranf reichte Glemencenn dem Brujident Poincaire feine Abs. 
danfung als Premier und als Friedensdelegat ein, dod) nahm Poincaire - 


| diejelbe nicht an, fondern beitand darauf, dak Glemencenn and) ferner 
für die beiten erhältlichen Bedingungen Fampfe. 
\ Paris, 20. März. Etwas jpät werden die Angaben, dat Klemencean 


jeine Abdanfung als franzjiicher Premier foiwie als Friedensdelegat eii- 
gereicht habe, dieielbe jedad von Präjident Roincare nicht angenommen ' 
worden Sei, in Abrede geitellt. 

Braiident Wilion fonferterie hente nadhmitiag 


Premier Lloyd-George, und zwar in den Gemächern des letzteren. 

Am Samstag führt Herr Wilſon den Vorſitz in einer Verſammlung 
der Völkerbundkommiſſion, in welcher alle beantragten Zuſätze erörtert 
und in endgiltige Form nebradıt werden. 

Paris, 20. März. Folgender amtlicher Bericht wurde geſtern abend 
ausgegeben: — 
| „Der oberite Nat hielt geitern nahmittag eine Situng. Ein Mei 
nungsaustaujc bezüglid) der militärtichen Situation in Galizien fand 
jtatt. Der Nat beichloß, an die beiden vor Lemberg ſich gegenüberſtehen⸗ 
den Armeen die Aufforderung zu erlaflen, die yeindfeligfeiten unter ge 
willen Bedingungen fofort einzuitellen. ” 
| „Der Nat beichäftigte ſich dann mit der weitlihen Grenze Polens 
md vernahim den von Sule3 Cambon eingereihten Bericht über polniiche 
| Ingelegenbeiten. 
| „Die nächite Sitsiing Findet am Freitag um 3 Ube nadımittags Ttatt.” 
| 
| Dr. Sammalh nah Daris. 
| Hent, Schweiz, 20. März. Dr. Lammaſch, der frühere öſterreichiſche 
Miniſterpräſident befindet ſich auf der Reiſe nach Paris. Er ift em 


großer Gegner der Vereinigung Deutſch-öſterreichs mit Deutſchland, und 


9 


Frauen vor Arbeitsgeſetzge bungskommiſſion. 


deshalb wird ſeinem Kommen große Wichtigkeit beigelegt. 


von Frauen vor Friedenskonferenzbehörden ein glänzender Erfolg. 
| Diejes erjte Muftreten fand dor der Kommillion für internafiomale 
Arbeitsgeſetzgebung ſtatt, deren ſtellvertretender Vorſitzer Samuel Gom— 
pers iſt. 
Die Frauen brachten hauptſächilch folgende Punkte 
| I. Mrbeitswoche von 44 Stunden, umfaliend den 
md einen freien Samitagnachmittag. 
2, Gleihe Bezahlung für gleiche Arbeit. 
3. sein Kind unter 13 Nabren fo!l arbeiten; jolde bon 13 Big 
15 sabhren jollen ihren Schul: und Lehrlingsunterriht noch. forkfegertz 
jolde von 15 bis 18 Jahren no ihren Lehrlinge: und Gewerbeausbik 
dungsUnterricht. 
| I. Bejondere Schusbeftimmmmgen für Arbeiterinnen während der 
| Mutterjchaftszeit. E 
\ 5. Nachtarbeit jowohl fir Frauen, wie für Männer, jo weit nie 
möglich zu unterdritfen. ; 
| 6. Steengere Verordnungen für Arbeit zu Haute. 
| 7. rauen Sollen zu internationalen Mrbeitsfommiilionen berufen 
werden, auf gleihen Zube mit Männern. . 
| s. Cine Sonderfonmiflton von Frauen aus jedem Lande .foll ge 
bildet werden, nm Mrbeitsgeleggebung ‚für Frauen zu ftudieren. und 
|weitererdiesbezügliche Empfehlungen zu machen. 


| 
Sapan verlanat Gleichheit. 
Paris, 20. Marz. Wie ein Norreipondent der Neuter’ichen Ngentne 


bor: ER 


Achtitundentag 





. 


| initteilt, wird Napan im Überiten Nat einen ZInias zur Völferbunds- 


verfaſſung beantragen, wonach alle Fontrahierenden Parteien innerhalt 
‚ihrer Grenzen ſämtliche Fremde, die zu irgend einer Nation gehören, 
welche Mitglied des Bundes iſt, ganz gleich und gerecht zu behandeln 
ſich verpflichten. — 


(Alſo auch ohne Rückſicht auf Raſſe uſw.) 


| vr ; — 
| Englands Kinanzichwierigfeiten. 
| Yondon, 20, März... Im Haufe der Gemeinen: hielt geitern‘ der 
| frühere Ziwillord der Adiniralität George Yambert während der ziveiten 
|Xejung der Bowilligungsvorlage eine Anjprade. Er erflärte, dab im 
dieſem Sabre zwei Budgets aufgeitellt worden jeien, im Betrage bon 
rund 7,500 Millionen Dollars, und wenn diefe Summe dur Steuern 
\oufgebradt werden jollte, jo würde das bedeuten, die Einfommenitener 
mm 15 Shilling pro Pfund zu erhöhen, und die Steuer auf Tee ımd 
Kaffee zu verdoppeln. Nußerdem würde der Schatamtsfefretär nod) 
Held borgen mülen, Der Redner ermahnte deshalb die Regierung, den 
Ausfuhrhandel nit Macht wiederherzuftelfen, unbefümmert um törichte 
| Beziehungen. Auch Brivn Coumneillor Sir Frederik Banbury warnte die 
| Negierung, dab die Fortiegung der gegenwärtigen finanziellen Methoden 
leicht nationalen Bankerott herbeiführen könne, Andere Redner deuteten 
lan, da durch die Kontrolle des MuSfuhrbandels Amerifa in die: Qage 
| verjekt werden würde, in die Arena zu treten und den britiichen Aus 
| fandhandel an fid zu reiben, 


f 
I 


| Hindenburg verteidigt früheren deutichen Kaijer, 
| Berlin, 20. März. Feldmarjchall dv. Hindenburg hat fi veranlaßt 
| 


von"vielen Seiten jchart Fritifiert wurde, nähere Auffläru.ugen darüber 
zu veröffentlichen. Nadydem er die Zage, wie fie tatfählich im November 
—* der nach und nach ſchwächer gewordenen Armee eingetreten war, 
auseinandergeſetzt hatte, und da auch einzelne Truppenabteilungen nicht 
mehr ganz verläßlicy waren und in der Heimat Revolution drohte, are 
ichien die friedliche Nückfehr des KHaifers nad) Berlin unmöglid.-: Wäre 
das doch mit Hilfe lovaler Truppen geichehen, dann hätte ji ficher dem 
Siriege mit den Feinden aud nod ein Bürgerfrieg beigeitellt, De 


Tod fuchen, aber dadurd würde der von der Bevölferung fo fehr ge 
wünfchte Waftenftillitand nur verichoben worden fein, und viele tauſende 
Soldaten hätten unnüß ihr Leben opfern müſſen. Der Kaiſer entſchlß 


ſich dann auf dringendes Zureden ſeiner Ratgeber und nach ſchwer 


inneren Kampf, das Land zu verlaſſen, in der Hoffnung, daß er dadurch 


3 


dem Vaterlande den beſten Dienſt leiſten und Deutſchland vor weiteren 


ſchweren Verluſten und Elend bewahren könne, und in dem Glauben 


daß Ordnung und Frieden ſchneller wiederhergeſtellt werden konnte 


Ungariſche Wahlen. — 
Budapeſt, 20. März. Die Regierung hät den 13. Apeil 
Bahlen von Delegaten zur ungarifchen Nationalverfantmlng 


x 
% 


nr r Kaiſer hätte ſi die Spitze der Truppen ſte önn — 
wenn auch nur furze Gerichtsfigung taifer hätte fih an die Spite der Truppen jtellen' fönnen und jo deg 


“ 


x ® nes x r e — — m —— ẽ 
Paris, 20. März. Nad) allgemeiner Anficht war das erite Berhar 


4 


geſehen, da der frühere Kaiſer Wilhelm wegen ſeiner Flucht nach Holland 
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Groſe Erfparniffe 


während unſeres 


Baummwollen⸗ 
warenverkaufs! 
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2 VDards breit — 
Jsebleichte Verfect 
Marle, — gewöhnt. 
u Sc derkantt, 
| 5 Dard an jeden 
Runden, — die 


% zd zum 
reife bon 


23c 
Handtücher 


Grohe Sorte Topyelgarn, nc- | 
bleidgte türlifche Badebandtli- f 
er, Söc Wert, fpesiell, Freie ı 
tag, Bas Elüd äu....oucnnce. 


173c 
Muslin 


Ungebleiht, Daro Breis, \ 1 
eng gewoben,Bcttlafen-Duas { 2 
lität, 19c Wert, fpeziell, am 
Sreitag, die Yarb..........) 
Union Suits } 
„Schwere, fladı geiliehte ne- 69 
ütterte Union Zuits filr Kna⸗ 
en, reguläre $3.25 Werte, iv.) 
"  Gerippie, neflichte ecruteib- 29e 
Sen für Sinder, Größen 20 
518.28, 50c Wert, fpeziell, zu) 
— — 
Scrim 
Wert, 
am Sreitag. die 
die Dars für 
1.29 
u 


Sleider- 

Gingham 
Feine Zephyr 
Qualität, sm: 
wafdhbaren 
Rlaids und fan» 
db Streifen — 
= wert — {pe 
siell am Freitag — 

bie Dard au s 


\ 


Gardinen 

In Nottingham⸗ 
und hübſchen, All⸗ 
oder Epigen » Mus 
tern, — in iveik, 
Eltenbein und 
ectu, — in einer 
pracd tbollen 
Auswahl $2.50s 


Union Enits 

„Fein gerippte Ynisn Suits 
Mir Damen, ausccihn. Hals, ! 
ohne Aermel, Ehnürfnie, 50r 

ert,. fncziell, zu nur....... 

Ga r dinen 

String — 

Mit Ründern in 

hübſchem Drawn 

Worl“, regul. 180 


inder⸗Leibchen 
dert, — fresiell 
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De 7 


u 


REEELENGERE ES 


Mädchenkleider 


Bon Amoskeag Gingham, in 
bübſchen Streifen und Plaids 
Pirted und pleated Skirts, 
Gr. 6 bis 14, $2 Werte, zu 


Unterröcke 


Soteen. und Seatherbloom 
Unterröde, Erira- und ren: 
läre Größen, in fdhwara oder 
farbig, $1.75 Wert, ätt........ 

ig® * 
Haus Slippers 

Für Damen, Juliets, wei⸗ 
KeFici Kid, Ladleder Ober⸗ 
teil, Seiten Elaſtic, Gummiab⸗ 
ſäße. 3—62, 82 Wert, Vaar 
2 3 12* 
Scnhe für Miſſes 

Patent Coit, Mat Calf Ober. 
eile, Boodhear Welt, genähte 

ohlen Fußform· Zehen, $2.50 
Wert, bäs Paar zu........... 


Kinderſchuhe 


Weiches Bici Aid, Tachober⸗ 
teile, biegſame handgewendete 
Sohlen, Größen 8 bis 8, — 
Ju.26 Wert, das Vaat 


27 


99 
13 
69c 


Knaben⸗ 
Bluſen 


Tapeleh — von 
guter Dunlität 


Ueberhoſen 
„Unten gemadıi'— 
bon echtfarbigem, 
Andigo blauem 
Denim bergefiellt, 
in’ allen Größen, 
38 bis 42, — 2 mit feltem meihem 
Kragen, 3 
Ben 6 bis 16 
c, Sreitag, fir 


69€ 


Beer an jeden 
Kunden, — ba? 
Paar für 


99e 
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Strümpfe 
Bu 4 Gcäiwarze banınin. Strümpfe | 

für Damen, dopp. Sohlen Fer⸗ 
ſen u. Zehen, ſtarler Gatier 
Top, alle Br., 19€ Wert, Baar) 
Strümpfe 

Shwarze buunm Binder 
fteümpfe, für Mnaben u, Mäb- 
&en, dopp. Ferſen unb Beben, 
Gr. 5-9%; 4 c Wert, Paar, \ 
Handſchuhe 

Caſhmerette SHanbihuhe für 
Damen, 2 Glaips, in fhmwarz, } 
Größen 6 bis S, fpezicl!, Srel« | 
tag, das Paar für. users. 
Cover AU Schürzen 


Hr 
I 1 J 
Jah⸗ 


330 


“ons, Freitas, au 


Glesnierine | 


* Paß Heite Schenerpulver, re > 
"gulärer dc Bert, 4 Büdfen an | 
Jeden Aunden, bie Kühle au) 


22C 


Rub No More Farbe 


Naphtha Laundry 
Seife; ein VPalet 
Vowder frei 
mit 10 ©tül- 
kon —— ipeziell 
für nur 


ATc 


Habt Ihr Augenleiden? 
Sch klann Cuch 
heifen. Aommit 


hente zu mir, 
Brillen ST $1 


Unterfuhung frei 


dr. CREWH Augen« 


y Spesiolift, 


Karbe, eine 
große Ausiv. 
bon Karben — 
garant. zufries 
denitellend, 
32.25 wert, Die 
Gall. 
BR 
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WERE VE EEE ER. 


— 


—X Merl. 


ae — 


Seite, um die Angelegenheit in Fluß | bequemer Weiſ 


zu bringen. 


— 


endlich und zum Schluß: was ſie zu 


Durch das von ihm verfaßte und alledem ſagen ſolle und wie ihr 


inzwiſchen erſchienene Buch üher das 
Altiengefeh hatte fichadie öffentliche 
Aufmertfamteit wieder befonders auf 
ihn gelenkt, und e3 mar unter ber 
Hand die Anfrage an ihn ergangen, 
ob er wohl für einen der Berliner 
Wahltreife ein Reichstags -» Mandat 
annehmen wolle. Dad gab mieber 
Arbeit und Verantwortung, und 
Ignis ſchwankte noch mit einem Ja, 
ſo ſehr er ſich durch den Antrag ge— 
ehrt fühlte. Endlich und zuletzt lag 
ihm Maria van der Worth in Kopf 
und Sinn. So viel er ſich auch 
wehrte, das Mädchen kam ihm nicht 
aus dem Kopf. Es ſchien, als ſei 
Bella von Schwerin nur der Vorhof 
zu dem Allerheiligſten geweſen, das 
ſich ihm in ahnungsloſer Vollendung 
eröffnel hatte. Wenn Ignis ſich 
| morgend erhob, ftanb bie fchöne, 
| lieblihe Maria, die fich auch in feine 
Träume gefchlid-n, vor ihm; mitten 
in der Arbeit übermwältigte ihn bie 
Sehnfucht nad ihr, er aß und trant 
mechanifdh, mar häufig zerjtreut und 
vermochte feine Gedanken nur mit 
| Mühe auf die vorliegenden Gejchäfte 
zu bereinigen, fand an anderen Men- 
ihen und Dingen kaum mehr Ge- 
'fchmad, fah überall nur die liebliche 
| Geftalt de Mädchens, veralich und 
| fam zu dem Ergebnis, daß ihr holbes 


Lachen Ichöner fer ala das Licht des | dei eit 8 
| ſehzte meiner Charatteriſierung ſeiner Per: 


großen Geſtirns am Himmel, 


ſich an den Schreibtiſch und machte 


Verſe wie ein Jüngling, 
einen Toren und Narren und 


ſchalt ſich er 
ergab gen Gie fi die Affaire aus bem 


Ignis raten würde. 

Liebes Kind,“ erwiderte Ignis, 
„ich will Ihnen völlig reinen Wein 
einſchenken! Ich ſelbſt bin es e— 
weſen, der den „ſüßen Orangutang“ 
— Sie ſehen, er hat mir Ihren amü— 
ſanten Brief gezeigt — von einer 
Verbindung mit Ihnen abgeraten 
hat. Weshalb das geſchehen, meine 
kluge Freundin? Nun, das wiſſen 
Sie am beſten ſelbſt! Sie würden 
Beide ungewöhnlich unglücklich wer— 
den, weil Sie abſolut nicht für ein— 
ander paſſen. Sie ſind ein genialer 


Durchgänger und Simon im Grunde 


ein kleinlicher Pfennigfuchſer mit 
allerlei recht unſympathiſchen Eigen— 
ſchaften, jedenfalls mit Eigenſchaf⸗ 
ten, die ihn für eine Ehe mit Ihnen 
durchaus ungeeignet machen. Ich 
weiß auch, nur ſein Geld zieht Sie 
an. Sie können den lispelnden 
Krauskopf nicht lieben. Unmöglich! 
Alſo über dieſen Punkt ſind wir 
einig. Was nun bie Geldangelegen- 
beit anbelanat, fo kann ich's ihm 
eigentlih nicht verbenten, dab er 
Ihre gewiß nicht geringen Anforbe- 
rungen zurückweiſt. Etiwas Anderes 
iſt'sß, wenn er Verſprechungen 
machte! Aber liebes Kind, ich bin 
nicht ſein Vormund, und benimmt er 
ſich nicht gentlemanlike, ſo haben Sie 
ben nur den Veweis, daß ich mit 


ſon im Recht bin. Alſo, ſchönſte der 
Primadonnen und Madonnen, ſchla—⸗ 


Kopf. Intervenieren kann und will 


IILLE 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
phiziert. mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


) 
Kustenfreies Anpassen nnd reelle 
Bedienung 3ojährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sunntags von U- 1% 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO. WEGNER MGR. 
EIN N 
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erhebe. Nehmen Sie dad Nad;: 
ftehende freundlihd auf. — Meine 
Tochter Maria feiert morgen, ihren 
achtzehnjährigen Geburtstag und hat 
fi ala einziges Gefchent erbeten, 
einer Dorfielung im Deutfchen 
Ihenter —— zu dürfen. Sie 
beſucht dasſelbe zum erſten Mal. 
Wenn ich hinzufüge, daß ſich dabei 
in uns Allen die leiſe Hoffnung ge⸗ 
regt hat, auch einige Stunden mit 
Ihnen zuſammen zu ſein, vielleicht 
gar das Theaier gemeinſam zu bes 
ſuchen, ſo haben Sie gleich den ſehr 
greifbaren Beweis des Eindruckes, 
melden Sie hinterlaſſen, aber aller⸗ 
dings auch ein Dokument unſerer 
Eigenliebe! Sollte Ahnen, fehr ges 
ehrter Yuftizrat, jedoch ber Taaq nicht 


llcı 


J durchaus Heren Auftigrat 
Biden...“ | 


\29ci 
| unmilig an. Haben Sie... baben| „Es toftete abermals Gelb! Aber es 


Kimäre...?“ | 


ini 

Für Damen, von heil. und) | Summer 
Bunlelfarb. Nercales, Aus.) Ci 
bon einer Anzahl guter af | 


Fertig gem. 


meniq Zeit babe.“ 


51.391 
y | ind Arbeitäzimmer, hielt feine Hand, 
1 ald er artiq auf fie zueilie, und er=| 
Jging ſich zunächſt in Entſchuldigun-⸗ 
Sache ſei aber ſehr wichtig, und am 
habhaft zu werden. — 


| 
|| gab Ignis gutmütig, aber etwas ae= 
J zwungen zurück. 
4 Sie fi, und dann laflen Sie hö— 


ſich doch wieder ſeinen ſchwermütig n 
ſehnſuchtsvollen Empfindungen. Jg⸗ ich aus verſchiedenen Gründen nicht. 
ni?’ Herz war krani zum Zerfprin- | Wiebiel brauden Sie denn nım wie 
gen, aber ed war etivad Anderes, al? | ber? j : 
mag jemals fonit durd; feine Bruft| _ Statt zu antworten, feufzte Die 
gezogen. Zu der Seele des Kindes | Shaufpielerin tief au; und jah 
|brangte fi) feine eigene; er mollte, Ignis mit halb niebergefchlagenen, 
ihr Laden und ihr fühes Geplauder ; bald verliebten Bliden an. 2 

hören, dur fie noch einmal jung}, „Pen, Seufzern nad) zu urteilen 
werden und ben unbeichreiblichen {IE ®_ nicht wenig. Sagen Ste, 
Rauber einer Liebe aenieken, deren Schönſte, wo bleiben Sie eigentlich 
| reine Flammen plökli und fo mäd: | mit al dem Selbe? i 

|tig in fein Herz gebrungen taten. | rn dem Gelbe? Liebſter Juſtiz⸗ 
Aber nach allen ſolchen Herz und kat, Sie ſcherzen! wohl⸗ 


— Si N 
Sinn gefangen nehmenden Gedanken — ar 
!febte er fich Doch immer wieber an die) 7 use : i 
[ehe er TE Sach | „Gemiß, gewiß — ber gute Pri- 


Mrbeit, weil fie allein ihn bon beri_.”. \ ; — 
inneren Dual zu befreien vermochte ıminil, mit bem mir neulich ein eis 
u "ned Spielhen entrierten, hat mir 


Und fo war e& aud heute. Er er=| i 
u La. 0 er Itroß feiner fehr ftarten Verlufte an 
griff bie Feder und machte fih an hen Abend auß der fchlimmiten 


| Priminils Attenftüd. | Batiche geholfen. Aber pas reicht Doch 
E3 war Yanis gelungen, dem bes | nicht, . 

drängten Gläubiger zur Annahme | Ignis horhte auf. Er fah bis in 
der Hnpothet zu bewegen. SIMON | pie Nacht, um des Erwähnten Schuls 
| batte das Gelb Hergegeben und er ine zu zenulieren, und Priminil warf 
ſelbſt den Reſt. Es handelte ſich das Geld fir Spiel und Frauen 
nun nur noch um die Ausfertigung abermals in folcher Weiſe aus dem 
der Hypotheken⸗Inſtrumente und um Fenfier. Ignis ließ fich aber nichts 
|einige Formalitäten. merfen, ftand auf und fante mit einer 
| Nah faft einftündiger Arbeit er: igemiffen vornehmen Befangenbeit, 
ſchien Frau Mundt und meldete eine die ihm in allen ſolchen diskreten 
— Dame. Dingen eigen war trotz ſeiner prak⸗ 
| „Eine Dame? Wer denn?!“ riefjtifhen Entſchiedenheit im allge: 
Ignis ſehr wenig gut gelaunt. „Ich meinen: „Vielleicht erlauben Sie 
ſagte Ihnen doch, daß ich zu arbeiten einem alten Freunde, Ihnen etwas 
hätie, daß Sie um zehn Uhr ſer⸗ behilflich zu ſein. Nein, nein, dan⸗ 
vieren und Niemanden ——— Sie nicht! Und wenn Sie mir 
ſollten, als höchſtens den Baron nun einen ſehr großen Gefallen er— 
Priminil.“ weiſen wollen, liebe Lori, dann ge— 
zJa, ganz aut, Herr Juſtizrat, ſtatten Sie, daß wir ein andermal 
ber Fräulein ... es iſt Fräulein weiter ſprechen. Heute abend ſitze ich 
Sie ſagte, ſie müſſe bis über die Ohren in Arbeit. Ich 
ſpre⸗ verſichere Sie, daß ich Ihnen ein gro⸗ 
ßes Opfer gebracht habe.“ 

„Herrgoti! Kann man denn nicht „So,“ flüſterte Ignis, nachdem ihn 
einmal uüngeſtört ſein,“ ſetzte Ignis die Schauſpielerin verlaſſen hatte. 


einen 


la 


| Gronad). 


zuhauſe war auch das letzte Mal!“ 

Und ſich zurücklehnend, ließ er das 
ſie hatte Licht Bild des Mädchens, das er liebte, vor 
ſeinem geiſtigen Auge aufſteigen, und 
je ſtärker ſich ſeine Seele ſpanntie und 
die Sehnſucht nach Maria in ihm 
aufſchwoll, deſto größerer Wider— 


| — en ö £u:,r,. | Mille erariff ihn gegen diejenigen Ge> 
|, Zatfäclic Hatte die Schauſpiele · ſchöpfe Hon bemen eines ihn Toeben 


rin tor einen Taler in die Hand ge- — * 
drückt und dadurch alle Bedenlen aus nn Morgen brachte Janis 
| bem Felde geldlagen. ui ;mjeine äußert! angenehme Weber: 
„un qui! Uber erklären Ste, id | rafung. Unter den eingegangenen 
müßte in einer Viertelſtunde .. ver-⸗ | Briefen befand fi ein Schreiben bes 
ftehen Sie! Erfinden Sie irgend et- | Herrn han ber Worth, das folgen- 
‚was, damit fie jiegt, dap ih nur fehr| dermaßen lautete: 
Sehr wohl, Herr Auftigrat.“ „Sehr geehrter Herr Juitigrat! 
nwhh) r % 3 . \ * 
Menige Sctunden fpäter trat Lori, Zunächſt ſpreche ich bie Hoffnung 
einer einer Fürftin mürbigen aus, daß Sie feinerzeit mohlbehalten 
| Friihiabrätoilett dem Auftigrat nad Berlin zurüdgelehrt find! Gie 
| Srübjabrbtoileite zu dem Juſtizt⸗ Ihaben uns dur Ihren Beſuch eine 
außerordentliche Freude gemacht, und 


|Ste oedaat, daß ich 
J 
von der Straße in Herrn Juſtizrats 
geſehen,“ erklärte Frau 
Mundt halb zögernd, halb entſchie— 


den. 


in 


ich bekenne, daß ſeither kaum ein Tag 
die vergangen iſt, an dem in unſerm 
Kreiſe Ihr Name nicht genannt 
|Xane wäre e8 ja nicht möglich, feiner, Murde. Ihrer Liebenswürdigteit ha⸗ 

ben Sie es denn auch zuzuſchreiben, 
daß ich heute ſchon wieder mich melde 
und einen Anſpruch an Ihre Güte 
— — — — — — 


Er möge nicht zürnen, 


gen. 


„Nun ja, ja, Liebſte. Ganz wohl,“ 


Ich bitte, ſetzen 


3 


Ein hartnãcniger Zuſten 
im An beſeitigt. 


ren, worum es ſich handelt.“ Er 
ſprach halb geſchäftlich, halb in dem 
ihm eigenen liebenswürdig urbanen 
Ton. 


paſſen, ſo haben wir beſchloſſen, auch 
mit dem Theater zu warten und 
feiern Marias Namenstag unter 
Sonnenſchein und Vogelgezwitſcher 
hier draußen im Freien. Zu unſerer 
Freude iſt nun endlich der Frühling 
dauernd eingezogen, und die Natur 
iſt überaus herrüch. 

| Im Fall aber die Dinge nach uns 
ſeren VBorausfeßungen liegen, bitte 
ih Sie fehr freundlich, meinem Aut: 
Tcher, der ich gegen Mittag bei ihnen 
melben wird, einen geneigten Befcheib 
zu erteilen. Diefer würde dann aud) 
die Billett3 zum „Prinz. von Hom— 
burg“ beforgen. 

Menn mir Sie vorher Thon bei 
einem Diner im Hotel Peteräburg, 
zu meldem ich mir die Erlaybnis 
nehme, Sie einzuladen, fehen bürf- 
—* würden wir doppelt glücklich 
ſein, und indem ich dieſe Hoffnung 
ausſpreche, ſchließe ich mit dem Aus— 
druck größter Verehrung und mit 
herz lichen Grüßen von meinen Da— 
men, als Ihr aufrichtiger Freund 
und Diener C. van der Worth.“ 

Ignis ſchien, nachdem er dieſen 
Brief geleſen, der Himmel nicht mit 
einer, ſondern mit tauſend glänzen— 
den Sonnen beſäet. Er hatte aller⸗ 
dings am kommenden Tage allerlei 
Geſchäfte und Verabredungen, aber 
Alles ſtand zurück vor der unerwar⸗ 
teten Ausſicht, Maria wiederzuſehen. 

(Fortfegung foigt.) 
|. 
| Bom Grundeigentumsmarkt. 
| Smälfftäfiger SHptelban am Lincoln 
Parkwan. — Müllers Halle voerkauft. 


Auf der Oſtſeite des Lincoln Park⸗ 
way, Ecke der Dat Str., wird ein 
Syndikat, dem J. Ogden Armour, 
Honore und Potter Palmer und an— 
dere Millionäre angehören, demnächſt 
einen zwölfſtöckigen Hotelbau zum 
Koſtenaufſchlag von 84,500, W0 in 
Angriff nehmen laſſen. Die Haupt⸗ 
faſſade wird auf der Nordſeite des 
Gebäudes ſein, das eine Fläche von 
216 bei 400 Fuß bedecken wird. 

Louis L. Müller hat das Grund— 
ſtück an der Südoſiecke der North Abe. 
und Sedgwich Str. welches ſeit 1871 
im Beſih der Familie Müller war, 
und mit $30,000 belaftet ift, au $60,: 
000 an Emanuel Herzog verkauft. 
Das Gebäude auf dem Grundftüd, 

einst als Müller Halle der Sammel- 
puntt vieler deutſcher Vereine, auch 
in dem oberen Stockwerk noch als 
| Logenräumlichteiten und Zanzfaal 
eingerichtet, ift bis 1930 zu $4800 
das Jahr verpachtet. 

Im Zwangsverkauf hat die Berg 
|& Bed Co. drei Acres Land und Fa— 
| brifgebäube in Clearing, bislang da3 
| Eigentum der Smith Motor Irud 
|&o, und der Smith Form⸗a⸗-Truck 
| Eo., zu $85,000 erworben. 
| Das vierftödige Gebäude 161 No. 
I2a Salle Str, Grund 16 bei 70 
Fuß, in deſſen erſtem Siockwerk 
John Preß ſeit vielen Jahren eine 
Weinſtube betrieben hat, kommt am 
7. April zum Zwangsverkauf. Frau 
Kaie Kerwin beſitzt die erſte Hypothek 

bon 829,000, Richter Theodor Bren⸗ 
tano die zweite, 812, 000. 

Das mit $12,000 belaftete Sins 

haus auf der Ditfeite bed Drerel 


Abendyoit, Chicago, Donnerstag, den 20. März 1919. 


HL 


: bie Wahrheit — und 


— — ——— — — 


Die deutſche Revolut ion und die Tren⸗ 
nung von Kirche und Staat. 


Die „Neue Zürcher Zeitung“ ver⸗ 
öffentlichte am 6. Februar nach— 
folgenden Artikel aus der Feder 
—— füddeutihen Korreipondens- 
en: 

Eine bemerfenswerte. Ericheinung 
der deutichen Revolution war das 
fofortige Auftauhen der großen 
firhliden und religiöfen ragen. 
Nahdem die Sozialdemofratie in 
Berlin fi in den Befig der Madıt 
geieht hatte, wurde ihre Abfidht 
proflamiert, die Verwirklichung 
ihrer alten Programmforderung: 

IXrennung von Sirde und Staat 
durchzuführen. Schärfer Tonnte 
diefe Abfiht und ihr Ernit nicht, 
fozufagen leibhaftig, vor die deutiche 
Melt hingeftellt werden als in der 
Berufung eines Mannes wie Adolf 
Hoffmann, an die Spike des preu- 
Biihen Aultusminifteriums. ALS 
bald fam aud) die Meldung, daß die 
Kirchen ſämtliche von ihnen benütz⸗ 
ten, im Eigentum des Staates be- 
findlihen Gebäude — Pfarrhäufer, 
Kirchen — binnen einer Furzen Frift 
au räumen hätten. Der Religions 
unterriht wurde für fafultativ er: 
ärt, alle religiöfen Mfte in den 
Schulen verboten, die  geiftliche 
Schulaufficht aufgehoben und eine 
Kommiffion niedergefeßt, welche He 
Trennung bon Kirde und Staat in 
die Wege zu leiten hatte. Die noch 
fhärfere Tonart, die in Sachſen 
ans Ruder gefommen mar, ging 
nob radifaler vor. Hier wurde 
mit einem Yederftrid) die Entfer- 
nung des Religionsunterriht3 aus 
fäamtlihen Schulen auf. 1. April 
defretiert. Nah Sirddeutichland, 
mo die Sozialdemofratie ja etmas 
weniger heißblütig tft als in Preu- 
Ben, gelangten nur menige Aus« 
ſtrahlungen des dortigen Bor. 
gehens. Sie beſchränkten fih im 
weſentlichen auf die Aufhebung der 
geiſtlichen Schulaufſicht dort, wo 
dieſelbe noch beſtand, nämlich in 
Württemberg und Bayern. Aber 
die ganze große Frage der Tren— 
nung von Kirche und Staat trat 
fofort auch Hier in den Worbder- 
grund der Wahlbemegung tınd be 
ihäftigte die Gemüter fehr intenfin. 

Die Wochen, die feit der Revolit- 
tion vergangen find, haben ja mit 
einer für die Soztialdeinofratie jelbit 
am meilten Shädlihen Deutlichfeit 
gezeigt, mie fehr ihre der Mangel 
an ſtaatsmänniſcher Fähigkeit und 
an poſitivem, aufbauenden, polis 
tiſchen Können anhaftet. Was ſie 
in dem großen kirchenpolitiſchen 
Problem ſich geleiſtet hat, das war 
doch ſchon mehr als nur Mangel 
an Fähigkeit, zu regieren. Das 
war ein kapitaler Bock. Die klüge— 
ren und nicht nur ganz oberfläch⸗ 
lichen, von der theoretiſchen Phraſe 
beherrſchten Köpfe ſahen freilich 
raſch, welcher Schaden damit für 
die Partei angerichtet worden war. 
Sie verſuchten abzuwickeln. Dem 
Genoſſen Häniſch, der neben Hoff 
mann den Kultus in Preußen re— 
giert, fiel dieſe recht unangenehme 
Aufgabe zu. Eine einſchränkende 
und beruhigende Erklärung nach 
der anderen mußte aus dem preu—⸗ 
hiſchen Kultusminiſierium erlaſſen 
werden. Amtliche Erlaſſe wurden 
reltifiziert. In Suddeutihland er- 
flärte man, daß man nichtä mit dem 
Vorgehen der preukiihen Genofien 
zu tun haben molle. Die fozial« 
demofratiihen Wahlanfrufe drüd- 
ten fid in der borfichtieiten Weile 
um die heille, heiße Frage herum, 
Man gab jidh die grökte Mühe, den 
Berdadht der Kirhhen- und Religions- 
feindihaft zu vermeiden und fi jo 
harmlos wie möglid zu neben. Es 
bat menia aebolfen. Nähit dem 
täglichen Anſchauungsunterricht, den 
das Bild der ſozialdemokratiſchen 
Herrſchaft in Berlin dem Volk er— 
teilte, hat keine Frage mehr gegen 
die Partei gearbeitet als das, was 
ſie in wenigen Wochen in der kirch⸗ 
lichen Frage verübt hat, und noch 
mehr, was man von ihr auf dieſem 
Gebiet befürchtete. Es löſte die 
ſtärkſte Gegenwirkung in breiten 
Schichten des Volkes aus. In 
Preußen marſchierte die katholiſche 
Kirche in Geſtalt ihrer Biſchöfe auf 
und erhob ihre mächtige Stimme. 
Einen beſſeren Agitationsſtoff konnte 
ja auch ſein beſter Freund dem 
Zentrum nicht verſchaffen. Aber 
auch die evangeliſche Kirche machte 
mobil. Ueberall in der Wahl— 
agitation hat die Trennungsfrage 
im Vordergrund geſtanden, und 
bald zeigte ſich, daß das von der 
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Kinder bettein um Fletcher’s 
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Dieselbe Sorte, die Sie Immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreiseig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute "sind aur Experimente und gefährden die Ge. 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteotwas robtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria Ist ein harmloser Ersatz für Kicinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups kisenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel Seit über dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen Windkolikund Durch- 
fall. es beseitigt die dadurch entstandene k’ieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hillt: es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht unden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gek: *t haben 
Trägt den Namenszug voi. 


fein, wie fie in Deutihland, ſpeziell 
in Preußen, bisher beitanden haben. 
Sie erklärt jih ja vor allem, und 
zunädhft aus der ungeheuren Madıt 
der fatholiichen Kirdhe md aus dem 
Beitreben, bier mit der Trennung 
vom Staat eine Befreiung der Gei- 
jter erreichen zu Zönnen, Man hofft, 
mit der Trennung einen enticheiden. 
den Stoß gegen diefe Madıt zu füh— 
ren; eine Hoffnung, deren Realtiie- 
rung aber noch keineswegs geſichert 
ift, aud) wenn die Trennung boll- 
zogen würde, Die Fatholiihe Kirche 
hat Mittel und Wege genug, fid) 
auch darauf einzurichten und dei 
Stoß zu parieren, In Wirklichfeit 
ift die Verbindung mit dem Staat 
vor allem in Preußen eine viel 
ftärfere für die evangelifche Kirdıe. 
Deren Abhängigkeit vom Staat war 
vermöge des landesherrlichen Kir⸗ 
chenregiments, der Unterſtellung 
ihrer leitenden Kirchenbehörden 
unter das ftaatlihe Hultusminifte- 
rium, bermöge bed ftaatlichen 
Charakters ihrer Konfiftorien, der 
Ernennung zahllofer Geiftlichen 
dur) den Adel mittels des von ihm 
ausgeübten Batronats eine ungleich 
größere als bei der Fatholifchen 
Kirche, deren Stellung als grobe 
unabhängige Macht in Staat eine 
viel freiere audy unter den alten 
Verhältnifien bisher war. Am 
Unterfhied zu ihr erfchien die 


Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 
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evangelifhe Kirdhe vor allem in 
Norbddeutichland infolge ihrer Itaat- 
fihen Abhängigkeit al3 einer der 
größten Xräger de3 herrichenden 
Spitems, der herrichenden Befell: 
ſchaftsklaſſe. In welchem Maße 
dieſe Abhängigkeit beſtand und 
einen gerade bei den Maſſen die 
Kirche ſchwer ſchädigenden Eindruck 
ausüben mußte, zeigte, um nur ein 
Beiſpiel zu nennen, in der Zeit, als 
eine ſoziale Bewegung unter den 
evangeliſchen Geiſtlichen anhob, die 
bekannte Aeußerung Kaiſer Wilhelms 
II.: „Soziale Paſtoren ſind Un— 
ſinn.“ Sie hat genügt, um dieſe 
Bewegung alsbald zu brechen. 
Dazu kommt — mit auch eine Folge 
der ſtaatlichen Bevormundung — 
die Rückſtändigkeit der Verfaſſung 
der evangeliſchen Kirche, und zwar 
allenthalben auf deutſchem Boden. 
Sie iſt zwar längſt die ſynodale, 
aber ſeit fünfzig Jahren ſteht ihre 
Entwicklung völlig ſtill und hat 
jede Weiterbildung im Sinne einer 
größeren Volkstümlichkeit und Heran— 
ziehung der breiten Schichten zur 
Teilnahme an ihrer Leitung unter— 
laſſen. Sie iſt bis auf den heutigen 
Tag mehr oder weniger eine Pfar- 
reräfirche geblieben. Aber ud) der 
Seift der Unfreiheit und des dogma- 
tiſchen Zwanges, der mit wenigen 
Ausnahmen die evangeliſchen Lan- 
deskirchen, und vor allem wieder 
ihre größte, die preußiſche. be— 
herrſchte, hat ſchwer geſchadet. Preu—⸗ 
hen iſt es in den Jahren vor dem 
Krieg vorbehalten geweſen, ein Irr⸗ 
lehrengeſetz für ſeine evangeliſche 
Kirche zu ſchaffen, und lebhaft iſt 
ja noch der Ketzerprozeß in Erinne- 
rung, der gegen den Kölner frei- 
finnigen. Pfarrer Datbo geführt 
morden tit und mit feiner Mbfegung 
geendet hat. Zwang, Gewalt, Madıt- 
politif war eben leider nur zu fchr 
auf meiten ®ebieten der evange— 
liſchen Kirche Deutſchlands das 
Kennzeichen der Zeit, wobei freilich 
eine ſchwere Unterlaſſungsſünde zu 
Laſten des liberalen Bürgertums 
fällt. Wie auf politiſchem Gebiet, 
ſo hat auf kirchlichem ſeine Gleich— 
giltigkeit den Mächten der Reaktion 
das Feld überlaſſen. 

Dieſe Verhältniſſe rufen nach 
einer Reform. Und auch ohne daß 
die Trennung vont Staat vollzogen 
wird, wird wenigſtens für die 
evangeliſche Kirche ein großer Ein— 
ſchnitt in das bisherige Verhältnis 
dazu ſchon von ſelbſt nötigen, Hand 
anzulegen und einen neuen Zuſtand 
zu ſchaffen. Die Revolution hat 
mit der Entfernung der Monarchie 
in Deutſchland auch allenthalben 
das landesherrliche Kirchenregiment, 
das ſeit der Reformation ein weſent⸗ 
liches Kennzeichen des deutſchen 
Proteſtantismus geweſen iſt, be— 
ſeitigt. Damit iſt das wichtigſte 
Band der Verbindung mit dem 
Staat gelöſt, und die Kirchen ſind 
infolgedeſſen ſchon genötigt, ſich neu 
zu geſtalten und ihre Verfaſſung 
— 
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auf die ganz geänderten Verhält- | 
nilfe einzuridhten. Ste werden fid | 
auf ein weitgehendes Stimmrecht | 
der Gemeinden für ihre Tirdlichen | 
Barlamente, nicht zulegt audı auf 
dos Frauenitimmredht, einzurichten 
haben. Sie werden überhaupt bei 
den ja nicht ausbleibenden Aus: | _ — 
einanderjegungen mit dem Staat | Dieſe beiden NRodmufter haben 
fich nur behaupten können, wem fie ‚Febr viel Aehnlichteit mit eimander, 
auch ihrerfeit3 fich demofratiich ein- 3. ®. der feitliche Verfchluß, Die 
richten. Sie werden jic mid damit | Ligen» oder Banbdeinfaffung, dei 
abfinden müffen, daß von einer | Gürtel und die Fültelung. 
Serrihaft der Kirche in der Echule i 2 

keine Rede mehr ſein kann, und daß 

die geiſtliche Schulaufſicht, die in 

einem großen Teil Deutſchlands 

noch beſteht, einfürallemal der Ver⸗ 

gangenheit angehören muß. Ne ent- | 

ichloffener und mertherziger die Hir- | 

hen jih auf dieie Notwendigkeiten | 

einer neuen Zeit emitellen und je' 

bälder jte die Hand anlegen, fie zu 

verwirklichen, deito weniger brau- | 

hen fte Befürchtungen für ihre Zu- 

funft zu haben. Denn — das ilt 

eine Erfahrung, die die Mocen jeit 

der Revolution nım genügend er | 

mwiejen haben — da3 bdeutiche Bolt | 

in feiner großen Mehrheit ift nicht | 

kirchenfeindlich und noch weniger 

religionsfeindlich. Es ſind im 

Gegenteil die Kräfte und die Vor-⸗ 

ausſetzungen in ihm vorhanden, 

um bei einer weitſichtigen Haltung 

der Kirchen und einem unbefange⸗ 

nen Eingehen auf die neue Zeit 

ihnen einen ſtarken Boden für ihre 

Arbeit zu ſchaffen und ihnen eine 

ihrer Bedeutung im Volksleben 

würdige Stellung in Deutſchland 

zu geben. 


— — —— ⸗ — — 
Ein Bädertreit? 


} 
Höhere Löhne nnd Abihafinng after } 
Nachtarbeit verlangt. | 

Am 26. April läuft der zivifchen | 
den Büdereibefigern und ber Ger) 
werkſchaft der Bäckergehilfen beſte⸗ 
bende Kontraft ab, und da dieſe ihn 
nur dann erneuern will, wenn ihr be=' 
trächtliche weitere Zugeftändniife ge-' 
macht merben, jo ſieht ſich Chicago 
bon einemStreif und damit von einer 
Brotnot bedroht. Die Forderungen! 
find nah Angabe der Bäüdereibeiiher 
derartiger Natur, daß fie fie ganz] Größe 26 erforbert 
unmöglich gewähren fönnen. Zusi44 Zoll breites Material. 
nächft wird eine Lohnzulage verlangt.| Schnittmufter 2206 und 2210 in 
Die Gehilfer erhalten jept $29 bie Größen 26—32 Zoll Zaillenmas 
Woche, verlangen aber 332. Dann! und für junge Mädchen im Alter von 
toirb auf Einführung des fieben-| 16 und 18 Kahren. 
beziehungsmeife fiebeneimbalbftünbt- 5 
gen Arbeitstages und Abſchaffung 
aller Nachtarbeit gedrungen. Hierauf 


ent 


(Eigendienit ber „WMbenbpoft“.) 
Zwei Rodmniter, 


214 Yarda 


Shnittmuiter find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der hetreiten- 


. . * ra : den Nummer gegen Ginfendung non 12 
fönnen fi die Büdereibejiger ihrer Gents zu besiehen burd bie „Wlode- 


Angabe nach unmöglich; einlaffen, Da apteilung“ der „Abenbyoft”, 223 Melt 
dad Publitum am Morgen fein fri:| Wafhingten Sir., Chicags, ZU. Chede 
fches, wenige Stunden aupor gebades | und „Money Orders“ foliten anf „Ihe 
nes Brot verlangt, e3 dann aber un. | Adendpoft Go.“ andgeftelit werben. 

möglich befommen fönnte. Ueber- | == — 
dies ſind die großen Bäckereien ſo 44 Place u. Throop Str., verließzen 
eingerichtet, dah jeden Tag 24 Stun⸗ geſtern die Klaſſenzimmer und boten 
den gearbeitet werden muß, um die mehrere Stunden lang den Schul 
nötigen Mengen von Backwaren fer- behörden Trotz, natürlich ohne irgend 
tig zu ſtellen. Wollte man die Ar— etwas auszurichten. Am Dienstag— 
beit in der Hälfte der Zeit erledigen, Aabend maß ſich die Schule in einem 
ſo müßte man fie auf das Doppelte Korbballſpiel mit der Parker Hoch— 
vergrößern, weitere Maſchinen an- ſchule und unterlag, was natürlich 
ſchaffen u. ſ. w. Alles diefes würde allgemeinen Unwillen erregte. Man 
den Betrieb natürlich ungeheuer ver⸗ ſagte ſich, daß man aller Wahrſchein 
teuern, und das Publikum würde lichkeit nach geſiegt hätie, wenn Ir⸗ 


Bouleavrd, 240 Fuß nördlich von Sozialdemokratie ſo lang und ſo 
| ber 56. Str., Grund 48 bei 131 Fuß, |beiß geforderte Frauenſtimmrecht 
'ift au $24,000 von X. Kung an Dis|gerade um ihrer Firdenpolitifchen 


| „Ulfo,“ begann Lori und jeßte ſich 
dem Suftizrat gegenüber, „es hanbelt | 
‚fh um Simon! Gimond wegen | 


einen beträchtlich höheren WBrotpreig| ding Kantor, Nr. 1408 ©. Union 
zu bezahlen haben, Une., an dem Spiel hätte teilnehmen 
Eine dritte Forderung ift die völ-| dürfen, und verlangte die Abſchaf— 


Dieſes zu Haufe Hergeitellte Seifmittel 
ift ein Wunder in Bezug anf Ihnelle 
Erfolge. Leit und Billig 


. Roman ton Germann Beiberg. 


A. Schlesinger 


4 NORTH AVE. 
Offen abends 5iß 9. Eonntend bid 6 Uhr, 


REEL EEE, 


19. Rapitel, 
“= „3 mar Ubenbdzeit. 
* ih aus Jgnis’ Arbeits; 


d 


"lebte Klient entfernt, 


# ıbar erfchienen, um zu fragen, ob der 
Die 4 it 
Ven ruhle und doch follie ſie fur weiteren Zeichen von Enttäuſchung 


* 


* 


— noch etwas wünſche. 


S ten unermüblich tätigen Man mie: 
S der beginnen. Das PBult war bebedt | 
Em Shhriftftüden, die noch der Er: | 


Eben hatte | N ı 
zimmer ber | Jicher fein ganzer Abend mwieber hin 


ı rat.“ 
Jgnis ſeufzte. Run wußte er, Dah 


und Mäufe | fein werde. Aber da dem einmal ſo 
war, machte er gute Miene zum bö— | — 


So. Fortſetzung.) tomme ich nämlich, Tiebfter Juſtiz⸗ 7 
1 SGSI-Dö4— * dere ee 


| 


J 


Bersuitelten, 


Dies Hit ein aubaufe Bergeltellier Eyrup, 
den Millionen bon Leute als a8 auerläle | 
figfte_ Mittel gefunden baben, um bartnädis | 
ser Huften gu befeitigen, (8 dit billig und | 
einiah und wirkt fehr hell. Unter feise | 
beilfamen, befänftinendben Ginfluß bers | 


fer Spiel, unterbrach fie mit keinem | gehen, Truftüber, 1öft, fi der Eslein, wird 


ober Ungebuld, fondern börte auf: 


ı merffam und aebuldig zu. 


"jebiaung harrten, und etma3 aufzu: len, wie Simon um fie herumgegan= 


—I lag nicht in des 
—— Wohl 


eine Viertel— 


ſtunde wanderte er in dem matt⸗ ihr Zuſagen gemacht, ihre Verlegen— 
Zerhellien Gemach gedankenvoll auf heiten zu beſeitigen, und nicht Wort 
Zund ab. So Vieles ging durch ſei⸗ gehalten habe, das letzte Mal wieder 


nen Kopf, 


Swollte er heute zu einem Entichluß 
Die Abfiht war in ihm 
= gereift, die Laft der vielen Gefhäfte| mal ganz forigeblieben fei. 
Son ſich abzuftreifen und einem ber 
ungen Nechtäanivälte einen Teil 
Ignis 
Salie bereiis eine Perſönlichkeit ins keiten erwachſen, 


gelangen. 


Derſelben zu übertragen. 


und über Mancherlei ganz der Alte geweſen, auch in Ge— 


—— von Priminil ihr Geld ver— 
ſprochen habe und nun doch mit ein— 

Selbſt 
ihre Briefe habe er nicht beantwortet. 
Durch ſeine Verſprechungen aber 
ſeien ihr die größten Unannehmlich— 
indem ſie ſelbſt 


ae gefaßt, und es bedurfte, wie er ſolche auf Tag und Stunde einge— 


uhle nur der Anregung von ſeiner gangen — hier umging Lori in ſehr 


J 


Und nun hob Lori an zu erzäh: |bulten, BronsialAftpme und Mintergufien. 


Auftizratö | ge, um fie geworben, bald feurig, | 
-\ bald mieber zurüdhaltend geweſen, 


a3 Atmen leichter, hört das Stipeln Halte 
auf, und Ihr Tönnt Die ganze Rach ruhig 
ISlafen. Die gemöhnligen Hals und Brufts | 
Crlältungen terbden buch Dadfelbe in 24 | 
Stunden unb weniger überivunben. Nichts tt | 
beffer für Bronditis, Heiferfeit, Bräune, Keırch- | 


„Yın biefen Yoftbaxen Sylten-Enrup berzuftels 
ien, gieße man 2% Unsen PBineg in eine 
Birtflafhe, Fülle biefelbe mit Ehrup don ein- 
fohem granuliertem Buder unb fhüttet e6 
träjtig, Gebraudt aud, wenn Yhr das vor 
gieht, gellärten Molaffes, Honig ober Maid 
Shrup anftatt Buder-Eyrup, uf jede biefer 
Weifen erhaltet Ihr ein dbolles Pint — einen 
———— — eines viel beſſeren Hu⸗ 
ten⸗Syrups, als Ihr für das breifahe Bel 
fertig belommen Yönnt, Hält fih gut und 
* Br lieben jeinen angenehmen Ge 
mad, 


Biner ift eine befondere und hodiaradige 
fonzentrierte Mifpung bon echten normegie 
fKen Wihten + Ertraft und in der ganıen 
Nelt wenen feiner Brompsbeit, Leichtigkeit und 
Sicherheit, mit ber ce bartnädigen Suften 
und Brufterlältungen befeitigt, befannt, 


um Britäufgun en au bermeiben, verlangt 
bon Eurem Upotbeler „2 Unsen Pineg“ 
mit voller Unmwelfung. umb. Iakt "Sud nie 
anderes aufbrängen, Garanfitt, bo} eRufri 
beit zu neben-pder Geld promt — 
Ihe Ping Co, Et. Wayne, Ind, . Ming 


rado B. Dale verkauft worden. 

Zu $27,000 hat Bruce V. Randall 
Ralph S. Harwells Wohnhaus aıt 
der Warwid Road, nahe Melrofe 
Ave, im allerfhöniten Teil - von 
Kenilworth, nebit breiten Grund» 
ftüd erworben. 

Zum Betrieb einer Barbierftube 
bat X. ©. Comionod von ofeph 
Bofield auf zehn Hahre zu jährlich 
$3000 ben Feller be3 Gebäudes 16 
bis 20 Nord Clark Str., gepachtet. 

Wie ffyon berichtet, hat die „Noel 
State Bank” von Jakob M, Loch 
und Stönen S. Dabid da drei« 
edige Grunditüd gegenüber ihrem 
gegenwärtigen Geihäft an der 
No.iiveitele der Milmaufee Ave. 
und Robey Str., am Schnittpunft 
der North Ave., 138 bei 134 Fuß, 
9000 FZuk Flähenraum, erworben. 
Die vier Badtein- und Holzgebäude 
auf dem Lande merden anfangs 
Juli abgetragen werden, um Raum 
für eimen ausihliehlih für die 
Zwecke der Bank beſtimmten Neu- 
bau zu machen. — 


Haltung willen ſich für ſie als ein 
ſehr zweiſchneidiges Schwert er- 
wies. Denn die Frauen bis weit 
in die ſozialiſtiſchen Kreiſe hinein 
ſind Gegner eines Vorgehens, das 
gewalttätig gegen die Kirchen ge— 
richtet iſt. Ein Referendum, das 
heute über die Entfernung des 
Religionsunterrichtes aus der Schule 
veranitaltet mürde, ergäbe eine cr- 
drüidende Mehrheit dagegen. (8 
kann feinem. Zweifel unterliegen: 
das deutihe Volk in feiner großen 

tchrheit will heute nichts von 
einem Vorftoß gegen bie Slirdhen 
wifien, in dem 08 zugleidy eben body 
auch emen foldhen gegen die Religion 
fieht. Eine Trennung pon Slirche 
und Staat, wenn fie fommt, Tann 
in Deutihland nur in mwohlmollen- 
dem und pfleglihen Sinn erfolgen. 

Im übrigen will die prinzipielle 
Yorderung der Sozialdemofratie, 
wenn aud der Moment dafiir mit 
größter Ungeihidlichfeit gemählt 
morden ift, immerhin do aud aus 


den Verhältmifien heraus berftanden Iı 


nf 


lige Abichaffung von Lehrlingen in; fung ber Regel, nach welcher jeber, 
allen gewerkfchaftlichen Bädereien, |der in irgend einem Lehrfade zurüd 
| Es gibt in Chicago gegen 1400| geblieben ift, von allen athletifchen 
gemwerkfchaftlihe und aegen 1000| Spielen ausgejchloffen ilt. Die Ant 
nichtgewerkſchaftliche Baͤckergehilfen, wort des Schulvorſtehers Avon ©. 
die großen Bäckereien werden aber Hall beſtand in der Ankündigung. 
vollſtändig von der Gewerkſchaft daß bis auf Weiteres überhaupt keine 
lontrolliert. athletiſchen Spiele ſtattfinden wür— 
Ein Schuhmacherſtreit. den. Als die „Streiker“ hiervon 

Um ſich höhere Löhne und einen Kenntnis betamen, hielten ſie es für 
44ſtündigen Arbeitstag zu erlämpfen, das Beſte, einzulenlen, und kehrien, 


aben gegen 2000 Schubmachergehil:| nachdem der Vorfteher ihnen verfpro- 
b geg — chen hatte, ſeine Anordnung wider⸗ 


en, in bie Klaffenzim- 


auf 


‚ Abzahlung 


ville dis jemt her- 

$ ‚uögegeb nen .ınb 
ten, Ameritaniſche 
deutihe, naarilme 
tonie Schwerter 
Platten ftetd ami 
aner. — Verlanrt 


Viltrola⸗ und Grafonolaß 


unfere vollſtandlge 
n. neue tonanich⸗ 


gilte, 
Voſtbeſtellungen 
merben {nei und 
pP piutetih muB 

9 geführt, 

An einem fühlen 
Grunde, Die Yo 
relet, Ghorgelaun 
Be; Daß IR der Tan bed Herrn: Dei 
Zindenbaum, Ghborgeiann, Bde; Tay 
Dran, das Ift mein Yeben, $1. . 
meniprame, Walzer ‚61.25; ad wern- 
mannsfind; Heut’ If ia noch veut' Geſang. 
Se; Aunaneiellen-Diarih, Belang; Närnt. 
nee Zlerer Darih, Sie; D Straßburn mund 
Vorgenzet, 81.003 Donanmwelien. Wnlser: 
ver or Niver, Yüntser, 81.253 „alser and 
dem „Rahenten Mädhen‘; Fphinz Malie 
81.25: An der Im+r-- hianen Donau Bad 
"er Mädel, Walser, 81.25: D Tannenbann: 
ungen han Alma Glnd und Neimerd 8° 


Liberty-Bonds werden 
In Zahlung. genommen, 


fen, Mitglieder der United Shoe 
MWorkers of North America, die Ar») rufen zu moll 
beit niedergelegt. E3 wurde geftern| mer zurüd. 
berfucht, einen Ausgleih zu Stande 
zu bringen, alle Bemühungen erivie: 
Ten fich aber als vergeblich. Nach An- 
gabe von Kofeph E. Tilt, dem Prä- 
fibenten ber 3. E. Zilt Shoe Go, 
mwurben heute bon neuem Unterhand- 
lungen eingeleitet, um die Streitfra- 
gen -burch ein Schiebögericht beilegen 
zu laſſen. 
fteeifen, 


eye 
Etwa 13500 Schüler und Schüle: 
rinnen ber Joſeph Medill Hochſchule, 


--_ no 


Zahnärzte 
Niedrigite Preife. 


Unteriuchung frei. 
Unfere Meiboden find ablolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 
1572 N.Halı tedStr. 
eg rege 


“ 





Mbendpoft, Chicago, ‚Done 


Morgen von 2 bis 4 Uhr nahm. [Kindern werden von erfahrenen Barbieren in unferen tageshellen Ränm- 


| ligleiten die Haare geſchnitte ) 1dc — {Be 
Mrs. Spencer 


Floor 
ven dem U. S. Bureau of Fiſheries 
kuchenmehl, 2 


Lowest Prices Our west di Prices Our AR gina BILEGETONS 
Vorträge und demonſtriert DSTON 
wahl, zu 


BEN. Lima Bohnen 


Fancy reife Tomaten, 
Walter 8 Hot Tamales, 
fanch Canerfrant, Nr. 3 
Büchſe, linde Jerry Bann 


wie man Sable Kiih, Tullinee, Piderei und Orte 
16€ und 180 Werte, (Keine Roit- nd, 


Heringe in 10 Liinuten ohne Geruh Fort. 
STATE MADISON «== DEARBORN STS| Hrn yes 


Mrs, Epencer it ‚an ber en ‚Külte bes 
Nnı 6 an einen Runden.) 


Leſet genau — 2,000 neue 325 Früh— 
jahrsanzüge für Männer zu 816.65 


mie man Side gebraucht, um “ie often de& 
Viele Leute würden e8 als ein ihnen twiderfahrenes großes Glüd bezeichnen. 


Lebendunterhalt3 zu berringern. 
Floor. 
Euch an den Erſparniſſen te ilnehmen — Erſparniſſe, 


Freid In u ſerer —* — 11. 
Wir führen nur die wirklichen Tatſachen an und laſſen 
wie ſie ange ſichts der heutigen Marktverhältn iſſe in dieſer Saiſon kaum wieder 
geboten werden dürften. Die Wollenſtoffe waren in New York ſeit letztem Frühjahr von einem Vertreter der Fabrik aufgeſpeichert wor— 
den, J wurden an uns für Bargeld verſchleudert, und zwar wegen MEZ, 
der großen Menge, die man vorrätig hatte. 


Ne Die Wollenitoffe 
wurden hier in 
Chicago verarbeitet, 


in den Werfitätten eines herborragen- 

den Fabrifanten während des borigen 

Monat, in den populären Moden der 

Cailon, aus fancy wollenen Kamm— 
garnen, Cheviots und Caſſimeres, 
in populären dunklen und mittle— 
ren Farben; konſervative und 
eritreme Modelle; zmei- und dret- 
fnöpfige Anzüge, weihe Roi 
Napels, enganidlickende Stragen, 
ZTaichen-i jeder Mode, völlig und 
viertel gefüttert mit Serge und 
Alpaca: Hoſen ſchlicht zugeſchnitten 
oder Cuffed und enganſchließend 
um die Taille; alle Größen für 
reaulär gebaute und Torpulente 
Männer — 32 bi3 46. An ganz 
Chicago beträgt der Preis für ahn- 
liche Anzüge $25; fir morgen nıtr 
516.65. 


(Bierter Yloor, State Eier.) 


| Anſicht 


| Eine 


rätag, den 20. März 1919. 


Hendernugen im Lizensiyitem. 


Lizenjierung der Lofale verlangt, 
die „Near Beer“ verfanfen, 


| — 


| Die Habaretlizenien. 


GChicagoer Abordnnung glaubt, daf Legis- 
latur der Stadt Kontrolle über Nut: 
einrichtungen erteilen wird. — Injull 

| jicht fih zum Einlenfen gezwungen, 


| Wichtige Aenderungen im Konzeſ— 
ſionsſyſtem ſchlägt die ſtädtiſche Ein— 
nehmerei vor. Wird die Stadt am 
1. Suli durch Einführung nationaler 
Prohibition gezwungen, die Wirt— 


—— zu ſchließen, ſo verliert ſie 


damit mehrere Millionen an Schank⸗ 
— für die ein Erſatz, wenigſtens 
teilweiſe, beſchafft werden muß. Die 
Stadteinnehmerei ſchlägt 

Zweck vor, die Lokale, die „Near 
Beer“ oder ähnliche Getränke mit ge— 
ringem Alkoholgehalt verkaufen, zu 
lizenfieren. Gie verlangt, daß 
ber PBerlauf derartiger Getränte 
in Zuderwarenläden, Rahmeisläden, 
Apothelen uf. verbote., wird. Nach 
der Anficht des ftädtifchen Hilfsein- 
nehmers George Kohinan follten der= 
large Getränte nur in lizenfierten 


Läden zum Ausfchant tommen. Die 1 
follte vom | 


Höhe der Lizensgebühr 
ſtadträtlichen Lizensausſchuß feſtge— 
ſetzt werden, 
ſind, daß an eine Schank— 
ſteuer wie die bisherige, 31000 das 
Jahr, aber gar nicht zu denken iſt. 
Außerdem 
derartiger Lokale 


weitere Frage, welche der 
Lizensausſchuß zu entſcheiden haben 
wird, 


die in 


Reſtaurants betrieben werden. Die 
Lizenſen für dieſe Lokale laufen am 
5. Mai ab. Die Lizensgebühr be— 
trägt 8300. Die Inhaber vieler die— 


J ſer Lokale erklären, daß ſie mit dem 


Bi genägebübe nicht mehr merben bezab: | 


die bier um nördlichen Teil des "unter Führung von Dr. John Dilt| mentan i im Wert, und daB ift es, was 
Staates in der eingereihten Bor- | Robertfon und Dr. M. R. Harris | der Ihlaue Händler will. Er Tauft 
lage geändert werden. Der zweite | fam e3 zu einem Ablommen bezüglich eö für ein Butterbrot an, die farbige 
der berjchiebenen Vorlagen, welche Familie verfchwindet nach kurzer 
Aenderungen im Ausbildungsturs Zeit aus der Nachbarſchaft und der 
re — — = fen, Berlaufsmet jteigt mieber, 
ie Senatoren Wheeler, Boehm und] Weine A ttentate rivhteten fich gegen 
Hull jollen bie Einzelheiten bes Ab- | Gebäude, deren Eigentilme Einen |i 
tommens ausarbeiten. „... ft und in denen ausfchlieklih Far- 
Abſchaffung der Ausgleichungsbehörde. bige wohnen. 
In beiden Häuſern der Legislatur Sue 
joll morgen die Staatseintommen-! 
porlage eingebracht merben, welche! Menens und Andrens. 
bie ———— hat ausarbei⸗ ee 
|ten laffen. Die Mahregel fieht die! u —* hübſcher Garniſonswitz wird 
Abſchaffung der ftantlichen —A erlin erzählt. In dem kleinen 
gleichungebehörde bot. An ihrer) Orte Xſtadt war es männiglich be— 
fannt, daß die beiden Höchſtkom— 
| 


Stelle Toll eine aus drei W Mitgliedern | —— 
beftehende Steuerfommiffion ae: | mandierenden, der General und der 
Sberft, bei ihren Untergebenen die 


Ichaffen iverben, die ber ſtaatlichen 
Finanzabteilung zugeteilt werden Spitznamen „Aeneas“ und „An— 
foll. Diefe Rommilfion foll iiber die dreas“ führten — ja ihnen ſelbſt, 
Beſteuerung von Eiſenbahnen und den beiden hohen militäriſchen Wür⸗ 
Attienkapital entſcheiſen. D. h. an denträgern war dieſe Taiſache zu 
Stelle einer erwählten Behörde, wie) Ihren gefommen. Sie fannten ihre 
die Ausaleihungabehörbe es ift, jolt| Beinamen, ohne allerdings die 
eine Kommilfion treten, deren Mi-|ibnen ganz umerflärlihe Bedeu- 
glieder ernannt werben. tung diefer Namensgebung zu 
EEE abnen. Schon längere Zeit hatten | 
Bombenattentat. je bei einigen ihnen bejonders be» 
reumdeten Kameraden nad) Ben 
De geforicht, ohne jedoch Auf⸗ 
‚Märung zu finden. Da geihah e3 
Im Zwiſchenraum von wenigen daß wieder einmal ein junger eut- 
Minuten, murden geitern abend, ans | nant nah Xſtadt kommandiert 
ſcheinend von den gleichen Vandalen, wurde, friſch vom Kadettenkorps 
wird ſich von Montroſe Avenue bis Ebenfalls angenommen wurde pie, gegen zroei Gebäude auf der Süpfeite| ber. Diejer junge Menich wurde 
zur Grenze von Coot und Lake Vorlage Senator Frant P. Sadlers, Bomben geworfen, die in jedem Falle auserſehen, das Geheimnis zu lüf— 
— *— erſtrecken. Der angrenzende | delche dem Maffentranen ein Ende) beträchtlichen Sachſchaden anrichteten. ken. Der General und der Oberſt 
9. Bezirk, den der Abgeordnete Fred machen ſoll. Die Vorlage Senator Durch die Exploſionen ſelbſt wurde ſchärften ihrem Adjutanten ein, 
A. Britten vertritt, wird bereits an) Dunlaps von Savon für Schaffun niemand verletzt, doch erlitt ein beim erſten Liebesmahl dem jun— 
Montroſe Avenue ſtatt wie bisher an eines ſtaatlichen Konftablerforpz | Mann, als er in’ feinem Schreden | er Offizier mit aller erdenklichen 
rving Park Boulevard beginnen. wurde zur dritten Leſung vorgerückt aus einem Fenſter des dritten Stock— | erg ge jo oft zusutrin- 
Dafür wird die gefamte 22. Ward, | nd hat ante Ausſichten auf An— | werf3 eines der Huufer fprang, Ver: | fen, bi® fich vielleicht unter dem 
die ihm bisher angehört bat, abge | nahme. . legungen, die feine Weterführung | Eintluh des Seftes feine Lippen zu 
trennt und zum 8. Bezirk geichlaaen | Hilfe für Chicago. nah bem Provident Hofpital nötig|dem erfehnten Geſtändnis öffnen 
werden. Der itarte deutihe Ein | Hilfe für Chicago veripricht die | malen. | würden, So geihah't. Mit „Pro- 
ichlag in der. 22. Ward wird auf diefe ;Morlage Senator Semells von Lewis: | Der erite Anfchlag richtete jich ge- fit!“ amd immer erneuten Pro⸗ 
Weiſe zu dem polniſchen und italieni- town, die Stadigemeinden genügend] gen das Gebäude Nr. 4724 ©. State | fit!” und „Auf's Spezielle“ ut, 
ichen Element gejölagen werben, das | Zeit aiebt, ihre Budgetvorlagen zu| Straße, in bem jüh das mis einer | wurde dem neuen Mnfömmling ac 
einen jo wichtigen Zeil des 8. Be= ! pollenden, wenn fie am 15 £ Aprit|tl [einen Brivatbant verbundene®rund- | börig eingeheigt, bis er ſchließlich 
zirts ausmacht, in dem die Polen! n mehr Einnahmen in Gicht haben. eigentumsgeſchäft von Jeſſe Binga, ganz ſelig wurde. Nun hielt man 
jeit mehreren Jaht en verſucht haben, Die Annahme der Mahregel iſt eine einem Farbigen, befindet. Augen- den Augenblick für gekommen. Der 
einen der ihrigen zum Kongreßabge- Folge des Beſuchs der Chicngoer| zeugen jahen, wie aus einem langjam | General nahm den Neuling unter 
orhneten zu ermählen. Der 1. Be- | Stabtpäter. Ian dem Gebäute p: tbeifahtenben den einen, der Oberit unter den an- 
sirf, den der Abgeordnete Martin B.| Die von der Staatäverwaltung be- Kraftivagen etwas gegen die Vorber- men Arm ımd man fragte ihn, ob 
Madven vertritt, wird jih nad der fürworieten Vorlagen, die $18,000,-| wand des Haufes geichleudert murbe. | CT nicht mwille, woher jic die omi- 
Rorlage vom Hauptaeichäftzviertel | 000 für Wohlt —— Sanſtalten aus Im nãchſten Augenblich erſcholl ein nöſen Spitznamen „Aeneas“ und 
bis zur 51. Straße erſtrecken, aber werfen, wurden Senat ebenfalls betäubender Krach. Der gleiche Vor— „Andreas“ hätten. 
die Teile der 4. und 5. Ward ber- | angenommen. |gana ſpielte ſich wenige Minuten „Aber gewiß, Ex'lenz.“ 
ſieren, die ihm bisher zugehört ha- Zwiſchen den eingetragenen Kran- ſpäter bei dem Gebäude Nr. 4041 jüngſte Leutnant 
ben, und die dem 4. Bezirk, dem kenpflegerinnen und der Oppoſition Calumet Avenue ab, und in dieſem Ex'lenz betonen nur 
eigentlichen Schlachthofbezirk, zuge— — — — zZalle wurde auch das Nebenhaus, 
ichlagen werben follen. Der 3. Bes) ıNr. 4045, befhäbigt. Der Yarbige | des Geiiht. Ta öffneten 
zirt, den @W. W. Wilfon repräfen: | — Leary ſprang, als die erſte Ex⸗Lippen des Leutnants: 
tiert, ſoll alle Landbezirke verlieren, plofion eintrat, amafterfüllt aus! Es heißt einfach: das 
die ihm jegt angehören, —* aber einem Fenſter des von ihm bewohn— 3“ und das „andre Nas 
ſollen ihm die ſüdlichen Teile des 


Aas 
I | 
| —— Hauſes an der State Straße auf! u 
eigen 2 2, Bezirks zugelchlagen 1 die Straße hinab und z30q fich dabei Tobesfälie, 
en. 
| 
| 


Zwei wen Kongrehbegicke, 


neue Bezirf, der geihaffeı werden 
fol, mird die Gounties Wil, 
Kendall und Grundy umfaſſen. 
Kendall und Grundy County wer— 
den vom jetzigen 12. Bezirf ab- 
getrennt werden, dem dafür Mec- 
Benrn County vom jegigen 11. und 
Lake County vom jetzigen 10. Be— 
zirk zugefügt werden ſollen. Außer— 
dem wird er Winnebago und Boon 
County umfaſſen. Außerdem wird 
der jetzige 12. Bezirk 
County verlieren, das zum 17. Be— 
zirk geſchlagen werden ſoll. Der 
Springfield, 19. März. Im Senat | jegige 11, Bezirk wird alle ihm jest 
wurde heute von Senator Adam C. angehörenden Counties außer Du 
Cliffe von Sycamore die Vorlage für Page und Kane verlieren, dafür ſoll 
Neubegrenzung der Kongreßbezirke hm aber DeKalb County angegbie— 
und Schuffung zweier neuer Bezirle dert merden. 
eingebracht. Sie foll jo jnell wie 96 erhalten. 
möglich zur Annahme gebracht mer=| 
den. Die Mahregel in ihrer jehigen | 
Form Sieht einige wichtige Aende- or Borlaaen 
rungen in den Grenzen der Kongreß: \eriter Stelle ite} 
bezirfe Chicagos vor und ijt be- |Buds von Monmouth, die eine 
ftimmt, Coot County einen neuen |; taotlihe Zenfur aller Filmborfüb. 
Rongrepbezirt zu BEMEN, Wer als det Sumgen anordnet, alle örtlichen Zen- 
elfte betannt jein foll. Keiner der |; ,rhehörden abihattt und vom 1. 
elf Chicagoer Bezirte wird Gebiete |Oftober an elle örtlihen auf bonn 
außerhalb von Eoot County umfafz |, Segenitand bezügliden Ordinenze 


jen. Late Eountn mird vom 10. außer Mrait jekt. Sie murde ne 


Bezirk, dem es bisher angehört etc ciner lebhaften Debatte angenom- | 
Iosgetrennt werden. Diefer Bezirt men. 


Vorlage mu Senat Keht Reubegren- 
zung der Rongrehbezirfe vor. 


—— 


Eif Beriete Für Gost-Eouurmy. 


— 


Senat nimmt nach lebhafter Debatte 
Vorlage für Einführung einer ftaat- 
lihen Filmzenfur an, — Senat giebt 
Chicago mehr Zeit. 


LaSalle 


Er wird die Rummer 


Staailiche Filmzenfur. 
Im Senat kam eine Reihe wichti— 
zur Annahme. An 
ht die Vorlage Sen. 


Soil angeblih einem farbigen Grund | 
eigentumahnndler zur Warnung dienen. 


falſch.“ 
ſich die 


„eene | 


# | bedentliche Berlegungen zu. | 
Vom jegigen 6. Bezirf merden | Wie bie Polizei ermittelt Haben |,. Nadifieenb beröffenttihen, wir, bie Namen 
ebenfalls die Landgemeinden los— 


Deutſchen, 
till, handelt es ſich zweifellos um | beitsamt Meldung guging: 
dl 5 
gelöit werden, darunter Dat Park, R jeinen mohloorbereiteten Racheatt ge: E er, Bau, 
dafür Soll der Bezirk aber die | ‚gen Binge. Die weißen Grundbes | ( 
Teile der 33. und 35. Ward er= | fißzer in der Nachbarſchaft ſind auf 
halten, die jegt zum 7. Bezirk ge: | 


Gritadt, Bertha. 
| ihn Sehr fchlecht zu fprechen, weil er! 
hören. Der legtere wird durd | 
| 
| 
| 


2511 Prairie Ave. Evanſton. 


Henning; William, 49 J. 4151 Hirſch Str. 

Dogartb, Harold, 19 Stewart Abe. 

| Klein, Eltfabetd, 52 J., 1038 Ehlcago Andere, 
Evanſton. 

Kunzer; Auguſta, 1319 Gregorh Eir, 

Merz, Elifabeth, 88 X, 3309 Parl QUve, 

Off, Kohn, 21 %ı 855%. Mogart Etr, 

Koiliv, Xafob, 7 1.8, 2340 Kenilworth UAbve. 

Schmidt, Barbara, 65.5.,. 1622 N. 
de, 

Scholtes, Henth, 3458 ©. Halited Etr. 
Schwab, Senrh, 357 Si Etr, 
Spienel, Helen, 5203 Sinslie Etr. 
Saldbiilig, Anna (geb. Erpelding), 

5125 Daben Ave,, Cicero, 

Zemans sth, Sannab, 75 3, 5327 PBrairie pe. 
Zimmer, Dorotbb, 663 Bdingham viace. 


Ceſet die „Sonntagpyoſt“. 


Haaſe, Aanes, 4880 Belle Plaine Abe, 
es ſich trotz aller ihrer gegentei ligen 

ung der 14. Ward und | Bemühungen anjcheinend zur Aufs | 
zer — Jgabe gemacht hat, ſyſtematiſch ben | & 
|Mert des Grunbeigentums in ber! 
Nogbarſchaft herabzuſetzen. ‚Dies 
| geichieht dadurdh, dab Binga in je= 

Adhtet auf große F —* re 


dem Straßengeviert minbeftens eine 
inezielle Prämien-Offerten farbige Familie anfiedeli. Wenn 
in diefer Zeitung 


: |dann meike Familien, denen dieje 
1. April und 8. April Nachbarn nicht genehin find, auszie- 
ben, fällt da Grundeigentum mo- 


einiger Qandgemeinden im Nord- 
meiten der Stadt entihädigt werden. 
Der neue Bezirk, der in Coof | 
County geichaffen werden joll, um | 
iabt alle Landgemeinden im County 
von Dat Park füdlih. Er mird in 
Zufunft die Nummer 11 führen. 
Bon den Kongrekbezirfen aufer- | 
halb von Eoot Eouniy werden nur 


Hermitage | 


I 


69 


u 
vr 


lagte der | 
ſeelenvergnügt. 


Der General machte ein franen- 


14 | 
| 
| 
| 


Aufhören des Ausſchanks dieſe Li— 


len lönnen. 
Chicagos Ausſichten gut. 

Chicago hat gute Ausſichten, die 
Kontrolle über ſeine Nuteeinrichtun— 
gen wieder zu erlangen. Das iſt die 
Anſicht der Stadtratsmitglieder, die 
am Dienstag in Springfield waren, 
um der Legislatur die Wünſche der 
Stadt zu unterbreiten. Ald. Joſeph 
O. Koſtner, der Führer der Abord— 
nung, erklärt, daß die Stadtgemein— 
den außerhalb von Chicago, die eben— 
fals in Springfield waren, die Ads 


die ftaatliche Nukeinrichtungstommif= 


fion in3 Leben gerufen hat. Sie ver- 


langen ftäbttiche Kontrolle ihrer Nup: | 


einrichtungen und befchweren fi 
über die unfreunblihde Behandlung, 
welche die Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion ihnen hat zuteil werden laſſen. 
Ald. Koſtner erklärt, daß die Chica— 
goer Abordnung ebenſo wie die Ab— 
ordnungen aus anderen Städien den 
Eindruck gewonnen haben, daß die 


Zwingt Inſull zum Einlenken. 

Samuel Inſull, der Vorſitzende 
des Direktorenrats der Peoples Gas 
Ligh‘ and Coke Co—., erließ geſtern 
eine Anordnung, daß kein Angeſtell— 


zu dem 


deſſen Mitglieder der 


wüͤrde die Lizenfierung | 
u. dur die Stabt, 
\ihte Ueberwahung erleichtern. 





i | ijt die der Lizensgebühr für | 
IJ Kabarets und Zanslotale, A 
| Verbindung mit Hotel3 und größeren | 





ter ber Gasgeſellſchaft nach drei Uhr | 


nahmittagd oder Yan Gonn- und 
Feiertagen das Gas eined Konfumen: | 
ten abbreben dürfe. njull erließ 
die Verfügung nicht freimillig. 
wurde dazu vielmehr von U. ©, Little, 
dem Gasingenteur der Staatl. Nub: 
einrihtungstommilfion, gezivungen. 


Suͤdparkbehörde winft ab. 


inderung bes Gefehes verlangen, das 
| 


Die 
den Vorjchlag des Hunderterausfchuf> 


fes unter dem DVorfit von Seymour 


Morris, Bonds im Betrage von 
$54,000,000 auszugeben, deren Ertrag 
zur Beftreitung der Roften des Michi- 


Iaan Boulevard Projefts verwandt | 


werben foll. 
Die Behörde beichloß, von den 
Golffpielern, die im Kadlon Part 
ihrem Lieblingsſport huldigen, Ge— 
bühren zu erheben, „peren Höhe Gene: 
ralfuperintendent X. %. Folter feit- 
ſetzen ſoll. 
| Die Beamtenwahl ergab folgendes | 
| Refultat: Präfident — Kohn Bar: 
ton Payne; Wizepräfident — E. 
Hutdinjon; Sefretär — Y. 5. Neil; 
Schatzmeiſter u f Filden, 
Rehnungsführer — 


Roy D. Weit wurde zum Anwalt ber 


Generalfuperintendenten. 


Baufi Euer Tleifh Retail 
zu #holclalepreifen. 


Nr. 1 feine Borf Loins; Bid. 
| Pork Shoulder Butts; Pid... 
Pot Roaſt Beef; Pfd 
Hinterviertel vom Kalb; — — 
Vorderviertel vom Kalb; Pfd.. 1814 
Hinterviertel Lammfleiſch. . . . 19366 
Vorderviertel Lammfleiſch. . 1760 
Friſche Schweinsfüßchen; Pfd. 7466 
Frankfurter? Knoblauch- und 

Polniſche Wurſt; Pfd 
Leaf Lard. ſo viel wie 

wollt; Pfd.. 
Sirloin und 

Steak; Pf 
Friſche Schweinskt 
Roaſt Beef, 

Knochen; 
Vorzügliche kleine 

Schinken; Pfd 
Gutes Euppenfleiich; Brd....16lgc 
2140 am Dollar Mabatt, — Vringt dieſe 

Anzeige mit Eud. 


Union Stock Yards 


Pkg. and Prov. Co. 
510 ©. Salfted Str. 


wilden Sarrifon und Tongreß Gir.. nabe 

Sohdahn und Etrakenbahnen. Sant don 

jedem Zeil der Stadt für 5c Sahrgeld cw-. 
reicht merden, 


261 vr 





öpfe, 
„gerollt, 


BD... 
ohne 


Gr'# 


Südparkbehörbe verwarf geitern | 








L. J 


Albert Mohr. | 


Behörde ernannt, 3. %. Folter zum | B 


Legislatur das Gefek abändern wird. | i 


„S. & 9." Stampa — Echt, was hr ipart. 


Je Sweet Marie Zoilettejeiie 


Nur 12 an den Kunden, feine Poit-, Nachnahme. 
od. Telephonbeitellungen entgegengenommien, Stüd, 


X 


Rothschild 
BARGAIN BASEM 


= 2500 


Ads. Seide-Neiter 


Soeben angekom: sen! „J Mill run“ von kurzen Längen von einer der 


bekannteſten Seidenfabriken dieſe 





es ; Landes. 


Gerade genug um für C 
einen Tag zu reichen, alle verſchied. Seidenſtoffe, einfarbige und etliche 
Fancies, meiſtens 36 Zoll breit, einige breiter, Onalitäten, die ge- 
wöhnlid) bis zu $2.50 die Yard verfauft werden. Wir behalten uns 


das Recht der Duantitätsbejchränfung v vor. Nur für Freitag, Nard 


Außerordentlicher 


Werte bis zu 83.95. 


Der erfolgreichſte Verlauf von un— 
garnierten Hüten zu dieſem niedrigen 
Preiſe hat ſicherlich den Wert dieſer | 
Waren bewiejen. Wir vfferieren die— 
felben noch immer unferen Kunden, | 
jeden Tag neue Faflons binzufügend, 
un da8 Sortiment von Formen ad 
"arben volljtändig zu machen, zit | 
$1.09. 


a Korietts, 
* 69r 


52 Wert 
Für ſofortiges 
Verkaufen 
markiert 


American Lady 
Korſett, im Rücken zu 
ſchnürende Modelle; 
mit Spitzen beſetzt. 
Dies iſt eine unge— 
wöhnliche Offerte 1. 
mag nicht wieder ge— 
boten werden können. 


Su 
W 


Echte Red Seal Kleider— 


Ginghams 


Kette Che, Wlaids, Streifen und e 
arbeit, 3dc und 39c Werte — die 


Echter Scout Dreß Percale, nette Fancies 
Zõe wert, 


Streifen, Figuren und Plaids 
die Yard zu 


Sortierte Partie von Waſchſtoffen, * wie . Gin gham, 
Foulard, 
angebro— 
Partie, Yard. 
Ktifenbezügne, 42 hei: 
‚ eus ftarfe m 
Cheetintg gemadt, 


Soiſettes, Poplin, Weißwaren. 
Prints ete., wert bis 356c die Yard; 
chene Partien, alle in1 FA. 

Leinen Finiin Glaſz Handtuch⸗ 
zen, 18 Zoll breit, echtfarbine | 


rote und blaue Checks, 220 


fortiert, fpca., Pard 


Größe 


Qual., jed 


Armbänder, 25e 


Goldgefüllte Ware, Damen, Miſſes 
oder Kinder ver— 
ſtellbare ein Stück 
Armbänder, hüb« 
ſche Entwürfe — 
mit Steinfaſſung, 
Freitag zu 256. 


Japaniſche 7 


Crepe Kimonos 


Figurierte oder geb 
große Kimono Aerm 
Banding beſetzt, Gürtel 
Sortiment von Far 
ben—regulär $1.75 
wert — ſpeziell für 


Hauskleider, 


delle, Coverall 
in Front zu knöpfen, 
delle mit breitem Gürte 


Caramel⸗Tag 


40c ſortierte Cream Caramels, 
Pfund Schachtel zu 
Keine Poft: oder Tel.:Beitellungen. | 


Sardinenv 


; Freitag, 
das Paar 


Niemals vorher jcit der nn 


FE Haben wir ein befieres &o 


"RP das wir hier für morgen angelammtelt haben, | 


Sie find volle Gröfe, u 


Muftern,, die meiiten bavon finiihed in wein. 


Es find gute Dunntitäten 
eine Tatſache, die beſonde 
Meſſieren wird. Eure 
Bl per Baar zu 
36.3011. Gardinen 
J Band Edges, JIvory und 
50c Yard, die Yard au 
Feine Gardinen Voiles, 


geſfäumte Kanten, ſpes. marfiert — 


die Yard zu 


Farbiger fhottiiher Madras, importierte 


J Sorte, in Schattierungen 
Aund Gold, Vard. 


| und" zen für große Damen in d 


aus geitreiftem Ging: | 
banı, Ioje oder Fitted in der Watjt Mo | 
Schürzen in dev 


Auswahl 


Marquiſettes — mit | 


Dalement. 


Raumungs-VBerfauf von Damen 


| u. —— ge —— den —— des Materials 


Könnt Ihr * Sud vorjtel: 
len, ein elegantes, qut gemad)- 
tes Sileid in Seidentaffeta, 

TAT Mefjaline oder reinwollener : 
Serge zu diejent Preife zu er: 
halten? Der Grund ijt, daß die 
Kleider in diefem Verfauf Flei: 
ne Rartien jind, von anderen 
lebhaften Verkäufen in dieſem 
Frühjahr herrührend; einige J 
ſind leicht „ſhopwern“ — jetztJ 
ohne NRüdjicht auf früheren B 
Breis verkauft. Kommt und f 

5 98 ſeht was Ihr ſpart. 86.95. 2 


300 —* Mäntel für Tamen, wirflih moderne — 


gut gemacht, in Men'sWear Serge, Tiveed, Gabardine etc., "57. 98: 
: 


er Bartte, ebenfo fiir Mifles 


{lbs 4 | 


und reguläre Größen 
’ 


* .. J 
Runben - Anzüge 

Meiftens dunfle Yarben, alle nett, fi 

nnd jtarf gemacht; einige find im — 

Waiſtline Faſſons gemacht, Hoſen J 
ſind weit zugeſchnit— 

ten und durchweg ges f 


füttert, Größen 7 bi®:E 


17 Jahre, 


$10 Werte, 56.85 R 


Frühiagrs-NRreferd 
Knaben, 
die Stleinen bon 2—8 aba 


‘ Brächtige Sammlung iürk| 
von Wailts in hübfrhen 
Narben und eleganten 
Faffons, nu3 Lingerie, 
Lawn, Voile, Repps, 
Cords und Satinſtreifen 


gemacht, Spitzen- und 
Knopfbeſatz, Größen bis 
zu 46. 


Knaben-Binien — in 
bellen und 


| dunflen Farben 69€ 
EEE — 


ot und höt ſeidene Lihle- und diberſeide⸗ 
I Strümpfe für damen v 
feine Gange, glängerbeb Audiehen, eine ber» " ZH 

reinmeife Senmweig 


zügliche Partie, zit 
54.35 Nealigee ae- 

Union Snits für Ta: ) 
men, Sommerfhivere, 


| bügeıte Manimetten- Strümpfe für Mans 
eine ante Muswabl| ben ft var und enges uff nich 
$1.25 erhts Amosteag blaue Chambray Arbeitshemden für —A 
*n796 } 


infache 2 pr 


“19e 


350 feidene Kisle ı 


bedrureter Bercale-— | glän tzendes Nusfe 
18e zu nur nur | ertra Größ,, 


Männerheniden, fein | ner SZeconds 
| don Miriterit, 992 big, zeauläre und 48€ R 
Männer, weiter und voller Schnitt, befeitignter Kragen 
6 Zoll 
„ge bleicht. 


“29c 


Nainfool, feine Uermel, Anielänge, auch eine — 
ſchweren für Männer, kurze Aermel, knö 
Suits, zu 


von an 


er zu........ 


81.25 Congoleum Art — 


Congoleum Gotd Seal Art Teppiche, 9 Fuß breit, bedeckt den Floor 
von durchſchnittlicher Größe ohne jede Stückelung:; vier prachtvolle Mur: 
ter zur Nuswahl vorhanden, von der Gongolenm Goinpany im 
Kleinverfauf zu $1.25 angezeigt; ipeziell für reiten, 57e: 
die Onadratyard zu mur ... 


Mikado Ein großartiger Verkauf! 
so) Anzüge zu 813.85 


Sr Männer nnd junge Männer. 
Diefe Anzüge find ein wunderpaller 
Wert zu $13,85. Die Stoffe find 
Nanmıngarne und Gaffimeres, alle 
beliebten Faſſons, eine vollſtändige 
Auswahl von Größen, 33 bi8 50— 


veguläre 820.00 13. 85 


-_— — 
Serge ‚Selen, mit einfaden oder 


lümte Entwürfe, 
el, mit breitem 


Diodelfe, großes 


zu nu 
Cuff Bottoms, auch ſchweres Gewicht in 
Miſchungen, al 


85.00 Werte, 


le Größen; 
zu 


— 
Partie, 


—M 


Einen an jeden Kunden. 
Poſt- oder Teh.Beſtellungen. 


—— — 
25e Hand-Staubbeſen 
Speziell fiir Dielen Berfauf c 
Arunderboller Wert, morgen 
das Stüd zu nur 


Männermüsen, cinzelne Bartien— | 
srte bis 


We 81. O5, einige leicht 
eſchmußt, 52 45c 


\ 
Na EEE 5 ⸗ 


u M v 


el, zu 


Gain and Garrh Gracern. 


> Bf. feinite handge: 250 


pflückte Navybohnen 


Mit $1.09 Grocery Einkauf. 


Keine 


rworben. 


83. 00 bis 84. 00 hohe oder niedrige Schuhe 


für junge Mädchen und Kinder, & 1 05 
2 


das Baar zit 
Etwa 500 Paar hochſeine Kinderihuhe, 
nicht weitergeführte Partien von unferem 
dritten Flour-Tepartement. Im einem 
\fpezielten Verkauf für einen Tag. Patent» \ 
N! Iteder, lohiarbiged Gati, Gunmetal Gali 
und Kombinationen; Auöpf- oder Schnür«- 
und niedrige Schuhe; alle Größen in der 
Partie, bis zu 2. 


erfauf 


rtimtent gezeigt, nic 


ud in vorzüglichen | / 


von jedem Muſter, 
rs Hotelleute inter⸗ 


Ecru. wert 


a8 


aute Qualität — | 


dc 


Irade Marf Manner-Schube . 


Sowohl Dress wie jchiwere Arbeits 
ihube, in Anöpf: oder Schrürfaffond,, - 


Bluder oder Engliih Leiten; 92.98 


bon Nofe ; 
Werte bis au $6.00, älksosesers 





aute Falions für .k, 


51.25 Muiter Athletic Unten Suits fir Männer, fein Yarrierte, B 
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Burppas Gefahr and — Soffnung. 
„Der große Krieg” ijt beendet — aber der isriebe 
iſt nech nicht gekommen für Europa. 

Die europäiſche Lage iſt in höchſtem Grade un— 
befriedigend und unſicher, voller Gefah Der 
Ausblick in die Zukunft iſt truübe. Grau im grau ge— 
malt, erſcheint das Zukunftsbild und am Horizont 
ſechen ſchwarze blitzdurchzuckte Wolkenmaſſen, die neuen 
ſchwerſten Sturm befürchten laſſen. 

Im Verlaufe einer Debatte über die Militärdienſt— 

Borläge der Britiihen Regierung erfiärte geſtern Der. 
Kriegäminiiter Winiton Spencer Churchill int Sanie 
der Gemeinen: „Die Zuitände in Europa wirrden jtetig 
Ihleihter, jtatt beiier und die Gefahren mehrten fich 
und wurden größer.” ind George Lambert, früher 
„Eioil Lord“ der britiihen Admiralität, führte aleich- 
Falls geitern im britiichen Unterhauje aus, die zivei 
dem Barlaınente dicjes Kahres vorliegenden Saushalt- 
budget3 verlangten zujamnten 7500 Millionen: wenn 
dieie Summe durd; Beiteuerung aufgenracht werden 
tollte, dann würden von jeden $5 Einfommen 
33.75 an Steuern bezahlt werden und dazır die 
Steuern auf Tee md Zudfer verdoppelt werden müſſen. 
Da daran nicht zu denfen jei, werde die Regierung 
weiterhin Geld borgen, die britiiche Statsichuld eine 
weitere Erhöhung erfahren mülien. Mozu der „Ge- 
beimrat” Sir Srederit Banbury bemerfte, eine Fort- 
führung der gegenwärtigen Finanzpolitif der Regie— 
rung müſſe fchlieglih zum nationalen Yanferott 
führen. 
_ — &o in England, dein geldreichiten Lande dei 
Welt, das von allen europäticen Ariegführenden ver- 
hältnismäßig am wenigſten litt. 
finangielle Lage in Frantreich, Italien uſw? 

„Die Zuſtände in Europa werden, nach Anſicht des 
britiſchen Kriegsminiſters, immer ſchlechter, ſtatt beſſer, 
und die Gefahren nehmen zu, ſtatt ab.“ Vielleicht — 
hoffentlich! — ſah Winſton Spencer Churchill zu 
ſchwarz, als er das ſagte; vielleicht malte er die Lage 
abfichtlich ſchwarz, die Aufrechterhaltung der britiſchen 
Militärotganiſation bis zum 30. April nächſten Jah— 
res (ſtatt nur bis zum 31. Dezember 1919, wie's die 
Oppoſition will) zu ſichern — die Entlaſſung der 
britiſchen Soldaten zu verlangſamen und ſo eine wei— 
tere plötzliche Mehrung des Heeres der Arbeitsloſen, 
und das heißt Unzufriedenen, zu verhindern. Viel— 
leicht ignorierte er deshalb eine Meldung, die uns 
heute über London und Berlin zuging. 

Denn dieſe Meldung gibt dem, der nicht ſchwarz 
ſehen will, einige Hoffnung auf allmähliche 
Beſſerung der Lage, und läßt eine Vor— 
ringerung und nicht eine Erhöhung der Ge— 
fahren erhoffen. 

Die betreffende Londoner Depeſche beſogt: „Acht 
deutſche Dampfer, darunter „Kaiſerin Viktoria“, 
KTleveland“, „Graf Walderſee“ und „Pretoria“, 
führen, Mitteilungen aus Berlin zufolge, „dieie Woche 
von Hamburg aus nah Nahrunasmitteln.” Wenn 
diele Depeihhe die Wahrheit meldet — ımd fie wird 
wahr jein — dann meldet fie zugleich eine Bellerung 
der Ausfichten, einer Verringerung der drohenden Ge- 
fahren. Dann bat die Nahrungsmittelzufuhr nad 
Deutihland begonnen: die Aktion, von der allein 
eine Verringerung der aanz Curodba bedrohen- 
den Gefahren zu erhoffen, dafür aber and 
anderfihtlidh zu erwarten sit. 

Wenn Deutichland Nahrungsmitter in genügen- 
der Menge erhält und jonit wenigstens einigermaßen 
weredht behandelt wird, dann mird das deutiche Bolt 
Schnell zu Ruhe und Ordnung fommen und der itarfe 
Boll gegen zeritörenden Imiturz werden, der 08 feiner 
ganzen Nahır ıumd Geichichte, jeiner Erfahruma md 
Meite nadı zu fein beitimmt iit. Dann wird man in 
Zukunft die deutiche Demotratie — Sozialdentofratie! 
— noch preifen als die Metterin der Ziniliiotion des 


merken Mannee. -— — 
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Box Der denutichen Tabakiuduſtrie. 


Mit welcher Sehnſucht mögen wohl die ein— 


ren. 


ars 


gefletichten Raucher in Dentichland dem eriten Zigar- | 


renimport nad Friedensihlus entgegeniehen! Die 
deutiche Tabafinduitrie iit nämlich im Laufe des Mric- 
ges infolge Robitoifmangels ganz und gar auf den 
Hund gefommen. In ganz Deutihland gibt es zur 
Zeit nichts Anjtandiges zu rauchen, wenigjtens nicht 
für Leute von beſcheidenen Mitteln, Kriegslieferan- 
en, die durch den Handel mit Kriegsbedarfsartikeln 
Millionäre geworden ſind, und ähnlichen Protzen mag 
es vielleicht nicht ſchwer fallen, ſich auf geraden oder 
krummen Wegen in den Beſitz von wirklich des Rau— 
chens werten Glimmſtengeln zu ſetzen; ſie können ſie 
mit Gold aufwiegen. Wer mit ſeinem Gelde vorſich— 
tiger umgehen muB, der hat Ichon feit langen Monaten 
fih daß Rauchen zu verfneiten gelernt. Denn das 


Rauben der vielen Erfagmittel für Tabaf, die wie | 


Pilze aus dem Boden geihoiien find, ift nicht nad) 
jedermanns Geihmaf. Mande diejer Criagmittel 
Tönnch au) nur von ausnahmeweiſe ſtark und kräftig 
veranlagten Naturen ihrer Beitimmung gemäß zu 
Aiche geaualmt werden. Andere wieder bieten dem 
Renner trog ihres Namens feinen Eriag für gutes 
Sraut; er raucht jie einmal und nie wieder. Und 


mollte er fich auch wirklich überwinden, fo liche es 
die liebe Gattin daheim nicht zu, und im Freien zu 


rauchen, macht wunderbarer Weiſe den meiſten 
NRauchern keinen rechten Spaß. Sie fühlen ſich erſt 
dann wohl, wenn ſie die graublauen Rauchwolken der 
Zigarre in langen Schwaden im Zimmer herumziehen 
Sehen, Dab der Rauch der Erjatwmittel — e8 handelt 
Sich Dabei durchaus nicht bloß um Pfälzer oder Ohlauer 
Tabak, fondern aud um Kartoffelfraut und Rüben- 


blätter, möglicher Weile jogar um Rhabarber- und | folgenden Vorwurf: Jaquinot iſt ein armer Teufel, | 


Burtenblätter — die Räume aber nidyt gerade mit 


eurnseuunn Bi De Zah | 


Wie, danı, iit die! 


— — _ ed nn ne 


Laufe eines einzigen Tages alles zufammenrauden 
kann. Dazu fontmt, dab die Faiferlihe Regierung 
eine Zeitlang die Einfuhr von Tabak aus Holland 
unterjagte und damit, weil damals der Vorrat fon 
jtarf auf die Neige ging, der Tabafinduftrie vollends 
den Boden abgrub. Sechstauſend Zigarrenfabriken 
haben in den beiden Tetten Nahren in Deutichland ihre 
Tore Schließen miüdsfen, weil fie nicht den nötigen Roh- 
tabaf erhalten Fonnten. Während im Sahre 1916 
nod) 220,000 Arbeiter in der Tabafinduftrie beichäf- 
tigt murden, zählte man zwei Sahre fpäter nur nod) 
80,000. Sieje Berhältniife werden fidy aud) nad) dem 
sriedensfchluffe nur fchr allmählidy beifern, weil die 
Einfuhr von Tabak zur Zigarrenfabrifation hinter 
dent notivendiaeren Snport von Lebensmitteln und 
Metdungsitoffen zurüdjtehen muß. 


Das Arbeitsvermittlungsamt Der 
Regierung. 


Die Unterlaffungsiünde de3 Tekten Kongreifeg, 
das nötige Geld für die Fortführung des Arbeits- 
vermittlungsamtes der Bundesregierung im gegen- 
wärtigen Ilmfange bis zum Sclujje des Taufenden 
Stsfaljahres zu bewilligen, dürfte die fegensreidye 
Tätigfeit diefer gemeinnütigen Einrichtung poraus- 
fichtlih jtarf beeinträhtigen. Mit den vorhandenen 
Mitteln fan das Arbeitsdepartement in den nädjiten 
drei Monaten nur den fiinften Teil der bisher im 
Turhiehnitt auf die Arbeitsvermittlung verwendeten 
Gelder ausgeben. nfolgedejien mus die Zahl der 
regulären Zweigburem3 der Organifation von 
auf 56 berabgejegt werden. Dieie 56 Bureaus wer: 
den natürlidy an Strategiihen Punkten unſerer In— 
duitriegegenden gelegen fein. Aber e8 verfteht fich von 
jelbit, dak die Eraebnifie ihrer Arbeit nicht diejelben 
jeint werden iwie bisher, da 750 derartige Burcaus in 
Gang gehalten wurden. Das Sandelsdepartement 
hegt nun allerdings die Hoffnung, daß in vielen Fäl- 
len die Gemeinden jich bereit finden Iafien werden, 
die Burcaus mweiterzuführen, da deren Tätigkeit fchlich- 
lich mehr oder weniger auch in ihrem Intereſſe liegt. 
Wie weit dieſe Erwartungen ſich erfüllen werden, 
muß aber vorläufig nach dahingeſtellt bleiben. Neben 
dieſen regulären Zweigbureaus unterhält das Arbeits. 
vermittlungsamt auch noch an die zweitauſend Hilfs— 
bureaus, die ſich ausſchließlich mit der Stellenvermitt— 
lung für die heimgekehrten Soldaten befaſſen. Dieſe 
Hilfsbureaus werden beibehalten werden, ebenſo auch 
die Vertreter des Amtes in den Demobilifierunge 
| lagern. Dad Vermittlungsamt, das unaefähr 75 
Prozent der jene Hilfe in Anipruch nehnıenden Sol- 
| haten m guten Stellungen untergebract hat, ficht 
ſich jetzt auf einmal in der ungewöhnlichen Lage, 
„Jobs“ für achtzig Prozent ſeiner eigenen Angeſtellten 
zu ſuchen, die durch die Kurgzſichtigkeit des Kongreſſes 
um ihre Stellungen kommen. 


Amesitanifierung un» Naſſen⸗ 
| srnppen. 

dr. 8. F. GElarton, Bundes-Erziehungskom- 
miſſär, deſſen Eintreten während des Krieges für den 
deutſchen Sprachunterricht unſeren Leſern noch in Gr- 


innerung ſein dürfte, veröffentlichte vor einigen Ta⸗ 


gen einen beachtenswerten Artikel, den er „Amerika— 


niſerung und Raſſengruppen“ betitelt hat, und der. 
ſich mit der Erziehung imſerer fremdgeborenen Be⸗ 


völkerung befaßt. 

„Möge keiner überſehen,“ ſagt er u. A., „daß die 
Regierung der Ver. Staaten und der Geiſt der ameri- 
kaniſchen Demokratie keine Gruppen kenut. Sie ken— 
nen nur Individuen. In den Ver. Staaten wohnen 
Menſchen aller Raſſen, Sprachen, Konfeſfionen, Be- 
rufe und wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Gleichwohl be— 
ſteht ihre Bevölkoörung nicht aus Grupben von Eng- 
landern, Schotten md Irländern, Deutſchen, Schwe- 
den, Norwegern, Franzofen, Spaniern, Borkugieien, 
stalienern, Böhmen, Bolen, Griehen ujw., fondern 
aus einhundert Millionen oder mehr Individuen, von 
iwelden ein Anzahl früher diefen Rafien oder Natio- 
nalitäter oder anderen angehört hat. Se ift nic 
aus Gruppen kon Ghriiten, Juden und Mohamme— 
danern, Katholiken und Proteſtanten, Methodiſten, 
Baptiſten und Presbyterianern, Anhängern der chriſt— 
lichen Wiſſenſchaft und Mormonen, ſondern aus ein— 
hundert Millionen oder mehr Individuen zuſammen ⸗ 
geſetzt, von welchen eine Anzahl den genannten oder 
anderen Bekenntniſſen angehört oder allen fernſteht. 

Die Bevölkerung der Ver. Staaten beſteht nicht 
aus Gruppen von Farmern und Webern und Schmie- 
den und Kaufleuten, ſondern aus einhundert Millio— 
nen oder mehr Individuen, die ſich den genannien 
oder anderen Lebensberufen zugewendet haben. Sie 
iſt nicht aus Gruppen von Reichen und Armen, Ar— 
beitgebern und Arbeitnehmern, von Landbefitzern und 
Pächtern, von Produzenten und Konſumenten, von 
Tributfordernden und Tributzahlern zuſammengeſetzt, 
ſondern aus einhundert Millionen oder mehr Indi— 
viduen auf allen Stufen des Wohlſtandes, vom 
Aermſten bis zum Multi-Milkionär, welche die Wohl— 
ſtandsleiter beſtändig hinauf- und hinabſteigen. 

Als Ergebnis von all dieſem entwickeln alle Ein— 
gewanderte ſich bald zu Amerikanern, wenn die In— 
dividuen aller Raſſen auch die Ueberlieferungen und 
Erinnerungen hochhalten mögen, die ſie mit dem 
Land ihrer Vorvöter und ihren Angehörigen über'm 
Meer verknüpfen. 

Es beſteht keine Veſchränkung, kein verfaſſungs— 
mäßiges oder geſetzliches Verbot des Gebrauchs irgend 
einer Sprache, au8 allgemeinen Nüuklihfeitsgrinden, 
‚ihrer präzifen NMusdrirdämerie und ihres Wertes im 
geſchäftlichen Leben wegen, empfiehlt es ſich jedoch auch 
| für ältere Leute, frch ernittich mit dem Studium der eng⸗ 
liſchen Sprache. der Landesſprache und zum großen 
Teil auch der Sprache der Weltliteratur, zu befaſſen. 
| Alle Konfeſſionen werden gleihmähig durch Ge— 
ſetze geſchüßzt und dürfen ihrem Ritual und ihren 
Dogmen, ſolange dieſe den öffentlichen Frieden 
nicht gefährden, nachleben; in der Sphäre amerika— 
niſcher Freiheit ſtreben jedoch alle einer Religion der 
Menſchlichkeit, einem Ritual von Handlungen der 
Barmherzigkeit, Wohltätigkeit und Nachſicht zu, — 
der Lehre von der Verbrüderung aller Männer. Nicht 
aus Gruppen, ſondern aus freien Männern, Frauen 
und Kindern ſetzt ſich das Volk der Ver. Staaten zu⸗ 
ſammen. Aufrichtiges Amerikanieſierungsbeſtreben 


iſt von dem Geiſt der Freiheit und der Erkenntnis be— 


———— —— —— — —— —— — — — — —— — — — — 


pen weit überragt.“ 


Die Ent. 
Schwiegermutter für die Birhne erfolgte, 
twie der befannte Jenenſer Sprachforſcher Profeſſor O. 
Schrader erzählt, ſchon im 15. Jahrhundert. Ein 
deutſches Faſtnachtſpiel leitete den vorausſichtlich “och 
lange nicht beendeten Siegeszug dieſer „komiſchen“ 
Geſtalt ein und ein franzöſiſcher Schwank, der „Das 
Waſchfaß“ betitelt war. Dieſes Stückchen behandelt 


Die Schwiegermutter auf der Bühne. — 
deckung der — 


der von ſeiner Frau und deren Mutter ſo beherrſcht 


750 


ſeelt, das Manneswürde an Bedeutung die aller Grub · 


Bon Kar! 
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Schluß.) 

Nach Möglichkeit ſollten nicht ver⸗ 
einzelte Betriebe, ſondern ganze In: 
duſtriezweige verſtaatlicht werden. 
Jeder dieſer Induſtriezweige wäre, 
wie auch deutſch⸗ðſterreichiſche Genoſ⸗ 
ſen in einem Entwurf über die So— 
zialiſierung verlangen, dem ich reiche 
Anregungen verdanke, von einemKol⸗ 
legium zu verwalten, in dem die 
Staaisgewalt nur mit einem Drittel 
der Mitglieder vertreten iſt. Ein 
zweites Drittel bilden die Vertreter 
der Arbeiter des Induſtriezweiges, 
das letzte Drittel die Vertreter feiner 
— ierten Abnehmer. 

Die Intereſſen der Arbeiter und 
der Konſumenten ſtehen hier in einem 
gewiſſen Gegenſatz: jene ſtreben nach 
hohen Löhnen und kurzer Arbeits— 
zeit, dieſe nach niederen Preiſen. Ue— 
berwinden läßt ſich dieſer Gegenſatz 
nur durch den Fortſchritt zu einer hö—⸗ 
heren Produktivität der Arbeit. Da— 
ran ſind beide Teile gleichmäßig in— 
terſſiert, nur dadurch können ſie vor— 
| wärts fommen. Sonft können fie fi 
bloß gegenfeitig lahmiegen. Das ge> 
meinfame Sgnterefje der Arbeiter und 
Konfumenten wird den Stadel zur 
Erhöhung der Probuftivität der Ar- 
beit erfegen, ven unter fapitaliftifchen 
BVerbältniffen das Profitftreben bes 
Unternehmers bildet. 

Sinnerhalb des einzelnen verjtaat- 
lichten Betriebes kann dann die Pro- 
duktion in ähnlicher Weife geregelt 
Imerden wie in den Privatbetrieden 
nad) der oben fehon erwähnten Me: 
thode. Nur daß der Leiter nicht ber 
Privatbefiger oder deffen Stellper- 
treter ift, jondern ein vom leitenden 
Induſtriekollegium eingejegter Be- 
iamter, Zantiemen und Geminnbeteis 
liqung mögen dann dazu dienen, das 
Sintereffe der Verwaltung und ber 
Arbeiter an möglichft forgjamer und 
eifriger Arbeit machzubalten. 

Die Befiker der verftaatlichten Be- 
triebe follten entfchäbigt werben. Da- 
bei wäre zu berüdfichtigen einmal der 
Wert der Produktionsmittel, Bau— 
lichkeiten, Maſchinen, Rohſtoffe, die 
ſie umfaſſen; dann ihre augenblickli— 
che Rentabilität nach Durchführung 
der allgemeinen Sozialreformen. 

IV, 
Die Landwirtiehaft. 

Auf diefe MWeife ift ein Produf- 
tionszmweig nach dem andern zu jozia- 
lifieren und find die verfigiebenen 
Probuftiondzmeige immer mehr in 
fpftematifhen Zufammenhang mit- 
einander zu bringen. 

Nicht ganz fo wie in der Induſtrie 
fanın man in ber Lanbmwirtfchaft 
verfahren. E83 wäre nicht zmedmäßig, 
das bäuerlihe Grundeigentum gu 
enteignen. &3 genügt einftmeilen, 
daß der Staat fih bei jeber Belik- 
berändberung von Grund und Boden 
dag Vorkaufsrecht wahrt, um nad 
und nach allen Grundbeſitz in ſeine 
Hände zu bekommen. 

Die Wälder könnten, wie ſchon ge— 
ſagt, ohne weiteres in ſtaatlichen Be—⸗ 
trieb übernommen werden. Auch die 
Uebernahme der Latifundien und 
ihre Bewirtſchaftung nach den oben 
für die Induſtrie aufgeſtellien Regeln 
würde keine großen Schwierigkeiten 
verurſachen. 

Ebenſowenig die Syndizierung der 
übrigen ländlichen Großbetriebe. Von 
ben Erfahrungen auf den Latifun— 
dien müßten dann Tempo und Art 
der weiteren Sozialiſierung der 
landwirtſchaftlichen Großbetriebe ab⸗ 
hängen. 

Die Zerſchlagung der Großbetriebe 
in Zwergbetriebe wäre ein Rüchſchritt 
und würde gar nichts nützen, da kein 
Drang aus der Stadt ins Land be— 
ſteht, ſondern umgekehrt die Land— 
wirtſchaft im Kleinbetrieb wie im 
Großbetrieb an Menſchen Mangel 
leidet. 
| Erfeßung der Menſchenkraft durch 
die Mafchine, nicht Rückkehr zu pris 
mitiven Arbeitsmethoden, iſt für bie 
Landwirtſchaft dringend erforderlich. 
Dazu iſt, notwendig, daß der Staat 
den Dorfgemeinden landwirfſchaft⸗ 
liche Maſchinen in ausreichendem 
Maße zur Verfügung ſtellt und ihre 
kommunale Anwendung fördert. 
| Nicht minder unerläßlich aber it 
jed, die Kulturverhältnifje auf dem 
flahen Lande zu heben, um ben Un- 
terſchied zwiſchen Stadt und Land 
und damit die Anziehungskraft der 
Stadt und die Verödung des flachen 
Landes zu mindern. Verbeſſerung der 
Schulen und Eintommensperhält- 
iriffe der Schullehrer, Vermehrung 
|ber Uerzte, Verbefferung der Kom: 
Imunifationsmittel, jowie Bau aus— 
reichender feldftändiger Wohnungen 
für die Yandarbeiter — da3 find Re: 
|formen, die fofort in Angriff zu neb> 
men find. 


V, 
Kommunelifierung. 
| Die Verfiantlihung der Produfs 
tionszweige iſt das wichtigſte Mittel 
der Sozialiſierung, jedoch nicht das 
einzige. 
| GSozialiämus heikt demotratifche 
ı Drganifierung des ökonomiſchen Le— 
bens. 

Als Organ der Sozialiſierung der 
lehteren Art vermag die Konſumge— 
noſſenſchaft dort zu wirken, wo ſie 
große Maſſen Konſumenten umfaßt. 


} 
! 
| 
| 


lieblichen Düften erfüllt, läßt Tic auch ohme eine | wird, da er die Sausitandspflichten nad) einer langen | Noch beveutfamer aber wird in bieler 


beionders ftarf ausgebildete Phantaſie vorſtellen. 
Mander wird nicht recht begreifen können, wie 
Ber ungeheure Vorrat an Tabak, der jid) zur Zeit de3 
Kriegsaushruchs in Deutichland befand, fo jchnell hat 
aufgebraucht werden können. Aber man denfe nur an 
Die vielen Millionen Soldaten, die Deutihland ins 
Selb geitellt hat, ımb mas ein einziger Soldat im 


| 2iite erledigen mu5. Als nun eines Tages feine Frau 
ins Waichfai fällt, weigert er fich, fie zu retten, und 
jagt immer nur: „Cela n’eit noint a mon rellet” (da8 
jteht nicht in meiner Lifte), Durch dieje Simangslage 
zähmt er die Alte, Mit ihr war die Mutter der Ehe: 
frau, alfo die Schwiegermutter in heute gelättfigeren 
Sinne, für die Lujtipielbühne entdedt. 


Beziehung die Stadtgemeinde wer— 
den, wenn fie den Charafter einer 
Konfumentenorganifation annimmt. 
Als foldhe fann fie entweder fir fich 
allein oder in Verbindung mit ben 
Konfumgenoffenfhaften die Brotfa- 
brifation ſozialiſieren, ebenſo die 


vot, cyrrrge, SOvnneroreg, ven vv. xxxg 


Kantsky. 


Apotheken, ſowie ferner die Verſor— 
gung der Stadt mit Milch, mit Ge— 
müſen uſw. 

Daneben hat die Gemeinde (und 
ähnlich der Landkreis) die Aufgabe, 
für die Sozialiſierung zu wirken 
durch die Beſitznahme lokaler Mono— 
pole, z. B. Straßenbahnen. 

Endlich fällt es der Gemeinde zu, 
die Herſtellung der Wohnungen zu 
ſozialiſieren, geſunde und billige 
Wohnungen für die Maſſen herzu— 
ſtellen und zu verwalten. 

Wenn die Gemeinde die ſtädtiſchen 
Monopole an ſich zieht, den Maſſen 
geſunde und billige Wohnungen 
ſchafft und billiges Brot, wenn ſie 
ausreichende Schulen baut und den 
Kindern des Volkes in der Schule 
nicht blos Belehrung, ſondern auch 
Nahrung bietet, wenn ſie endlich den 
Volksmaſſen Stätten der Verſamm— 
lung, der Erholung, der Weiterbil- 
duna Schafft, wird fie tatkräftig mit- 
isirfen an dem Prozeh der Eoziali: 
jierung. 

VL 
Die Stenerpolitif, 

Wir haben fon darauf hingemie- 
fen, daß die Enteignung der foziali- 
fierten Betriebe zu aeichehen hätte 
auf dem Wege der Ablöfung, nicht 
der Konfiskation. 

Dafür ſprechen nicht nur Gründe 
der Gerechtigkeit, da die Konfiska— 
tion nur einige der Kapitaliſten, nicht 
die Klaſſe träfe, und nicht blos Ka— 
pitaliſten, ſondern auch kleinere Leu— 
te. Es ſprechen dafür auch ökonomi— 
ſche Gründe, weil die Konfiskation 
die produzierenden Kapitaliſten in 
höchſtem Grade beunruhigen und ſtö— 
ren würde in einem Zeitpunkt, in 
dem der Produktionsprozeß äußerſter 
Schonung bedarf. 

Die Entſchädigung erfolgt am be— 
fen durch Ausgabe von Staatsſchuld— 
verſchreibungen zu einem mäßigen 
Zinsfuß. Aehnliche Gründe, wie für 
die Entſchädigung, ſprechen gegen die 
einfache Annullierung der Kriegsan— 
leihen. Neben den Gründen der Ge— 
rechtigleit iſt hier zu beachten, daß, 
bevor die Sozialiſierung vollſtändig 
vollzogen iſt, der kapitaliſtiſche Be— 
trieb in weitem Ausmaß fortbeſteht; 
weiter, daß uns noch fapitaliftifche 
Staalen umgeben, deren Lebensmit⸗ 
tel und Rohſtoffe wir brauchen, die 
zunächft nur auf dem Wege ber An—⸗ 
leihe zu erlangen ſind. Die Unver— 
ſehrtheit des Krediis bildet daher eine 
wichtige Vorbedingung unſeres öko— 
nomiſchen Lebens. 

Die Verzinſung der Kriegsanlei— 
hen und der Ablöſungszahlungen 
wird große Geldſummen erheiſchen, 
die durch Steuern auf die Beſihzenden 
aufzubringen ſind. Das iſt ſteuertech— 
niſch eine ſchwierige Frage, nicht aber 
ötonomiſch, denn es bedeutet nicht die 
Aufhringung neuer Werte, ſondern 
—— einen Platzwechfel ſchon beſtehen⸗ 

t. 


Wenn etwa für diefe Zinfen in je- 
dem Bierteljahrt 5 Milliarden von 
ben Befipenden aufzubringen find, fo 
werben fie von diefen 3. B. im Gep- 
tember bezahlt und im Dftober vom 
Staat zurüdgezahlt, wenn auch nicht 
an bie gleichen Verfonen. Weber ber 
Staat noh die Kapitaliftentlaffe 
wird baburd; reicher oder ärmer. 

Anders jteht e8 mit den Sinfen, bie 
für Kriegafhäben oder für neue An- 
leihen an das Wusland zu zahlen 
find. Sie gehen hinaus, ohne zurüd- 
zulommen. Sie bebeuten eine Ver: 
minderung des Eintommenz ber Ka: 
pitaliftentlaffe, wenn dieſe ſie aufzu— 
bringen hat, und eine Verarmung 
des Staates. Dieſe Schulden zu til— 
gen, wird dringend notwendig wer— 
den, was wieder neue Steuerlaſten 
bedingt. 

Dazu kommen, neben den norma—⸗ 
len Verwaltungsausgaben des Siaa— 
tes, noch die Koſten der Unterſtützung 
fiir Kriegsbeſchädigte und Erwerbs— 
loſe. Dieſer Vermehrung der Ausga— 
ben könnten wohl auch einige Vermin— 
derungen gegenübergeſtellt werden. 
Vor allem die Ausgaben für die 
Wehrmacht müſſen auf ein Minimum 
reduziert werden, ſowohl durch Auf— 
hebung des ſtehenden Heeres wie durch 
Einſtellung aller neuen Rüſtungen. 
Das iſt nicht nur eine politiſche For— 
derung der Demokratie, ſondern auch 
eine öfonomifche Forderung einer vor 
dem Banterott ftehenden Voltömirt- 
schaft. 

Iroß aller Erjparniffe, die jo ge- 
macht werben fünnen, bleiben unge— 
heure Erforderniffe, die burch bie 
Einnahmen bes Reid3 zu deden find, 

3 geht nicht an, fich durch Fabri— 
äterung von Papiergeld zu helfen. 
Dadurch werben bloß di: Warenpreis 
fe weiter in die Höhe getrieben und 
w!rb die Unficherheit des Gelpmefens 
auf3 unerträglichite gefteigert. 

Als NReichseinnahmen kommen in 
erjter Linie direkte progreffive Steus 
ern auf den Belik und das Eintom- 
men der mohlhabenden Slafjen in 
Betracht. Das Erbrecht fann in weit: 
gehendem Mabe eingeichräntt mer: 
den. Nur darf man nicht pergeffen, 
daß diefe Stexern, menn fie einen 
nennenswerten Betrag liefern follen, 
einen erheblichen Befit und bebeuten- 
de Finfommen vorausfehen, deren ‚rt: 
fte Vorbebingung twieber ein geregel- 
ter Gang der Probuftion ift. 

Die Grundlage jeder gefunden Fi— 
nanzpolitit ijt eine blühenbe Probuf- 
tion, die große Ueberfhüffe an Pro: 
dukten liefert. 

Die ftrengiten Steuergefege gegen 
die Reichen Iiefern feinen Ertrag, 
wenn bie Produktion ftodt. 


- eur. nn ne rennen 


Richtlinien für ein fostaliftifches 
Aktionsprogramm, 


— — — — — 


Der Staat iſt nicht in der 
Lage, den Kapitaliſten große Sum⸗ 
men durch Beſteuerung abzunehmen, 
wenn die Arbeiter * auf dem 
Wege der Lohnerhöhung den Profit 
und. Zins aufgehoben haben. Darüber 
müffen fich die Arbeiter Mar fein: 
Ie mehr es ihnen gelingt, den Mehr: 
mert zu verringern, den das Kapital 
einftedt, deito mehr müffen fie felbit 
von ihren Einnahmen an Steuern 
zahlen, foll der Staat die Summen 
aufbringen, deren er zu feinem ort: 
beftehen bedarf. 

Als nächfte Einnahmequelle neben 
den direften Steuern fommen für den 
Staat die Erträgniffe aus feinen 
Betrieben in Betracht. Doch darf man 
biefe zunächft nicht zu hoch veran— 
Ihlagen, wenn die Befiker der fozia: 
lifierten Betriebe entfchädigt werben. 
Die Sozialifierung gefchieht nicht zu 
fistalifhen Zmeden, fondern im In— 
terejfe der Arbeiter und Konfumen: 
ten. Will man biefe nicht fchäbigen, 
wird man zunädft vermehrte Ein: 
nahmen aus jenen Betrieben nicht zie- 
ben fönnen. Allerdinga in der Zu- 
tunft fallen alle Vermehrungen der 
Einnahmen duch Wahlen ver 
Örunbrente oder Vermehrung bes 
DVerlehr3 bei wenig machlenden Ko: 
fen 3. 8. bei den Eifenbahnen, dem 
Staat zu. Aber das ijt ein Wechfel 


auf die Zukunft. Sofort fönnen ver: | 
ftaatlichte Betriebe ohne Schädigung | 


ber Arbeiter und der Konfumenten 
nur dann vermehrte Einnahmen brin= 
gen, wenn die Verftaatlihung die Be: 
triebsfoften verringert, etma durch 
Ausfhaltung der Koften des Kon 
lurrenzfampfes der verfchiebenen Be: 
triebe, durch Stillegung irrationeller 
Produttionzftätten oder durch Kon: 
jentration der Produktion. 

Profitable Verftaatlichungen die- 
fer Art, mie fie 5. ®. bet der Erzeu- 
gung elettrifcher Kraft möglich wer: 
ben, find außer vom fogialiftifchen, 
au vom fistalifchen Gefichtspuntte 
auß anzuftreben. 

Bedenklicher find Monopole, bie 
nichts fein follen al& verfappte inbi- 
refte Steuern, die nur auf Schröp- 
fung ber großen Maffe der Konſu— 
menten hinauslaufen. Doch aud un: 
ter ihnen gibt e8 mannigfacdhe Unter: 
Thtebe. Monopole, durch die Lebens: 
notmenbigfeiten verteuert merben, 
find ganz anders zu betrachten, . als 
Monopole auf entbehrliche oder gar 
Thädlige Genußmittel. Die Soziali: 
fierung bde3 SKohlenbergbaue® und 
Kohlenhandels ift dringend notiwen= 
dig, aber ein fistalifches Kohlenmo- 
nopol zur Erzielung großer Geminne 
wäre entfchieben zu vermerfen. Da 
fönnte man fih eher mit einem 
Branntimeinmonopol abfinden. Eben: 
fomenig mie fiäfalifhe Monopolifie: 
rungen notmenbigerXebensmittel und 
Rohftoffe kann die deutſche Volks— 
wirtſchaft in ihrem jetzigen Zuſtand 
Zolle auf ſolche Artikel ertragen. 

Die wichtigſten Staatseinnahmen 
werden unter allen Umſtänden die di— 
relten Sieuern auf Einkommen, Ver— 
mögen, Erbſchaften bilden müſſen. 
Aber immer muß wieder eingeſchärft 
werden, daß ſie einen höheren Ertrag 
nur abwerfen können, wenn die Pro— 
duktion traftvoll in Gang kommt und 
reiche Ueberſchüſſe liefert. Das iſt das 
A und O, wie der Sozialiſierungs-, 
ſo der Finanzpolitik. 

VI. 
Die auswärtige Balitif, 

Neben der Demofratifierung und 
Soztalifierung Hat die proletarifche 
Regierung noch eine weitere Aufga= 
be, an ber fie zu arbeiten hat: bie Ars 
ternationalifierung. 

Karl Marz verfündet in feiner $n= 
auguralabrefje, die dad Wirten ber 
Internationale 1864 einleitete, baf 
einen Teil de3 Emanzipationzfamp- 
fes der arbeitenden Stlaffen ber 
Kampf für eine auswärtige Politik 
bilde, bei der bie einfachen Gefehe ber 
Moral und des Rechtes, melde die 
Beziehungen einzelner regeln, ebenfo- 
fehr die beiten Gefeke des Verkehrs 
ber Nationen fein follten! Für eine 
foldde Politik einzutreten, ift jebt un- 
fere Aufgabe. Offenheit und Wahr: 
heit muß in unferer äußeren ivie in 
unferer inneren PBolitit Herrfchen. 
Meg mit aller @eheimdiplomatie, weg 
auch mit allen den Mitteln geheimer 
Agenten und geheimer Preflorrup: 
tion. Meg mit allen Diplomaten, bie 
mit folden Mitteln arbeiten, imeq 
aber auch mit allen Diplomaten, bie 
bisher ihre Hauptaufgabe in höfi- 
fhher Repräfentation fahen. Unfere 
auswärtige Politit bebarf einer 
gründlichen Ablehr von den alten 
Methoden. Nicht darauf darf fie mehr | 
gerichtet fein, das Bündnis der einen 
Regierungen zu geminnen und fie mit 
ben anderen zu entzmweien, fonbern 
auf den Bund aller DVölfer, an bem| 
das deutfche Volt ala Gleicher unter 
Gleichen teilnehmen foll, mit voller 
eigener Selbftbeftimmung und freus 
diger Anerfennung ber anderen. 

Unfere PBolitit muß danadı ftreben, 
por allem das Vertrauen der Demo: 
fratie und des Proletariatö der andes 
ren Länder zu gewinnen, ai dieſem 
Vertrauen ſowie in der Kraft des 
ausländiſchen Proletariats nicht min 
der als in der Kraft des eigenen muß 
die Stärke unſerer auswärtigen Stel⸗ 
lung begründet ſein. Freudig wollen 
wir Schulter an Schulter mit un— 
ſeren auswärtigen Brüdern für die 
Demokratifierung und bie Sozialis 
fierung in der ganzen Welt eintreten, 
aber wir lehnen e83 auch zu dieſem 
Bmed ab, die alten Mittel der gehei- 
men Diplomatie anzuwenden unb 
die Meltrevolution durch aeheime 
Agenten und unterirbifche Geldfen: 
dungen von Staats wegen ala Teil 
unferer Regierungspolitif fördern zu 
mollen. 

in Freundfchaft mit allen Völtern 
wollen wir unfere internationale So: 
lidarität mit ihnen durch gemeinfa- 
me Werte bes Frriebend und bed fo: 
zialen Syortfchritts befunden. 

Charlottenburg, 12, Januar 1919. 


Aufes unter den Inionleuten, und des: 
halb haben 61 Xocal3 feine Kandidatın 
und dad ganze Tidet qutgeheißen. Die 
großen Zeitungen verſchweigen feine 
Kandidatur und deren Verſammlungen, 
deshalb allein ſollte man das ganze 
Labor Bariy:Tidet erwählen. 

Alfo, Mitbürger, lakt Euch von den 
alten Barteien bei diejer Bürgermeiiters 
wahl nicht Tänger nasführen und au@la= 
chen nad) dem Wahltag. 

Zu allererft fei bemerkt, daß, obgleich Achtungsvoll, 

Mar. Hale Thompfon jich jchriftlich vor | Chas. Bechſtein. 
zwei ze. den Vereinigten Gefellichaf- | 
ten gegenüber verpflichtete, nicht da3 ver- us : 9 544 
altete Sonntag-@efeh, ivenn ertwäblt, ut a die 
TE een, GEH, 15 SRtfbiengrediger Jet am on 
Schließung der Wirtichaften am Sonn: ‚N der, „ich Methobift Episcopal 
tag anzuordnen. wer |Churh“ m. Sale Thompfon en 

Bivettens: bor jener Wahl traf er auch Mahor — ‚teil —D en 
cin heimliches Abkommen mit den Bros = —6 — — 
hibitioniſten, nämlich im beſagten Sinne — * Rn 5 CR Be 
vorzugehen; eine Handlungsiveife, Die | nt a Salons“ fondern int de 
an umd für fih allein genügend ſein — = te merden. Mm bleibr 
follte, ihm unfere Stimme zu enthalten. — —* In inen —— n de * 

Win. Hale Thompjon tat durch jenes BR — Orbit Br ichts_ weiter uhr a 
Vorgehen mehr für die Prohibitioniiten | TÜR ® ben Here Nr Be vn et dig, 
im ganzen Lande, alö die ausgeipro: eis = Ih * 5 Bar — 
cheniten Prohibitioniſten in Jahren | 144 —— —8 Deutite In Ei. 
hätten erreichen fönnen. Net foll jede | I mas 3 ck die 2 lite 
Wirtihaft am 1. Juli geſchioſſen wer Die Ni) gebliche 

Sn  |Deutfchfreundlichfeit Thompfond und 
den und Das Ardeiterperjonal den Laufs | Finn Selferähelter, der Methodiften: 
paß befommen; unzählige andere Gc- — x, nicht irreführen lafſen umd für 
ichäfte find dadurch auch in Mitleiden: —— nn liberalen Kandidaten 
Ihaft gezogen, nichtsdeitomeniger ver- | mmen, der fi gegen Brobibition, ac 
u Itberale Etimmen zu sen die Keformer, gegen Heuchler erflart 

Drittens. Nicht Thompfon, ſondern bat. 
ich war es, welcher der „Chicago Tri- 
bume” einen geharnifchten Bürgerbrief | 
— ſie un 2 ihre ge⸗ 
häſſigen Leitartikel gegen das amerika-⸗ * 
nifche Demſchlum ein zuſtellen, da dieſel- An die „Redattion der „Abendpoft”. g 
ben ne Gehäffigfeit, Vorlrteil und In- | m Anflug am Die Fritit in der 
frieden herborriefen. Daraufhin er- Abendpojt E beireffend den Gechois 
folgte nach einer Woche nur noch) ein bauern in „Der heilige Rat”, möchte ich 
felcher rtifel. Ebenfalls handelte ich Mir erlauben zu bemerfen, dat die Auf- 
aus Geredjtigleit in demfelden Sinne, ‚fung ber Rolle Durch Direftor Seide: 
ala man in einem Madilon Str. Theater | Mann Aufchaucen, bie nicht gang ohtte 
den Film „Saifer The Veait” zeigte, Urteilsfähigfeit find, ein hoher Genus 
—* der Manor emals feine Eintil- war. Wenn die Kritit es indeſſen für 
idung. gleich Ligeng hätte geben ſoilen, durchaus normendig hält, daß ein Bauer 
weil jene Aufführung als die größte durch rohes, brutales Betragen, und ein 
— gelegentliches nach hinten Ausſchlagen 

Vierlens: Thompfon hat bor Mona-⸗ verkörpert werden muß, dann bar Di- 
ten eine ünterſuchung der Warenhänfer teNtor ©. allerdings meit gefehlt. ch 
(Cold Storage) angeordnet, weiche mit bin dem Bauernftamme entiprofjen. Dirt 
Lebensmitteln überfüllt find, und ob» | mütterlicherfeits erblich belajtet und 
aleic er und der Stadtrat Die Macht be> | babe —2 — „sugend unde Bauext ber- 
ſitzen, Abhilfe zu ſchaffen, ſo laſſen fie ‚lebt, die alle das Gymnafium oder Bri- 
Doch als Beamte und fogenamnte Men: patſchulen beſucht hatten. Diele bon 
ichenfreumde alles beim Alten; das ihnen waren Reſerveoffiziere mit Um— 
arme Wolf fan und muß berappen!  |ganasformen, bon benen Der gebildete 

Fünftens: Die Stadtverwaltung hat | Fropitädter Iernen Fönnte, wen Der 
Beute ein Defizit von zehn Millionen Telbe nieht von feiner eigenen Weberie- 
aufzuweiſen; als er ins Amt fam, tar |nenheit jo Durchdrungen wäre, Daß er 
ein Meberfchuk von drei Millionen Dol- die Vevölterung der Provinz einer Gat- 
lar3 vorhanden, nette Yujtände, die igre | {ung Menſchen einverleibt, melde dic 
eigene Melodie fingen. | Speifen mit dem Meifer und den Fin— 

Scchftens: Nach den Iehten Berichten gern zum Munde Führen. sch habe iu 
find 63 PRerfonen für jede pafante Stelle | Direftor ©. Aufführung der Rolle einen 
vorhanden. Sit e3 daher ein Wunder, | Pauern gefeben, ivie er in meiner Er- 
dat Diebitahl und Mord in Chicago |!NNErUNg lebt, und darin mit amßeren 
zum TQagesereignis gehören? Zufchauern einen hohen und ungekrlibten 


Allein | auern 
des VBirgermeifier jigt nur eine Stunde Genuß gefunden. 2 
Berläufig möchte ich diejenigen Teui- 


durcphfehnitilich täglich in feinem Bureau. ı \ } 
eerfhite fich ermitlich befleißigen, Ab- [en die aus tegend einem Grunde ber- 
Hilfe zu fchaften, wenn er Erefutivfähtg- | 1tumt haben, „Hoheit tanzt Walser“ jich 
feiten befißt, das Neinltat fpricht gegen | anaujehen, darauf aufmerkjan machen, 
ihn. ‚Tich Diefen Genuß nicht entgehen gu Fai- 
Siebtens: Wie ftegts mit den S117,- Ten, und am Donnerstag der lekten 
500 Altien, die er in der Common: | Voritellung beizumohnen. Mein Dent- 
mwealth-Edijon Eo. eignet? Robert M. |ider follte verjäumen, Direftor &. und 
Eiveiper eignet auch 850,000 Nitien der |Teiner erjtflafiigen Simitlerihar einen 
Peoples Gas Co. Tribut der Dankbarkeit gu Füßen zu les 
Jeder Arbeiter md Arbeiterin, auch | gen Tür DaB, twa8 das Deuiihe Theater 
jeber Feine Gejhäftsmann, follte für |un® in biefen dunflen umd traurigen 
die Labor-Rartei ftimmen, deren Bir- | Tagen tft, umd für Das, mad e3 m der 
nermeifterfandidat Kohn Fißpatrid iit. Buhmft für ums bedeutet. 
Derfelbe iſt jchon ſeit zwölf Jahren Achtungsvoll, 
Vräſident der Chicago Federation of Ottilie Koehnke 
Labor, erfreut ſich eines ausgegeichneten 1323 R. La Salle 


Die deutſche Bühne. 


„Die Orientreife“, Schwank in drei Akten von Schocuthan und 
Kadelburg. 


die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Obgleich Herr K. S, geſtern im feinem 
Abendpoſt⸗Eingeſandt (ein bejtmmögnlich 
ftes tat, Vürgermeifter Thompions Vers 
waltung, oder, richtiger gefagt, Auftres 
ten zu rechtfertigen, fanın ich ihm nicht 
beipflichten, fordern ich fehe mich ber- 
anlaßt, meinerſeits als pflichtgetreuer 
Vürger (in Chicago geboren) auf feine 
maftenhaften Mißgriffe umd dergl. bins 
zumeifen. 


U 


* * 


— 


Achtungsvoll, 
BaulMordan, 
6139 ©. Morgan Strape. 
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Sir. 
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„Die Orientreiſe“ iſt zwar nicht 
mehr ganz zeitgemäß, aber der den 
Produkten der Firma Schönthan und 
Kadelburg innewohnende umor 
wirkt, unterſtützt von der üblichen 
Situations- und Verwechſelungs— 
fomit, troß feines etwas verftaubten 
und an bergilbte Jahrgänge der 
„Iliegenden” oder der „Meggeız: 
dorfer Blätter“ erinnernden Charaf- 
terö immer iwieber mohltätig auf bie 
Lahmusieln eines durch Die neuere 
deutfe Literatur noch unberborbe: 
nen, anſpruchsloſen Publikums, das 
vom Theater keine geiſtige Anregung, 
ſondern lediglich Unterhaltung und 
Aufheiterung nach des Tages Arbeit | 
fucht. Das voll beiehie Haus bei 


„Die Drientreife” iit viel zu be— 
fannt, ald daß bier auf den Inhalt 
be3Schwanfes eingegangen zu werden 
brauchte. Hans ober, der den jung- 
verheirateten Ehemann fpielte, deifen 
Drientreife die Urfahe zu einem 
Standal bildet, iweil er ımteriveg3 
bon Räuber entführt wird und bie 
dariiber berichtenden Zeitungen be= 
kaupten, er babe die Reife in Beglei- 
tung feinerfgrau unternommen, mäh- 
rend biefe tatfächlich daheim in MBer- 
lin tät, war ganz in feinem Eleinent 
und wand fih mit vielem Gelchid 
dur die vielen peinlichen Situatio— 
nen hindurch, in die ihn die Verfaſ— 
fer des GStüdes verfehten Das 
a den Benefizian- 
Bush Teınple-Tieaters Iente den Be: | ten bei feinem Auftreten mit anhal- 
Dee Bafüe ab, daß der Benefiziont |fendem Beifall, der fi) fpäterhin 
Hans Zoder mit dem Schmwant eine noch öfters wiederholte, wenn Aft- 
aute Wahl getroffen Hatte, und bie fchüfje oder andere Gelegenheiten ben 
Iheaterleitung wird faum umbin | Anlaß dazu gaben, und ließ ed auch) 
fönnen, ben in biefer Hinficht in leg nicht an konkreten Beiveifen verbien- 
ter Zeit erhaltenen deutlichen Winten je Wertfhägung fehlen. Die übrigen 
bei der Aufftellung des Programm |Rollen waren ebenfalld im guten 
für den Reit der Spielzeit Rechnung | Händen. Die fih von ihrem Gatten 
zu tragen. Die Operette „Hoheit | betrogen mwähnende junge Frau des 
tanzt Walzer”, „Alt-Heidelberg” und Orientreifenden gab Frl. von Sage: 
„Die Drientreife" erzielten ausper- | manıt, den unter den Pantoffel fei: 
ober doc; wenigftens jehr gut befehte | ner Yrau ftehenden Rommerzienrat 
Häufer. Literarifch wertvolle Stüde | Curt VBenifch recht brav, wenn audz 
dagegen wurden vor fpärlich erfchie- hin und wieder in zu ftarfe Ueber: 
nenem Publikum gefpielt. Da das | treibung berfallend. Die Kommer- 

| 


deutfche Theater Tich in hohem Maße | zienrätin rau Louife Vruedners 
nad dem Gefchinad bes Publitums |mar eine gute und wohl abgerundete 
ne Richt * —* — — — er Ge 
e e von Stüden in Zus |zientatstöchterhen, das die Haupt- 
— ——* * ven erfem = es bildet und 
e Bühne beherrſchen werden. Die fich im Laufe des Stüdes prompt 
kunſtſinnige Iheaterleitung wird und vorfchriftsmäßig verliebt und 
an a, Gase Mai 
S — | ra ‚egger mit natürlih und felbftner- 
Bedeutung zur Aufführung bringen; | fändfich erfcheinender Naivität und 
at —— 2. fein, aeit lebendiger irrifche und Lebhaftigfeit. 
lien Grfoies nick alaußtafin a: De Orinirafeen mat eieas qu 
— ientreiſenden a 

ftatten können wird, ein Zuaelländ- Harbios. u. Dagegen der fei- 
nis an das Bebürfnis einer verhält: | ne Sehnfucht nach einer eigenenHäug- 
nismäßig kleinen Gemeinde von ũchlei durch einen angenommenen 
a. ae Tai a je Zynismus verhüllende Chemiler des 
aa Deutfhtums für derartige u — ——— 
Stüde zu intereſſieren, ſcheint aus— np verliebte Mufelmann 
fihtölog zu fein, und bie einer be- Adolf Stoyes, forwie der Yourmalift 


borzugten Bildung fih erfreuenben i : : 
Deittihen befuchen das Xheater nicht James — —* nn 
in folhem Make, dak es ihnen be> unterftand Hans Zoder und fie 

fondere Rüdficht fäjulbete faum etwas zu münfchen * 


e e 


4— 





— 


@iebiter: {ei 1851, 


Henry Shölltopi Sons 


— Delikateſſen — 


209 and 311. Randolph Str. 


t Telephon: Franflin 5356. 
Geinfte Gervelatwurft, 
Sandjäger, Salami, 
Veräuderte Toüringer Branwurit, 
Braunidywerger Yeberwurit, 
Veräuderte Bäni:hrüfte, Gäntelen!n, 
2... Marinierte Vismard-Heringe, 
dollãndiſche Vollheringe. 
Ruffifdier Kaviar, 
Antipajta, Sardellen-Butter, 
Imp. franzöſiſcher Roqueſort-Käſe, 
Tameinbert. Schweizer Kãſe, 
Limburger, Liederkranz Käſe, 
Friſches Pflaumenmus, 
Gemiſchtes Backbſt, 
En : Getrock. Aepfel, Pfirſiche, 
Friſche Linſen. Hirſe, 
Echtes franzöſiſches Oliven-Del, 
Teutfher Snfertafan, 40c do8 Pfund, 
Keiner weißer Kleeblüten - Honig, 
5 Wd. Nanne,$1.85, ı0 Eid. 83.50. 
WEB Braut Euer Bier zu Hauiel WE 


Hopfen u. MalzErtratt 


genay für 6 Gall, guted Picr. 31.50. 
fondido* 


Todesanzeige, 

Alien Freunden und Pelannien die 
traurige Nachricht, dak mein bdielge 
liebter Gatte und unfer guier DBater u. 
Großvater 

Herman Birtte 

am iDeustan, den 18. März, im, Alter 
von 52 Jahren entihlafen iit. Die Ver 
erdigung findet Statt am Samstag., 
den 22. März, nahm. 1 Uhr, vom 
Zeaucrhaufe, 2146 Kliether Str.. nad) 
der Et. Nicolas Kirdhe, Ede Albany 
und Barrı) Abe,, von da nad dem Dats 
- tibge tegorter, lim. fttile Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auquſta Bittfe, Gattin, Charlck, Her- 
man, Ruboiph, William und Lilltan 

Rittle, Margarete Schols und die 

berit, Minnie »Bittle,, Kinder. E»- 

ward Ehol;, Schivriegerfohn, Antoi- 

nette Biitfe, Echmwiegertodter. Ger. 
trude Bittke, Enſel. Nebſt Geſchwiſter 
und Verwandten. 

Zu früh für uns entſchliefeſt du, 

ðoti gib' dir da oben ſeel'ge Ruh. 

dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Elizabeth Merz, 

Gattin des verſt. Frank J. Mer—), 

3309 Barf Abe. wohnhaft, im Alter 

von 88 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 

gung findet ſtatt am Samstag, um 

2:30 nachmvon der Leichenlapelle, 

2346 Weſt Madiſon ir. aus mit Ans 

tomobilen nad MWaldbeim, Die traue | 

ernden Sinterbliebenen: 

Steberida, Beter, Charled, Cotvard, 
Richard und Gcorge Mers, Frau €. 
Lord. Frau E. E ihm und Frau 
@ ©. Knapp, Kinder, bofr BG 


Tobeöcnzeige. 


Sreunden und Zelannten die traurige 
Nabricht, dab unfere gelichte Gattin 
und Mutter 

Neta Scheunemen, ach, Pollen, 

im Mlier bon 79 Sabren geitorben iit, 

Die Beerbigung findet ftatt am Eonit 

abend, den 22. März, um 2 Uber nacnı,, 

vom Trauerhauſe, 1457 SHuron Zir,, 
nah dem Concordia=sriedhof. Um frilie 

Teilnahme bitten die trauernden Hins 

terblicbenen: 

Onufkav Sheuncman, 
Schtuneman, Sobn. 
man, Schwiegertochter. 
und Marion, Enfelinnen, 


Gatte. Louis 
Kettie Scheune 
Margarethe 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nagrirt, daß ımfer lieber Pater und 
Pruder 

Rubolph Lint 

am 19. März geitorben til, Yeerdigung 
ım Cautttag, den 22. März, um 1:30 
vadm., vom TIrauerhaufe, 43823 N, 
Trafe Übe., nab Waldheim. Um itilles 
»oileib bitten Die trauernben  Sinters 
bliebenen: 


Gilera, Agatha, Arthur und Emily, 


Kinder. Jauhn Link, Kruder. Minnie J 
| Mien Verwandten, Kreumben und Belannten 
| zur Nachricht, dab mein bielgeliehbier Batte | 


Ga, Ediveiter. 
Um Eige in Auto? 
4410 aufzurufeii. 


bitte Humboldt 


bofr 


CHR" 


Todesanzeige. 
Unfesen freunden und Delannien Lie trat» 
rige Nadricht, dab meine liche Catiin 
Anna Torottea Zimmer, geb, Schaller, 
am ®Biendtag, den 18. Wära, nah fchierent 
Leiden gejtorben ift. Beerdigung Sreitag, dei 
24. März, um 730 nadm., dos Trauerhauſe 
663 Vudinafam Place, nah dem Gracelanb- 
Friedhof. 
Friedrich V. Ziinmer, Gatte. 
Heunry und Anna Schalter, Eltern, 
Alerander 9. Ehhaller, Bruder, 
Kiftie Ditilte Kremer, Schmeiter, 
Sean B. Aremer, Schwaaer, 


| 6. 9. Ronahıer, Setrefär. 
| 


ı2 Uhr madın., 


Brit, dak Schinriter 


Tedebanzeige. 
zen und Belannten Die „raswige Nad- 
ribt, dab meine gellebte Gattin und tmfere 
liebe Mutter, Zud,tr und Eihimelter 
Elizabet* Aledner, geb. Biemanıt, 
wohnhaft Wıl N. Racine Ube., im "liter bon 
29 Sahren fanft inı Herrn entfdlafen ift. Die 
Beerdigung jindet fiatt Lon der MWohnu der 
Eltern, 2111 Vowell Abe. nabe Armitage Ab. 
am Freitag nahmittag um 2 Uhr nach dem 
Graceland⸗Fricdhof. Tief betrauert von: 
William Nicdner. Gatte. „Ältam jr. und 
MWalter Kledner, Zöhne, Ernit Riemann, 
Tater, Rrau Martha Mdlier, Emma, Marie, 
Uda und Emit zZiemann, Ü os 
ſchwifter; nebſt Verwandten. 
uUm Mäbheres bitte Spreyne. Englewood 245, 
aufzurufen, 


Margarete, 


Tode?anzeige. 


Friedrich Schewe 
im Mlter von F3 "ahren felig Inı Herrn ent- 
fchlafen ift. Die PVeerdinung findet watt an 
Camsötag, ben 22, März, 1 Uber 30 nadım., vom 
Trauerbaufe, 964 WW. 18. Place, nad der ch.» 
ut. Bionsfirche, 19, und Reoria Etr,, bon ba 
nah Concordia. Um ftille Teilnahme hitten 

die trauernYen Hinterbliebenen: 
Arbert Schewe, Bertha Manthn, Tnna Ecole, 
Sender. Cliia Schewe, Cihwiegerichter. 
Guſtav Manthy, Fred Schols, Schwieger⸗ 


ſohne. 
Um Naheres bitte Canal 2659 — * 
ofr 


| F 
richt, dab unfer lieber Vater 
j 


Todbesanzeige. 
Germania Loge .;*. 11, Dr d. Serm.@chweit. 


— 9 die traurige 
Schweſter 
Bertha Beckaw 
aeſtorben iſt. Beerdigung am 


amstag, ben 22, Tıärz, um 1:39 nadım., bom 


Nachricht. daß 


< 
u 
Ar 


Greenwood, — Die Mitglieder find erfucht, 
um 1 Ubr in der Bereinähalle zu ericheinen, 
ı un? der heriterbenen © 
su eriweiler, 
r Bilbelmina Dichak, Bräfidentin, 
Helena Barteiheim, Eolretärin. 


‚yreunden und Pelarnten Lie traurige Nad: 
riet, dak ıılere Jtebe Mutter, Shiwiegermut: 
| ter und Großmutter 

Sarbara Herman 

or: 20. März im Alter von 62 Dabzen feli 
im Herrn entiglafen ift, Die Beerdigung 
det jtatt am Samstag, den 22. März, um 
vorm. vom Trau g900 Woerfram Str. 
nach der St. Alphonſus⸗Kirche, von da nach 
dent St. Ronifazius-Gottesader. Am ftille 
zeilnabme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 


| 
| Todesanzeige. 


9:30 


enry, Marie, Helene, Soieph, Rinder. 
Milhelm Muelier, Schmwiegerfohn, nebit 
GEntellind, dofr 


Todebanzeige. 

Erneitine Deutſcher Frauen⸗Unterſtüt.⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Bertha Bedow 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sams⸗ 
tag, den 22. Mara. 1. Uhr nahm. dom Trauer⸗ 
hauſe, b333 Biſhop Str. nach Mt. Greenwood 
j Statt. — Die Echweitern find erfuht, der Ber: 
| ftorbenen die Iekte Ebre zu erweifen. Die Pe; 
| amten berfemmeln fi um 12:15 in der Halle, 
] Ratbarine Langfavel, Präfidentin, 

Anna Hildemann, Selretärin, 


| 
| Todesanzeige. 
| 


Bentiher Iinteritigungse-Buub, Diitrit 339. 


Allen Mitgliederit die traurige Nachricht, daß | 


unfer Mitglied 

Herman Bittle 
vlöglih neltorben ift. Tie Beamten und Mit: 
| glieder verfammeln fih im Trauerbaufe, 2146 


Den Teamten und Mitalievern | hat, auf dem Spielplan. 


rauerhauſe, 5333 Bifhop Sir. nach Mount! 


ı Echweiter die Iekte Ghre | Operette 


Vderſonal · Nachrichten. 


— Im Heim feines Eohnes in Dotv- 
ner3 Grove, des Anwalts G. 9. Bunge, 
begeht heute Karl Bunge in geiftig wie 
förpesich ungetrübter Frifche feinen S9. 
Meburtitag. Er ftammt aus der Pro: 
vinz Brandenburg, fam fchon im Jahre 
1871 nad) den Ber. Etaaten und fie- 
delte fih in Henrh Comiy an. Vor 
zehn Sahren zog er fich in den twohlver- 
dienten Ruheſtand zurück und ſchlug 
ſein Heim bei ſeinem Sohne auf, um 
dort ſeinen Lehensabend in beſchaulicher 
Ruhe zu verbringen. 

— — — ⸗ — — 


Buſh Temple Theater. 
(Direltion Cetdemann.) 


| Seite abend nocmalige Wiederholung 


— u | 
von „Sodeit tanzt Walzer“. 


Heute Abend fteht im Buih! 
Zemple Theater eine abermalige 
Wiederholung der Operette „Boheit | 
tanzt Walzer“, die fich bei den bis— 
berigen zmanzia Aufführungen als | 
wirklicher Kaffenmagnet erwieſen 
Außer der 
heutigen Vorſtellung wird „Hoheit 
tanzt Walzer“ nur noch einmal wie— 
derholt, da Vorkehrungen für die 
demnäcdt jtattfindenden Aufführuns | 
gen bon Karl Reinharbt’3 großer | 
„Die Sprudelfee“ im! 
Gange find. Diefes Werk erwies ich | 
auch auf der englifchen Bühne als! 
außerit zuafräftia, wo es unter dem 
Namen „Ihe Spring Maid“ einen 
längeren „Run“ aufzumeifen hatte. 
Willy Schöller und Anna Berneck, 
die in „Hoheit tanzt Walzer“ die lei— 


ſine ſtenden Rollen inne haben, werden! 


auch während der Wiedergaben von 
„Die Sprudelfee“ am Buſh Temple 
Theater gaſtieren. 

Morgen abend wird auf beſon— 
deres Verlangen nochmals Meyer— 
Förſters großes Studentenſchauſpiel 
„Alt-Heidelberg“ mit Richard Leuſch 
und Hanna Waizenegger als „Carl! 
Heinz“ und „Käte“ auf beſonderen 
Wunſch der hieſigen deutſchen Frei— 
maurerlogen wiederholt. 

Am Samstag abend gibt es wie— 
der etwas Luſtiges, nämlich den gro— 
Ben Schwant „Die gelbe Gefahr“ 
von Kraatz und Okonkowsky, der 
am Sonniag und Dienstag abend 
wiederholt wird, am Sonntag nach— 
mittag wird „Die Orientreiſe“ noch— 
mals gegeben. Am darauffolgenden 
Mittwoch haben Louiſe und James 
Brückner ihren Benefizabend, für den 


Sletcher Eir. Eamsiag mitiag um 12;307 8e ſie den Schwank „Tante Regine“ van 


| erdigung auf den Dalridge-Kriedhef. Alle 
| Mitalieder find erfudht, dem beritorhenen Prus 
| der die legte Chre zu erweilfen. 4 


Adam Dpper, Rräfident. 


— —ñ — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die raurige Nach— 
riet. daß meine geliebte Ganin and unſee ner von 


| liede Mutter 
Auguſte Gurrau 

im Alter bon 64 Jahren, s Monaten und 5 
| Zagen plötlih geitorben sit, 
| findet ftatt am Samdtaa, den 22, März, u 
bon D. Luchts Maielle, 3653 
Fullerton Ade., nad den Montrofessriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Catt Gurran. Gatte. Ruth Haching, Toter. 

W. J. Harting, Schwiegerſohn. doft 


Todesanzeige. 


J Edewein Loge Mir. 28, Germanndihmeirere. 
J Rad: | 


Den Beamten und Mitgiicbern ar 


Elizabeth Glvedner 
am 19. Märs neitorben ilt, Neerdigung findet 
| ftatt am Sreitaa, den 21. März, 2 Uhr naaım,, 
|bom Elternbaufe, 2111 Romell Mve., aut 
Graceeland Friedhof. 
Morie Peterien, Pröſidentin. 
Tilfte Greenberg, Selretürin 


Beerbigungdanzeige. 


| und unier Vater 
Richard Gerhardt 
| am Freitag, den 21. Mörz. nakım. um 2 Ubr 
| 30, tom Gemälde auf dem Et. xufassisriedhofe 
begraben wird, 
lfie Gerharbt, Battirt, mebit 
Kindern, 


4 


| Zur Grinnerung 
| en unfcre geliche Satin und Mutter 
Maria Boitmann, 


1218, geftorben ift, 
Auf einem fernen Yriedbof, 
Ho grüne Piume Iteb'n 
Mutter, 
Sie mußte bon und gev’ıt. 


Die Beerdigung | 
ım 


| Beiebhofe von Part Mibge beigefeit 
werden. 


A. Paul angeſetzt haben. 
ie. 


am Tode vorseimt. 


Paul Daniels, ein alter Einwoh— 
Part Ridge, erfrantte vor | 
einigen Wochen und wurde bon feiner | 
Gattin aufopfernd gepflegt. Sie 
jelbft murbe infolgevejfen aufs 
Kranfenlager geworfen, als fein Zus | 
ftand fih zu beſſern ſchien, am 
Dienstag jchieb fie aus dem Leben 
und geitern folgte der Gatte ihr in 
den Zob, Daniel3 erreichte das | 
Alter von 79 Nahren, mehr ala ſech 
zig davon hat er in Park Ridge gen | 
jebt. Er war Farmer, ehe er als 
vermögenber Mann in ben Ruheftand | 
trat. Seine treue Gefährtin war 
feit etwa 15 abren feine dritte Gat= | 


tin. Morgen werden beibe auf dem | 


— — — — 


@6 it wieder da? 


| Berloren gegangenes Stückchen Radium 


nahm geheimnisvolle Wandernung vor. 
Es iſt doch etwas ganz Eigenarti= | 


— ges um das Radium! Vor etwa einer 

| Woche berichtete Dr. Schmih befannt= | 
(lich, daß ihm im Operationsfaal bed | 
welche hente voe einem Yadze, am 20. März ı Coumtisdofpitald ein auf $4200 "bes | 
werietes Stückchen des ſeiner wun⸗ 


derbaren Eigenſchaften wegen hoch⸗ 
geſchätzten ſeltenen Metalls abhan—⸗ 


Für Paſtoren und Lehrer, D 9 
Die Vorbereitungen ſind getroffen, und te 


März, foll da8 Sammeln von Bei: 


\und einen Ausfhuß zu ernennen, ver 


|fucht werben und jo Gelegenheit ha | Mültes Gezänt bis auf bie Straße 


Chndjoft, Chicägo, Vonnerkläg, den 20. März 1919. 


Gin Berforgungsfonds. 
Miſſouriſynode der Lntheraner will 
dafür prei Millivnen anfbringen. 


amt Sonntag, dem 30, März, foll das 
Sammeln peginnen. — Der Erfolg | 
ift nad Anficht der Beamten gelidert. | 


een] 
Was feit Jahren bon ber Gebleichte, nahtloſe Bettücher, zu 1.18 


jouri-Spnode der Lutheraner anges 
S1 bei 90-zöllige Bettlafen, nur leichte Unxcegelmäßigfeiten. 


Indigo kar. Schürzen-Gingham, 150 


ſtrebt wurde —inVerſorgungsfonds 
Reiter von fanch bedrudten Dre Boiles zur 12Yac die Yard. 


für altersſchwache und dienftunfähige 
Eröffnnugsverkauf von Hüten, zu 82 


Paſtoren, Pcofefſoren und Lehrer, 
Für Damen, junge Mädchen und Kinder — meiſt Muſter. 


fowie für deren Witwen und Waiſen 
Waſchhare Damen-Handſchuhe, zu 486 


— geht nun ſeiner Verwirklichung 
2,480 Paar Suedetex Handſchuhe zu etwa halbem Preiſe. 


entgegen. Die Synode hat ſich die 
Reſter von Kleiderſtoffen, zu nur 1.35 


Aufgabe geſtellt, 83,000,000 zu die— 
—1.85 und 1.85 Nd. Modernfte Kleideritoffe der Saiſon. 


jem Zivede aufzubringen. Seit meh: 
teren Monaten fon waren die Vor= 
bereitungen für das löbliche Wert 
im Ganae, und am Sonntag, dem 30. 
4 2 8* — 
Seideuſtoffe-Reſter, zu 48, 98c, 1.68 
15,000 Yards Tubſeide, Foulards, Waſch Satins, ete. 
zwiſche ündeten „Lutheran Lay: | CP air r fi r 
Ins Venen bi ber Sage yeopes TANMENFÜHEL Far Damen, zu 2c, Ze, De 
De a al babe Seconds; Auswahl von befticten, initialed und einfachen. 
\ ur il m 
Gebl. hohlgeſ. Huck-Handtücher, 15c 


den Verſorgungsfonds durch Frei⸗ 
— 16 bei 35 Zoll — abſorb. Qual. Küchenhandtücher, 160. 


heitsbonds, die alle Gemeindemitglie— 
Moire ſeidene Handtaſchen, zu 2.95 


der der Synode beiſteuern ſollen, auf— 
Taſchen in mehreren Faſſons und in hübſchen Farben. 


Frühjahrwaren. 


trägen beginnen. 

Schon im Juni 1917 hatten die 
Laiendelegaten der Synode in Mil— 
waulee die Notwendigkeit der Verſor⸗ 
gung altersſchawcher Paſtoren und 
Lehrer dringend ans Herz gelegt, aber 
man konnte ſich auf feinen Plan eini— 
gen, um das nötige Geld aufzubrin— 
gen. Als dann im letzien Herbſt ber 
Waffenftillſtand gefchloſfen wor⸗ 
den war, wurde bekannt, daß von den 
Mitgliedern der Synode Freiheits- 
bonds im Werte von 850,000,000 ge— 
kauft worden ſind. Die Beamten der 
Synode und die Direktoren der in— 


zubringen. Man kam zu der Ueber— 
zeugung, daß, wenn ein jedes Mit— 
glied den zehnten Teil der von ihm 
gekauften Freiheitsbonds beiſteure, 
der Fonds geſichert ſei. Sämtliche 
Paſtoren und Laiendelegaten der 
Synode wurden davon benachrichtigt, 


und in jeder Gemeinde, in —X — f fi : ühj r 
Stadt und in jedem Dorfe ift feit- uchs Scar 8 W fi jahr, Au 26.50 
dem Propaganda für ben Plan ge⸗ 
macht worden. 

Syſtematiſch vorkereitet. 


Syſtematiſch und zielbewußt ging 
ber bon der „Lutheran Laymen's 
League” ernannte Gammelausfchuß | 
zumwerfe. Seber Diftriftpräfes hat | 
mit den Vijitatoren feines Shynodal= 
bezirfs den Plan befprochen, jeder 
der Vilitatoren hat die Paitoren fet- 
nes Viſitationskkreiſes und zugleich 
auch einen Vertreter aus ihren Ge— n * 
meinden zu einer Zufammenkunft Rahmen einem eingenickten Detek— 
eingeladen und ihnen die Sache ans tive den Revolver ab. 

Herz gelegt, und jeder Paſtor und 
Gemeindevertreter hat ſchließlich den 
Mitgliedern ſeiner Gemeinde die An— 
gelegenheit vorgetragen und ſie ge— 
beten, ſich an dem Werke zu beteiligen 


Fuchs Searfs, in Taupe, ſilvergrau oder Sable zu haben. 


Spezieller Spitzen-Verkauf, Zt Yard 


Filet, Valenciennes, Torchon und Cluny Spitzen. 


M 

© Diele Zranen . den Nachtwächter Patrid Road) her, 

ne zivangen ihn, fich mit hochgeftredten 

Urmen an die Hinterwand zu ftellen, 

ftablen dann einen großen, fchwarzen 

Kraftwagen mit weißen Rädern und 
fuhren davon. 


Shok ihren Mann an. 


drofegfe zum Halten gebracht, dem 
Wagenführer Stephan Marreen, Nr. 
2128 ©. State Straße, feine Mühe, 
fein Abzeichen und $26 und fchlieh- 
ih aud noch das Gefährt abgenom- 
Letzteres hat bie Polizei jpä- 
ter an Leavitt Straße und Wilfon 


it jest mit ihrem Sohn verihwunden. 
innerhalb der Gemeinde die Summ- |) — Der Häfcher vom Dienfte fulpen« 
fung übernimmt. Mehr als 60,000 | biert. — Berfrüpelter Mitherhanpt: 
Perfonen, Männer und Frauen, ha⸗ mann cerbentet micher ein Auto. men. 
ben fi in den Dienjt der gqutenSadhe _— 
geitellt und in allen Kirchen der Sy-| Deteftivefergennt James P. Mul: | Avenue gefunden. 
node wird am Sonntag, dem 30. cahy von der Wache an der N. Halſted An die falſche Adreſſe. 
März, das Sammeln beginnen. Straße iſt ein pflichttreuer Beamter) Mor ſeiner Garage hinier ſeiner 
Bonds oder Bargeld. und ein feelensguter Kerl, %1S er|Mopnung Nr. 4530 Woodlaron Ave. 
Diejenigen Gemeindemitgliever, die geltern früh gegen ein Uhr feine) murde ber Verkäufer Wm. C. Clanch 
an diefem Tage dem Sottesdienft | Nunbe machte, die ihn an der Schank: | yon drei bewaffneten Banbditen, bie 
nicht beitvohnen, werben von ben wirtſchaft Str. 2222 R, Clark Straße | Gefihtömasten trugen, überfallen u. 
Sammlern in ihren Wohnungen be» |vorbeiführte, hörte er aus dem Lofal| um $7, zweiCheds über $67 und fei- 
nei Krafttvagen beraubt. His wenige 
Minuten darauf die Näuber am 
Fuße der in die 46. Straße mün 


ben, ihr Scherflein Beizutragen, Wer tönen. Wie es Die Pflicht gebot, 
feine iFreiheitbon»8 hat, oder fotche | elite er eine Unterfucung an und 


Garage, Nr. 1129 Devon Ave., üser | 


| gettägernölbe, in dem fi $5000 be- 


| Zuvor hatten fie an Milfon Ave. | 
und Broadway eine gelbe Straft: | 


Frühjahr-Eröffnungsverfäufe 


Eine Lijte von mäßig im Preife jtehenden Artifeln, für diejenigen berechnet, die gerne Erjparniiie machen möchten an 


Dlivilo Seife, iveziell dad Stüd zu 7ic: 
Keine Telephon- od. Bostbeitellungen zu dieſem ſpez. Preis. 


Gerippte Damen Union-Suits, Dt 


— niedriger Hals, ärmellos, Knielänge Union Suits. 


Damen und Mädchen Krühjahr-Suits 


— die neueiten, hübjcheiten Suit3—ipeziell zu nur 23.75, 


Mercerized Swenters, zu unr 2.95 


Slipover Eiweaters in allen beliebten Schattierungen. 


Einkauf von Envelope Chemile, Yht 


Amifrenh Step-in, EnvelopeChemife; unvollitand. Größen 


Korjets, Meberihuß-Minterinl, zu $2 


Girdle Top, u.niedrige Bülte; ftiefereibefekt. 


Wajchbare Anaben-Anzüge 4 bis 2 ab; SI 


Mehrere Moden; Gr. 2—6 Jahre; aber nicht in jed. Bartie 
overall Schürzen ans Bercale, 75t 
— V-Hal3-, viered. Hals: u. Slipoverfajjond; 36 bis 44. 
Gingham Frods für Kinder, zu 1.25 


Kleider aus einfarb. ır. farrtert. Ginghams; 2 biß 6 Nahre. 


Nene Style Orfords, Ipeziell zu 3.95 ° 


Modifche niedrige Damenjhuhe, in allen Größen; ipezielll. 


Waſchbare ſeid. Mäünnerhemden, 3.95 


14 bis 17. 


mittlere 


Frühjahrmuſter; garantiert echtfarbig; 


Brothers, Nr. 812 &. Morgan Str. | 
fprengten Einbrecher in voriger Nacht | — 
den Geldfchranf und erbeuteten $200.]| Der Yyreundfhafttbund 
Sie wurden verfcheucht, ehe fie Gele-|der 35er, deffen Ziwed ift, feine 
genheit gefunden hatten, da Sicher: | Mitglieder in Krantheitäfällen zu 
unterftügen und deutfche Gejellited___ 
fanden, zu fprengen. zu fördern, feierte gejtern abend in 
Eine leichte Berian, | Biebers Halle an W. North Avenue 
Die Zljährige Frau Jeanette Orr, fein 5. Stiftungsfeit, zu melden 
Toronto, brannte\ ihrem Gatten, ‚Ti die Mitglieder und Freunde mi) 
einem Mitglied des Royal Aviation ihren Damen zahlte) eingefunden 
Corps, Kanada, mit dem angeblich |batten. Der Präfident des Vereins, 
belaifchen Marquis Jean von Hage- Herr F. Ruedel, hieit eine herrliche 
dorn durch. Nachdem fie in verhalt- Feſtrede, welcher ſich muſilaliſche 
Inismäßig tkurzer Zeit etwa 820,000, und detlamatoriſche Vorträge, ſowit 
einen Teil ihrer Mitgift, mit ihrem eine Verloſung von Geſchenlen an⸗ 
Galan verpuht hatte, foll ſie die ſchloß. Nachdem ſich die Teilnehmer 
Verwaltung des Statler Hotels, De- |an der Tafel geftärkt hatten, murbe 
troit, mit mertlofen Cheds über „is zur frühen Morgentunde getanzt, 
$300, und die Ruffell Clothing Co.,| Der befannte Verein Prim 
Detroit, ımit wertlofen Ched3 über); ejjin Seinrich gibt am 
$250 hineingelegt haben und nad) | Samstag, dem 29. März, einen 
Chicago geflüchtet fein. Hier murbe | großen Kappenball. Der Name des 


uns Bercindtretien, 


Heute noch wird fie ziangstoeife nad | gnügen, denn don feinen Seiten ift 
Detroit zurücbefördert und bort noch niemals jemand tnbefriedigt 
wahrſcheinlich prozeſſiert werden. 


nicht deiſteuern will, kann Bargeld ermittelte, dat die Gattin bes dort 


denden Gaffe über Wim. Lamb, Nr. 


— +1 +9 — —— 


beimgefehrt. 


Präftdentin Annq 2 

Anders 1md Vizepräafidentin Roijfa 

Neeje haben die Oberleitung über 

z — die Vorkehrungen und ſorgen für 
Für das Konzert am nächſtenflotte Ballmuſit, Erfriſchungen und 

Sonntag hat Kapellmeiiter Ball | afferhand angenehme Ueberrafäun« 

manır miht nur ein reichhaltiges 


und ansprechendes Programm zit 
jammengeitellt, fondern auch eine 
bedeutende Soltitin gewonnen. Die 
Künstlerin, rl. Ruby Evans, war 
in der Iegteir Satjon Mitglied der 
Chicagoer Oper; sie wird Arien 
aus „Madame Butterfly” und 
„Ratoma”“ und Schuberts „Stand: 
chen” fingen, Ießteres in deuticher 
Spradie. _ 


@ite Zimmer, Eitwiegenmiitter. den fam, md man durchiuchte dar- ‚geben, das dann jpäter in Bondz | beihäftigten Schanlwärters Edward 1136 Oſt 46. Straße, herfielen, ſetzte 
nung auf die ganze Anftalt, = 8* bi3 angelegt werden ſoll. Lerviß, Nr. 15C1N. LaSalle Straße, |diefer fich energiſch dur Wehr, flug 

\ ’ Ger) Die Oberleitung der Sammlung rem Manne beftige Vorwürfe nad erbittertem Kampfe zivei feiner 
‚iegt in den Händen eines Vollzie- | Mate, weil biefer angeblich anderen | Angreifer nieder, nahm einem der 
bungsausfchuffes, beitehend aus don Shürzen nachgelaufen tar. Mul: | Halunten den Revolver, den anderen 
cab beruhigte Die aufgeregten Ger |ein Mefjer ab und mötigte fie, in 


Ein Jahr ift num berfloifer | 
An Sammer md in Schıncı } 
ie Tonnen Di ticht bergeiien | = 
C3 brit und fait has Ser;. zum Seller, obne e3 zu finden. 
ib, |ftern aber tauchte eö ganz unverjehens 
Tu einlt, bon uns, doh bilt Bir nicht im St. Mary's Hoſpital, in meilen⸗ — 
Die Epnne gebet auf und nieder weiter Entfernung vom Countghofpis | Herren 2. 9. Lamprecht bon Nemw| . : : : — 
En a Itebe Gattin und Mutter tal auf und an wurde e3 —* bi or B. Boſſe von Evansville, Ind., müter und brachte einen Friedens⸗ feiger Flucht ihr Heil zu ſuchen. 
Iommt nicht iwieder.—Rırbe fanit! —E —— und H. W ſt von Rock Island vertrag zuſtande, der mit einem Die Siegestrophäen hat Lamb der 
einer Krantenmärterin, Dora Chan= 9 W. Horft von Rod Jland, | = nanaden hefieneli ——— sr 
: : nit | © — a ME ; | C . olizei übergeben, die jebt auf bie 
S XL, und die mit der Norbereitung Schnäpschen beſiegelt wurde. Bei Polizei übergeben, bie jekt auf d 
non mit Namen, in Dr. Schmiß’ | .Stl., it ber Dorbereitung |. : Schnäpscen blieb es. t übergeben, Di 
„Gatten, ment Ben onstrumententafche gefunden. Wie des Sammelmerkes verbundene, ganz |. men chnäpschen blieb es rechtmäßigen Eigentümer fahnbet. 
ßß * — E—— De Shmih | bedeutende Mrbeit aefchieht von Gp, türlicp nicht. Man pichelte ganz] Ehe das Dreigeftien den Ueberfall 
ie get Eme, = a x 8 es dorthin gelangte? Dr. Schmitz | dedeutende Arbeit geichieht von Chi⸗ hori und die Kolae war. dah die! a6 e 

James 3. Theid, C. <. ©. R., Anna, Sli5a- | om meinen lieben Gatten umd ımferen Meben!, ; : 2 cago aus, von einem Ausſchuß, dem g, u die Folg ar, daß die auf Clanchy ausführte, hatte es Harry 

beih, Fran Gatherine Bien, Margaret und et Imeif feine Antwort barauf zu geben. | 1A 8, nem Ausſchuß, Eheleule Lewis inieder in Streit ae: Enoa er 
Johanna Zeit, Rinder. Jahn Sie, gämie.| Gottlieb Detinger | „ch mar feft davon überzeugt, daß | Profeffor M. €. Kohn ala vorfihen· und Mulcabn nochmals nie Deontoe, Nr, 5032 St. Lawrence 
E a ıimloo ⸗ 1. ' \ ' . - a u I! s 3 
—— welser beute vor einen Jabre, am 20. war⸗ ich es im Countyhoſpital verlor“, der und die Paſtoren F. C. Streufert. Fucden N Zn = ihn er — — der —* 
* 2 2 { m x ⸗ 
ſagte er. Frl. Louiſe Egle, die Vor- J. M. Bailey und Theodor W. Ed: y 


Todesanszeige. 1918. geſtorben iſt. he nn Sh 3 befienel he 
2 * nu mit einem Schnaps bejiegeln e i 5 395 
Ifteherin bes Operationsjaals diefer | hart angehören. Dieje geben fich ee imapä Deitegein mußte inadel im Werte von $85 und $25 


Rordfeite Turnuhallekonzert. 





| Rırdt unfere htebe Sattin und 
| 


Zodesanzeige. | 
Sreunden und Belannten die traurige Nadı: | 
richt, dak mein geliebter Gatte, unfer Lieber | 
Later und Schwiegervüter | 
Matbiad Theis i 
im Alter bon 66 Jahren, 11 Monaten und 11 | 
Sagen berf&ieden ift. Beerdigung am fSreitag, | 
um 9:30 born, bom Tirauerhaufe, 1728 lt 
gel Str., rad der &t. UlnboniussKirhe, hon 
da nad dem Et. Bonifaziud-Gotteäuder. Um | 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Anne Diary Theis, ach. Kieivel, Saltin. Wen, 


Das Feit beginnt um 7 Uhr 
Eintrittäfarten Toften 25 


gen. 
abends, 
Gents- 
Der Gegenfeitigelinter- 
Htügungspverein Deutjde 
Wacdt verbindet am Fommenbden 
Dienstag mit feiner vierteljährlihen 
Verfammlung in FFleiners Halle, 
1638 N, Halited Str., eine Agita- 
tionsverfammlung und eine „Bunco 
Barty” fiir Damen und Herren. Es 


Gewidmet von beinem dich nie bergeifenden 


Freunden und Relammten bie traurige Nat- | Er 
| 


. : Sanft und ruhig fei dein Echiummer 
riet, dab unfer geliebter Batte und Vater Sn der fühlen Erde Ehob; 


5333 Bilhdop Eir., 


Henry A. Schwab 

am 19. März entiälafen it. Beerdigung am 

Samstag, den 22. März, dom Trauerbaufe, 

557 Si Str, um 9:50 borm,, nad ber Et. 

TofepbsKtire, don da mit Autos nah Et. 

Bonifazius, Unmt ftille Teilnahme Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Katherine Schwab, geb. Streit, Gattin, Anton 
v Fran Gertrud ©. PDinifig, Mihaeı A., 
Frant $. und Lonis 3. Shwab, — 

mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nah: 
ribt, daß meine neltebte Gattin und unſere 
Diutter und Ehwägerin 

Bertha Below 

am 185. März 1919 im Aller von 48 Dahren 
geſtorben iſft. Beerdigung am Samstag, den 
92, März, um 1T330 nachm. vom Trauerbguſe, 
nach der evang.luth. Frie⸗ 
denäfirche, bon da mit Autos nach Mi. Green⸗ 
vosd. Um ſtille Teilnahme bieten die trauern⸗ 
den Binterbliebenen: —— 
edow, (aite. Mar, Hattie, Yast 

Orten =: Fran Eiſie Winfler, Minder; 
nehft Shmager, Ehiwägerin, Werivanbten und 

Belannten. defr 


Todesanzeige. 

Damenverein Pipelia. 
Den Seamten und, Schweſtern die raurige 
Natrigt, das Ehmelter 

Meta Ehenneman 

eltörben tft. Yrerdigung am Camdlag banı 
& rauerbaufe, 1437 Keit won ©tr.. nad 
Eoneorbia {sritdhof. Die Beamten berfam- 
men fih um 1 Über 50 in der Bereinshalle, 
um ber Verftorbenen die legte Ehre zu er- 


weit i 
veifen, Eliſa enomest, en 
eters, Eeltetärin, 
Sanline Se N. Lamndale Ane. 


Todesanzeige. 
Sreunden und PRelannten die traurige Nade 
riht, daB unfere liebe Mutter 
Augnita Aunzer, 
bon Wilmette, III, Gattin ded rviiorb. Jofenb 
Aunger, geitcrben ift. Beerdigung am Zamd, 
108, 
Rapelle 3343 Ogten Abe. nad der Et. Marb 
of Perpeiuetf ip Sirhe, mo Hodhmelle zele- 
hriert wird, bon da mit Autos nad Valdheim. 
im il.+3 Keileid Bitten die iranernden Kinder 
Fran Minnie Young, Picer, Lonie, Sohn, 
Henry und George Aunzer. 


Kap der Arbeit Müh' und Aummer 


Hoffnung hin, dak das Merk gelin= | 


Mit dem jchönen Bemwußtfein, ein in Bar beraubt. Die Sation, die erfolgreichite feit 


den 23. Märs, 9 llhr morgens, bon der | 


Anttalt, Sprach fi dagegen dahin | 
aus, dak, fo wunderbare Eigenfchaf: | 
ten da3 Radium au befigen mag, | 
e3 fchwerlich feldit den Wea nach dent | 
|&t. Mary’3 Hofpital und in bie, 
QIafche bes Herrn Dottors binein ges | 
funden haben fünnte. Diefer werde | 
ed alfo wohl in Gebanten jelbit in! 


Ward Bir nun ein befferes Los, 
KRube fanft! 


Die trauernde Mitive Lantin Dettmger. 
Chartte Detinger, Cohn. 


— — 


Vuſh Temple Thenter 


Telephen &nperior 4819, Mies a 
Ponnerätag, den 20. März: diefe hineingetan und fich diefer Tat— 
„Hoheit tanzt Walzer““. ſache ſpäter nicht mehr erinnert ha— 

Sreitag, den 21. Müärs: „Nit-Heibeiberg“.) en. 

Sonnabend, den 22., Sonntag, den 23. und 
Dienätag, den 25. März, cbendd: „Die gelbe 
Gefaht“. * 

— u 23. Märs, Mativee 2:45: „Die| Probuce Company bon Hammond | 

ntreife”. X 

minwoh „en 26. März -— Beneiisadend für] gehörigen Araftivagen murde an| 

L2ouile and Kemes Brüduer: „Zante Regine”. | Talumet Ave. und 35. Straße ber! 
58jährige Haußmeifter ran Wood | 
| 


v ’ 
an Achtung! überfahren und fo jchmwer verlekt, 
Großes daß er kurz darauf im Michael Reeſe 


Bockbierfeſt 


| — in der — 


Großer Kappenball 
' Nordseite Turnhalle, 


veranſtaltet vom 
le, Prinzessin Heinrich - Verein 
am 21. und 22. Rär;. 
Auhplattier, Bitheriptieler, BZinennerfapelle, 


am Gamdtag, den 9. März 1919, in HmdB 
Selle, 1764 Larrahee Gfr. | 
— Anfang 7 Hr adendd, — Tidet3 25 Cents, 
Iubei und Trubel in allen Räumen. — Wein- 
ftube, — Gabaret. 
Aufruf an Das Bublitum! 
ie anlierlegte Gelegenheit, nad) wor 
Toresſchluß echtes Culmbacher 


| Suvenator zu trinfen! 


| Kappenfeit mit allen Chifanen, in Verbindung 
mit dem Damenfomitee der Turngemeinbe 
and Periwaltungsrat ber Tutngemeinde. 


Charlie Appel, 


} Unternehmer. 


— 0: — — 
} 


* Don einem der \nternational| 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Birtidait 


713-7172 NORTH AVENUE 
Zehen Ubend und Corniag Radmitiag. 


ZLONZSHRT 
Münkhner Küdıe. 

ben 4 Uhr ar 10 Cents Gintritt. 
—8 su berlaufen Kom Arm. 


Sonnt 
Imp. 


gen und das Sammeln innerhal per ok dei une 
zwei MWochen beendet fein mird. Tamm nn. 
d meldete der Mache vom nächiten 
Der Verſergungsſonds. Meldelaſten aus, daß in ſeinem Be— 

Die auf die eriwühnte Weile er⸗ zirkl alles in beſter Ordnung ſei. 
langten Freiheitsbonds werden, wenn Inzwiſchen wurde es drei Uhr. Er 
die Höhe von $>,0U0,000 erreicht itt, | mar, bienitfrei. Bergnügt zog er 
ein Kinfommen von $120,000 jähr⸗ zurück zur gaſtlichen Kneipe, deren 
lich ſichern, nach Anſicht der Syno⸗ Hintertür noch offen war, ſetzte ſich 
dalbeamten genug, um altersfchwa⸗ ins Hinterzimmer und —— nidte ein. 
hen und dienftunfähigen Paſſoren Inzwiſchen wärmte das Chepaar 
und Lehrern, forte deren Wilwen Lewis den alten Kohl wieder auf. 
und Woifen die nötige Unterftükung | Die borhgradig erregte Frau fand 
zufommen laffen zu können. ‚den Schläfer, nahın ihm den Revol- 
Die Bonds follen dei der Firſt | Per ab, Hingelte dan und gab, als 
Zruft Co. in Milwautee hinterlegt br Mann bas Zimmer betrat, fünf 
und to.. fieben „Iruftees“ verwaltt SHülfe auf ihn ad. Vier ber Kugeln 


werben. Diele Xreubänber folten | gingen fehl, die fünfte aber Drang 
fein: der Präfes, Sefretär und stal= | 


‚Lewis in den rechten Fuß. Ehe bas 
fierer ber Synude, der Prüfident, die | Opfer ſich noch von feiner peinlichen 
beiden PVizepräfiderten und 


—— 4 .. en bie 
a Q Gattin, die teure, Dapongelaufen. 
eg der Lutheran Laymens Biſe die yon Nachbarn benachrich⸗ 
tigte Polizei eintraf, ſchlief der 
wackere Mulcahy noch den Schlaf 
des — — —— 
* Die Polizei iſt erſucht inorden, | geivedt, bor feinen orgeje en, den 
Nachforfchungen anzujtellen nach bem| Yauptmann Thomas Y. Meagher 
Verbleib bes A0jährigen Joſeph gelhleppt und bon biefem vom 
Moore, Nr. 5922 Wafhington Boule- |; Dienfte fuspenbiert. — 
vard, dem Gefchäftsführer der Spei— Lewis bat Aufnahme iin Alerianer- 
jewirtfchaft von Kohn Raklios, Nr. Holpital gefunden. Auf feine rau, 
3 Nord Clart Str. Er verjhmand| die mit ihrem 15 Jahre alten Sohn 
geftern, angeblich unter Mitnahme|verfätounden ift, wird gefahndet. 
von .$1500, die feinem Arbeitgeber Ihr Weigen blübt. — 
gehörten. Die vier Räuber, deren Anführer 
— — nein: ein auf Krüden gehender Krüppel ft, 
Lejet die „Sonntagpsft,.. fielen Beute früh in der Loyala 


Kurz und Ren. 


— —— 


in mutmaßlich räuberiſcher Abſicht 


mehr als dreißig Jahren, erreicht 
mit dieſem Konzert ihr Ende. Ihr 
ſchließt ſich, wie üblich, am Sonntag 
darauf nod das von Martin Ball- 


Glencys Kraftwagen wurde heute 
ftart beihäbiat an 50. Straße und 
Champlain Upenue gefunden. Von 
den Raubgeſellen fehlt noch jede 
Spur. mann außerhalb de8 Abonnements 

Brutales Raubgelichter. gegebene große Galafonzert an, das 

An 47. und Bifhop Straße wurde | ohne Zweifel wieder bei übervollem 
furz dor Mitternacht der 37jährige | Haufe vor ji gehen wird. Der Ein- 
Stanley Novat, Nr. 4433 S. Honore trittspreis für das Galafonzert be- 
Straße, von zwei ftämmigen SKerlen |trägt 55 Cents, einichlieglich der 
Kriegsiteuer. 

Das Programm fitr den näditen 
Sonntag folgt: 


1. fFeftouberture ........ re Leutner 
.Szenen aus „Der Troubadour“...... Verdi 
.Sopranſoli, Fri. Ruby Evans: 

a) „One Fine Day” aus „Madame 
Nutterflg“ VPuccini 
b) Ständchen 
.a) Melodien aıs 
PBilfen 
b) Quitige Solsbaderbuamı”..........Kanner 
.a0) „We Are Coming,” Marfch Soufa 
b) Ouverture zu „Martha“ Flotow 
.Polpourri deutſcher Vollslieder Tobani 

Sopranſoli, Fri. Evans: 

a) Frühlingalied aus „Natoma“....Herbert 
b) „Sein Tanz” Hans Hermann 

. Ein Nahmittaa auf der Midwan Nlais 
fance, Erinnerung an die Ei,icagoer 
Weltausſtellung 
a) Brewer⸗Marſch 

—D Hermann 

10. Luſrige Brüder, Walzer .......... Vollltedt 

11. Kavallericangriff Lueders 


een 
Schwer verlicht. 

Un Well und ©. Water Straße 
wurde der Kommiffionshändler Her- 
mann M. Leon, Nr. 1109 NR. Een: 
tral Üpenue, von einem von WU. PB. 

ohnfon, Nr. 173 W. Wafhington 

traße, bebienten Sraftwagen über 
den Haufen gefahren und fchiver ver: 
legt. Der Verunglüdte befindet ich 
in ärztlicher Behandlung. 


überfallen und bis zur Bemußtlofig- 
feit geprügelt. Ym Arbeitshaus— 
hofpital, wo er Aufnahme fand, 
wurde feitgeitellt, baß er einen Schä— 
delbruch erlitten hat. Seine Angrei- 
fer entfamen und haben fich biäher 
ihrer Verhaftung zu entziehen ge: 
wußt. 

Vier Banditen fielen heute früh 
gegen drei Uhr in der Garage der 
Interſtatke Garage Company, Nr. 110 
N. Market Straße, über die Wächter 
Frank Morbula und Frank Demondi 
her, banden und knebelten ſie und a, 
ſtahlen ein W. J. Kendrick, Nr. 6860 
Dicott Stroße, gehöriges Auto, fo- 
mie $40 in Bar. Gie find umbehel: 
ligt mit der Beute entlommen. 

Einbrecher verichafften ſich in 
boriger Nacht Einlaß in den Keller 
unter Wm. Mattherse Schantmirt- 
füaft, Nr. 834 Bernon Place, und 
ftahlen jechd Gebinde Whisteyg im 
Merte von $3000, forwie zwei Kiften 
Wachholderſchnaps. 

Im Geſchäftszimmer der Kolo— 
nialwaarengroßhaͤndler Mitielmann 


vor dem Hotel La Salle verhaftet. verems büůrgt für ein ſchönes Ver— 
| 


werden fehr jchöne Preife den Ge- 
winnern berabreiht. Anfang des 
Buncojpiel3 9 Uhr, nad dem Spiel 
Tanz und andere Unterhaltung. 
Damen und Herren int Alter how 
18 bis 50 Nahren it an diejem 
Abend gute Gelrgenheit zum Bei- 
tritt geboten. Nufnahme ift freis 
nur it die Arztlihe Unterfuhung 
zu bezahlen. Die „Deutihe Wacht“ 
b2zahlt dreizehn Wochen lang Kran» 
fengeld $5 die Mode, jomie $250 
Sterbegeld. 

Der Soziale Turnverein 
wird fein Stiftungsfeit, & it 


| 


diesmal das dreiunddreißigfte, wie 


iblih zu DOftern feiern, und aivar 
am Samstag Mbend, 
April, mit Schauturnen und Yall 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Ave, und Paulina Str. Näheres 
dariiber wird fpäter mitgeteilt iver- 
den, 
— ———— — 

* Einen Schädelbruch trug der 
20jährige Elba Hillsman, Nr. 6144 
Kimbark Ave., davon, als am Neu⸗ 
bau der Brücke beim Verbindungs— 
boulevard ein Stück des Bürgerſtei⸗ 
ges einſank und er aus einer Höhe 
von neun Fuß hinabſtürzte. 


* Nach einem Streit mit ſeiner 
Gattin machte geſtern abend der 36⸗ 


jährige Jojeph Krusti, Nr. 8IH Wei 


34. Blace, feinem Leben ein Enbe, 
indem er von der Archer Abe⸗Brücke 
aus in den Abwaſſerkanal ſprang. 


Die Leiche konnte geborgen werben. 


dem 19. -- 





—XR Chicago, Donnerdlag, den 20. Mär; 1919." 
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Macht Euren Protest dem Kongress hörbar! 
Iretet ein für perfönlice Freiheit! Wahrt die Rechte Eures Heims! 
Proteſtiert gegen die geplante Vergewaltigung! 
Noch iſt es Zeit! Der 1. April iſt der Tag! 


Am 1. Juli 1919 ſoll die ſogenannte „Kriegsprohibition“ in Kraft treten. Dazu iſt der Erlaß eines Durchführnugsgeſetzes von Seiten des Kongreſſes 
nofwendig; eines Geſttzes, das feſtſtellt, welthe Arten Getränke als „berauſchend“ anzujehen und zu verbieten find. 


Die Prohibitioniſten verlaugen ein Geſetz, das auch den Verkauf von Bier verbietet. Sie wollen durch das Geſetz den Befſitz von Bier, das für 
Familienverbrauch beſtimmt iſt, zum Verbrechen ſtempeln. 


Mit Hausſuchungs- und Beſchlagnahmebefehlen ausgeſtattet, gedenken ſie in Privatwohnungen einzudringen, ſich Beweismaterial zu ver— 
ſchaffen und perſönliches Eigentum der Bürger mit Beſchlag zu belegen. 


Bürger und Bürgerinnen, die nod) als freie Männer und Frauen gelten und ſich nicht verſtlaven laſſen wollen, jollten jolhen unverihämten Berkaugen 
gegenüber nicht fiumm bleiben, &3 Handelt ih um mehr als mur „‚das Nerht anf Bier“. Es Handelt fid um die Freiheit, um das amerikaniſche Ideal. 


Proteſtiert! Macht Euren Proteſt dem Kongreß hörbar! Laßt den Kongreß die Stimme der Freiheit hören, die entrüſtet gegen die Tyrannei 
der Fanatiler und die Vergewaltigung der Verfaſſung des Landes Einſpruch erhebt! 


Regiftriert Euren Proteft am Dienstag, den 1. April, indem Ihr die Prohibitionsfrage beautwortet mit vieltanfendfachen Nein! 


⸗ 


1 . 
Fine Anterhaltun mit dem frül eren Miniſter— der maßvollen Art des Soldaten, die lieniſche Front auf, ſo war unfere gimes ſeinen leitenden Grundſäten! Es wird noch Skat geſpielt. 63 | dert ung zu iraend etwas auf, Von 
* 9 ) < " Sıhußmittel, das nicht durch Gleich: | Dinge zu betrachten und den Gegner | aefamte Drientpolitit gefährdet. Entz | treu bleiben und in einer wahren ſo⸗ wird noch vom Eſſen, vom Waffen- der Stadt her künden keine brennen 
— | 2 a” FR | — * ea — ne me a * * TE : ; 
prafidenten Painleve. | getvicht antagoniftifcher Kräfte ſon— au würbigen, Für Painlevs ſchloſz blößten wir andererſeits die Weitz | zialen Gerechtigkeit und Humanität ſtillſtand, von Weibern erzählt. Es den Häuſer den Zuſammenbruch der 
dern durch moraliſche Attraktion um ſen ſich die Begriffe „Kriegsminiſter ſront, um Italien zu helfen, ſo ris ihre Miſſion erblicken werde. wird noch ſchlechter Tabak gepafft. alten Machtverhältniſſe. In liefſte 
Varis, im Januar. ſteller und Gelehrten, die die Ver- ein gemeinſames Intereſſenzentrum und „Humanität“ nicht aus, in ſei- kierten wir eine zweite Kataſtrophe, („Rene Hürden Zeitung‘) Aber das alles geſchieht andachtlos. Ruhe getaucht liegt — an einem 
Paul Bainleve iſt einer der be⸗ ehrung für die Vergangenheit haben, die Kriege berunmoͤglichen will.“ — nen Reden erklärte er, daß es Krieg die diesmal den Krieg entſcheiden ET a Bon den Möglichkeiten dapeim wird | Sonntagmorgen — Diedenhofen. Ein 
jabtejten Yührer ber Lintsrepublis mit Vorliebe beziehen. us der engen ! Bainlene, der aus ber MWiffenfchaft | dem Kriege gelte und der franzöfifche |tonnte. WS Chef der franzöfifchen | „ie Wir e8 erfuhren... .“ wenig geſprochen. Keiner weih ja paar Goldaten tragen rote Schleif 
aner und bazu beftimmt, im neuen Gaffe tritt der Befucher in einen ge den übernationalen Zug mitbringt, | Soldat in der Ueberzeugung kämpfe, Kegierung zögerte ich feinen Augenz | yı5 den Sräidralsianen Deutlhlanse, von mehr wie der andere. Und bloße Un- hen. Drüben, durd die Bahnkof 
srantreich eine Rolle zu fpielen. Aus |räumigen Hof, in dejfen Hintergrund hat vor ben geiftigen Werten ber | für. feine Nachlommen ein Zeitalter |blid: Wir mußten Italien reiten, auf | Sans Sauer in der „Sanfurter geitung”. \Tihten intereffieren nicht. Nach der | ftraße fährt ein Auto, in dem eiıt 
sem Gelebrienitande ftammend, den | zivei Genien das jteinerne Portal ‚Rulturvölfer einen zu hohen Refpett, des Friedens heraufzuführen. Seine | die Gefahr bin, felbft angegriffen zu | halb act © Hatten mir | Feiniten pofitiven Meldung über tat: junger Soldat (ſelbſtverſtändlich) 
sdeen der Zeit vorausgehend, als einrahmen. Die Wohnung zeigt den als daß er eines derſelben mißachten Stimme bebt vor innerer Erregung, |werben. ch telephonierte General „innerhalb acht Zagen hatten DE fächliore Gefcrepniffe zu Haufe würde fteht. Keiner behelligt uns. Unange: 
Ninifter die Verſprechen nicht ver- durchlaufenden, als Antichambre die- könnte. Die internationale Solida- während er von den Großtaten der Pétain: „Wieviel Diviſionen tönnen unſere n — * — U man hundertmal lieber greifen, als Naſiet fahren mir meiter: über bie 
eſſend, die er als jugendlicherkampf- nenden Gang, wo der Wartende rität, die im Reich der exakten Wiſ— Poilus ſpricht, deren Zeuge er war: Sie freimachen?“ — „Sechs!“ Sbharleville abgeriſſen * ſtiegen vn | nad) der hochbedeutfamenAuslaffung | Pfalz und Heilen dur Baden nadı 
ebner einer nad, Wahrheit und Hus durch eine lange Feniterreihe den Hof ſenſchaften zum mindeſten Tatfache | „Ihr Heroismus, ihr Opfermwille, ihr „Und in welcher Zeit?" — „Sobalp |: November mit allem — in einer Weltfapazität über Krieg und | Württemberg hinein. 
nanitüt verlangenden Generation überblidt oder im den altmodifchen mar, läht ihn an eine folche aud) in, Qufunftsglaube Hat Frankreich ge |der Befehl tommt!” — General Foch, vier bereit gehaltene Viehwagen. den Revolution zum Beiſpiel. Unterwegs begegnen uns Züge, 
emacht, verkörpert er den Thpus des Bücherregalen einen Enzytklopädiſten der Moral und Politik glauben, ſo- rettet, wo andere Nationen verloren der einen Plan ausgearbeitet hatte, | — * un = — vn Am nächften Morgen fabren wit aus denen die rote Fahne wimpelt. 
um Polititer gewordenen „Jntellet- zum Blättern findet. Wir begegnen | bald das Recht in feiner Machtvoll> | gewefen wären. Wir dürfen es heute | wonach die zum Schuͤtze der Schwei⸗ dergangenen 2 —* Richten in hurch Luxemburg. In Eſch haben Ein ſtürmiſches Hallo rufen wir uns 
uellen. Er beſitzt die Aufrichtigkeit hier Offizieren, die den geweſenen lommenheit eingeſetzt iſt. Das weſt- bekennen, unſere Armeen hielten zergrenze bereitgehaltene Armee gege- dem — — E — wir Aufenthalt. Der erſte Gedanke gegenſeitig zum Gruße zu. Die Sol— 
es Charakters, den Idealismus und Kriegsminiſter ſprechen wollen, europäiſche Kulturgewiſſen dieſes ſtand, trugen Siege davon, wo nach benenfalls in Italien intervenieren ——— — * sn. er (gilt den Zeitungen. Nichts zu Haben. |daten tragen faft durchiveg fchmuns 
ie Generojität ber Jdeen, die ab- | ournaliften, die für ein republifa= |Freidenters hatte ihn das Bündnis |dem Urteil der militärifchen Techni- |fonnte, teilte meine Auffaſſung. Ich en —* —* Ken Be eine Aber die Eiſenbahnbeamten müſſen zelnde Gefichter. Der  vierjährige 
tralte, nicht auf die Maſſen berech- niſches Blatt Informationen ein- der franzöſiſchen Republit mit dem ter (denfen Sie an Ihre neutralen ſagte zu ihm, der ſich über porn —* Pu Fette ne doch mas willen. Sie gehen nicht fehr |bumpfe Drud ift genommen. Dur 
vete Rede, die forgfältige, alle Argus | holen, Wählern, die ein Anliegen an! Zarenreih ſtets als etwas Unlogi Militärfritifer) eine Niederlage un» Schwierigkeit der Lage feine Illuſio⸗ u ee can aus fi heraus. in. mitleidiger |den Blutichlamm der Zeit find fie an 
neste erwägende Entichtußfajlung— ihren Deputs haben, Gelehrten, die | fches empfinden laflen — wir erin« | ausbleiblich jhien. Wie anders wolz nen madte: „Khre Anmwelenheit, Ge | — — En = . =. Hohn liegt auf ihren Gefihtern. Der jEand aemwatet. Die Menfchen in ben 
Stgenfihaften, die den lepteren vom den Präfidenten der Afademie derinern uns feiner Reben vor dem len Sie dies erklären ald durch den |neral, in Stafien ift eine Armee wert! |... An = —— 2 : — Kte jeine jagt, Bayern fei Repuolit ge: Städten — Ziweibrüden, Mannheim, 
derufspolitifer unterjcheiden und MWilfenfhaften befuchen. Aus dem |friene —, während er für den nos | Geijt, der über die Materie trium= | Cie haben an der Yfer unter Der: — u. = 2. 4* —3 worden. Karlsruhe, Pforzheim, Stuttgart, 
eine Erfolge wie Mißecfolge bedin- Arbeitskabinet des vielſeitigen Man dernen Geiſt Amerikas von jeher Be- phiert. Unſere Raſſe beſeelle das hältniſſen geſiegt, die ſich —R j 10" Yun ————— E ſwid ESpöt nachts laufen wir in die Rottweil — hingegen haben zumeiſt 
jen. Immerhin hat Painlebé weder nes klingelt unabläſſig das Telephon, wunderung hegte. Er hatte mit La-Bewußtſein, daß ſie für die Gerech-⸗ mit denjenigen an der Piave ver— kur pr Gr * u iefine Kitten Stadt Quremburg ein. Sch ftürme \ernite bedenfliche Mienen aufgejeht. 
ven profejjoralen noch den weltfrem- und die fonore Stimme Painleves, |zare Weiler den Flieger Wilbur tigteit fämpfte, daß fie eine Mirfion | gleichen Laffen. Ach zähle auf Sie!“ | — J hen ine MR ET ende A, auf den Bahnbof. Zeitungen ſind Ihnen hat die Revolution nicht wie 
ven Zug an fich, die einer öffentlichen die wir aus Kammerdebatten und Wright nach rantreih fommen gegenüber der Menfchheit erfüllte wie Die rafche Entiheidung der franzö— an * nn — 3 mehr zu haben. Aber ein Son- den Soldaten etwas Poſitives gege— 
‚Birkfamkeit unzuträglic find; den Voltsvorträgen tennen, antwortet in |laffen, weil er in der neuen Erfin- do hundertzwanzig Jahren! Es iſt fifchen Regierung triumphierte über | ungen um en November erblatt hängt aus: „Der Kaiſer hat ben: Befreiung von Zwang um 
itademiſchen Gehalt feiner Reden be- knappen, energiſchen Säben. dung nicht nur den wiſſenſchaftlichen unſere Republik mit ihrem demokra- die Bedenten der Berbündeten. Im Pe ver — = iſchen Grün- abgedantt. Der Kronprinz verzichtet |Rampfpflicht; Tondern fürs erfte 
ebt ein janguinifhes Temperament, , Der frühere Minifterpräfident Iraum Leonardo da Bincis Wirt |tifchen Geifte und ber von der Kaienz |Hleinen Yahnhof von Rapallo trat |, aumung aus Irateauchen Dt 


ug “| auf den Thron!“ Ruhe und Gewihkeit über des näd> 
den oder als Erfüllung der möali= | I 5 —3 * 


end der aus bejcheidenen Verhältnij- ‚empfängt uns ımit liebenstwürdigem | lichleit werden jab, fondern auch ſchule gepflanzten Aufklärung, die am 10. November ein Interalliiertet Ferweif⸗ Fon angenommenen Waf- | Sch Taufe zu meinem Wagen zu ſten Tages Ausſehen genommen. 
‘en berborgegangene Lithographen= !Ernft, ohne jede Pofe. Wir fagen weil er in ber „Beltegung der auf den Exhlachtfelvern ihre Probe Kriegärat zufommen, mo General |; nstirfftandsbebin oe bie die rüd. SFieberhaft erregt werden jie ale.| Xanalam fahren wir das herrlicke 

ohn verſteht die Volksſeele und weiß ihm, daß uns die Auffaſſung von Schwere“ ein die Völter verbindendes beſtanden und die Bewunderung der Foch an der Seite des neuen italies | ernten : See — u zejz | Weniger der Meldung ar fich wegen, |Nedartal hinunter. Krieg — Rebo- 
ie pibrieren zu machen. Sein Ems feiten eines liberalen Stnatsmannes | Element ahnt, Wis im Oktober Welt herausgefordert bat!“ Unter Inifchen Generaliffimus Diaz bie | }unnafofen diefer fchredlichen Peit als der Schlüffe halber, bie aus die— lution find bier ohmmadıtig vorkber- 
rtommen dankt er in eriter Linie Frankreichs über die künftige Geftal- 1908 Wriabt feinen erften Fernflug jeinem Kriegsminiſterium wurde be— Verieidigung der Piave organſierte. Pugeee — * fich buntle Ge. |Ter auf die Lage daheim fchienen ge- | gerait. An das ftille Glüd, da® ber 
einer außergewöhnlichen Jntelligenz, tung der Politit interejfiere, um fo auf dem Felde von Auvourd aus: fanntlih Petain Oeneraliffimus, ; Im Eifenbahnzug, der mid) nach | ke: Die — Kompagnie zogen werden zu müffen. Unglaublich Anblid Ddiefer umjagbar ſchönen 
einem Fleiße, dann aber auch ſeinem mehr, als die Schweiz im Begriffe führte, war der Mathematiker Pain- dieſer ebenſo tüchtige wie humane Paris zurücktrug, war ich nicht abgeießt i * Kiet: aduälend rinnen die Stunden hin, | Dörfchen in unferer Seele auslölt, 
verfönlihen Mute und jeiner Ueber= ftehe, zum Problem des Völterbundes Ilen& fein Paflagier, — Während Dffizier, deffen ötonomifche Defen: | Sorge um das Gelingen unferer nie Nomen Tieber Man! ber u Köln während deren wir bier herumliegen, | reicht Jelbit der Sturm des ungeheu⸗ 
eugungstreue. Mit 23 Jahren do- Stellung zu nehmen.. . . . Wie Sie ſeiner Amtszeit als Miniſter kannte ſivtaktit Frankreich ermöglichte, die tialive: würde ſich der Rückzug Det | seit N ia HER während in Deutfchland Ilngeheures jven Yugenblides nicht heran. — 
zierte er bereits Mathematik an der wiſſen, gehöre ich der franzöſiſchen Painlevs kein eifrigeres Beſtreben, amerikanifche Hilfe abzuwarten. italieniſchen Armee in Ordnung voll-⸗ Zu jpalcr Nachtſtunde ſchleicht der geſchieht. An einer Station erwecken wir die 
Fakultät von Lille, mit 28 war er Gruppe für die Vorbereitung des als Frankreich, England, Italien Painlevées kurze Minifterpräfis | ziehen, würden die Ratfchläge Fochs Guerzug langfam langfam fort. Nachtüber knallen draußen Schüſſe. Neugier eines Rudels FERN: en 
Brofejjor an der Sorbonne und mit | Völterbundes an”, antworiet ung der und Amerifa einander nahe zu brin: dentfchaft vom September bis No> | befolgt werden, würde er erneut jene 'Hält überall Aanaiert Gröhlt einen Unter ſie miſcht ſich anflutendes und PER: SG Aepiel ER. —8 
37 Mitglied der Akademie der Wiſ- Miniſter, „und teile die Auffaſſung gen und ſie des kräftevervielfältigen |vember 1917 ftand unter einem unz | geiftige Kohäſion zwiſchen verſchieden Hfiff aus Fährt weiter Hält. Ran: |abebbendes Gefchrei. „Haut ihn! Haut ıPfennige in ihre Mitte, für bie Fr 
aetten. ner ex heute prälidierk. |unferes Bräfidenten Scon Bourgeoiß, | den Örunbjages der Solibarität be< |gänftigen Stern. Die Sogialiften, |gearteten Armeen heritellen, die an Jiert Ach! Sie fahren fo fanafam Iihn! Meffer ’raus!” hören wir ein- etwas a —*— wer ee 
Sr’irat.ald Redner in der „Liaa der wonach die Neutralität mit der Mit: mußt werden zur laffer. Von Briand | die fich in der Stodholmer Frage von | der Yſer die belgiſchen, englifchen, |}, langfam biefe Milttärtrandborte. Izelme Worte heraus, Soldaten, bie | Ihaumt der edar hin. ht an 
Menihenrechte” auf, jener republita= | afierichaft im Wölferbunde nicht ver= | mit der Zeitung des neugefchaffenen | der Regierung getrennt hatten, blie= | fru.nzölilhen Irtuppenrefte zu ihren | Um nächiten Abend find wir 25 mit aewifjen Dffizieren abrechnen, Sen ubertont faum ſein Rau . nn 
aifh-humanitären Gejellipaft, in ’einbar fein wird. Die Garantie, die! ‚Miniiteriums der Erfindungen“ bes! ben dem Kabinet Painlevs fern und heidenmütigen Wibderftand entflammt | — son Sharleville entfernt. Iahnen wir, yn Rottweil trennen BER Rn 2 
ver die inteliettuelle Jugend der die fleinen Staaten in der neuen in= traut, begründete er eines der eriten entzogen ihm fo von vornherein | und ben Feind aus dem Konzept ge: Um übernächften 60 Kilometer. An nöcften Morgen aeht’s end ‚ber Krieg zu — — 
geunziger Jahre neben freigeiftigen ternationalen Organifation, wie wir | interalliierten Organe; e3 foll als einen Teil der parlamentarifchen | bracht Hatte? An Paris war man im X Bielfalm halten wir über 24 lich, endlich iveiter. Nach Deutfchlang | UT3EM Etappendienſt —“ 
Politikern und Schriftſtellern das ſie planen, finden werden, iſt eine „Conſeil international des recherches Baſis, auf die der Vertrauensmann Ungewiſſen, welche Wendung das Siunden. Gegen Nachmiltag audt | inein. Bor Diedenbofen kallen weit. worfen hatte. Faſt — == 
Srbe der Revolution gegen die mili- |ficherere als in der Vergangenheit. |fcientifigues et induftrielles” mun= | der Linfen zählen zu dürfen glaubte. | Kriegsglüd genommen, aber am 12. nich einer mit tichtiger Miene- an. |Wir erfahren, daß Arbeiter: und | (1® * ze" —* Yoln 
arifch-kleritale Reattion von rechts | Sie wenden ein, daß einftweilen der mehr Fsrieenszmeden dienen. Die befaitiftiihe Propaganda, Die |NMovember konnte ich Lloyd George in | Streicht feinen Beigefinger über die | Soldatenräte fich in faft allen deut: | mo u Se Sn on 
‚unb. bie anarhiitiige und marriftis | MWölferbund eine befcränfte Liga) Painleve war neben Clemenceau |Affären ber „Action rancaife” und |äffentlicher Rede antworten, baf bie | Sippe. KHebt ihm dam bedeutfam |fehen Städten burchaefeßt haben. keint yon zn "Menfeen 
ide Dokirin von lints verteidigte. barftellt, die mit der biäherigen wohl der populärfte Kriegäminifter. des „Wonnet Rouge“ mit ihrem poli- | Alliierten endlich eine einzige STONE, I och: „An der Heimat herrfcht volle | „Auch in Diedenhofen felbit?” fragen FOFFRORNgE lagen. FRWONE SEE 


An’ der Seite Zolas, Unatole Fran- Mächtegruppierung. zur Erhaltung Sein Verftändnis und Mitgefühl für tifchen Hinterarunde verlangten eine eine einzige Armee bildeten und der Revolution ... Aber: Pſſſſſt!“ Er wir neugierig. re — zen —2 
es, Laboris, Clemencequs, Jaurès, des europäiſchen Gleichgewichts Aehn⸗ die Truppe, die Aufmerkſamkeit, die Rückſichtsloſigkeit und parlamenta- Sieg ihnen gewiß ſei, wenn ſie ihre wippt wieder den Singer auf die! „Auch in Diedenhofen.“ geri —24. — Bebürfniffe 
"Ferdinand Builfons, Hyacinibe Loy: lic;keit hat. Der Vergleich it nicht jer den leiblichen und feelifchen De: rifche Erfahrung, ivie fie nur Ele: | Kräfte einheitlich drganifieren woll: | Qippdg und hebt ihm dann nochmals Unjere Spannung bat einen Gip: Kor aller = * ne of aemadıt Die 
“jons trat Paul Painlene für den un> zutrefiend, da unfer Veftreben dahin }vürfniffen einer nach drei Sriegd= | menceau befaß; dazu fam ber gänz: ten. Tags darauf unterlag ic in| Hoc, felpunkt erflommen. Langſam geht's at unfere x m hm * mandheriei 
chuldig verurieilten Hauptmanır geht, unfere Liga allen Völfern offen jahren ermüdeten Armee Ichentte, der liche Abfall Rußlands und die milis per Kammer; aber die Chefs, die ich cd) jtarre ihn an. Mein Herz raft. 'meiter, Wir find auf alles gefaßt. ne — Vieles an 
Dreyfus ein und griff im Prozeß zu halten, die ein Minimum von Ga- Gerechtigkeitsſinn, mit dem er auf tärifche Kataftrophe in Jtalien. Den- an die Spite der frangöfifden Arz Nach fünf Minuten habe ich es Htit brennender Neugier lugen wir d Hein und haßlich 
‘son Rennes mit Unerichrodenbeit die zantien beibringen. Für Die Neus allen Stufen der militärifchen noch wird die Gefchichte aus der Nez | nee geitellt hatte, Petain und Foch, einem zweiten aefaat: „gu Haus |zur Wagentür hinaus, Daß wir un | Pass tan ind ns aeivorden; 
Sulbigen an. Sm Quartier der tralen befteht diefe Garantie einfach Hierarchie intervenierte, feine Abneiz |gierungszeit Painleves eine ‚snitias | plieben auf ihrem Poften und vollenz |geht’3 drüber und drunter... Aber: Iter Bedrohung eines ung vor bie Nafe | gie, piel reicher ala je Geichlechter 
‚Säulen brachte er e3 früh zu einer in der Aufrichtigfeit, die Sahungen |gung gegen das Draufgängertum ge | tive feithalten, die — im weiteren | beten im Verein mit Clemenceau das pÿffffſt!“ igefegten Mafchinengeiochres aufge: | yaren. die biefes Erdental duch 
‚yeoßen Popularität, und bei jenem des Völferbundes zu refpektieren und | mwilfer Chefs, die nur bie brillante | Bublifum wenig bekannt — von | sierf der Befreiung!“ | In 15 Minuten twilfen es alle.— |forbert werden, die Waffen abzuge: — nr 3 
iegten Wahlfampfe im Frühjahr chrlich den Nechtsfrieden zu wollen. | Waffentat und nicht den phnitichen | größter Tragweite für den Verlaufj Painleve erklärte uns beim Ab- | Mer fol bei fo etwas den Mund hal: |ben und daß unferen Offizieren zum | — — 
1814 ſchlug er als Deputierter des Was unſere heutigen Gegnex anbe- und ötkonomiſchen Zuſtand Frank- des Krieges werden ſollte. Laſſen ſchied, daß er in den Greigniffen dies |ten können! mindeſten die Achſelſtücke abgeriſſen —— = iii mal 
5. Barifer Arrondiffements den Be- trifft, fo beobachten wir fo lange Zu= | reich® nad) dem Kriege vor fich Tahen, | wir bier eine Schilderung des Minis |fer vier Jahre ganz feine republitae | Am Abend fahren wir weiter. iverben, ijt das minbefte, was toir | un etzt dod eigentlich 
sichterftatter der Armeefommiffion. |rücdhaltung, als fich ihre Mentalität | machten ihn bei der Armee ber Front | fters felbft folgen, die wir aus einer nifchen Ueberzeugungen beftätigt| Mas geht daheim vor? Revolus |eriwarten. East Die ZEN a Ze 2 
Hert Painleve bewohnt im diäte- nicht unziveibeutig von der bisherigen | beliebter als bei ben Zeitungäftrate- |alferjüngften Rundgebung veröffent- |finde. Die Zukunft Frankreichs hänge |tion? Bürgerkrieg? Was tun die) Nun find wir in Diedenhofen, der —* FRE " 
‚sten Quartier Latin eines jener alten | unterfcheidet; aber e3 würde bem gen und Jusquauboutiften des me |Tichen. „Die Situation nad ar=|davon ab, iwie weit bie Republik die | Unfern zu Haufe? ‚\eriten Stadt im neuen, revolutionier- racht: 
Herrſchaftshäuſer aus dem 18 Jahr⸗ Sinne des Völlerbundgedankens wi⸗ nern. Auch uns gegenüber ſpricht er freit ſtellie die Entente vor eine ira⸗ Zeichen der Zeit verſiehen, bei aller Gtivas Verquältes liegt auf den ten Deutſchland. Aber kein Maſchi— 2 ‚Senade m 
-humbert, wie fie bie Parifer Schrift» |derfpredhen, ihren dauernden Aus- |mit Yreimut don dem Bonjens und |gifche Alternative. Löfte fich die ita- |Verbefferungsbebürftigleit des Ne= |Gefichtern. nengemwehr bedroht und. Keiner for-| Kejet ie „Sonntagpoſt“. 











CARSON PIRIE SCOTT &CO. 
Der März-VBerkauf von Haushalt: Artikeln 


Bringt brauchbare zuverlällige Saden für das Heim 


Und bringt dieje Haushalt-Bedarfsartifel zu tat- 


ſächlichen und lohnenden 


Erſparniſſen. 


Ob es ſich nur um eine Kleinigkeit handelt, die 
Arbeit zu vereinfachen oder Kraftaufwand zu kon— 
ſervieren, oder um eine ganze Küchenausſtattung, 
dieſer Verkauf iſt die logiſche Quelle, aus der ſolcher 


Bedarf gedeckt werden ſollte. 


Werte: 


Folgende tyypiſche 


Weiße emaillierte Küchen-Tiſche, 
39.50 ⸗Stühle zu 82. 75 


Die Tiſche haben die porzellan-emaillierte Platte, 
25 bei 40 Zoll, und eine Schublade. Außergewöhn⸗ 
lich guter Wert zu 89.50 das Stück. Die Stühle, 
wie der Tiſch weiß emailliert, haben die Bogenlehne 
und ſind gut verſtärkt. Auch ſie ſind ungewöhnliche 


Werte zu $2.75. 


Spezielle mögliche Werte während des März-Berfaufs 


Weiden Mäfhe Sambders, gut gemacht, mit | 


Dedel, markiert zu $1.50. 
Berden-Wäidreförbe, mit 
marfiert zu $1.50. 


Stuhl-Trittleitern in einem 


holz Yyinifh, find markiert zu 


Bambus Körbe, fpeziell 


Bambus Frudt- 
Rörbe Zoiten 750. Braune 
förbe, Cornuſcopia⸗Faſſon, 


Davy Bobertion. 


der Giants, iuht Anichlus an den Waibingtoner Kinb der 
„American Lengue“, 


Früherer „Outfielder“ 


Dürfen unſere Kinder Nüſſe eſſen? 


In zahlreichen Familien 
iur einmal im Jahre und zwar 
am Weihnachtsfeſte Nüſſe 
daus. Sind dieſe verbraucht, ſo 
denkt man nur ſelten an ihren Er 
ſetz, weil es leider noch viel zu we— 
rig bekannt iſt, welch' hohen Nähr— 
vert dieſelben beſiten. So enthal— 
en z. B. Wallnüſſe 16 Prozent 

Simeib, 57.40 Proz. Fett, 13 Proz. 
Stärkemehl und zwei Prozent Mi 
neralſtoffe. Haſelnüſſe ſind ne 6* 
gehaltvoller an oben angeführten 
wertvollen Nährſtoffen, an Eiweiß 
enthalten ſie 17.411 Prozent, an 
Fett 62.60 Prozent, an Mineral- 
toffen 2.50 Prozer it und ſind nur 
an Stärkemehl ärmer als Wall— 
nüſſe, von dem ſie nur 7.22 Pro— 
zent enthalten. Da Wallnüſſe aber 
außerdem noch 43.70 Prozent 
Phosphorſäure enthalten, ſo find 
ſie ein geradezu ideales Nahrungs— 
mittel zu nennen. Vielmehr könn— 
ten ſie ſo genannt werden, wenn 
dieſe ſchätzungswerten Eigenſchaf— 
ten ſchon überali erkannt worden 
wären. Wie heißt es aber in 
Wirklichkeit von der Nuß? Sie 
ſchmeckt freilich ſehr gut und wird 
auch von den Kindern ſehr gern ge— 
geſſen, leider iſt ſie aber ſehr ſchwer 
verdaulich. Iſt das nun wirklich 
der Fall und Jole ſie deshalb den 
Kindern vorenthaten werden? 
Nicht ſelten wird dieſe Frage an 
den Arzt geſtellt, wenn die Stö— 
N rung des Wohlbefindens im Find- 
lien Organiämus mit dem reid)- 
lien Genuß von Nüffen erklärt 
wird. Sa, darf ein Kind Nüffe 
eſſen? Ehe wir dieje Frage beant- 
mworten, müffen wir auf den oben 
erwähnten außerordetlih hohen 
Fettgehalt diefer Früchte hinmwei- 
ion. Werden alio Nüſſe zuſammen 


fommten 


x 


oder belegte Yutterbrot- | 


Metallrand, 
Aumenförbe mit Iangem Stiel, $1. 


Pac . — Ethan 
Imit feitreihen Speifen, mit —8 


ins | 


Kleine Zrittleitern, vier Stufen, jtarf ge 
jtütgt, marfiert zu $1.25. 

Vernidelte Bercolator3, 
markiert zu $3.75. 

Serbice bon fünf gelben 
Zoll, markiert zu $1.25. 


Serealien Sets, 15 
Diefe Service umtaiic 
ſechs Gewürz Jars. 
| eine Salzbüdhle, a 
Gemiß ein nützlich 
Sect er Foorx, jübl’. 


Weiden-Grifien, | 6-Tafien Größe, 
I 


dunklen Eichen- Schitieln, 6 bis 10 
$1.95. 


Stüde, $6.50 


re Gereal en 
> Delflafche und 
! —eforationen. 
Zerdice $6.50. 


j 
Bambus-Mand 
507. 


'riges Gaumerpaar im einen viel 
bejuchten New Norfer Reitaurant. 
‚Befanntlid wird ın den meiſten 
'Reitaurants die Dede nicht bon 
dem Sellner ceinfafiiert, sondern 
der Gaſt erhält pon diefem, metjt ge: 
‚gen das Ende der Mahlzeit, jeine 
Rechnung in Geitalt eines Cheds. 
Beim Weggang — der Betrag 
des Checks an den Kaſſierer be— 
‚sah. Dieſe Einrichtung wurd: 


von den beiden Hand in Hand ar- |wird, ba er es münfchte, fpäter allein | und di 
genialer | progeffiert werden. 


Es war um die | angeblich das fünfte Mitglied ber | zfeich die sage aud) heute nod nicht 


|beitenden Gaumern 
Weiſe ausgenutzt. 
lebhafte Mittagszeit, als der 
Gauner das Lokal betrat und 
an einem der langen Tiſche dort 
niederließ. Kurz darauf trat auch 
der zweite ein und ſehte ſich ſei— 
nem Komplizen, den er nicht zu 
| fennen ſchien, gegenuͤber. Der er⸗ 
ſte beſtellte ein opulentes Diner, 
| das aus dem Beiten beitand, mas 
die Speifefarte aufwies, und beim 
legten Gang legte der Stellner dem 
Gaſt diskret einen Chef von 1 
|2ollar 35 Gent3 neben den Teller. 
| Der zweite verbradite eine Viertel: 
Iitunde damit, die Speijekarte zu 
|itudieren, entſchied ſich ſchließlich 
für ein Schinkenbrot und erhielt 
damit ſeinen Check im Betrage von 
10 Cents, den er vor ſich auf dem 
Tiſche liegen ließ. Nummer Eins 
hatte unterdeſſen mit einem wah— 
ren Heißhunger gegeſſen und hatte 
ſeine Mahlzeit noch vor Nummer 
Zwei beendet. Er erhob ſich, ſetzte 
ſeinen Hut auf und nahm gelaſſen 


in 


eine 
ſich 


| übers zu fih. Mit der ruhigiten | 
|Ptiene von der Welt zahlte er dem 
Kafiierer am Eingang den gering: 
fügigen Betrag und entfernte fid,. 
Bald darauf hatte auch Nummer 
Zivet, der, aniheinend in die Zei- 
tung vertieft, jehr Iangfanı af, fein 
Scinfenbrot verzehrt. Er jichidte 
jih an, zu geben, und ergriff den 
vor ihm auf dem XTijche Tiegenden 
Chef, un? jotfort mit emer Miene 
der höchſten Ueberraſchung den 
Kellner herbeizurufen. Dieſer 
faßte wohl ſofort Verdacht auf das 
verſchwundene Gegenüber des Ga— 
ſtes, aber der 


Butterbrot u.ſ.w. genoſſen, ſo müſ— 
ſen ſie unbedingt die ſo ſeht gefürch⸗ 
teten Verdauungsbeſchwerden her— 
vorrufen. Ebenſo, wenn ſie nicht 
genügend gekaut werden und in 
größeren Stücken in den Magen ge— 
langen. Kopfſchmerz, Bildung von 
Gaſen. Magendrücken und ähnliche 
Beſchwerden ſind 'die Folge un 
zweckmäßig genoffener Nüffe, Da- 
‚gegen fönnen fie zu wahren Krait- 
| jpendern werden, wenn man jie in 
|der zuträglien Form und richti— 
gen Zuſammenſetzung mit anderen 
Nährınitteln gnenieht, Kt man 
nicht gewiß, daß kleine Kinder die 
Ruſſe rgſam kauen und damitſpater herausfiellte, eifrigem 
einſpeicheln, ſo reiche man ſie ihnen Geſpräch vor dem Reftaurant ge 
unbedingt nur zerrieben und gebe |fepen morben. aber man Zonnte 
ein Stüd Prof, — geröfteten |inrer, als man dem Schwindel auf 
Stpiebad oder einen Apfel dazu. |pie Spur Lam, nicht mehr habhaft 
(Tuch) mit Radieschen zufammen ge |merden.. Zedenfall® iit anzuneh- 
noffen, befommen fie dem Magen | men, dak die Beide fid nadıher 
ehr gut. Ein geradezu ideales | nieder trafen, und dak dann die 
Genuß und Nahrungsmittel für meine, fi jatt zu offen, an Nıum- 
Kinder ijt Honig und Nub. Eine | „or Zwei Fam * 
Sonigiemmel, did mit geriebener | — 

Nuß beſtreut, gibt dem Kinde mehr * 
Kraft und Wärme, als die beſtbe— 
|Tegte Butterfemmel. — Sollen mir 
Inmun angeben, wieviel Nüfje ein 
Kind täglich genießen ſoll? Nun, 
das hängt ganz von der Konſtitu— 
tion ab und kann von jeder Mutter 
leicht ausprobiert werden, Mit ge— 
ringen Mengen, 2-3 Gtüd zu 
einer Mahlzeit gereicht, madıt fie 
den Anfang und fteigert Ddiefe 
Menge je nad) Bedarf. Selbitver- 
tandlih darf man Slindern von 
zwei oder drei Nahren no Teine 
Nüfie geben. | 


gerte, für ein Schinfenbrot die 
Summe von 1 Dollar 35 Cents zu 
bezahlen, und dem Kellner blieb 
nidits andere® übrig, al3 dem 
Mann einen neuen Che für 10 
Cents auszuſtellen. Befriedigt 
bezahlte dann auch Nummer Zwei 


verduftete. Die beiden waren vor 
her von einigen Gäſten, wie ſich 


In 
sul 
w 


Mie er’s veritand. 


Zwei Serren jaßen im Speiic- 
wagen de3 Erpreizuges und be. 
itcllten bei dem farbigen Kellner 
Frühſtück. Der eine fagte: 

Bringen Sie mir zwei gebade- 
Ine Eier, etwas gefodhten Schinken, 
eine Zafle Kaffee und Semmeln.” 

„Yafiah,“ erwiderte der Kellner, 
und „Bringen Sie mir baßjelbe,“ 
erklärte der andere Herr. 

„Vaſſah!“ 
er | Nach einem Augenblick rief der 
Die billige Zeche. zweite dem Kellner hinterher: 

DO, Sie können die Eier elimi— 
für wenig Geld aut |nieren.“ 
ba3 zeigte ein bung | „Nallah!“ 


Wie man 
ſpeiſen kann, 


letztere war vollkom⸗ Barren 
Imen im Recht, wenn er jich imei- | fein Klient jet zur Zeit, als er 


feine 10 Cents an der Kalle und; 


Abendpoſt, Chicago, —A— Ten 70. Wert, Tyıy. 


— — — — 


Der Kellner entfernte ſich, kehrte 
aber nach ſehr kurzer Zeit zurück 
und fragte: 

„Bitte um Entſchuldigung, Boß, 
aber die Eier, was ſagten Sie we— 
gen der Eier?“ 

„Ich ſagte, Sie können die Eier 
eliminieren.“ 

„Yaſſah,“ und er eilte wieder 
nach der kleinen Küche. 

Indeſſen in einigen Sekunden 
war er wieder da. Er lehnte ſich 
über den Tiſch und ſagte, halb ver- 


traulich, als entſchuldigend: 

„Boß, dieſen Morgen hatten wir 
einen recht unangenehmen Unfall, 
gerade bevor der Zug abfuhr, und 
da iſt der Eliminator gebrochen, 
gerad” am Jriff. Vielleicht neh— 
men Sie ſie auch gebacken, wie der 
andere Herr?“ 1 

— 1.90. 


Der Mutter Wunid. | 


Er bewahrte heute Stanley Schuls vor |; 
verbienter Zuchthanßitrafe. 

Die Fürbitte einer im Sterben 
liegenden Mutter rettete heute im 
Kriminalgericht einen jugendlichen | 

Straßenräuber vor dem Zuchthaufe. 

Stanley Schul, 1536 Holt Avenue, | 
überfiel am 20. Sanuar an ber, 
Elfton und Holt Anenue den im 
Haufe 3I0OZ N. Tripp Wpenue wohn: 
haften Gujtav Dietrich und beraubte 
ihn um $4. Vor Richter Brentano |v 
befannte fi) der Angeklagte heute 
Ihuldig und bat um Milde. Frau 
Vernie MWerbell, eine Tante des Ans 
aeklagten, erzählte dem Richter, rau 
Marn Schul, die Mutter des An: 
geklagten, liege ſchwer krank darnie— 
der und werde vorausſichtlich ſterben. 
Ihr ſehnſüchtiger Wunſch ſei es, 
ihren Sohn noch einmal zu ſehen 
und während ihrer letzten Stunden 
in ihrer Nähe zu haben. Da Schultz 
ſich bisher eines guten Rufes erfreute 
und Hilfsſtaatsanwalt“ O'Connell 
nichts dagegen einzuwenden hatte, 
ſandte der Richter den Angeklagten 
an das Sterbebett ſeiner Mutter und 
ſchenkte ihm probeweiſe die Freiheit. 

Vor Richter Kerſten hat der Nro- | 
ze gegen drei angeblid« Banditen | 
begonnen. Sie haben, laut der Un 
flag, am 20. September Tlehten 
Yahres mit zwei Spiehaefellen ein n 
berwegenen SRaubüberfall in ber 
Staatsbant von Arao, XU., verübt, 
bei dem ihnen $105,000 in die Hände 
fielen. Die Angeklagten find Leiwis 
Gampagna, Kohn Frederico un vl. 
William Taglia, Burſchen im Alter 
von 22 bis 25 Jahren. * 
Saunders, einer der Mitangeklagten, 


James Knight, 


ande, konnte noch nicht ergriffen 
werden. Der Vormittag wurde mit 
der Auswahl der Geſchworenen ver— 
bracht. Etwa $54,000 von dem ge— 
raubten Gelde ſind von der Polizei 
zurückerlangt worden. 

Die Großgeſchworenen haben ſich 
heute vormittag wieder mit den an— 
geblich bei der letzten Vorwahl ver— 
übten Betrügereien beſchäftigt. Nach— 
dem mehrere Zeugen vernommen wor: 
ben maren, bie ausfaaten, daß zahl: | 
reiche Perfonen in Bezirken ber 1.| 
und 21. Ward reaiftrieren lieben und| 
beit der Wahl: auch aeltimmt hätten, 
obwohl fie nie in dei betreffenden 
Bezirken gewohnt, vertaaten fich bie 
Großgeſchworenen bis nädhjften Mon: 
taa. Wie verlautet, jollen vor ber, 
Stadtmahl feine Anflagen erhoben 
erben. | 

Das Schidfal des früheren Poli: 
zilten Kohn Bacon, der angeklagt ift, 
Xeremiod McDonald, Nr. 3332 N 
Wells Sir., am fpäten Abend bes 


| . x \ 9 i e s S k⸗ 
den 10 Cents-Check ſeines Gegen— 138 Januar 1915 in Welds Shan 


rwirtichaft, Nr. 85 W. Ranbolph | 
| Straße, ohne jebe Urfache erfchofien | 
zu haben, ruht in den Händen ber 
Geihworenen. Um halb 11 llhr Heute 
bormittag zogen Jich die zwölf Män- 
ner, bie über Zeben und Tod zu ent- 
fheiden haben, zu ihrer Beratung 
zurüd, nachdem vorher die Anwälte 
ihre Schlubanfpraden gehalten und | 
Richter Kavanayh ihnen die üblichen | 
Belehrungen erleilt hatte. | 
Während Hilfsftaatsanmwalt D’- 
| Brien den Gtandpuntt eimmahn, | 


| dar ein faltblütiger Mord vorliene. 


und Perhängung ber Todesftrafe| 
verlangte, erflärte der Derteibiger 
fein er Schlußanſprache. 
die 
Tat beging, unzurechnungsfähig ge— 
weſen, und bat die Geſchworenen, 
dem En die Freiheit zu 
ſchenken. Bacon hatte geſtern nach- 
mittag ſelbſt den Zeugenſtand be— 
treten und erklärt, er wiſſen von dem | 
ganzen Vorfall nicht2. | 
——-1+9 —— | 
American Stat Club. | 


Yet jeinem Turnier hat C. Mundelius | 
den eriten Preis Davongetragen. 
Wie der „American Stat Club“ 

anfindigt, haben jidy bei feinent 

vorigen Sonntag in der Wider 

Park Halle abgehaltenen Turnier 

die folgenden Spieler Preiſe er— 

rungen: 
1. C. Mundelius, 

Spiele. 

2. Frank Stauder, 638 Punkte. 
3. Max Maier, Herzſolo gegen 8. 
4. Robert Berndt, 20 gewonnene 

Spiele. 

Hugo Rehm, 632 Punkte. 
M. Holt, hohes Spiel, 

(59 * Punkte). 

7. Frank Schee 

gegen 8. 
8. F. 

Spiele. 
9. John M. Heaney, 621 Punkte. 
10. A. L. Gutgeſell, Herzſolo 

gegen 7. 

11.R. C. Bock 17 

Spiele. 

12. M.R.Herrmann, 619 Punkte. 
13. 4. E. Wallace, hohes Spiel, 

140 (541 Bunfte). 

14. Cha3. Kiebler, Editeinturnee 

gegen 6. 


in 


24 gewonnene 


140 
Eckſteinturnee 
M. 


Hayes, 19 gewonnene 


gewonnene 


baumwollenen. 


nn 


Anrz und Nten. 


* Beim NRollichublaufen lief ge- 
ftern abend der elfjährige, Nr. 1017 
Nord Kenftone Avenue mohnhafte 
George Morris an Crawford Avenue 
und Augufta Strafe in ben Pfad 
eine Wblieferungdautos und murde 
zu Boden geriffen, jeboch nur unbe= 
beutend verlegt. 


Vöglein im Schner. 
(An unfere Kleinen.) 


Cor dem Haufe, in dem Garten, 
Geld) ein Zwitichern, wweld ein Ylehen; | 
Sieh’ die armen en 
Wie fie fuchend fild ergehen 


Sieh’, das Hüpft von Ajf zu Aite 
Muf und ab unb rubet nimmer, 


ünb die kleinen Aeuglein ſpähen 


So begehrlich nach dem Zimmer. 


Wo am Fenſter dort im Bauer 
Stolg der Papagei ſich blähet, 
Und der dicke Mops am Ofen 
Faul das gute Mahl verſchmähet. 


Und das kleine Vöglein draußen 
Schaut betrübt die Herrlichkeiten, 
Und es flüjtert leife Hagend: 
Schmale Biffen, harte Zeiten! 


sind, ſei gütig! Wenig Krumen 
Friſten ja das winz'ge Leben, 
darfſt ſie ſchon von deinem Mahle 
Jenem armen Tierchen geben. 


Iſt der Winter erſt entflohen, 

Naht der Lenz uf & 22 

Dann wird auch der Heine Eänger 

Taufendfah den Dank dir fingen. 
Friß Bentano. 


Kann man das Leben verlängern? 


Die oft aufgeworfene Yyrage, ob 
sine fünjtlihe Beeinflußung der Le- 
bensdauer möglid) ijt, behandelte R. | 
Demoll in einen Vortrage, den er | 
m Mündener Verein für Naturfune | 
de gehalten hat. Er ging dabei, wie 
sinem Berihte der „Natumviffen- 
hatten“ zu entnehmen ift, von der 
Erwägung aus, dab die Emwidlung 
erit mit der Beendigung der Miterö- 
oeränderungen abſchließt. Man kann 
alſo ſagen, daß der Organismus ſich 
tot entwickelt; es handelt ſich dem. 
nach nur um die Frage, ob es mög— 
lich iſt, den Ablauf der Entwick— 
lungsvorgänge zu beeinfluffen. Es 
iſt zunächſt zu unterſitchen, ob ſich 
die Entwicklung verlangſamen läßt, 
ohne daß die Stoffwechſelprozeſſe 
behindert werden. Dabei iſt durch⸗ 
zus mit don pornberein abzulehnen, | 
‚dab die Vorgänge Der Entwidlung 
e des Stoffwechſels von einan—⸗ 
der getrennt werden fünnten, ivenn | 


entſchieden iſt. Auch liegt es 

uus im Bereich des WWlichen, dab | 
dur Wiederholen c®tzelner Ab- 
ichnitte der Entwidlung infolge einer 
teiliweifen Regeneration de3 Körpers 
daS Leben verlängert wird. Weiter 
erhebt ‚ji die Frage, ob e8 möglich 
it, nit das Einzelmefen, jondern 
die ganze Art jo zu beeinfluffen, dab 
sine länger lebende Kaffe entiteht. | 
Benn man annimmt, dab der Tod 
der Gehirnzellen eine ausjchliegliche 
Funktion ihrer Tätigkeit iſt, 
sine gegebene Majie lebender Sub- | 
tanz nur zu einem beitimmt fejte | 
zelegten jcharfbegrenzten Energie | 
umfag befähigt ilt, jo 
Raffe von der doppelten Lebensdauer | 
nicht gezüchtet werden, ohne daB älte | 
zleich die Lebensintenfitat auf die 
Hälfte herabgejekt würde. Die Tat- | 
iadhen iprechen aber gagen cine fol 
he Annahme, und es erfcheint daher 


‘im Prinzip möglid, Arten binficht- | 4 
lich ihrer Lebensdauer umzuzüchten. 


| 
Ebenſo wie c5 gelungen ift, dem 


Scmweist eine bejondere Daitfähigfeit 
oder dem Huhn cine hohe Legefähig- 
keit anzuzüchten, wird and) die künſt- 
liche Beeinfuffung der Lebens dauer 
möglich fein. Für den Dienichen wird! 
ine folhe Umzühtung aber nicht im 
Frage fommen, da er dem Erperi- 
men nicht zugänglich sit. 


—— — — 


Aerztliche Papierhüte. 


— ——— 


Das neueſte in Hüten — auge | 
ſehen von faſhionablen Damenhüten 
beſteht in beſonderen papierenen 
Hüten für AeskulapsJünger. Sie 
ſind auch für Krankenpflegerinnen 
ſehr geeignet, aber am meiſten dürfe | 
ten sie von vielbeſchäftigten Wund- 
ärzten begehrt werden. 
Dieie Hüte werden aus Grepe-| 
Bapier hergeitellt, und man rühmt | 
ihnen zahlreihe Vorteile nad), mel-| | 
Ihe jte fiir Hoſpital-Aerzte u. ſ. w. 
haben ſollen. 
Zunächſt erſparen dieſe papiere— 
nen Hüte natürlich Baumwolle, und 
bei allgemeiner Einführung gar! 
wenig, da jie natürlidy nur fir vor⸗ 
u Gebrauch beſtimmt 
ſind. Dieſe Erſparnis kann zugleich 
auch als patriotiſches Verdienſt ber 
aniprudjt werden. 
Ferner erſparen die neuen Hüte 
— die als eine Art Seitenſtück zu 
papierenen QTajdentühern und Ser«| 
vietten angejehen werden fünnen neo 
die ganze Wäjcerei-Arbeit, und die? | 
macht jchon allein einen großen Po» 
ften aus, zumal angejidht3 de5 Man- | 
gel3 an Mrbeitsperjonal. Für das 
Hoſpital erſparen ſie Feuerungs 
ſtoff. | 
Troß der hohen Bapierpreiie fon | 
men dieje Hüte, im einzelnen umd| 
im ganzen, viel billiger, alö Die 
Ein Papierhut Fo-| 
jtet weniger ald da3 Wachen eines! 
baummollenen. Und niemals braucht 
man im SHofpital auf reine Hüte 
aus der Wälcherei zu warten, jon« 
dern e8 find jtet3 friiche reine vor- 
rätig. Vor allem aber find Dieje 
Hüte in gefundheitlier KHinficht 
beffer als irgendwelche andere. 


Ceſet die Abendpoſt“. 


ſodaß 3 


fann eine!$ 


Lapt uns 
Euch Helfen, 
Ener 
& 9." 
Stamp Bud 
zu füllen. 


Der bedeutende 


— 
„>. 


ee r e 

Strump waren, Haudſchuhe 

Lisle merceriſierte nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe, hoch geſpleißt, dopp. Sohlen, 

Ferſen und Zehen, in ſchwarz, weiß, 
u und grau, regulär 3öc, 
Ipeziell, Paar zu 

Feine baummwoll. Lisle Finish nahtl. 
Männerjtrümpfe, dopp. Sohlen, Ferfei 


und Beben, in jehwarz, meiß, 250 


grau und lohfarbig, Paar. 
Feine baumwoll. nahtfofe Samen 


Ätrumpfe, dopp. Ferien und 15e 


Sehen, ‚ Ihwarz u. weit, ; zu. 

Fein gerippte baumwoll. nadtf. Rin- 
deritrümpfe, doppelte Berlen und Ze⸗ 
hen, in ſchwarz und weiß — 

Größen 6—0146, Paar 

Waſchbare Chamoiſette Handſchuhe für Da— 
men, 2 Claſps, mit ſchweren beſtickten Rück— 
ſeiten, in ſchwar,z, grau und weiß, Ueberbleib— 
fel, unfere reaulären $1.15 und $1.25 
Werte: fpesiell, Paar zu 


Unterzeng 


srühiahr - Union« 
Sutts für Männer; 
feine Baumtolle, ge= 
rippt, Tange od. Fırrae 


°fermel, 157 li J 19 


Werte, 

Kane Frühiahr 
Männerhemden oder 
Beinkleider, ſehr ela— 
ttiſch Br Es 


x See A0e 


Feine —— 
gerippte Union-Suits 
für Damen, Umbrella 


oder enges 430 


Knie, ſpez.. 
Gerippte baumwollene 
ſhaped Leibchen für Da» 
men, niedriger Hals, 
leine Aermel, aute, dolle 


Größe, zeg. '50C Ich 


Merte, zu 


Kurzwaren 


2 in 1 ober Shis 
nola Schuhwidfe, “ 
ſchworz, lohfarbige 
dunfelrot, und Diele 
andere befannteZors 
ten, fpesielf, 

Dichte 

Schuhbüriten, cin, 
fach uder mit Dauber 
und Wriff angefügt, 


30c — - 25 


fpeziell ar 


Bor Bar 


Meitked u. Wpdoii 
Columbine Cchreibs 
papier ‚Hort, Rars 
ben, 50 
Schactet 
Daittungsbüdher — 
Vanbas » En 
100 Mätter, DAX 
20c Vert "das 


Sie ize, x“ $1, 50 


Duszd. 


Männer-Trachten 


Aufgepaßt! Männes⸗ 
hemden zu nur 596. 
Ein Raumungs. Ver 

fauf von Männerbems 

den, beftehend aus uns 
vollſtändigen Partien, 

in Pafle-Faſſon, mit 

weichen oder geſtär lten 

Cufſs, zu et⸗ 

wa d, 9..tte 

Des „al ılären 

Preifcd mars 

liert. Ver⸗ 

ſäumt dieſe 

Gel egenbeit 

nicht; 

7 reis DIC 

Pad Warters für 

Männer, „I. Far 

ben, fo aut mic die 

25e Corte, au 17e 

Ganvas Handſchuhe für ‘ Männer, 
mit braunen gerippten Tops, Ts 


aılär su 19c berlauft— 
123c 


ſpeziell Freitag zu...... 


Rugs, Ete, 


4.0x7.6 Sul extra ichwere Ghinefe 
Nope Rugs, Twiſt Gewebe, lohfarbig 
und braun, gemiſchte Far— 
ben, Freitag zu 

1823636llige ſchwere Rag Rugs 


in bübfchen gemiihten © 
Besten. Stüd mr... IC 


4 Breite eingelegtes ichweres gi: 
8 Auswahl von Farben, ſchöne 
kleine Block-Muſter — die 
Quadrathard zu 

3:4 Breite Tapeitrn Teppich 


Treppen und Sallenläufer,—— 
ſchöne gemiſchte Farbzn, 9) Yard. 


— *— 
>»... 


in allen Größen; 
au nur 


für 


69c 


Männerichuhe in Blucher 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHIAND 


olg unſeres Kleiderverkaufs 


STORES 


Er 


— 


war genau, 


wie wir erwartet haben, 


Doppelte 
S. & H. 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag 


denn 


Werte wie dieſe werden ſelten ſo früh in der 


Saiſon angeboten. 
1000 Kleider, 
glänzenden Taffetas und Satins; 


Der Einkauf 
gemacht aus Serges, 


enthielt 
feinen 
elegante 


neue gerade und ſpitze Tunics, ruffled, paneled 
und fringed Modelle — eine große Aus— 
wahl von Faſſons und Farben — —* 16 


bis 18 Jahre 
und bis zu 
44; Werte 
bis zu $18; 
am Freitag 
die Auswahl 
wiederum zu 


Spezialitäten 
Faney 


Kinderkleider, aus Seide— finiſhed 
Poplin gemacht, ganz fertig, in 
blau, rofa oder Yohfarbig, 

mert $1.50, zu 


Waren Geſſtem— 


pelte 


* * * 
Männerhoſen Eisen 

Manner > 
holen, au3 blauen Cerges, netien 
ditmflen Mifchungen und Streifen, 
alle Grösen, 30 bi3 44 Taille, 
ſtarke. dauerhafte Stoffe, qut ge: 
macht, viele haben „Cuff „Dottom“ 

- mert bi3 zu $2.50, 


am Freitag zur 
Flannelette⸗ 


Rachtkleider Na ⸗⸗ 


für Damen, wert bis zu 81.98 — 


ſo lange ſie vorhalten, 6], 19 


das Stück au... 
Mus sein Bein: 


Beinkleider Muzlin Bein. 


men, mit Stideret garniert, um: 
jere requlären 69c — 
ſpeziell zu 


nrietirhi Sorjett- 
Korſetſchützer Covers für 
DIamen, mit Spike und Stideret 
garniert, Größen 36 bi3 
44, xegulär 39c, zu 


Beitidte Org andy: 


Kragen Kragen für Damen, 
leicht beihmußt, 25c Dun: 
fitäten, Stücd zu 


— — aus havanabraunem oder een Whiskey, 
Kid und ganz ſchwarzem Kalbleder, 
oder kombinierte Tuchoberteile. 
oder niedrige Abſätze, wert bis 

Vumps und Oxfords für Damen, 

Patentleder 

mattem Kid, handgewendete weiche Son- 


dunfiem Tohfarbigen 


fen, hohe franz. 


das KRaar car zu 


Vatentleder Mary Janes 
Elkſtin 
bi 3 au 5, 


reguläre $1.50 Werte, Paar 
Faſſon, mit —— —— ee 


Kinder, mit Ankle Straps, 
iorm Leiſten, alle Größen 


gut 833.50 wert — am 


Spainltälen) 


Tajchentücher eiium 


fir Damen, ae= 
fveziell am 


Tafchentücher 
wöhnlich 5e; 
Freitag zu 


Roſenkränze, 


Roſenkränze aſſort. Siei 


ne und Farben, mit plattiertem 
Kreuz — regulärer 75c 

Wert, ſpeziell zu 

— 35c Fer ee zone für 
F 3 
Drogen Huͤhnerqugen, 23c 


106 Rit Te Seife, 2 für... .1öc 
50e PBhillivs Witte of Magnefin, 


Freitag zu 
Floor Oel, gel— 


P 
zamt ete. be Farbe, macht 
den Fußboden wie neu 75e 


austehen, 14 Gall. zu . 
1.19 


Tip Top, Eiabi Yros,, 


& F 
Tabak Giant Workman, 


Plow BVoy oder zw. 68e 


31.00 Wert, Pail zu. 
—— > 


Schuhflick-Set 
Stand, 1 Hammer. Meſſer 9 
Ahlen — am Freitag 
vollſtändig für 


Floor Paint in allen 
ausfchen, % Gallone 


oder Military Abjätse, 
alle Größen, wert bis 5 $5.00, G N 


au F 


——— Aeider 


Gorduron Nom: 
pers für Knaber 
braun, Drab und | 
lohfarbig, Größen 
2b. 8 Jahre, vol⸗ 
ler Schnitt, neuc® 
Sendungen fürs F 
Beihjal — —* J 
"= 81.98 
zu. ' 

Hüte für Kna— Ku 


ben von ? bis 


16 Jahre, alie 


Formen und Farben, wert bis is zu 
$1. 00, : um ı damit an an reinen 39 


Tan u ränmen, 7 , Freitag zu AUY 

Einzelne Gnabenhofen, Größen 6 hen 6 bis 
16 Xahre, hibiche dunkle Mufter, guie 
dauer! hafte Stoffe, voll ges Te 


ichnitten, aut gemacht, Ipe3.. 


Schnittwaren 


Reinwollene frans. Serges. 48 Zoll 


breit, nur ir nabyblau, u 39 


2.35 Corte, Yard zu 
„Gt qhter Bettuch⸗ 
34 Nds, breit, 
or runder 50: 
fht ſich 


» 42 c 


Seibeyoplin, ichr 
alänz endet Fini iſb, # id 
alle neueiten Farb 


s1. 39 Zur: 850 Yard der 


te, Yard. (eider + Wercated, 
Aleider cate 
Schwarzes Sateen "4 Boll breit, bunke 


Fuiter, 36 3 breit, VGrund mit bit bs 
; ek en ardrudter * 
———— Satin] | cin, Wat sriflängen, 
Finiſh. 400 25 
wert, Yard. ci 

Gichäfelte Bett=| —* engi. zung. 
deden. nur gefäumt | cloib, 36 30 


ı fänitä 
— groß, mafchen]| je rei ner meicher Sim 
11h gut— 


EI 


Täter N Seo’ 
Eh. Indien Head „Er Kleider⸗Ging⸗ 

Muslin, ganz aebl.,| ham, alt e_ gemünfes 

36 Solf breit, rennläre| ten Ched Fahrif., 


de 


‚| den 


Schubert für's Frühjahr Liköre 


Sunny Brook 
20 


Proof, voll. Quart 
2.65 
92. 
Vennſylv. Rye 
Whisfey od. Galts 


fornia Brandy — 
balbe Gallone zu 


54.50 


Superior Pour: 
bon Whisfen, vols 
les Quart zu 


—9— 
SI —2 — 


Wein, 


gan 13 Lede BE 


52.98 


hobe 
55.00, ) 


aus 
und 


Nifies 
Sohlen, 


und 


Fuß 


für 


— ç — — —— — — — 
°. 
— ete. 
Eine aſſortierte Partie von Filet 
und Allover ——— Spi 22 
dinen, 21, Yards lang, in weiß und 


Iv ory, eine gro Ihe 9 Auswahl 81. 98 


von Muftern, Paar zıt.. 


weihes und Jvory Filet 


affortierte tleine Allover 


323öll. 
Net, 


geblümte | Muſter — 23 
— c 


Yard zu. 
Fabrikreſter 36 Zoll h breiter einfacher 


ilkoline, aſſortierte Far— 123%e 


bett, Fabriklängen, Yard. 
Einfache und tufteH (were imi- 


tterte Leder Stuhlſitze, 12: 250 


und 133öllig, Freitag zu. 


Tapeten 


Nene Srühjahreware, in allen neueiten j,ars 
ben, für sar Ic und Ehsimmer, geblümte 


Tatmeal eu ‚lär S0e — ſpe * 200 


die Nolle — 
——— 


— Gold-Taveten, | * Tür 


alle Zinimer, regulär vom 2dc 


bie Oi Dir se; ipesich, Noli Et i 18c 


en Tapeten, in Blunten, 
und Allover Muſtern, gewöhnlich 
bi5 207, die Rolle 4u 

Alle unſere En ‚Tapeten, 

üchent ud NVadesi c 
05 ‚ce Merte, Rolle 


_treiten. 


10€ 


"yallend tür 
regul. 4 


Nahrungsmittel - Market 


Bajbburn Gold Ve. 

dal Wehl, 

Bol. ‚sl. 69 : 
Bielers Roggen: 

men), —— Art. 


Pa $1. 45 


ee Brd. reine 

pfelbutter ⸗ 

Jar at ... 25C 
Nichhelien Mida 8 

Brand Rrealfalt Tee 

Pfundbuc!· 


une gelbe Sprit 

bien, das 
hund — dc 
Iuder, rt gra · 
nulierier, das 
hd ... 9: c 
Downehd %-. » 
Oleomargarine, 
und gefund, 
Pfund 
Johmnons C.·lvanie. 
die weibe icht wa⸗ 


ſchende Selfe, 
das Eine “DC 


a 


‚Swift Bribe, 
Wafhpulder, — d03 „or Tomato Gasfır 


er zog Dale! 18c » die Flaſche 


z! 
Sirifis Cüiverie f, au ..... 
Schmalz — 
si, 
hund . Beine 
zew tan“ 100% 


inlen— 
ter —| «so 


I Bfund . 
— 


Fila nem —— 


Monarch & 2% 
. | orierte Milch —— 


22c:° | 


Eu 
gar Kured Bicnic 


24ädc 


Nels, das | 
rübltüde» 


wmn..löe „. " 186 


Daniſh Sride eva . Trodene Zuicebeln, 


Bfund 9; .2c 


Bi nd. 
Geide Rüden, Ga 
ESweeis — 


nadian 
— 220 
shi feiner euer 
= Pfund 


bie "OR dj‘ 


— made mari—⸗ 
zent 

Etüd zu. . ‚Tie 
Gold * ardi⸗ 
nen, in Oel eebra⸗ 


ten, Büchſe 1 5c 


Im, 


— 
mehlige Toder — 


Ved 338; 31 27° 


Dufpel .. 





Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 20. März 1919. 


Verlanuat: Mauner nuud Nuoben 
(Anaeigen unler dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann für Lager: 
raum im Wholeiale-Drughonfe. Etetig. 
Spredit vor in der Eupt.-Office, 

Philip A. Born Co, 
152 ®. Kinzie tr, 


Berlangt: Mafdyinenarbeiter in Mö- 
belfabrif. Railiow & Sons, 2125 All: 
port Straße. midofz | 


Verlangt: Junge. Weitern Leather 
NM ;. Co., 184 W, Lafe Str., 3. Floor. 


mibdoir 


Zu ‚vermieten - 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 
Aerzte, aufgepaßt! 6 


zung, eleftr,. Dicht und 
gute Fahrgelegenheit; 


Verlaugt: Frauen nud Madchen. | 
(Anzeigen unter. diefer Rubrif 2c da3 Nüort,) 
— — 


Läden und Fabriken 


8 Ihe age rt, Bufd Xempie. (2inzeigen unter Dieleg Kubrit 2e das Wert.) 


tanal 
az Chin Chowꝰ. 
ne. — „zu 
mean * ga Up“ 
omial — e Girl Behind t 
a u t Behind Ihe Sum“ 


„Ibe Wetter Die“, 

„zye Nofarh”, 

„Ob, vadu, Yady!“ 
„Barlor, Bedroom and Path“, 
„Benrod“, 

* — „Dverteas. Revue“. 
— „Ihe Caning Grace“, 
d r — „Elecpyina Rartnerd“ 
af „Ihe Masauerader”, 
„Daddy Lungte 
ufinch -Before Mesiure“. 
ten... — - Konzert 


immerflat, Ofenbeis 


— 
Dre 


‘ Handarbeit 


Küchenhilfe. Kurze Stun: 
207 


nÄä 


Berlangt: Edhaus, 
ben, feine Sonntagsarbeit. 
Serlangt: Eritflafiige Berfänferinnen | State Str. 
für unſere Grocery: Abteilung; guter | 
Kohn und ftetiger Blag. 
John Krumm's Dept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave, 


2 


Ave. Phone: 


19mz1m& 


1. Mai zicht. 1567 Clybourn 
Vards, 322, Flarmaıı, 


Su dermieten: 3 
Licht, Dampfbeisung; 
Zpanlding Ave, 


a =s©o 
sand 
nen 


um Gamitags in! 


Verlangt: Gute Frau, 
4522 N, Kedzie Ave. 


Väderei rein zu maden, 


Zimmer, 
Baſement. 


LING 


say 


u 
No. 


2454 


* 
* 


Verlangt: 


Frau für gllgemeine Sausarbeit; ! 
beim Tag. 


2101 Xeft Dipifion Etr., 3, 


b 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
| 
| 
| 


Floor. Zu vermieten: Laden mit 4 Zimmern und 

dofrja | Yad hinten. 7328 S. Haifted Eir. Räheres 
Telephon Lale View 3130. midoſon 

Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit | ———— — 

in lleiner Familie: angenehmes Heim u. Lohn. * 


— 


dimido 


2 


—A —— 


Zu vermieten: Helle, luſtige 4.- und 6-Zim— 
mer Wohnungen, $10 und $12, 1419 Cedamid 
Strabe. —X 


2,69 


— 752 Mm \ 2,9 
Berlangt: 5 erfahrene Prei-Mäddchen | *'? ralden ve, 3. Apartment, 


in Färberei fofort; chenfall8 Velvet 
Steamer und Forelady. 
Shuls Waterman Co, 

824 E, 63. Str, Berlangt: 

mi—fa | 555 €._50. 


| Drexel 576. 


Rerlangt: Griahrene Operator an 
| Faihinen mit Kraftbetrich, wie aud 
|Folders an Schürzen. Stetige Arbeit und 
sute Bezahlung. 44 Stunden die Wode. 
Spredit fofort vor: Imperial Apron Co., 
Berlangt: Zweite Hand an Brot und | 1121 N. Alhland Ave. do—ia 


Relid; Tagarbeit. Dieyer & Go., 1618 "erlangt: ‘ Finifhers, Knopfannähc- 


S Ade., E ‚I mioo| . h 
herman Ave., Evaniton, ZI |eimmen, Knopflohmacerinnen an Röt- | Der 2 
Verlangt: Eiscream-Macher. Nach⸗ ken; Reece Knopfloch-Maſchine. Stag Saße“* 
zufragen beim Chef, Hotel Sherman. ; | Tailoring Go., 411 S. Sangamon ae. 
Sian* 14mz 1w* 


Verlangt: Gefchirrwaſcher. 1848 N. Verlangt: Frau, erfahren in Repara— 
Wells tr. mido | turen an DTamen-Coat3 und -Zuits, 
raue — |Gute Bezahlung und ftetige Arbeit. 


erlangt: Zehn ite Bauſchloſſer und ein 9 Iran: — 
dimido | I afainüt, der 10016 maden fan. Kentral | |Yonis Dann, 1258 Miltonufee Ave. dofr | 


* Architectural Ir wWorls, 310: 2, 27. Er. —— 
ni on RENNEN DURLENN, WON inidore! erlangt: Eritflaifige Ktleider- 
Biryele - Arbeiterperlangt Imacderinsen und eine Go oatmacherin. R. 
Frankel, 33042 W. Volk Str. do ſa 


Verlangt: Madchen für leichte und 
angenchme Arbeit. Guter Lohn, Lotos 
Win. Co., 1566 Elybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen, um Männerhüte 
zu garnieren; leichte Arbeit und guter 
Verdienft. 1418 W, 18. Str, mibofr 


‚SE 


jeden 


55 North Ybenue, — Jeden 
ntag nachmittags Kongzert. 


—— 


Berlangt: ‘ Männer und-Mnaben und- naben 
(Angeigen unter, diefer Rubiit 2e das Yuort.) 


Berlangt: Sattler. 
3135;N .Halfted Str. 


Berlangt: Schreiner und aud Helfer. | 
3439 N. Halfted Str. mido 


Verlangt: Carpenter für alle Arbei— 
ten. 710 W. Madiſon Str. mido 

Verlangt: 
Avenue. 


Nachzufragen in 
mi—ia 


_ Verlangt: Köchin, die ihr Gefchäft beriteht. | 
Nadhaufragen: Turnhalle, 820 N. Clarf Str, 
dofrfa 


Mädchen für Hausarbeit, 
Apt., oder telephonieri 
dotria ! 


Bu bermieten: 9 Zimmer Cottage mit Gar 
ten für große Samilie, $27.50,. 735 Grace Etr. 


nahe Broadway, 15mz1m& 
Züctiges ui 9 


Etr. 1. 


Bu bermieten: 6BZimmer Cottage, 1610 Erm. 
| merbale NT A 1% Blod don N, 
Zelephon Sincoln 7342. 


3u bermieten: 35 Zimmer, 
Nooming Houfe oder SHolel, 
Avenue, 





VBerlangt: Nefpeltable Frau, nicht uber 40, 
als Hausbälterin bei Mann und Frau, die ars 
" ö | beiten: feine Wäfche, . Mrs. Weber, 5715 ©. 
Bolfterer. 13516 Elybourn Yfbland "de, dofria m. Xdeg 
19 wæe 
Br Verlangt? Junges Mädchen oder Frau in 
miltleren Jahren bei der leiten Sausarbeit 
mitzubelfen,. 3 im yamilie $5.109 €, 42, tr, 


2, Apartment. Xel.: Dalland 4994. doft 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen 


Bu dermicten: Eine 2, eine 3 und eine 4 
Bimmer⸗Wohnung. Sſenheizung, el. Licht, Vad, 
alles bell; Miete $12 Li $15, 3464 Nord 
Clart Str. Adolph Staufmanıı. Tel, 
ton 8265. 


Berlangt: Tüchtiger - Verfänfer für 
uniere -Hanshaltartifel: und Cifenwa- 
venr-Abkeilung; älterer Mann mit guten 
Referenzen und langjähriger Erfahrung | 
vorgezogen. 

— Krumm's Dept. Store 

1509 19 Fullerton Ave. 


— — — —ñ — — —— — —— — — —— — — — — 


für allge— 
Cramer, 3484 N. Halſted 
20mz** 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
fleine Yamilie; muß einfach todyen. 3424 Jr» 
ving Part Blod., 2. Apt., —X 


Zimmer und Board 
(Anzeiaen unter biefer Rubrik 14c die Zeile) 


VBermiete großes, helles, gut möbliertes Zims 
mer in Verbindung mit VBad an einen oder 
zwei Herren; Rridatfamilie; 2 Blods don Ex» 
vrch Hohbahnftation und 3 Carlinien, 2134 
Alice Place, Tel. Humboldt 5983, 


Ede Bernard, 


Rerlangt: Gute Yrau um Montagd- zu va» 
nen, Xeviton, 2423 N, Kedzie Blod., Phone: 
Alba ni 7441. 

Frau für Küche:; keine Sonntags— 
guter Lohn, 127 ©, Wells Str. dofr 


Zu dermieten: Hübfches, reines, helles Zim— 
mer in fleiner uMarifcher Samilie, 2011 Chi— 
cano Plve,, 3, lat, born, 


Rerlangt: 
arbeit; 
Verlangt: Mädıen für allgemeine 
beit; 2 in Yamilie.- Phone: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 4318 Grand Dlbd., 2. pt, mibdofr 


“. 


Hausar⸗ 
Sunnhſide 5219. 


im Weben bon | 
guter Xobhn. „u 
28 5, Xaflin Sir, 
19m31wX 


Verlangt: Weber, erfahren 
Fluff yengs: ftetiac Arbeit; 
Olſen NRug Co, 


- 


| 
me Malers, Frame Li | Ein oder zwei d 

m si ın oder Ame Frauen oder 

Frame Makers, Frame Liners, Frame „Ein ober el rauen ober Mädgeı 

| Eheffield NAve., Telepbon: 


erjragen: 1916 
Diverfey 4266, 


dofa 


Filers, Noughers, Painters. Coaters, 
Stripers, Aſſemblers, Wheel Lacers, ſo⸗ 
wie Knaben und Arbeiter. Sofort nad: 


zufragen. 


Vorter, der guch etwas bartenden 
Chicago Abe. mido 


———— Verlangt: 15jähriges Mädchen zur vilſe der 

Hausfrau, wei in Familie. Anzufragen Hin— 
tertür. 825 Oaldale Ave., 2. Apt, nahe N. 
Halſted. midofr 


W. Zu bermieten: Simmer bei Wittive; rubiges 
Heim. 2031 Mobaw!l Er, 


Verlangt: Boarders. 
Halſted Str. 


| Bu bermieten: 
Ylorimond Str.,, 


der etwas 
209 Sid 
m 1002, 

mido 


Verlangt: Schuhmacher-⸗Vormann, 
Arneld < winn & Go, beriteht_dom Yeiitenmaden. YeXang, 


1718 3N. Kildare Ave. ı Ejate- Eir., Republic Building, Noo 
\ 1imawz |’ Rhone: Harrilon 4900. 


Berlangt: Kupferichmicde, 1. Rlafie | 
Männer mit Erfahrung in allen Arten 
Supferarbeit; guter Lohn. 902 Larrabee 
Streahe. midoft 


Berlangt: Goaric PionoRubbers und | _ ——— 
Coaters; hõochſter —7* Stetige Arbeit. Verlangt: Gute Schneider für alte und neue 
Arbeit. Guter Plasß für den richtigen Mann. ff — ———————— 
Zu erfragen: Sim. 802, Republic Bldgg. Office im Schleifenbeziti; Stunden: 845 bis 
* u 73 3. 26. Str. midofr ] —. —* — 
16m41w 75; muß gut englifh fpreden und fchreihen 
a s | Berları — Im — Ghaflen fönnen, Nur brieflich BanpuEnpen. mi Kar 
ẽ ngi i AR N 6 — "| gabe der Einzelheiten und Lohnanſprüche — 
Berlangt: Sngineer, mit guter Gr- | einiger, und Firniß⸗ „bolierer; ftetige Sir rbeit. | Arown Rortabie Eonbebing Machinerh 6. 
fahrung an Gismafchinen, Cleftrizität | guter Lohn umd idcafe Urbeitsverbältniffe, Yu) 542 Otis Pipe. 
und Bampfheizung John Sransz, 10} 


erfragen: Cadillac Automobile Companhy of: Ale | 
W. Randolph Str. 


Sl loor. 
Verlangt: Erſtklaſſiger Vormann an | 
Kuchen und Weiibrot. StetigeAirbeit und 
gute Bezahlung, 4551 Ravenswood * —“*8* 
Tel. Navenswood 7069. do — Berlangt: erbangers und 


en tige Arbeit ganze JTahr. 
Im > n 7334 Yowe Qpe, 

Berlangt: Shuhmader für Arbeit an | Morgens in 7334 Kt 
eritkinfiigen Stuben. Spredt vor: | 
Pr. Boldman, J. Miller, 41 ©. State | 


Serlangt: Jungen, 
leichte Fabrilarbeit. 
Straſe. | 


1631 North 


terlangt: Mitteliührige Frau für allgemeine dido 
Hausarbeit; Zein Nafen, Heine Yamilie, gur 
tc8 Heim. 1519 Sonauil Terrace, 3. Upt. 


Tel, Rogers Kart 9142, roniz nwæ 


Berlangt: Griahrene Kleidermanerin. 
Bartel, 3451 Colorado Ave, dimido | 


Berlangt: Nitieliühriger Mann, der Bainten 
beriteht md andere Arbeiten tu n fann. N'oard 
und Koum im Haufe, Adr.: Calvert Floral 
Co. Late Foreſt, 156m31w&* 
Serlangt 
729 Ogden 


Möbliertes Zimmer; 
nahe Wells Str. 
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* | 19mz1m& 
a — * Sit Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit | 
Berlangt: Gute erfahrene Hilfe am | und Mithilfe dei 2 Sindern: feine Bäldc: 
Dampftiih, Cafeteria, 1142 Wilfon | aute3 Heim und guter Lohn. 862 €. 50. Tl. 
Avenue. mido Phone: Drexel bea midoſa 
Verlanat: Mädchen oder Frau Tür allge⸗ 
meine Hausarbeit; gutes Heim;: tleine Familie. 
1427 No. Hohne Avbe. Tel.: Sumboldt 7619, 
midofr 


Gutes tühtiges Müdhen für alls 
gemeine Haußarbeit in Yamilie bon drei jttts 
aen Leuten; gute! Heim; Neferenzen verlangt. 
Zelevhon Graceland 3602, mido 


Si. 


Gr -fahrener Bichele Repair 
Ade, 18mz11 


Zu mieten gejudjt 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die 


IImger Mann wünſcht gut möbliertes Zim— 
mer mit ſeparatem Eingang bei Bribatfamilie, 
nahe Lincoln Park. Offerten nebſt Preisan— 

gaabe bis 22. März an P 2071 Abendpoſt zu 
richten. 


Zu mieten geludt: 
nahe Humboldt Park, 
Abendpoſt. 


Mann. 
vx 


Zeile) 


Verlangt: Stenographin für angenehme 


Verlangt: 
Arbeiter ſucht Zimmer, 

linvis, Mr: 8. 8 de 
ofr 


Sunger, anftändiger, bdeutfher Mann fucht 
Zimmer bei deuticher Samille, Nordfeite, Mdr, 
% 2070 Abendpoft. 


2909 Indiana Ave, 8, gobn bis 
ftetine Arbeit; 44 
Style Dreß Co. 358 
Flor, Shop 322. 
dofrſa 


Verlangt: Operators an Kleidern; 
Finiſhers an Kleidern; Lohn bis, Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 


zu 820 für den Anfang; 
Stunden, Zu erfragen: 
Met Mabilon 'Etr., 


— — ——— 

Dohharbener eriter Nlaffe Mann | 
ınd Muto-Iruds, 840} 
ınido i 


Rerlangt: 


Mädchen für, allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter } 


Verlang!: Lohn, 5452 26. © 
an agenreparaturen 
Halfted Eır. 


> 


Verlanat: 
su 5312 für den Anfang. 
Stunden, Zu erfragen: 

Weſt Madifen Etr., 


Rainters: ſte⸗ 
Norzufpredeit | 
mibofr | 

über 16 Zadre alt, für | TEE ee 
116 3%. Superior Sir. Berlangt: mädchen in 
dimido | gocn. 1914 Sheffield Ave. 

Verlangt: Maãdchen als 
und 10c:Qaden; 


Deutfher Arbeiter wünfdht Board und Moom 
bei deutiher. Familie oder deutfher Srau, 
Siidweftfeite, nahe MceCormidd, Mdr.: GB 2002 
Abendpoſt. 


da J 


Stetige Arbeit. 44 beit; gutes Heim, guter Rohn, nur 3 in Far 
va 


Style Treß Co., 358 ınilie; fein Wafchen.. Luft, 538 Lafe Chore 
>. Bloor, Shop 322. Drive, 1. Floor. Tel, Superior 530. 
dofrfa — 


mdo 
in der Küche, it Reltaue 

7531 
miboft 


Derlangt: Mädcheı, 
rant zu belfen; $30, Zimmer und Koft, 
Madifon Etr,, 


Wünfhe Zimmer für Leidhte ‚Haufhaltung, 
berbeirateted® Baar, beide tagsüber beichäftiat; 
$3 bis $4 die Mode. Adr.: B 2001 Abendpoſt. 


Bäderei, Empfehlun: 
dofr 


Foreft Park. 


Mädchen für allgemeine Hausar» 
704 €, öi, 


Verlangt: Vienn, aefbidt mit Werfzeug, in | 
Zerlangt: iniihers an Lampen und | ——— 2125 Allport Str. ein Block weſt⸗ 


Heteln.. E. Sioppriwma Go., 2220 Ward | lich von Nacine Ave., zwifchen 21. und 22, Str. 
Str. Telephon Lincoln 2726. mibefe | dimito 
BVerlangt: 


Verlangt: Buſhelman und Trimmer. feuern und Q 
Nachzuſragen bei der Stag Tailoring —— Bir. 
E⸗ A E. Sangamon Str. lamzuwe Abe.wiſchen 21. 


Derlangt Gritlaflige Selfer an] 1423 Kart 
Arditektur-. und. Strnftur:Cifenarbeit. 


1423 Larrabee 
jr? ES, Crawford Ype. dofr 


Verlangt: Beef Boners; bringt Werk⸗ 


ze vr, Nachzufragen 839 W. 22. Str. 
—— 


Verkäuferin in 5> 
1011 Center] beit; guter Lohn. 
dido | Tel, Dalland 6629, 


Verlangt: 


Zu mieten gefudt: Freundlihe 6-Bimmer- 
Wohnung mit sad auf der Nordfeite; Preis 
nit über $22 monatlihd. Ungebote an M 
2111 Abendpoit. dimido 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Seile) 


4 Sera Oil Co. 

Sara April mit den Arbeiten Segin« 

von auegte end, offeriert noch einige Shares. 

Telephon | Shancenreicjes Inveſtment. Erſtklaſſige 
dimid Referenzen. Auskunft erteilt Th. Lang, 

Berlangt: Mäphen für allgemeine Hausar| 1972 R. Halfteb Str, Zimmer 6. 


beit; 4 Bimmer; cın Feines Kind, Telephon didoſon 
Diverſeh 5347. dimido 


Verlangt: Fleißige Frau oder Mädchen als 
Geſchirrwaſcherin in Reſtaurant. 1528 N, 
Clart Str., Ecke Germania Place. dimido 

Verlangt: Bimmermäbden, dad gut nähen 
fan, in Pribatfamilie in Ebanlton; die Far 
milie ebt für drei Vionate ‚aufs Sand: gute 
Bezahlung. „Reverſe Charges“. ’Rhone: 
Eraniton 1791. en 


ftetige Arbeit, Etr,, 2, Apt. 


mido 


Verlangt: Mädchcır, 


e im Pärerladen zu bels 
fen. 4813 ginc 


bofr 


Berlangt: Deutfhamerifanifdjes 9 
allgemeine Hausarbeit; Referenzen. 
Npt. 


Perlangt: Haushälterin, alte Junger oder 
Ritwe: mu WNöbel haben, bei leiter Yamilie, 
3336 E, Home 
Uhr abends, 

Nerlangt: Yitteljäßrige Yrau fü 
beit; lein Waſchen, einfaches Kochen; 
ſchäflsleute. 100 E. Chicago be, 
Euperior 1925. 


Mädchen für 
Schwartz. 
dimido 


Lizenſierter Engineer, 
ampfröhren zu 
ein Bloc weftlich 
und 22. 


an 


um Boiler | 
reparieren. | — 
bon Nacine | Nerlangt: Kleidermacherinnen, 
dimido und Emöroidery Frau ſofort. 
EEE 3837 Proadwap. nahe Eheridan Rd, 
Magenarbeit, EEE 
Dimtbe | Verlangt: Erfahrene Prebmädden an fanch 
Pamenfleidern; auter Lobn. 
& Dyers, 1115 N. 


Verlangt: Mädden für Bügeln ımb Prelien 
in Färberei. 


6718 Wentworth Avbe. dfrſa 


Verlangt: Seidene Lampenſchirmmacherinnen, 
erfahrene unb unerfabrene; - Sohn; Heim. 
arbeit, die audgcaeben Wir Vertetian Art 
Lamp Eo., 5. Wloor, 1427 Carroll Avenue. 
19ma1 la 
Verlangt: Zunge Frau, dad Meben zu er- 
‘ernten. ute Bezahlung während des Yeriend, 
Rurse Stunden. Nahbzufragen: Olfen Rua Co., 
28 ©. Loflin Str. 19matmd 
Rerlangt: Mäddhen und Frauen für Nodre 
ımd Weidenarbeit: Erfahrung nit nötig. Ant: 
aufragen: 7, 2, Raudalf Eo., 729 ©, Mabafb * 
Avenue. midofr Verlangt: 
Iahre alt, 
Muͤdchen, die Erfahrung haben an 
Nonogran Sofort zu er — S. H 
Ei ionat, 5252 Winthrop Abe, Sur, Liv£ 
ögfter Sohn 
Str. Phbone: 
dimido 


oln de, 


re 809 Leland Uve,, 2, 
25 Finifbers 
Nachzufragen: 


dfrſa 


Sr 


Str. 
Chmedbelfer 
Er, 


— — — € 


de, Rachzufragen nach 5 

dimido 
Home Cleaners 
Aſhland Abe. 


— — — — 


Berlangt: Männer nad Frauen 
(Anzeigen unier dieler Aubrit 2c da3 Wort.) 


dofrfa 


Zwei Schneider für neue 
1057 Fullerton Ave., 
do—ja 


"erlangt: 
und alte Arbeit. 
Ge Seminar. 


Erfahrene Bürftenmader. 
Spreht nor: 816 Ful⸗ | 


Painting, Paperhanging und Galki> 
mining. Mile Kufchill, 2121 SHaftings 
Str. Telephon Canal 5236. dimido 


‚Painting, Papering, Calfomining, 
lie. "Phone: Wellington 1765, 


Hausreparatur, Brickwalls pointed, Biafter« 
ing und Schorntteinarbeit gut ausgeführt. 9. 
Sranf, 2134 Larrabece, Etr, midofr 
Einfommenftenerformulare, Dürgerpabiere 
—— lleberfegungen, Afftbapits. E. Yußle, 

154,4 Milmaufce Ip. Offen 8— 140, Sonntags 
— 110—12, Humboldt 1437. Oeffentl. Notariat. 
m358,15,20 


Berlangt: Zuferrübenerheiter. 


Die Zeit ift kurz. Kommt je jchnelt 
mie möglich, um SKontrafte zu. machen. 
300 Familien, erfohren in Farmarbeit, 
um Zurerrüben zu bearbeiten. Wir be- 
zahlen höchfte Löhne, Guter Boden und 
aute Mebenverdienfte. Wir neben freie) 
Neiie, Möbeltransport, freies Haus, | 

an |freieg Holz und Garten, 3 bie 5 Stunden | 
dofr von Chicago. Nahzufragen bei unjerem 
— BVertreter Samstag bis 10 Uhr abends | 
Leimer- an | und Sonntag bie 9 Uhr abends: am 25. | 
Bu Baur) und 26. März, 1754 Angnite Str, nahe | 4 
ir Str, 


Berlangt: 
Stetige Arbeit. 
tan Sir. do—fa 
Zerlangt: Rorter für Bürerei. 3605 
%, Noben Str. do 

Rerfangt: -Bladimith Helfer 
Wagenarbeit. 1330 W. North Ave. 


Frau oder Mädchen, 18 bis 40 
um auf Baby aufzupaſſen; Board 
und auei Lohn. Itzkowitz, 1367 N. Leavitt 
16mz1mE 


—fa 


2 Berlangt: 


Verlangt: Gute Köchin bei Tleiner Familie: 
feine Wäfhe: mu Telephon beantworten Füns 
nen; gute3 Gedall. Zelepbon&panfton 2320, 

14m31wæ 


Malers 
alter 
Ave. 


und 
Lohn 
2 


erlangt: Pattern, 
“öpelit, Stetige Arbeit, 
jvageır 1756 W. Auftin 


Ne "Tanai 
und Arbe ft uden. 
ugſas 8790 


Arch m ädaen, E Ervert 
Oſt 35. Paul Starter wird geſucht von John Dewald, 
Clayton. Er möge ſeine Wreſſe chiden an 
Sobn Dewald, Clayton, NR. 2, 9. 38, Wis, 


" Rinderlofes Ehepaar wünfeht. Rind in Board 
su nehmen. . 1606 N. Wells Str., 3. Flat, 
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adchen für allgemeine Hausar⸗ 
Conſtance Ave. Telephon: Hyde 
16mz1wx 


SerrenfSneidergefaäft, — — 
Smaz twæ 


Menominee River Sugag Co. 
Nick Rintye, 1537 Larrabee Str. 


Rerlangt: Frau für 
4411 Broadwah. 


Hausarbeit 


Terlangt: rau zum NReinmahen und Ges 
fhirrmafhen; $10 die Woche. 3515 Lawrence 
Menue, dimido 


Verlangt: Du dhe n für allgemeine Hausars 
t: Referenzen, 1112 N. Daklley Blod., 8. 
simido 


Verlangt: 
beit. 6927 
Bart 1006, 


Berlangt: M 


Erſter Klafſe Schuhmacher, 
gegen einen älteren Mann. 


‚Berlangi: 
Cinwaud 
Broadway. 


Preſſers 


lein | 
6019 ! 


Bofriır | 


Berlangt: an Kleidern: Lohn bis | 
su $25 für den. Anfang: ſtetige "Arheit; 44 | 
Stunden. Zu erfragen: Stbie Dreb Co., 358 
Weſt Madiſon Etr. Sloor. Shop 322 
Yofrfa 


Haus Repairs, Karpenters, Plaitere, 
PBlumber:Arbeiten. Karl, 2131 N, 


zZel. Diverfey 5158. 


Mitteljährige Frau für allgemeine 
Sausdarbeit und Kochen; Fein Waſchen; kleine 
vamilie, Besahle bon $10 aufwärts für rich» 
tige Berjon. Tel. Eunnbfine 3412, dimibo 


Stellung fudhen rauen n. Mädden 


(Anzeigen unter diefer Aubrıit 1c da8 Vort) 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Etellung 
in Reſtaurant als Pantry-Girl oder Gemüſe— 
löchin; in beiden erfahren. Telephon Douglas 
255. dofr 
Geſucht: Junge Frau ſnch Waſch⸗ und Rein: 
machplätze. A. M., 755 Blachhawt Straße 

Hofr 

Geſucht: Deutfche Frau hut Rlätze zum 
Waſchen. 16680 Dayton Str. 1. Sloor, hintfen. 

Geſucht: Alleinſlehende Frau, lucht Stelle 
als leichte Haushälterin. 5001 Grace Str. 


Rainters, 
Clart Str. 
18114110 


Gegen Rheumatismu3, Nieren. fd Xeber- 
leiden, Erfäftungen ufiv. nehmt die Schwitzbä— 
der bei E, Bullinger, 2253 W. 12. Gtraße, 

1fv,fadido* 


‚Frau münfct aroßes Kind in Nfleae. 613 
Senter Str., 2. Flat, binten. 


dofrla 
Verlangt: Jude er üben-Arbeiter, 
Familien ober Icdige Nänner. Höcfie VPreiſe 
werden in Michigan bezabli Freie Hausmiete, 
steie sahrt einfhlichlih „Drabaae”. Dice ber 
sten Arbeitsbedingungen. Nefucht un fere er 
tcn mie folgt: An Cbicaao, Charles Kaffad's 
Dffice, 8328 Cottaae Grove Ade,, iracıd einen 
| 08 bon 8 Uhr mwrgens bis 8 Uhr abends; 
I 


u, 


Beerlangt: Tinner für, 
Arbeit. 4109 Lincoln 


infides und Outfide 
Sfoe, 


Mäbhen für Sausarbeit: fleine 
Sinteifrein, 5149 Leland Abe. Xel, 
7164. dimido 


a Berlangt: 
Familie. 
Monticello 


Nerlanat: 


GEleftrifer mit Erfahrung an alten 
2441 N 


“ı 


"erlangt: 
Säufern: nah 6 Uhr radhanfragen, 


Mt Weber’3 Heim, 1642 Orchard Etr., iracnd 
Samlin :Upe, 


einen Tag don 8 Uber mwrgens bis 9 Ubr 
abends: A. M, 1724 3. Harrifon 


Str. (2. Floor), iraend eition Tag bon $_Ubr | yeit: Mleitte Familie, Meines Apartment, Mirs, 
morgens bis 9 Uhr abends; Sefete & ns 


DT rabhn, 1 Wi c Abenue. Telephon: 
Difice, 1857 WM. Grand Abe, Sonntag, dei Kal 424 nnemac Abenu elepbo 


Zunnhf m. 
Märs,.B bis 11 Ubr morgens; Joe Suficr’ä j RENNER 6374. ö.ft 
Halle, 2195 Eihbounrn WUpe,, Eonitaga, der 25. | 
I märz, 9 bis 11 Uhr morgens; Bulgarian Lofes 
zimmer, SIS WS, Ndams Zir., Montag, den 24, 
März, 7 Uhr abend“. Vollſtändige Auskunft 
ne — | ift ebenfalls Nr. 1114 8. 18. Sir, irgend 
Reparatur mn | einen Tan don 8 Uber morgens hr 
>69 Welt Ma: | abends ervältitd. 
Michigan Eunar En,, 
Suginam, mich. 


Sriſchgelegte Eier und gute, frifhe Nutter 
ins Haus gebracht. Tel.: Kildare 145%.  Didofa 


Merlangt:' Lebiner Syarmarbeiter; 
cado. 949 No. Dalich Mor, 


tabe Chi: 
bofria 


Loprs Heim, Mädchen fir allgemeine Hausars 


— — 


Carpenter übernimmt Reparatur: und neue 
Arbeiten, zauderläjfine Arbeit, mäßige Breife. 
Snitulits, 1849 Dadton Str, Tel. Diverfeb 5342, 
180m4 1w23 


Verlangt: Vorter im Saloon. 628 7, Nells | 
Etraße, pofr |; 


Nerlangt: Aüchenmädften mit Erfahrung in 
Reſtauram: Lohn $11, Teine Conntag3arbeit. 
Stunden bon 12 bi3 10 Uhr abends. Zu er 
fragen beim Chef, 5816 Broabiwan, dofr 

Terlangt: 
beit 


Terlanat:  Tüchtiger Geldierwalder. 
balle,’820.N. Elarf Eir. 


5 Echuhmacer, 
Martin Sarton, 


- 
Turn⸗ 


doſrſa 


Painting, Paperhanging, 
Art und Fresco Painting. 
8292, oder Lincoln 6545. 


Holz ⸗Finiſhing, 
Phone: Diverſey 
17m41wæ 


Verlangt; 
nelle. Arbeit. 
diſon Er. 

Werlandt: 
ſhel Mann. 
Raur Aive. 

Belangt: Bertzeirateter Vorter muk 
tenden ſonnen: Nordfeite wobnbait: 


bis 9 
— Madchen für allgemeine Sausar— __ 
fein Mafchen, Meine Familie yon Erwach⸗ 
fenen, aroßed Zimmer ımb Pripatbad; auter 
ıLounm, Goldfmith, 444 E, 48, Etr.. Xelepbon 
Dalland 945, 


Window Shades holt, reinigt und bänat für 
350; Arbeit garantiert. 712 Dewen Wlace. 
’Bhone: Diverfey 4994. 16mzimtE 

Rointing, Naperina, Calfomining, Blaftering, 
billige Arbeit, garantirt. Yale Biew Paiittitorc, 
3828 R. Elarf Cir, "Bhone: Wellington 5300. 

Yimalmık 
amtliche Beglaubigungen, 
Affidapits ud Applifationen für Bürgerpa« 
biere imerden ausgefertigt vom öffenilihen 

Notar der Aibendpoft Co., John Biel, 223 RW. 
Waſhington Strabe. — 


Gefucht: Erfahrene Frau, gute Köchin, heſte 
Empfehlungen (Tochter 11, Jahre alt) ſucht 
felbſtändig Haushalt zu führen in hefferem 
Heim bei ————— nicht Country Mrs. 
Cazofhle, 1142 Marianna Str., 1. Floor. 

dofrſon 
Wald: 
23 


fucht Rlätk sc für mitte 
743 Bladhawf Str. 


Erſter Klaſſe Rockmachher und Bu⸗ 
ſofert, ſtetige Arbeit. 1415 Bryu 
20m4 1w7* 


—ſa 


Minnefota zug 


ar 


Aſch tın a 
Ale. Familien, 


sar Co 
welche einen Stontraft mit! ‚ Perlangt: Nettes Mäbden für allgemeine 
Ir= | unferer Combany unterfhriehen haben, müffe | Pausarbeit bei Erwadhfenen; drei in Kamilie: 
i ) mit Nefe | Sonntan, den 23. Mära, awifchen 9 be mars | gute Empfehlungen berlangt: Erfabrung mit | 
veuson? mer Lohn. Math, Taler, 5004 Zins | ars und 5 Ubr abends bei mir boripreden, | Notwendig. Nachaufragen 636 Wellington !Ive, 
coln. Avenue, | Dir. Milligan wird bier fein umd Ihren Ahre | doft 
Nläke enbailtia amweiien. Nehmen Cie dei 
Ealfteh @t Eingang an ber Eeiie nchen dem „Iarberihar. | " \ 
{ ed Eir.| 3 find noch acnügend Rläge offen, bringen | sum Gefhirrwafchen und eine, 
Verlangt:  Welterer, alleinftehender Mann, Cie ihre Freunde und 9 ‚efanı nie. | au „beifen: feine — — 
fut leidie allgemeine Arbeit ‚in Reoeminahaus: | geontab Molf, 2459 Wentworth Mve. | 4756 ©, 22, Etr,, Cicero, AU. 
autes Metines Heim und Meiner Lohn. Mor.: | ar ei 


®- 2371: Mbendbboft. mido | erlangt: Suderrübenarbeiter, yamilien und | S 
Icdige Männer, für unfere Felder in Gentral | Referenzen, M. 
Wisconſin und bio, Deutfie Gegend, bödhite | v 
ablung, freie % Ropnun und Reife. 

C onttnental Sugar Co. & 
United States L nar Co, 
1645 Yorrabee Eir., nahe North Abe, 
Offen: 9 Uhr vorm. bia 8 2 abend 

Sonntags 10 bis 1 Uhr 


D18 


Par- 
Geſucht: Junge deu ie Frau Sucht 
ınd Bügelplage, Bitte zu ſchreiben. 
713 Burling St, binten oben. 


Gefuct: Baldfran 
woch⸗ und Donnerstags. 

Ber uct: Beirtfbe Nitwe fuht Stelle für ein: 
fades Näben, Tann gug Serrenbemden ausbef» 
fern, auch bügeln, einige Zage in der Woche, 
bat Empfehlunge n. 2117 Shefield Ube,, Words 
jeite. &. Melder, Tel. Lincoln 6589, mido 


Verlanat: Ortes Mäbdhen fir allnemeine) ‚Beluht: Dentfhe Dame fucht Stellung ti 
Sausarbeit: fein Mafhen: autes Heim, au ıter | einer Office, um in der Buchbaltung auszu— 
Sohn, 5134 Anglefide Mbe,, 1. Flat Xeleph, | beifen und andere Dffice-MIrbeiten zu beforgen. 
Hude Marl 9648 Sl. &. Moeife, €. 0, Mir; Dabis, 7906 

. Mayh Straße. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für — 

Kochen und Domnitaird:Arbeit; $10 53 $12:| _ Geludt: 


Ans) autes Heim. 5101 MWoodlamn Arenue, Tel.) 52597. 
fäitaer beiderlet Gefhlehts, alle Alterstigſſeñ. Hyde Part 677. — 


leberſetzungen. 


Zwei Frauen oder M üben, eine 
in der Rüde 
guter Lohn. 
dofrfa 





— 

RETTEN — — 

Verlanat: Blagſmith für Wagen und Auto— | Verlanat: = 
moblle. Zofepb Rosler, 1808 No. 

Nur für Kenner: Heben Dierstag frilde 

Grirkivurft. Iekt SATT N, Clark Eır, 17fcb* 


Heiratögeinde 


Anaigen unter dieſer Ruhrilt 8 Cis. d. Wort 
ader Ane Unzerge unter einem Dollar.) 


Ne erlar igt: Mäder oder Frau für «llnemeine 
usarbeit mit Bimmer und PBrivatbad: aute 
Bafer, 2850 Cambridge Une. 


Mann, der Rctfer und — dofrſon 


iher .mahen fann. Guter Lohn umd ftetige | 
Srheit für rihtiaen Mann. Nahaufragen: | 
Menard:Trumf & Leather Mort2, 149%, 
Born Str, 

affe | 


Verlanat: Wurltmader, muß. erfter Mlc 
fein in. allen Arbeiten: muß alle Sorten Murft, 
Weal Toaf, Yellies ufw. maden Tönnen: für 
Radingbaus in Obie, Nur ein exiter Alalfe 
Mann braußt zu antworten. Mi auf bear | 
Rillina. Kloor belien.. - Ihr.: Foftoria Trodi- | Kommt fofort fire Irete& Ausprobieren nad der . 
fion,Co,, Foitorta, Obio. 18mzstwE! Dr.ight Hilm Co. 2139 ©. Wabaſh de VBerlangt: 


1t: Ein netteß, tunges Mädchen, bei | 
12 ebez | e Snuöarlf — 
Rerlanat: Müderhelfer; | der Sausarbeit au helfen; 
Robm..:328 €. 61. Str. 


Familie don drei; 
au tc8 Heim; Fatholifhes bevorzugt. Telenbon | 
Diverfey 5110, bofr | 

Rerlangt: Mann mittleren Miter8 auf Sarım, 
muB: mellen ‚finnen. Curt NRauman, Virgil, 
Bifinsis, ; doirfa 


Verlangt: Frau amifhen 30 und 40 Nabren 
Berlangt: Guter Mann für Lund Counter | 
in Ealoon. 531 W. Jadſon Blod. bofrfa 


| für allgemeine Samsarbeit; fein Mafchen, Pür 
a re I KReinmacer: $9 bie Mode, Telen 
Sefucht: Witwer, 65 Nadre, allein und der, | SIT oder Nein machen; $9 bie Woche. Telenb. 
mm — — — — — ——— 
Verionat: Painter und Harthol- Yinifber od. | 
MRolierer, 2911 Moodbarb Etr., nahe Milwau⸗ 


offen daſtehend Sri bäusli, gefund, | Toserd Rat! 2435, dofrfafon 
fee Mvertue. 


‚Serlangt: — 
ur 

—i8 

Dear- 


mido 


Heiratägefuh: Wünfhe mit einem Mädchen, 
nicht über 24, die auf einer $arm Teben till, 
befanmt zu werden zwedd Heirat. Sch bin 24 
Sabre alt, 5 Kuh I 3. groß, mwiege.155 RD. 
und babe dunfles Haar, Ach bin nanz allein 
und befige eine feine 80 Ader DOblifarnt, Bit 
de3 Mlleinfeins müde und fuche Gefellfchaft. 
Pin Amerifaner bot beutfhcet Eltern, Bitte 
antwortet in enalifh. Bin fein Raucher oder 
Irinler. Mdr.: B. 2374, Abendpoit. dofon 


* 


1676** 


Kirſtein, 
mido 


ERBE Frau fuht Wafhhpläße. 
Verlangt: Wanbdeibilder-Amateure und Meitern Mve, 


Hrau fuht Waſchyläbe für 
La Salle 
mido 


Geſucht: Deutſche 
Montags und Dienetans, 44356 ©. 


Etraße, 2, Flat. 


Tagarbeit: 


guter 


— : a Heiratägefug: MRitiver ohne Kinder, 52 Nabre 
Stellenvermitilungs«- Büros alt, Arbeiter, in fefter Ctellung, mit $30 Wos 


(Aingeigen unter dtefer Rufrif 14c die Belle chenlohn, wünſcht fih mit einem einfaden Mübd- 


den oder Wıtive, wenn auch mit Kindern, 
_ Fupra beuffh-unger, Büro, Tägl, heite Stel⸗ Verbindung zu treten zived3 Heirat, Offerten 
len fiir Pribathänfer, Hotel und Neftaurants. 


mit Bild zu wm ten an RB 2378 Sıbenbpoft. 
540 North pe, Telephon: Lincoln 2160, 


oe -ömaimt£ 


—— — Männer u. Knaben 


(Anzeiger te» Diefer Rubril 1c das Wort) | 


fein Irinfer, der durch see Krantdctt feiner | ö 
berftorbenen Frau und Arbeitslofigfeit in cine u ode Sean! Br 
Lage gelommen ift, Daß er ohne Heim im Alter 5 Tel, Humboldt 57 
da tebt, bittet wohlhabende, edeldentende Leute 
um irgendeiste leichte Beihäfti ung in Yabrif 
oder privat, geht ‚aud) auf Sübnerfarm bei 
deutfßen Leuten, um ein teliges Heim au; 
ı haben und cetiwa3 Cohn: bitte in beutfh zu 
antworten. Wdr.: B. 2068, Abendpoft. 


Nerlanat: 
Sau aarbeit, 
Meftern Ude, 


allgemeine 
1059 N, 


Heiratägefuh: Alleinitehendber Arbeitämann, 
dofr 


65 Jahre, beſitzt etwa 86000. ſucht Vartnerin 
in gleichen Verhältniſſen zwecks Heirat. Adr.: 
B 2081 Abendbpoft. 


Mitten oder rau für Saubar- 
5. Ufhland Ude. 


Rerlanat: 
heit. 4825 S 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1u4c die Belle) 


Velen —* School 
1305 Malonic Temple. Alaffen 11—9 abend8, 
9ma2mE 


16 Xabre, enalife | 
son. | 
14malwf 


Berlangt: Drei „sungen, 
———— Ihe Anfel Tiget Es. 


Grantlin Etr. 

Serlangt: E abrener Yuto Tire Sulranizina 
Nerait Siann. 2720 Ooden Abe 18ma1wæ 
— — — — — —ñ — — 

V ini ute Mechaniler für Ueine 
— — ichen Häanden; allez We⸗ Geſucht: Vainter und Calſominer Helfer ſucht Maditon er 
EB Anzufragen 102 N, Wells Str., Bimmer | Steile. €. H., 1613 Loeffler Court. doft 


dimido 

Geluct: Guter, lat 
Erfahrener Saloonvorter: S14 die | Delter Judt Stelle. Intel, 
Muh englife Ipregen; | enlin Etr. 


n 
4134 North DE: bo Geſucht: Bartender ſucht Etellung, auch aur 
| Aushilfe. Adr.: B 2084 Adendpoit, mido 


Geſucht: Zweite Hand an Brot un® Cakes 


ſucht Stelle. Phone: Wellington 8208. 
Geſucht: Exſttlaſſiger Bartender ſucht Stelle; 


Heiratsgeſuch: Wlleinftehende Witwe ohne 
Kinder, Anfang der 60er, evangluth., mit 
kleinem Eigentum, wünſcht, da es ihr an Her— 
renbelanntſchaft mangelt, auf dieſem Wege die 
Bekanniſchaft eines anfiändigen Herrn weds 
Heirat; Farmer nicht ausaelhloffen. Mbr.: | 
ıY. 
Illinois. 


Heiratsgeſuch: Wünſche die Bekanntſchaft 
eines armen, dienenden Mädchens im 
von 20—27 Jahren zwecks Heirat. 
gen bis Mittwoch, den 260. März. 
Oak Str., im Store. 


| erlangt: Tüchtiges Mädchen für ir allge: 
| meine er autes Heim, guter Yobhır. 
Bit Datmwood Uve,, Willmette. "Tel. Willmette 


Gefugt: Erftllaffiger Jaritor mit beiten Ent- 2129. * —— 


pfehlungen, gelhidt mit Werkzeug und Paint: 
ing, fudt Gielle. Abr.: B 2003 Abendpoft, 


Ber — 7 Mädten für allgemeine Hau: 


| arbeit; Heir Samilie. 


leider 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Beile) 


Nahaufragen 124 N. 
„‚ 2a Grange Tel. La Grange 
1458, oder 2101 ©. Halited Etr,, Iel, Canal 
26, mido 


Janitor⸗ 
311 Wis⸗ 
do — ſon 


erfabrener 


art Männerund junge Männer! 


Nauft Eure Frühjahrkleider auf Kredit. 
Ehe Ihr Euren Frühjahr: Anzug ober 
Ueberzicher fauft, ipredht ‚bei uns vor. 
Wir können -Eud von $5 bis $15 an 
Eurem Ginfauf eriparen. Ihr braucht 
nicht alles baar zu bezahlen. Zanlt 1.00 
dic Woche. Wir garantieren Zufrieden: 
heit ober Gelb zurüd. 
Syman& Co, 
215 N. Clark, nahe Late Str. 
181na1v 


Nerlangt: "Mädchen, felbftändig im Hoden, 
nebft ettuaA Hausarbeit, in befferer $amilie, 
Gute, ftetige Etelle, guter Lohn und gute Bes 
bandlung. 509 Barry Üpe., nahe Proadivan, 
Telephon: Mellington 3507. mibofr 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für Hausars 
beit, feine Kinder; Dampfheizung. Anaufrane 
1617 ©. Chicago ame," ciaung. naufragen 


Berlangt: 
Doche und Mablaciten. 
Keine Eonningsarbeit. 


Aerztliches. 


(Angaeigen unter dieſer NRubrit 140 die 8 


—— —— — 

Kranle, beſonders die Blut, Nerven⸗ Ma— 
gen⸗, Geſchlechtsleidenden, erhalten genaue 
arziiche Unterfuhung nebſr vin, und Urins 
Analyfe frei. 854 Mrightwood Ave., 2. Fl. 


20mzimt£ 


Dr. Hafencleber,. Epeziatift: alle Privat» u. 
Srauenfra anfoelten behandelt mit > Erfolg. 
3006 W, Madifon Eır. Rat frei, Stunden 9— 

23feb3mt& 


Dr. front, früher Aifiltent'd. Wtener Untver» 
fttät, Spesialift für eng 1164 
‚Milwaulee Abe, St, 10-12 Mittags, 


— — — 
BSerlanat: Fleißiger Mann für * enarbeit; | 
uter gen. a 1328 N. ala Str., 

22 Germania Place. dimido 


Berlangt:: wrftflaffiger Lundmann; guter ht 
Bohn: Reflaurant, 1528 N. Clart Sir. Ede | Referenzen © 1. Xel. Late View 506. Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
Sermonia. Place. dimido dimibo —— Mebei t und gutes Heim, "Tbone: 
— —— — — ar 5 

t:. Guter erfahrener Blumenzüchter, | „Geluht: Erfahrener Dann fucht Etelle auf 
20 Meilen nörblie Bon Gbicago, Treibbäufer | Yarın, Chreibt mit Lohnangabe an ' dr.: R| Perlangt: Mäbden bei der 

. beriyalten: Gbepaar ober Iebiger Damm, 2361 Abendpoft. dimido Handarbeit mitaubelfen, 

2. Bla 


fragen: 24 Grenibaw Str, % 23 
te. Gefuct: Barleeper, 38, flinfer, ehrlicher Ar- 
—— ie v S———— en ftctige Eteflung,. Hpr.: an 
Abendpoft ar 


 Geläirrmaider *7 — — — nn 
rauiee Gelußt: Arfter Klaife Bartender oder Waiter 
es wönfät ftetigen Bing. el. Gcacelenp 4768. 


midofr 


9212 Gibbinns Ele. 

ibdin : 
Zelephon: Rabenswood 375, R Männerlleider-Bargains: Neue, nicht abge 
bolte für.$25 bis $45; nah Mab ‚gemachte 
Unsüge und 'Ueberzieber tekt $15 bis $22.50: 
Etivas BER OgEnT. nad Ma gemadte Anzüge 
s5 u. aufw en täalih, Abends u. Eotit- 


ta S. G . 1415 ©; ted Sir. 
98. 8 on Half: az 


mido 


Berlangt: Runges Mädchen, bei der Haus: 
arbeit zu belien; qautc# Hei 5 guter Lobhn; 
Erfohrung —— malte. 1352 N —— Ett,, 
1. Slat ads „ 


Terlangt: : 
— 


as, zu vermieten; 
wurde 12,% 
„sahre lang bon einem Arzt bewohnt, der am 


mit Rad, eleltr. ı 


Glart Str. | 
156m41wæ 


gute Lage für 
700 Welt North | 


| 


Szelling« | 
* 


Mäddyen oder | 


| 


Grünberg, Generat Deliverh, Besplainez, | 5 
| billig; gehen gut. 1931 Noscoe Str. 


- Zinanzıelles. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Belle) 


Some Bant & Truft Eo,, 
Afhland und Milwaulee Abe. 
rleiht Geld auf Grundeigentum. und 
Bauen zum niedriaiten Binsfur. 
Stlfsaucllen über $3,000,000. 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 

fondidola 


zum 


Yötr verleihen Geld auf Grundeigentum .ımd 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen 
Samdtag abends bi3 .9 Uhr. Araufe State 
Savings Pant, 1341 Milivaulee Ude., nahe 
Paulina Etr. 201*% 


Aelterer Herr (54 
ftetiger Etellung, 
1 Sabr an $1000 Lebensverſicherungs-Polize. 
Rüdzablung monatlih, Offerten erbeten: Adr. 
B 2008 Abendvoft. 


Sabre alt) „ Witwer, 


Zu leihen gefudt: 
Haus und Etall in 
fhaft. Mdr.: B 2066 


‚$3500 - zu berleiben 
Grundeigentum. 23 


$2000 auf erite Hhnotbet, 
"guter Cüdfeite Nachbar: 
6 Noendpoft. dofr 
zu 526 Prozent auf 
58 Lincoln Ave. 

fafondido 


$18S00 zu berleiben 


auf) 
Grundeigentum, 


su 


54, Prozent 
Zelephon: 


314 
Lincoln 4326. 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
reg eine Spestalität. Cofortige Dr 
dienung . ©. Stone & Eo, 1ll Weil 
W — Str, Tel, Main 1805 23jl*& 


Geld auf Möbel, Saläre u. f. m 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


tie Pesch. — 
ger FISE TESTS EEE 55; 5355 
Gel su dberleiden, 
— Ihr uch braucht, leihen wir Euch 
$50.00 biS $300.000 an Eure Möbel, Pia: 
108, Bferde, Wagen, am felben Tage, an 
dem Ihr darımm erfucht. 
gezogen, Unter Staa:saufſicht. Niedrigſte 8 
Raten. Zahlungen nach Velieben. 
3liinois Inveſtment 
Room 310., 
Nr. 8 „er. Learborn Etrabe. 
88888878838838 ——— 
8m43mt 


Mutual Securith Co., 
(Nicht Inlorp.). 

140 N, Dearborn Etraße, Himmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne au acferl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Ioften Enh $1.75 
$ 75 fir inen Monat .oiten Euch $2.63 
$100 für einen :.-onat folten Euch $3.50 
Unter Etaat3aufliht. — Teleph, ——————— 

Sllarz 


Steine Koften abs $ 


C 


u 


in 

wiürfct $250 zu leiben auf 
De En RE 

| 

|? 

>| 


0.. 


RAR 2 


Möbel, Haudgeräte u. J. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


Zu verkaufen: Großer Oal Dreſſer, Folding 
Bett, Dabagoni Bibliothet:Tifh, Schreibpult, 
Veneer Bett mit Sprungfeder. 4622 N. Ked— 
ste Abe. dofa 


Zu berlaufen: Möbel und Teppiche; billig. 
1420 Nddifon Eir., 2, Apt. "Phone: Welling: 


Zu berfaufen: 50 Kiffen Top3, Genter Pieces 
and andere Fanch Arbeit, billig. 2310 "Chefs 
field Ape., Iinfe Glode, 


Verfaufe: Gute Gasrange. 
4017 Eddy Str, 


Verlaufe gebrauchte Möbel, 
menfleider, Echube, Hüte, 
Bettzeug, feine‘ Sophafiffen 
Dearborn Str., Bafement, 


Billig. 
do—fa 


alle Gorter Tas 
Spibengardinen, 
ufw, 805 No. 

mido- 





Zu derfaufen: Möbel bon 4:Zimmer Ylat; 
aud ift daS Flat zu bermieten. 1410 S. Tur⸗ 
ner Ade., 2. lat. 17mz 1w* 


Zu verlaufen: Neuer Heizoſen, Kochoſen, Gas— 
ofen und Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
Tmzimtt 


SHänbler 


Anktions Verkauf 
Freitag, den 21. März, 10 Uhr vormittags, 
5 Banstadungen Hauswaltivaren | 
in unferen Berfaufsraum, 2525 Sheffielb Abe, 
Wir berfaufen für die Qagerloften Yolgendes: 
Pianos, Rugs, Carpet3 und andere Hmtdbalts 
waren, zu zablreih, um fie am mführen. 
NReebie3 Auction Houfe, 
Sofeph Etraußer, Veriteigerer, 
Pribatverläufe täglih. — Offen Mittwoch und 
Sam3tag . abend®, 


Seht unfer La yo don neuen und gebraudten 
Möbeln, oe. eld in Werner Bros. Furniture 
hop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 

£ 15mz** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile) 


ztra + Bargain! 

$200 Boppel-Epring Bhonograph, Ipielt alle 
Records, für $55 berfauft, mit Necords und 
Diamantnadel. Muh PBarlor Euite neueiten 
Stils, Eßzimmer⸗, Bettzimmer-Sets, Daven— 
port, Rugs, Bilder uſw. Verlaufe ſür irgend 
eine vernünftige Offerte. Verſäumt dieſen 
Bargain nicht. NRefiven,; 1922 S. Kedzie Ave. 
156m31mt* 
8225 Taufe n mein hochfeines 88 Noten Player 
Piano. Ein großes Sortiment eriter Kaffe Mu: 
fif und eine Cabinetbant eingeichloffen. Der 
Spieler ift fo qut-wie-neu und Wilniche Dens 
felben_fofort zu berfaufen, Nehme $50 bar 
oder Euren Xiberty Bond, Reſt lanm zu $10 
monatlih arrangiert Werden. Epredt bor in 
1601 W. Madifon Etr,, Ede Mibland Blpd,, 
im Laden und fragt nah Mrs, Enuith'3 Plaver. 
Abends offen bis 9 Uhr. imaimd 
 Necords aelauft, verkauft und umaetaufeht 
zu einem Rabatt. Offen abends, Room 305, 
3166 Xincoln Ubde. dofrfa 
Phonograph zum Einkaufspreis, Records 

doppelfeitig, 650. 1501 Larrabee Str. 
2901,didofa* 


Epottbillig, gıned Upriaht Kiano, 3197 N, 
Salober ne, mide | 

865 faufen. neuen 48s30ll. Cabinet Fbono | 
graph mit 15 neuen Records, wert $125; fpielt | 
viele Records. Jewel Modell, 1241 'Barın | 
Avenue, unten, 


$100 Faufen 
1961 N. 


Uprigth Piano und Blance| 
Salfteb Etr, 18mz 1wa 


$75 faufen $250 Pbonograph, allermeneltes 
Modell, mit u. und großes Oclaemälpde. | 
22065 Edool Str., I. Apt. 18ma1mX 
$45 faufen grokeit Dahagoni- Ehonoarapb: 
mie neu, 48 Zoll hob. 1559 N. Halſted Str. 
845 kaufen wundervoſſen $100 Size Gabinet | * 
Phonographen, mit Jewel Point und einer | 
Menge Records, fpieli alle Necords, Anzufras | 
gen bis E Uhr abends und Sonntag den gan 
acn Tag in 2545 Inblana Abe, oder 145 
Wabafh Ane., Noom 404. Nehnte Siberth Sonde 
in Bablung. 16m41w⸗ 
Kauft Phonographen direkt vom Fabritan⸗ 
ten und ſyart Geld, ſpielt alle Rekords; Ma— 
ſchinen „alle garantiert, Telepbon: Humboldt 
1561. 2519 Roma Etr,. Eonmtag den ganzen 
Tag offen. 10% 1im&| 
I 


Nähmafdinen, Bicneles n. f.w. | 
(Mnactgen unter diefer Wubrif 14c die Belle) | 


u berfaufen: 
340 Center Eir, 


Gut erbaltene 
Miß Scrieder. 


Nähmaſchine. 
dofr 
— — — — | | 
Zu verkgufen: Reue Singer⸗d Yänmufstnen ei 
Kalrilpreifen; mwenin gebrauchte $5 aufvär: 9, 
garantiert; aud Reraraturen. Koober, 355! 
North Ave. Tel, Tiperfey 2709, 22ja*2| 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Beile) 

Ihe Kitigend® Brewery Co. bat 20 funge 
Pferde und Stuten, pafiend für Stadt» oder 
Farm⸗Gebrauch, ſowie Geſchirre, die verkauft 
werden müſſen. Ecke Archer Ave. und Throop 
Straße. 15mz1mX 


Nufgepakt! Infolge flauen Geſchäftgangs 
vextaufen wir zu ſehr mäßigen Vreifen 28 
erde und Mähren: die beften in der Eladt. 
Fragt nach Stall Voß. Brands Brewery Parı 

2530 Elſton Avenue. 12m43wæ* 


Antomokile n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c die 


Scile) 


Zu verfanfen: Zwei Automobil Truds | 





dimẽſa 


Segt ift die beit: Geicgenbeit 
ein Automcbif oder Truck au Taufen, leichte 
monatlibe Ubsahlungen. Ihr an aufrufen 
oder f&reiben nas Ihr mwünfät. B. Reiner 
746 XTelden Npı. Tel, Lincoln 38 
25an ſaſondo 3mt 


Hunde, Vögel n. f. w. 
“Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile) 
Su berfaufen: Teaaipelise englifher Bull: 


dogge; Weibchen; 7_ Monate alt: fehr billia. — 
5456 N. Ktenmore Ade., Santtor. Böfrfa 


Sfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Ruhrit 14c die Zeile) 


agree ak ont. *8 ll Sehen. 
efen nidelplaitiert, Marg Miimaulee 


und Hübnerfiall, 
Bine A a 


Gerhäftsgeiegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle) 


Bigarren, Candh«, Ice Cream, SodaWater-, 
Stationerb» und Selilateffen-Store, in dicht 
befiedeltem latgebäudediftrift, Noxbdfeite, ele- 
nante Ginrichtung ımd großes, frifhes Lager; 
muß fchnell berfauft werden; Andentur über 
$1800; verfaufe für $750, wenn fofort ge: 
nommen: Miete $35; damdfgebeizte Zimmer. 
Balls Ihr einen wirfl, guten Laden in ausge: 
zeichneter Geaend. zu einem großen Varaain 
wollt, ſprecht vor: 3706 Southport Abe 
Nordfeite, doirfa 


Zu verfaufen: Gritflaifige Bäderei 
und Delitatejien mit Grundeigentum. 
Brt bezahlendes Geihäft. Mdr.: P. 
2073, Abendpoit. doſaſon 


Zu ver er 
tures, 
Maud 48 


Guter Groceryſtore mit Fir: 
Zimmer hinten, Miete 820. 1885 


Zu verlaufen: 
Stuhl ftetig, 1 
eritflaffige 


beist: 
2 


32 N, 


Warber Ehov, Nordfeite; 1 
Stuhl extra; feine Konkurrenz; 
Sundicaft; Miete $30; dampfger 
Einnabmen $45 bis 30, Scht Vallard, 
VHclls Str., Yorber Agench, 2, Yloor. 
doir 
Etore — fer, dtuna! Warum Miete tocg- 
werfen? —* ift dieſes Atöck. Frame Store-Ge⸗— 
bäude, ſpottbillig, ng S{nzahlung. 1771 Wins 
nemac Ave. 


Verlaufe Weftfeite Vädorei, 
nahme. Agenten verbeten. 
tum eingetauſcht. Adr.: P 


830 TLagesein⸗ 
diuch Grundeigen⸗ 
2065 Abendvoſt. 
dofrſa 


Zu vermieten: 
gen Mann; 
vide, 


1-Stuhl Barberſhop an ledi— 
fein Geld nötia. - 3358 Elifton 
„ Ede Noscoe Str. 

Bu berfaufen:. Feiner Grocerh-Store, 
autes Geihäft: billige Miete, 
Emif 2seid, 2048 N,Weltern Ave, 


macht 
Nachz ufragen: 
20mz110% 


4402 
Avenue. 
doſon 


Vardiergefchaft 
Montroſe 


Billig 
n 


Zu Ze: 
No. Knog Mlve,, 


Su "Su berfauien: Bäckerei, nur Storelunden; 
mit oder obne Eigentum. 2155 Weſt Chicago 
Abe. dofrſa 

Zu verlaufen oder zu vermieten: Bargain! 
Vollſtändig mödern eingerichtetes Butcher und 
Grocery Geſchäft nahe Wrightwood und Halſted 
Str. Das Einlommen in dieſem Geſchäft ga— 
rantiert jedem Käufer ſichere Exiſtenz. Nähe— 
res: J. Swartz, 2131 N. Clark Str. mido 
Varpain, $450 für mein drei 
Miete $25; Leaie fünf 
Southport Ave. 

mibdofr 


Bu berfaufen: 
Stuhls Barbiergelhäft: € 
Sabre wern erwünicht, 3732 


Zu verfaufen: Barbieraefnäft und RoolRoom 
in fleiner Stadt nahe Chicago; guter Plaß für 
den treten Mann; muß franlbeitföhalber ber» 
lauft werden; unterfucht, Seht Vallard, Barber 
Agency, 32 N. Wells Str., 2. Floor. mdo 

Zu Taufen gefucht: Gulgebende —— nur 
Slore Trade. 1808 Francisco Abe,, 1. Flat, 


Zu derfaufen: NReitaurant, beite Gdlane auf 
der Norvfeite: fehr billig: nehme aud Teilha— 
ber ind Gefhäjlt. 300 Weſt North Avenue, 

12mzmiftfondidofa 

Zu verlaufen: Gutgehende Päderei, Laden: 
fundfhaft, mit oder obne ' Grundeigentum. 
3354 Daden Ave, nabe Homan. mido 
Kauft ein Noomingbaus: ehrlihe Behandlung 
garantiert: 6 bis 100 Zimmer: PBrofit big 8500 
monatl.: billige Preife u. Teilzahlung. Sprecht 
vor, Zange, 70% Nord Dearborn Etraße. 

11m,;3m& 


Zu verlaufen: Delilateflen«, Zigarren, Gatt- 
db:, Meecrcams, Echulmaterialtenladen, alt etas 
bliertes Gefchäft; billige Miete, mit Wobhnzints 
mern, Epredt dor und unterfudt bi3 befricdigt. 
Keine Agenten. 4256 N, Iripp Ude,, 1 Blod 
füdlih bon Montroſe. 17ma1m& 


Bu verfaufett: Lotte Gelegenheit, Bargain, 
Seitungs-Noutes Reingewinn über $100 den 
Monat: Preis $400: Zeil sahlung ıımdb den Reit 
auf Zeit, Telephon: Englewood 9958, 7011 ©. 
Paulina Str. 14142* 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zelle) 


Verlangt: Partner für Weſtern Korporation, 
8100 erforderlich. Hohes Einkommen. Adr.: 
N 2279 Abendpoſt. befajon 


Partner verlangt für guter Lund Counter 
im —— Nähbere Austumft: 4050 N. 
Whipple St mido 


Rechtsauwãlte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Fred Plotkte, deutſcher Rechsanwau 
Praltisiert an allen Gerichten, 127 N, Dear 
born Etr,, Simmer 920. 5Ib*£ 


Antlihe Beglaubigungen, Affidadik3 und Ups 
plifationen für YVürgerpapiere iverden ausge- 
—* vom öffentlichen Notar ber Abendpoſt 

„John Ziel, 223 W. Walhington Str. “ 
Richard m Ro 06,25 N. Dearborn €ir,7 . 

Shır, befannter deutfher Adbola: und Notar. 
Ubend3: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Ave, 
1801* * 

Louis J. Gottlhieb, Deutſch⸗ungariſcher 
Advolat, erſeil: Rat ſrei. Zimmer 505. 133 W. 
Waſhington Str. von 9 Uhr morg. bis 8 Uhr 
nachm. und 1572 N. Halſted Str. von 4 Uhr 
nahm. bis 8:30 abertd3, am Eonntag bon 9 
bi 1 Uhr nahm. Zelephon Diverfen 8134. 

1609*Z 


Dr Hugo Radau, beufffsöfterreidiid- 
ungar, Rechtsanwalt und öffentlier Notar. 
Alle Gerigt3fahen. 651 Welt North — 

ar 


Billard nnd Podet Tifche 


(Anzetgen unter diefer Yubril 14c die Selle) 
Neue und gebraud:e Billard und Barker 
ı Zifche, alle Evrteitz jeihte Ubzahlungen Ver— 
mieten und streben Miete bom Raufprei3 ab. 
The Brunswick⸗Balle Collender Co,, 

623 ©. Wabaid Ude, 2001*% 


SBlumbers und Snpplies 
(Anzeigen unter dicler Rubrit 14c die Zelle) 


Plumbina 
Jeden, Vebinthal, 


für 


Supplies zu Sändlerpreifen 
1657 MW, Dipifion 


18 Ang *L 


Plumbing | Eimoltes zu billigfien „reifen nn 
Scoermenn, L, Gerjtenblatt, 2750 Lincoln 35*8 
Sin 


— nr — — — — 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit c die Zeile) 


Weltern Coslet and Undertafing Co.—! duch. 
gan Tlvd u. Randolyh Er, Tel. Central s#8. 
18mi*f 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verfanfen, 
en unter diefer Nubrif 


Wordfeite 


wſchen: Nur 8309500: ſchuldenfreies 
3 ‚in. Flatgebäude mit Laden; Heihtwaller 
heizung; einſchl. voll eingerichtetes Grocery— 
geſchäft und Einrichtungen: wünſcheFarm von 
10 bis 80 Acxes, in Ainois, Innerhalb 50 
Meilen von Chicago. John Heim, 1148 | 
RN. Minland Avenue, dofrfa | 
Muß tofort billig verfaufen: Store Vroperty, 
dichtbewohnte Nachbarſchaft, 5500 Anzablung. 
1774 Winnemac Ade., Telephon: Navenswood | 
7316. dofrla | 


(Unzeig 4c die Zeile) 


Zu verte 


Zu verlaufen: Alöck. Brick, 5 und 6 Zimmer, 
Oat Trim, 30 Fühßz Lot, Pargain zu $6200. 
G. Dette, 4220 Lincoln Ave. midofe | 


Sr derfaufen: $1500 nimmt ein 8 Zimmer 
Sieinfton.Haus, SHupoibet $2000, bei Lincoln ! 
Rarf, Näbrlihe Miete $420, Nafzufragen: 307 
Wisconſin Str., Tel.: Diberfey 9505. 

15mz31w* 


Zu berfaufen: Modernes 2: Jlat, 6 Zimmer 
in Navdenswond: Miete $550 ſährich, Vreis 
$4600, Kein? Ugerten, Wigentümer, STeleph. 
Diverfehy 1855, dofrfa | 

$5500 Taufen 8-Yimmer Hans, 
heizung, in borzügliem. Yuftand, 
nabe Nefterit, Gute Transportation, 
fragen 2334 Fofter Ave, 

Modernes 25 Zimmer "Flatgebäude, Ofen 
Deisung, $4200. Baulina nahe Wadeland. 
Zorpe, 2358 Lincoln. Ave. fodido 

Dimmer Kottage, modern, 
aepflaft. Etrake, aute Transportation, $3000, 
$800 Bar, Reit leichte Adsablungen, 9. Miller, 
44ION. Weftern Yve, 1ömzim& 


Nordmeiticite 


Zu verfaufen oder zu bermieten: 
5:3immer Brid-Gottage, Lot 50x 125. 
4840 Wrigbtiwood Ave, dofr 


Zu.dberfauien: 2455 Diberfen Ade., itödiges 
Steinfrontgebäude, moderne 58immer⸗Flals. 
Miete 8600, Preis 880300; auf Abazenlungen. 
Eigentümer 1. Floor. ſadido 


emittiert 
Sum Schleuderbreis: Kleine PBrid Cottage, 

nabe Sınnboldt‘ Fan 50 ie u sen 
ar oder . 

—— 


Heißwaſſer⸗ 
Farragut, 
Nadızu 

dofr 


Stenbeizung, 


| Näberes: S. 


|®ebäude,. €, 


Grundeigentum umd Hänfer - 


zu verfaufen 
(Anzeigen — oieie. Nubrit 146 die Belle} 


NRorbweitieite 


Su verlaufen — 

Zwei neue 43immer Brick Cottages 7 Fuß 
Baͤſement. Cat Irim, Bad und elefir, Licht, 
große Bord born und hinten, Sturmfeniter, 
Lots 3714x141 Fuß; befte ihwas;e Gartenerde. 
1 2lod zur Car, $500 d Anzahlung, Reſt mo⸗ 
natlih, Preis . ..... ...........33200 


Neue 4-3immer Frame Cottage, 
Baſement, feiner Trim, 
große Porch vorn und hinten, Sturinfener 
Lot 3724x125 Fuß, 2 Blocks zur Car. 83300 
Anzahlung, Reſt monatlich, Preis. .......$2800 


Sal 


4 


6%, Sur 
Bad Imd elelir, Licht, 


Zwei 5 und &Bimmer Brit Flais, 
Irim, Bad, Gas und eleilr. Kit, " iturmfens 
fter und Screens, nicht weit zur Car. :$1000 
Anzahlung, Reit monatlid., Lot 33x125- Fuß, 
EEE sun uurs arena see ungserngeenn .0...$5800 

5 und 6 Zimmer Brit Flatpaus, Dal Tim, 
Gas ımd eleftr. Licht, erfter Sloor Heifwarfer- 
heizung, ‚Lot 50 bei 125 Fuß, Preis....$oStU 

%Binmer Framehaus, Dal Irim; Gas ind 
eleltr, Licht, Heihwaffetheizung Lot 
Fuß vorn und AFuß hinten. Preid....$4600 
Diefe Häufer müfen. gefehen, um :geivürdigt 
werden zu lönnen, Nur Sonntag vorzuſprechen. 
C.M.Weober, b129 Milmaulce Ape,, Refiden;. 

dofrfon 


Bu verlaufen: Moderne 5-Simmer-Brid; Cot⸗ 
tage, Attic, Gas u. eleftr.. Xicht, Dal Trim: 
Bementbafement; Furnaccheigung, Eurefa alitos - 
matifher -Wafferheiger; Lot 30X127%, Fuß; 
Straße gepflaftert u. bezahlt: nahe. 3 Earlinien. 
Teutihe Kirchen und Schulen; Preis $4200; 
ungefähr _$1950 bar nötig; feine Ygenten, 
2256 N. Kedvale Ave., nahe —— Ave. 

11m4*4* 


Zu verkaufen: 26 Zimmer Flats, Garage; 
9738 No. Troy Cr. $1500 bar nötig. 9, 8. 
Giefede, 2530 No, Saivyer Ave,  dofrfanodi 

Spezieller Bargain! Nur $3000, Hübiches 2« 
4 Bimmer Flatgebäude; Goncrete Sundament; 
Surnacebeisung; Bad und Gas: Miete $40; 
itchme .$500 bar, Reit leihte Nbzahlung, 
JohnHeim, 3148 N. Afhlond Ave, 


mdo 


Verlaufe wegen Abreiſe: 6 Zimmer Cottage 
(2 Zimmer und Bad unten); Tann bon zwei 
Samilien bewohnt merdben. $2500, 4152. %. 
Eacramento Ave, 15mz 1wæe 


Zu verlaufen: 2ftöd, Bridgebäude an Mil- 
waufce Abe,, mit Bäderei; alled mobern; Mos 
fait: Fußböden in Laden und oben in Küche, 
Halle, Badezimmer; elettr. Licht; Gichenberfleis 
dung:-$14,500. Adr, R 2326 Abendpoit, dire 


Zu derfaufen: Neues 2: lat Brtd, 4-3immer 
Wohnungen, Ofenheigung, Nordiweitielte, Miete ! 
5480 jädrlih; Breis 34650. Nehme $1000 Yin 
zablung. Geo. Saumweber, 17 N. La Zalte 
Etr. TIel.: Srantlin 3985. fodido 

Zu berfaufen: Echöne Nefidenz, 6 Zimmer 
und Bad; Heißtwafferheizung, Let 7% Fun; 
ihöner Garten; gute Fahrgelegenheit. 3127 Ro. 
Sawyer Ave. mido 

Südſeite 
Häuſer nahe der neuen deutſchen Hirche an 
und Saungamon Etr.; mehrere fſeine Refi— 
denzen, 26Flat- und größere Gebäude; zum 
Teil wirtliche Bargains. Holt meine Liſte. 
C. D. Eulette, 5505 So. Halſted Straße. 
19ma4 1we 


57. 


Zu berfaufien: Freundliche 6⸗Zimmer 
tage an 110, Zir., ncbe Minigan Abe, 
PB 2074 AUbendpoit, 


C ns 
Adr,: 
doſa 
Eir,, 
2 große 


Sitöf.Bac- ® 
"Yettzimmter 
$300 Anzahlung. $2b 


Su berfaufen: 345 Weit 37. 
Steinhaus, 5-5 Zimmer, 
im Dachgelchoß, 82800; 
monatli Bu — 5439 Uberbeen Etr. 
Rhone: Drober 9372 14m;1W3 


Südweitieite 


Bu derfaufen: Pin alt, und möchte -dodhalh 
mein an Süd Holited Str., nahe 14, Str. ga 
Icgenes 3-ftödiges Lrifhaus mit Laden und 
Wobdnungen und S Befettait a annehmbaren —* 
dingungen berfaufen. E3 it in gutem Zuitar 
und mit modernen Bezbefferungen, Gute r Se 
fhäftsplag. Adr.: B 2375 Abendpoſt. midof: 

Verlaufe Billig oder bertaufge für ilei 103 
Ehicago Property, 90x127 Yu ar. M, 44. 
und Lamndale Npve., 54x125 Fuß an Saimır 
dale Abe. Carlinie. Mdr.: RB 2067 Abendypoii. 


Deshalb Micte aablen? 850 Bar, Reit 19 
monatih faufen präßtige 4 und- Acre 
Sühnerzüchtereien, neue Gebäude, Sc ; aprycid, 
Bir Tauıfen Liberty Bonds, 155 N. Glarf 
Cir, Room 1620. 20febr& 


Barmiänbereien * 
Land! LZanb! 

Hätet Eu vor Anzeigen anderanf- 
wortlicher Leute, — als uneigen⸗ 
nützig ausgeben und' auf Eure Leicht⸗ 
gläubigkeit ſpekulieren! Wenn Sie 
eine Heimat ſuchen, ſo verlangen Sie 
volle Aufklärung über unſere deutſche 
Kolonie im Süden. Diefes blühende 
Gemeinweſen — eingig in ſeiner Art — 
beſteht aus hunderten von zufriedenen 
und wohlhabenden Farmern, beſitzt Kir— 
chen, Schuren, Farmerorganiſativnen 
und dergleichen. 

Dieſe Kolonie wurde im Jahre 1904 
gegründet von verantwortlichen und be— 
kannten Chicagcer Geſchäftsleuten und 
verdankt ihren heutigen hohen Stand 
der Entwickelung dem harmoniſchen Zu—⸗ 
ſammenarbeiten von Geſchäftsleitung 
und Anſiedlern. 

Wir ſtehen hinter jedem Wort in un: 
ſeren Druckſachen. 

Baldwin Counth Colonization Eo., 

911 Hartford Building, 
Madiſon und Dearborn Straße. 
16m3 iw 


350 Meres 


Ice aute3 


Zarmland 
Rrejs 3500; 
monatlich. Dabe 
Sarmen tn Clarl, 
billig auf_leimie 
Ches. Schlote 


dofafſon 


Zu verkaufen: 
nahe Friendſhip, gelegen: 
8200 Anzablung, Reit $10 
auch noch anderes Land und 
Taylor und Lincoln County 
Adzahlung zu vberfanften, 
Reillsville. Wis 


Wis 


5 berfanfen: Eine 100 Acres Neillsvbille 
Clark Co. Wis. Farm, mit einem 8 Zirmer 
Framehaus, zwei Scheunen, Obſtgarten und 
Nebengebäuden. 90 Acre unfer Kultur, Reit 
in Weide und Holabeitand, Vreis 84750 
$1500 Anzahlına, Reit auf Mortgege. Dieſe 
Farm iſt paſſend für zwei Samilicn. Chas. 
Schlote, Neillevilie, Wis, doſafon 

Zu verkaufen wegen Kranlheit: Acker 
Farm mit S:Zimmer:Haus, großem Ctall 
bielen Nebengebäuden und Farmgeräten, W 
reben und Obftbäumen: eine Meile dom Des— 
plaines Debvot. Chas. Jannuſch, Rand Road 
Ecke E. Miner Str. Desplaines, Ili. dir 

Der grökte Paraain, tweler fe efferiert 
wurde: 440 NMder bollftändig eingerichtete Ti 
confin Dairh Farm mit zwei modernen Kohr« 
bäufern, zwei Palement Qarn3 mit Silo, 6 
Tierden, 30 Stüd Nindpich, Schafe, Schtveimt, 
Hühner, 140 der Nusbola, Säge u. Schindel— 
nrüble. Nehme fchırldemireies Chicago Bros 
perth im Tauſch. S. Trendier,; 2131 N. Elarf 
Straße, dofa 


1214 


Verlaufe Acker vollſtändig eingerichtete 
Visconſin Dairy u 2 Pferde; 12. Stüd 
Ninddbieb ımd nette Gebäude, $3000 Aapitalds 
anlaae fihert jedem Ai r abfolute @riitenz, 
Irendler, 2131 R. Clark Eir, 

doſãſon 


30 


Verfaufe oder vertauſche 130 Acker Farm in 
Wiſsconfin; gute Gebäude, Stock Maſchinerie 
Futter, Samen ufw, Farmer it diefe Wache 
in der Stad.. 2911 R. Kedsie Mpde, dola 
Vertaufhe 4 Nder Aue Se: 
hbäude, Stof und Serätfchaften. in 
Ebicago bis Samstag. Jenſch, Woſt 
Obio Str. 


Farm, 
Farmer 
944 


Wis 


Zu: verfaufen: Billig, 40 Ader Land in Alle 
gan, Michigan, mit 3 Zimmerbaus, ‚Bar md 
Brummen. 1628 Burling Str, 1. lat. dofrfa 
80 Ader Farm, 
Logspaus, gutes Waſſer. Preis 
Waldenburg. Minong, Wis. 


25 get! ätt, 
$2 000, GE. 


u derfaufen: 


Verlauſche 80 Ad er Wis confin Teirb Farm, 
neues Wobnbaus, 2 pierde, 1 4 Stüd Rinpbieb, 
sagen, Bnaad_ in id iafbirterie für 3 late 
Irend 21831 N. CElarl Str. 
dofafpır. 


ler 


„are, Fidliches. Mis 
Isallare Land Co. 
20m41wæe 


Zu verfaufen: 190 Uder 
chigan, Bargain Enguſch. 
St. Joſeph, Mich. 

Zu derfau’en: ? 
Gute Grde aus, 
Preis 83500, Steine 
DO. Echmeiller, 240 


der Farm in Miviaan, 
Stall um.  SHübhnerbaus, 
Anentet, Vıymentümer, 

Fairfield Abe. 
smatwæ 


— — — —— — — — ——— 

Zu vertauſchen: Nur 834000, bhübſche 40 Ader 
Faͤrm nahbe Sawver, Mic., autes 4 Zimmerei 
haus mit Stall; großer Orcard; alle Gerät« 
ichaften eingefclolien: wüunſche Cottage oder 
Flatge ebaude. Nordfeite. John Heſim, 3148 
No. Aſhland Avenue. mido 


850 Anzahlung, Neit $5 oder $LO mönarlıc, 
faufen elegante 40 Acre Farın is — 
($1000 wert) wir faufen Über Bonds Imis: 
ftee, 155 No, Elarl Etr. Sinner Br. Alb-, 
land Vlod, Ofevt*. 


Verſchied enes 
Aufgepaßt! Wollt Ihr ein 
ien, fcht Eüh meines am.: 
* Kr is. feiner 40 
Korn }ür ein utommobil 


Zr ee ur T: 





— — — 


Börfennotierungen. | 


— — 


Chicago. 20. März 1010. 
Nachjtebend die Natierungen an der Frtrt* 
(Setreidebörje, vom Beginn der Börien- 


Hunden biß um 11 Uhr vormittags: | 
Meis— 11 vorm. ' 


wur 


— * — 
Rachſtehead die heutigen Schluhj- 

notierungen an der Getreideborſe: 
Mais vot 
re CH 25,55 
1.55%: 04% 42.40 
In den erſten Börſenſtunden fiel | 
Mais im Preiſe, worauf ziemlich 
große Mengen in den Markt gewor— 
fen wurden. Die Zufuhr aus dem 
Lande iſt eine etwas größere, da die 
Wetterverhältniſſe ſich gebeſſert ha⸗ 
ben. Einer Schäguhg nach führte 7 ae Fa — 
Argentinien in dieſet Woche 1— mußt alle nix, wann i s aa net 
600. 000 Buſhels Mais aus, im Ver— | gern iua, indem ma folderne Sachen 
gleih zu 315,000 Bufheld in der|gar net pafien, aba i' muaß leider 
Vorwoche. Aus verſchiedenen Be— Gott's ſcho' wieder amol dö öffent— 
zirten des Staates Illinois wird ge- liche Moral daherbringen, wo nach 
meldet, daß man mit der Haferſaa der Anſicht von den Polizeichef vo 
begonnen hai. Die Nachfrage nach! Zion Eitr in den feinheiligen Neil 
Bargetreide bleibt anhaltend flau. in der cllergrößten G'fahr g'ſtanden 
is d den Polizei— 


Speck Somal· Rov 
Mai 810 25.15 
d 27.50 24.00) 


DE 2 sonne 


% «1 Ida} + V 
8, aber, Tottſeidank und 


— — — 


Enropäiſche Wechſelraten. 


ſchef, no' amol g'rettet wor'n is. A 
ſeidene Bluſen is es g'wen, wo dö vis, 


Hal Bem Beridıt der Vierdianis Ysan 
& Zruft Go, 112 8. Mdamd Straße, 
ftellen fi) Die Europätfhen Wedielra- 
ten für Beträge von 325,000 oder metr 
{für Heinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Berfchrt Der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 
London Heute 


ables 


jehtern | her 
55 | lana bporhet eh’ dap e3 der Domie, der 


| fentliche Moral vo’ vera Mufterftadt 
a jo Tomer 


g’holfen bei eahmern Angriff auf dö 
u . * 
zioncytiſche Moral. 3’ ba.’ nia nir 
übrig g'habt für dös Neſt, dös eng— 
zige, ſcho' vo' all'n Anfang net, 


g'ſchädigt hat, und a 
z'kurza Rock hat dera Bluſen mit- 


——— ......... 


Schlankerl ſelig, aufbaut hot; grad 
desweg'n hab' i' 's nia leiden mögen, 
3.16 | und 'n Doiie aa net, und fein Nach: | 
53, | folger aa net und bö ganze G’fell- 
„INaft net, wo Durt'n unter Ö’feker | 
"|lebt, dö ald a Proben aelten | 
‘"tunnt’n po’ dem, was ma aa in unf= | 
sirer Stadt friagen wurden, mann 'ma 
net aufpaffen. Durt'n t8 d’ Öngber: | 

s on45 os0 | ötgleit Trumpf. Dap 23 durf'n nie 
— — nirx hat z'trinken geb'n und aa net 
Produkten⸗Boͤrſe. | a’tancht mweren darf, no, bis miht's. | 
Und dab, wenn aner a nur an ganz 

Infolge forigefegter ftarfer Nach; jan Hoanen Yluah ausjtoht, und 's 
frage ift Butter im Engroshandel| Bert 'n aner vo dö Spigeln, für 'S 
mit 641; Cents das Pfund notiert, |ehtmal zehn Dollar zahlt. fürs 
was den, der noch Butter im Klein, |Nähitmal 25 Dollars, und wann er 
bandel zu faufen wünfcht, nötigen | No’ amol bei anFluach derwiſcht wird, 
wird, etwa 70 Cents dafür zu zah: | auS 'n Reit 'nausg Scmijen wird, is 
ien — folange die ftarke Nachfrage 2a thpas Alt's.'s Buſſerln is durt'n 
anhölt. Auch für Kartoffeln mer) @® berboten, ausgnumma wann || 
ven bereit# mwieber höhere Preife ge; aner vo’ do Apoſteln b'ſorgt. Dös 
fordert, beägleichen find die Quoties | IT all’s ältere, a’jegte Zeut mit "ra; 
rungen für Käfe höher; nur Eier | lad'n; an Heiligenfchein ham |" 
haben ein ganz Klein wenig nadhgelaf; | 3M«: net, abe” bafiir glänzen |° vor] 
fen, mögen aber hei anhaltend mil. , Sheinheiligfeit. Dö derfin, mann ]| 
dem Wetter fchnell noch weiter finfen, | wieder an Dummen bermifcht han, | 
Aktienbörfe, wo in eal;nere Ö’moa eintritt, eahm 


* . ınApoftelfu geben. Aba ſö 8 
Nochfichend die geftrigen Bere andpoftelfuf geben. ba fü teans nur 


* — Dur. in außerordentliche Fall’, eppa bei an 
Täufe an ber biefigen Atiendörfe: | jungen Mad’l; is e3 an alt's Meiberl, 


Berlöute, Ho®. Ytedr. Galuß | oder Manndl, nada jan |’ aa fchon | 
Armour Gorzugdaktien?53 1008 100% | mit m Hänbdauflegen 3’ Frieden, dö 
———— ** 12 Xpoftel. Daß in a folcherne G'n.ca 
€. S. — — Bor „ aa ber öffentliden Moral, d5 wo ma 
augsaltien „mine... Zen —* Baer 
Eh, Pneu. — es) auf ber Straßen fiahat, dö größte 
— ———— DB 31* Beachtung g'ſchenkt wird, is z'begrei⸗ 
115 |fen. Wenn epp's aa nur im G'ring- 
os INten net a fo vanz fofcher is, nach dö | 
— I} g I 
112% | durt’gen Begriff vo’ Sitten und Mo- | 
1, ital, alei’ #° .t der Polizeichef Telber | 
57 umd ftedt jei’ Nafen ’nei. Dös hat er 
14 jaa bei bera feidigen Blufen und) 
ı1ı2 |fell’n z'kuz'n Nod tan. Halt mweil f’| 
« Ja Mad’l ar d’ Straßen po’ der Zione| 
As fabt tragen hat. ’S tuat ma leid ‚ür| 
I. , Y ’ . I 
dös Mad'l, aba warum lauft's in ſo 
102% |», * | 
9 | ra afahrliden Gegend mit an! 
« i fE} ’ ...r . | 
 |&’mwand’I umanand, wo über do bur= | 
tige Moralarenzen ’naudgebt, Alfo 
dös Mad’I i3 verhaftet morben, | 
z’meq’n daR fe’ Rod 3’turz und der 
*Grirn-Divtdende, Bluſenausſchnitt z'lang ſei; dös ſei 
— — * gegen den Paragraphen Numero Vier 
4.000 6. ES. Rn2. 55 vom Kleiderg'ſetz vo' Zion City, hat 
5, 8 it 55 2% | 00” 
er | der Polizeichef a’fagt, und er molit’ | 
ae Ze Ze 08... B60 24 | de’ amel fehen, od er ’& G'ſetz net 
5.000 mt. E. Mn. er. de Any 50% | burchdruden funnt’, und mann ’3 a 
7) 5. R U. 58 Til ia > ’ . 
9500 Seite al ar. 3* tung ® Mad’I fei. Ih 
: Ja, Unkenntnis vom G'ſetz ſchützt 
Die nachſtehenden Notierungen der net vor Straf. Und um andre arme 
New Yorler Börſe in den wichtigſten Mad'ln vor ſo epp's z'bewahren, 
Attien find heut, al3 Schlußfurfe,| warn j’ amol in dis Neit achn foll: | 
bei ben hieligen AUkttenmaklerm bes) ten (wann f’ a’fcheit fan, gehn f’ aba 
kannt gegeben worden: 


wo 
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Chlubrreile | m IR b — 33 
See Setern| mero Vier vom Kleiberg jeg vo’ Zion | 
48% 47% | City in wortgetreuer Ueberfegung da= | 
om ' tive Go ‚7 GE | . 2 2.809 ur 2 | 
— — Ah | berbringen, mia i’ 'n a’lefen hab’, Er| 
Anaconda .. 

Atchifon 

Valdwin Locomotide 74 
Baltimore & Ohio............ 48% 
Bethlehem Steel 35 
Ebicagr, Milm, & Et. ® 
Central Leather Ge, ..... 


American Can Tn........... i 


7 hoaßt a ſo: 
Hr „Keamds joll in an unanftänd’aen, | 
8% iunbejheib’nen, unmoralifchen ober | 
ſunſt nixnutzigen G'wand'l dater⸗ 
„a | temma, oder in fo an, Ivo, ivann |’ a 
013 | Berfon von andern G’ichlecht fihat, | 
77,00 Moral vo’ vera Perfon untergra= | 
113% | ben ober ihe funit fchaden kunnt, oder, 


; 
32% 
‘23 


Senreral Mator& 
Safpiration Copper ........ 
Int. Mercantile Marine 

bo,, Norauasdaltion ......... 111% 
Smt, Raper Co, .. 45 
Merican Petroleum ..........1857 
New Morl ECentral............ 75 


= 
183% 


ı Singegen in 


an ben zopfeten f 
'd8 Auriftenenafiich; dis atbt’3 grad 


net), will i’ den Paragraphen Nu: | & 


f An intrefant’s &’wandle’Teb. 


als unanſtändig, unbeſcheiden und 
wüaſt gelten und als a Mittel zuam 
Zwechk. um dö öffentliche Moral kaput 
|3’madhen und ala dö beiten Intreſſen 
vo’ der menHlicden G'ſellſchaft vo' 
Zion City fhnurftrads z’widerlaus 
fend. 

U Rd, der wo mehr ala 4 Zoll vo’ 
d’ weibliche Har’In fehgn laßt (i’ 
nisım an, dab dös do’ unt’ an auf: 
wärts q’moar* i3), [vll ebenfalls als 
an ẽTcafentlicha G'meinſchaden betrach— 
tet werden. 

Koa' Weibsleut über 15 Jahr 
ioll’n ihre Ar '= der Deffentlichteit 
mehr al& 6 Zoll über'm Handg’lent 
unverhiüllt jehan laffen, und To ">Il 
aa foa’ durhbrocene Blufen und toa’ 
durchbrochene Strümpf anham; über: 
| haupt gar nir Joll ſ' anham — was 
\a.f irgend a Weil’ irgend an Körpers 
teil von ihr zeigt, al& folcherne, wo in 
dieſen Paragraphen vorg'ſchrieben 
ſan.“ 

Leut'In, net daß dentt, i' mad) 
Wib; bei oldhierne ernfte Sachen tua 
'?’ bös fei’ net; naa, dös is buachſtä— 
fi wahr; gor? a fo jteht’3 drin in 

'jell’n Baraaraphen Fiumero Vier vom 
LLeiber-'wand’Ig’fer v0’ Sion Eity. 
's i8 no’ mehr drin. Und i’ muaß fa= 
gen, wann mi’ aa Junft nir freit an 
den Neit, vans freit mi’, und böß8 id 
bö Klarheit und Drutlichteit und b53 
All'rate an eahnere G'ſetzer. Do is es 
net wia bei uns, wo oaner ſagen koa', 
dðs is moraliſch, un' an andra ſagt, 
's is unmoraliſch, weil |’ toa’ Aare 
Definition net ham vo' dem was mo⸗ 
raliſch is an 'n G'wand'l oder net. 
der Zionſtadt is es 
ſchwarz auf weiß druckt, was guat is 


und was a Sünd is, do braucht net 
ınan Kalb a fo und an anders fontrar 
3’ fagen; bo aibt’s nur van Falb, 


wo eppas 3’fagen hat, dös i$ ber Po- 
lizeichef, und er hat’3 fchriftlich, net 


ıdak er a Kalb i8, dog glaub’ t’ eahm 


a io fcho’, aber jchriftlich hat er "3, 


was an 'n G'wand'l ſtrafbar is. J' 


hab’ mi’ in met’ Ueberſehung ſtreng 
metäftil a’halten, an 


a fo auat mia dos berüahmte Juris 
ſtendeutſch. Aba um ſolcherne Leut, 


wo net wia i' in der höcheren Juriſte— 
rei b'ſchlagen ſan, dös G'ſetz a biſſerl 


verſtändlicher z'machen, will i' dö 
auptpuntien no’ in a mengerl a| 
voltstümlichere Ausdrucksweiſ' J 
ſammfaſſen: | 


Das jede mon5 in unirer Stadt, 


Win dak fo fich z' betragen bat 


re 


An punkto cahnre Strakeng'wandeln, 
m damit net d’ Moral 3’ verfchandeln, 
Sam mir verfagt a G'wandlg'ſetz — 
Met zua dem Zweck, daß ma sverletz' 
Und drüber lad)’ aa no’ dazua, 

Naa, und i3 ernit, und jet lof't zua: 


Vo’ 9 untere Ericemitäten 

Da folgendes do z' fangen "hätten: 

Der Not muah, das; ma |’ net tutat fehn, 

Bis auf d' Fuaßknöcheln abigehn. 

A Hax'l, wanns a Mannsbild ſiahgt. 

Macht. daß er böſe Gedanken kriagt. 

Manı bis an d’ Sinte an Etieferl geht, 

D' Moral in ichmeriter G'fahr do ſteht. 

Drum foll jo &fahr'n ma auat berdeden 

Und D’ Sar'In unterm Mod veriteden. 

Vier Zoll überm Knöchel is 's Mindeſt— 
maß, 

Lauft ame mit an kürzern Rod über d' 
Straß 

So wird ſ', weil ſſ dö Moral verriſſen, 

Glei' arretiert und ins Loch nei' 


= 


aichmifjen. 
Dit do oberen Glieder, mit d5 Arm, 
Wird aa bill gjündiat, dab Gott | 
erbarım. 
Do laufen | draußen in der Welt 
Una’ärmelt rum; doc Dis hat g’ichellt 
Ber ums in Zion City drauk, 
Do derf a Meibet'3 nur im Haus 
U furze Yermelblujen tragen, 
Do lann ſ' damit d’ Moral net plageıt 
No’ ander Leut, b’funder3 dö jungen 
Pannsbilder; no, dös wäre do’ g’lungen | 
Wann ma net aı VBaragraphen hätten 
Um wiederum dD’ Moral 3’ erretten. 
Dod ham ma var, und er hoaht fo: 
Wer auf der Straben oder wo 
Ma 3 junft Fumnt jehn, jpagieren geht 
Und ſich dabei frech unterftcht 
Ser! Arm über fünf Zoll nadet 3’ ham, 


ıDö rei’ ma glei’ gang a’hörig 3’ jamım. 


Dd mird, metl j’ damit d' Moral ver: 
führt, 
Ihne Gnad und Barmbe 
Wann f' über fufgehn Nahr alt i3: 
Dö fliagt ins Loch, dös ſell is g'wiß. 


Ne kimmt der Hals und beide Achſeln, 
San ſchier ſo g'fährli' als wia d' Hax' 
Will oane ham an freien Nacken, 
Muaß ſö ſich aus der Stadt 'naus packen. 
Und born ausg'ſchnitten bis zum Buſen, 
Dös koa' d’ Moral aa net verknufen. 
In unſern G'ſetz hoaßt '3 für den Fall 
Ganz Har ausdrudt, 803 gilt für all’: 
No zwölf Jahr an all Frauenzimmer 
Dit Halsausfchnitt, Dö derfen nimmer 
Mit jo an Ausfchnitt weiter gehn 

Als bis ma 's Schlüſſelboan fon’ ſehn. 
Dei dD’ Achjeln gilt dögs gleiche G'ſetz: 
Der Schlüſſelknochen, ſunſt is leb. 
Kann oane 's Schlüſſelboan net finden, 


Cruice darin überein, daß die Ge— ärztlicher Behandlung. 


arcenepun, Uyraygo, AONnntetetoh, Din os. ww) une 


. 


Bas rede vlrafmaß 


Richter Sullivan bemüht ſich, es 
zu finden. 


Der Serichtsmißachtung ſhHuldig. 


— — 


Die Schadenerſatzllage der Frau Mar— 
garet Reeves gegen Polizeibeamte. — 
„Sie“ war Wahrſagerin und angeb— 
lich ſonſt noch was. — Der Vater. 


| „Nie in meiner Erfahrung aldRic: 
| ter fehlte mir bag innere Gefühl, daß 
der der Gefegeöverlehung Ungetlagte 
fi) unfehuldig erweifen werde, doch 
hat biefe Hoffnung mich nie voreinge- 
nommen gemacht,“ fagte Heute nad: 
mittag Richter Dents Sullivan im 
Superiorgericht, al3 er in dem ſeit 
mehreren Wochen vor ihm berban- 
delten Verfahren der Mißachtung 
eined Cinhaltäbefehld gegen Berger 
und zahlreiche andere ehemalige An: 
| geftellte der American CigarCo. feine 
Entfheidung abagab, welche die Ange: 
tlagten der Gerihtsmigahtung ſchul⸗ 
dig fand. „In dieſem Fall, wo die 
Angellagten die Vorſchriften des Ein— 
hallsbefehls verletzt haben, ſind da— 
rüber viele Zeugen vernommen wor— 
den. 
Angeklagten im Auf- und Abgehen 
vor der Fabrik der American Cigar 
Co. und in Geſprächen, die ſie mit 
ihrer Gewerkſchaft nicht angehöri— 
gen anderen Angeſtellten auf Stra— 
henbahnwagen gegen deren Wil: 
len hatien, ſich gegen den Einhalts— 
befehl vergingen. Die von ihnen auf 
dem Zeugenſtand erzählten Geſchich— 


ten, fte hätten nur einen Spazier⸗ 


gancı gemtacht, um frifhe Luft zu 
Ichöpfen, fie hätten fich die alte Ar» 
beitäftätte mal anfehen mollen, 
erfüllten mich mit Bedauern barii- 
ber, da die Anaellaaten erivarteır, 
daß vernünftige Menfhen glauben, 
dab das der Zined war. Sie haben 
das aefegliie Recht, irgen» jemand 
aufzufordern, die Mrbeit einzufiellen, 
Schub ihrer Rechte zu Tuchen und un: 
ter der Bundesverfaffung zur Förde— 
rung ihres Mohleraehens ſich zuſam— 
menzufäließen zu Gemertichaften, 
Klubs, Kirchengemeinden ufm. Aber 
wenn Leute fich befchmeren, bak fie 
an ber Arbeit gehindert werden, wenn 
die SZigarrenfabrifanten fi über 
Störung ihres Gefchäftsbetriebes, 
Einfhüchterung ihrer Arbeiter befla: 
gen, fo haben fie da3 Net auf ihrer 
Seite, %8 ift die Pflicht der Ange: 
Haaten, den Ginhaltäbefehl zu Bes 
folgen. ch kann auch der Verſiche— 
rung ihres Anwalts, Herrn Cruice, 
nicht beipflichten, daß die vernomme— 
nen Poliziſten, überhaupt alle Poli— 
ziſten, Geſetzesberächter ſeien, alles 
nur von einem Geſichtspunkt anſehen 
und gegen die Angeklagten voreinge— 
nommen ſind; ſo machte Hauptmann 
Malldys Zeugnis das eines ehrlichen, 
gewiſſenhaften Polizeibeamten, In 
letzter Analyſe der Zeugenausſagen 
entſteht die Frage: Weshalb ſollten 
die Angeklagten trotz desVerbots drei 
mal in der Woche zwiſchen ſieben und 
neun Uhr morgens und vier und ſechs 
Uhr nachmittags, alſo zu den Stun— 
den, wo die Arbeiter lommen und ge— 
hen, gerade nach dieſer Stelle gehen? 
Sie erklären es mit verſchiedenen Zu— 
fällen. Die Zeugen in den Straßen— 
bahnvorfällen erklären offen, ſie hät— 
ten auf den Straßenbahnwagen mit 
den Arbeit 


der Angeiprochene erklärt: „Ich will 
nicht mehr von Nhnen milfen.“ Das 
Verfolgen von Perfonen auf ber 
Straße, ihre Beläftigung, berechtigt 
diefe zu Schuß. Ach ftimme mitHerrn 


merkichaftler fid) in den legten beiben 
Kahren in dem Striege als loyaleBür- 
ger gezeigt haben. ber ba3 be: 
rechtigt fie im Gericht zu keinerlei 
Begünftiaung. ever hat das Recht, 
fein Wohlergehen zu fördern, fo lange 
er damit nicht die Rechte anderer 
fchädiat. " Aber daß die auf den 
Straßenbahnwagen angelprochenen 


mit anderen Ausbrüden beichimpft, 
vor dem Publitum veräditlih ae: 
macht twurben, ift unaehörig. 


an bie Tür des Gerichtäfaales zu tra= 
gen, big ein Vernünftiger für 
Einſtellung dieſer 
ſorgte. Auf mich hat der 


—— —— — — — — — — — — 


Mir iſt es ganz klar, daß die 


ern ſprechen mollen. Das | 
| Recht der freien Rebe hört auf, wenn! 


Man| Dafein 
ar'In. | ift fogar foweit gegangen, Platate bi3| außer der Witwe drei Kinder. 


Die borgerührien Augenzeugen 
vermochten die Yyeau aber nicht ganz 
beftimmt mieberzuerfennen, unb am 
nächſten Tage wuͤrde die Frau, welche 
in der Frauenabteilung der Wache in 
Hyde Park, der beſten, welche es da— 
mals gab, gefangen gehalten worden 
war, entlaſſen. Sie verklagte In— 
—*5 Hunt und alle bei der Sache 
beteiligten Geheimpoliziften auf $75,: 
000 Scabenerfag, und bdiefe Klage 
wird jept vor Richter Dapid und Ge: 
Ihworenen verhandelt. Eine Bemer- 
fung des Zeugen über die Vornahme 
von Verhaftungen auf Mutmaßun- 
gen bin braghte den Richter in Har- 
nifh. „Dazu bat die Polizei kein 
Recht, fie muß wirkliche ftichhaltige 
Annahmen haben, ehe fie jemand fei- 
ner Freiheit. berauben kann, fonft 
wären ber Willfür Tür unb Tor ge: 
öffnet, niemand mehr feiner Freiheit 
fiher.” Die Verhandlung ift nod 
im ange, 
Ter Bater vom Kind. 

Harriion W. Bufforb hat Heute 
die Löfung feiner am 2, Dezember 
1918 in Eromn Point mit Srene 
Hutcinfon eingegangenen Ehe beans 
tragt, Er erklärt, er habe fie nur 
geheiratet, weil fie ihm  berfichert 
habe, daß er der Vater des von ihr 
erivarteten Kindes fei. Diefes murde 
unlängft geboren, Bufforb ift aber, 
wie er jagt, überzeugt, daß es nicht 
jein Kind fei, hat daher die Frau 
verlaſſen. 


| 


Fimmt Begner unter Lupe. 


Thompion analnjiert Motive ge 
willer Herren, die ihn befümpfen. 


Eee 


Sweiger geißelt Mayor. 


Macdıt ihn verantwortlich für Verbrechen 
in Chicago. — Führer der Arbeiter: 
partei erllärt, nur Thompfon und 
Fispatrid fämen in Betracht. 


Angeblide Steuerdrüdeberger, 
Nahrungemittelipetulanten undNah- 
rungsmittelprofilgrabfcher Tieferten 
heute Mayor Thompfon den Zert zu 
einer Anfprade, die er im Palace: 
theater hielt. Das Stabtoberhaupt 
wies darauf hin, daß er in feiner 
Platform Zudthausftrafen für Nah: 
rungdmittelfpefulanten und Profit: 
grabfcher, die die Lebensmittelpreiſe 
in die Höhe trieben, befürmworte, und 
daß er fih für nahbrüdliche® Vor- 
gehen gegen viele Millionäre, mäch- 
tige Korporationen und andere ein= 
flußreiche Intereſſen erklärt habe, 
die Millionen ſteuerpflichtigen Eigen— 
tums nicht verſteuerten und dadurch 
dem weniger bemittelten Bürger un— 
verhältnismäßig hohe Steuerlaſten 
aufbürdeten. Er analhſierte bie 
Haltung gewiſſer bekannter Bürger, 


In dem berichteten Verfahren von die ſich gegen ihn und für andere 


John Malone behufs Erlangung 
eines Kindes der Frau MeGlynn ent— 
ſchied Kreisrichter Walker, daß Ma— 
lone keine Vaterrechte beſihe, ſondern 
nur McGlynn, der die Muͤtter gehei— 
ratet hatte. 

Neue Scheidungsklagen. 

Unter den neuen Scheidungs— 
klagen ſind die folgenden: 
John gegen Geraldine Franz; 
hatten am 11. Februar 1918 ge— 
heiratet und zwei Monate zuſam— 
mengelebt. Die Frau wird bezich— 
tigt in jener Zeit ſich des Ehe— 
bruchs mit einem gewiſſen William 
| ihuldig gemaht und al& „Wahr- 
jagerin “tele Männer empfangen 
und Steh auch mit diefen vergangen 
zu haben; jekt foll ſie ein verrufe— 
nes Haus betreiben, 

Minnie 3%,  Sarmeling gegen 
Frank T. Lamb, einen Angeftellten 
von Armour & Co., das Paar hatte 
(am 15. Muguft 1916 geheiratet und 
in einem Zimmer bei Lambs 
Schweſter gewohnt, mas der jungen 
rau nicht gefiel. Sie mukte fi 
ihren Unterhalt ſelbſt erwerben, 
ſchaffte die Möbeln für den Haus— 
halt an und verlangt jetzt das Geld 
zurück und Nährgeld. Die Ehe 
war kinderlos. 

Im Februar 1896 wurde Julie 
Weingarten nad zehnjähriger fin- 
dberlofen Ehe verlaflen, mie fie in 
ihrer erst jeßt angeftrengten Schei- 
\dunasfteme behauptet. Das Paar 
hatte in Wacz, Ungarn, geheiratet. 
| Fir ein Rind. — 
Geſchworene in Richter Zemans 
Gericht ſprachen heute den Eltern 
des fünfjährigen J. Kraſowski 
3000 Schadenerſatz gegen die 
Chicago Railmans Co. zu. Das 
Sind mar an der Fairfield Ave. 
und 47, Str. von einem Straßen— 
bahnmwagen getötet worden. Die 
Geſellſchait Leiftete fotort Zahlung. 

—— —ñ 


| Waren unporfihtig. 


ALS geitern abend der 20jährige E. 
Ardar, Nr. 3 MW. 19. Straße, einen 
Revolver reinigte, entlud Tich Die 
Waffe und die Kugel durKhbohrte 
| feine finfe Hand und drang ihm in 

das linte Ani. Der Berunglüdte 
befindet fich im feiner Wohnung in 


Sr ähnlicher Weife verunglüdte 
aeltern abend der 3Ojährige Kofeph 
Bonft, Nr. 33283 ©. Hamilton Abe. 
Er lieat jegt mit einer Kugel ti ber 
rechten Seite im Lafefidehoipital. 

— — 


D lied fo lang.» + 


Nac) einem Streit mit der Gattin 


vzigfeit arretiert | Arbeiter ala „Ichmußige Scabs“ und|machte geftern abend ber 3öjährige 


Anton Paplap, Nr. 2606 W. 283. 
‚Straße, mittel Leuchtgafes feinem 
ein Ende. Gr hinterläßt 


In einem Anfalle von Schmwermut 


die | verfischte die 24jährige Ethel Ceswell, 
Ungehörigfeit| Nr. 2978 Bernon Apenue, Jich mit: 
Dorfalt|teld Leuchtgafes aus diefem irbifchen 


feinen Eindrud gemacht, er beweijt Jammertal in ein befjeres Jenſeits 
aber gemeinfames Handeln. Die mets| au beförbern. Sie war betäubt, al3 
ften der Angeklagten find mweiblihehl man fie fand, wurde aber ins Be— 


Gefchlehtd, einige Witwen, 


andere! mußtfein zurüdgerufen und wahrs 


verheiratete Frauen, und ihre Cr=| Iheinlic au außer Gefahr gebracht. 


iwerb&verhältniffe 


find verfchieben. 


fö dazua veranlajien kunnt; a paar | So foll f, um ficher 7’ gehn, verbinden Dementfprehend muß aud ihre 


| 


Kandidaten erflärt haben, im Licht 


diefer Herren nicht auf einmwanbfreie 
Gründe zurüdznuführen fei. „Nie- 
mand, ber meine Platfornı gelefen 
bat," erllärte der Mahor „ift über: 
raſcht Darüber, daß nad den Berich- 
ten der Tageöpreffe geiwilfe Leute fi) 
gegen meine Sanbidatur fiir eine 
Wiederwahl ertlärt haben. Einige 
diefer Herren find Demotraten, ver: 
büllen biefe Tatfadye aber mit einem 
parteilofen Mäntelcden. Andere ge: | 
hören zu der beftändig anmadhfenben | 
Ariftotratie des Reichtums. Andere ! 
find Rahrunasmittelprofitgrabfeher, | 
ambere reihe Steuerbrideberger und 
wieder andere Lalaien, die mielen, 
wenn ihre Herren und Meifter 
ſchnupfen. 

„Iſt Jemand in Anbetracht mei— 
ner Haltung darüber überraſcht, daß 
Julius Roſenwald, Jacob M. Loeb, 
Bernard W. Snow, der Handlanger 
des Weizenkönigs, und andere ihrer 
Art ſich gegen mich erklärt haben? 
Ich fordere Julius Roſenwald her— 
aus, in Abrede zu ſtellen, daß er in 
den letzten 10 Jahren Beſitzer ſteuer— 
pflichtigen Eigentums, das ſtets mehr 
als 810,000,000 mert aemwefen tit, 
und das fi) manchmal auf mehr als 
$35,000,000 belaufen hat, gemwelen 
ift, daß er biefes Eigentum bor den 
Alfefioren verheimliht und nicht 
als jteuerpflichtig deklariert hat. Ich 
frage ihn, ob er daburch nicht wahs 
trend der lebten 10 Jahre die Steuer: 
behörden um mehr ala $4,000,000 
an Steuern aebraht hat, und ob ber 
Grund, dah er aegen mich ift, nicht 
ber ıft, dag ich mich für energifches 
Vorgehen gegen Steuerbrüdeberger 
erflärt habe. 

„sh frage Nalob M. Loeb, ob er 
nicht feit dem Jahr 1911 Beliker von 
fteuerpflichtigem Ciaentum im Mert 
von mehr ald $100,000 gemwejen ift, 
das er nicht ala fteuerpflichtig bella: 
riert hat, und ob er fich nicht dadurch 
mährenb ber legten acht Jahre um bie 
Zahlung von mehr ald $24,000 an 
Steuern gebrüdt hat. 

„Barne;“ Snow tft ber Hand: 
langer be berüchligften Getreides 
fpetulanten in diefer Welthälfte, der 
große Reichtimer buch feinen Hans 
del mit Nahrungsmitteln erworben 
hat. Als Schmaroger, der von bie- 
jem Nahrungsmittelfpetulanien ge— 
lebt hat, ift Snow cuf Koften des 
Nublifums reich geivorden. ft ber 
Grund für feine Oppofition gegen 
mid, daß ih Zucthaugftrafen für 
Nahrungsmittelprofitgrabfeher befür- 
morte? 

„sch bin nicht überrafcht darüber, 
daß meine Kandidatur von Männern 
befämpft wird, bie fich um bie Zah: 
lung des auf fie entfallenden Anteils 
an den Steuerlaften drücken und da— 
durch die Steuerlaften anderer erho: 
hen, und die ben Tafchen der Armen 
lebririebene Profite abfehinven und 
da& Brot verteuern.“ 

Sweiter greift Mayor an. 

Robert M. Smweiger, der demo- 
fratiihe Mayorsfandidat, eröffnete 
heute feine NRedefampagne im Ge- 
Ihäftsviertel in zwei Mittagäver- 
jammlungen im Garrid- und Colo» 
nialtheater. Außer dem demofra« 
tihen Mayorsfandidaten fpraden 
noh Senry Studart, der demofra- 


. ce 
— e⸗ 
Schwache, nervöſe, kranke Männer 
Dr der eine Epestaltidt madt aus der ndlung földer Wale wie Bei 
5** berlonliq Hebandeln und Eu wieder In den Am 5 
verſehen 


se 

wird &u 

a im Stande ſeln werbei Bub aller Unnebmliigfeiten und Beraniiguns 
ven vähfifer @lüdielinfeit au erfreuen 


Spesialijt für 
Spphilis, 
Blutergiftung, 
Herz · Magen · 
Nieren · und 
Leberleiden, 
Blafen · 
und alle geheimen 
und chroniſchen 
Krankheiten 


Die angewendeten 
Methoden ſind 
die neueiten nad 


wilſenſchaftlich · 
iten. 606 unb 914 


für alle Blut⸗ 
krankheiten. Kon» 
ſultation und Rat 


abſolut frei. 


Denn Idr irgend eine Krantheu oder ein Leiden habt, glelchblet ob ſie gerade im 
Entſtehen ober In altem Kroniihen Buftande find, Lommt foglel su mir und I werde 
Euch fo in Stand feten, dab Ohr den Ton dreilen werdet, an dem Ahr Euch In Dr Bplt- 
nen’ Behandlung begabt und bewerffielligen, bat teder Tag. den Ihr Burdledt, zu einem 
Sreubentag wird. Bögerst nit und (diebi es nit auf. mid folort aufaufudgen, und I 
werde Euh auf der Stelle fagen, was i& für Eu tun ların. 

Keine Desahlaung für Nat und Unterfuhnung, 


DR. WEITNEY, 


423 Eouth State Straxe, nahe Wan Buren Straße, Chicago, Illinsis. 
Dfjic Stunden bom 9 Ihe morgens bi3 8 Uhr abenb3. Sonntags bon 10 bid 2 Uhr nadım, 


aldols* 
chef maden und ihm drei Monate | Davies nd feine 87500. 
Zeit geben, Chicago von Verbres | mi ſi re 
e * * | e herausgeben, falls ſeine Ehre 
hern zu jäubern. Ich merde ihm nit Schaden leidet, 


erklären, daß ihm Niemand, aud) — 1 & 
der Mayor nit, in feine Abteilung | ‚sn ben ‚Berhandlungen über bie 
onjumers’ Pading Co. war box 


dreinreden darf. Wenn er nach 

Ablauf von drei Monaten ſeine ge Landi bezeugt wor: 

beit nit getan und die a nicht 2 ee 
+ MN urn 3 ert r s s J 

von Verbrechern geſäubert Hat demokratiſchen Nationalausſchuſſes, 


werde ich ihn abſetzen und einen an— 
deren an ſeiner Stelle ernennen, 


ſeiner Platformerklärungen und fam | der tun Faıın, was er tum foll.“ 
zu dem Schluß, dak bie Oppofition | 


| Sn einer heute von den Kampagne— 
ieitern Robert M.’Sweigerd veröf⸗ 
fentlihten Emlärung behauptet 
Frank &. Buch, Anwalt der fiäbti- 
fchen Sinildienitlommiffion unter 
Carter Harrifon, daß ein Abkommen | 
zwifchet Ma or AIhompfon und 
Staatsanwalt Hohne beftehe, das ber 
Stadtverwaltung Straflofigfeit zus 
fihere, wenn fie die Zivilbienitgejege 
übertrete. 
Arbeiterführer analyſiert Lage. 


Daß es ſich bei dem Kampf um das 
Mayorsamt um einen Kampf zwi⸗ 
ſchen Mayor Thompſon und John 
Figpatrid, dem Stanbibaten der Ar— 
beiterpartei, handele, und daß bie an» 
deren Manorstandidaten gar nicht in 
Betracht fommen, erklärte heute der 
frühere Alderman Robert M. Bud, 
der in der 33. Ward als Gtabtrats: 
tanbibat der Arbeiterpartei „läuft“. 
„Der Anhang Manor Ihompjons”, 
erflärte Bud, „tft fich deffen mohl bes 
wußt, Er fieht fehr wohl, daß bie Ar: 
beiterfchaft, Männer und Frauen, die 
bemofratifche Partet verlaffen, und 
er weiß, daß Sweitzer, der Kandidat 
Sullivans und der Gasdemokraten, 
nicht mehr in Betracht kommt. Er 
weiß, daß Honne feine Arbeiterniim- 
men erhalten fann, Er ift fich aber 
auch fehr mohl bewußt, daß die Ar: 
beiterpartei taufende angeetelte Mäb- 
fer vom Anhang Thompfons und den 
Republitanern megzieht. Daher fon: 
zentriert er feine Angriffe auf bie 
Arbeiterpartei. An dem Tag, an dem 
die Arbeiterpartei organifiert murbe, 
verlor die demofratifhe Mafchine 
Sullivans ihren Einfluß in Chicago. 
Genügend Arbeiter verließen die bes 
motratifche Partei, ıım fie vollftändig 
zu ruinieren. Honne ift überhaupt nie 
in Betracht gelommen. 3 ift daher 


!jebt die Aufgabe der Arbeiterklaffen 


Chicagos, fich dei. Sien über Thomp- 
fon zu fichern.” 
— m... 


Sände bo! 


auf die Privatbant von 
Max Salt & Co. 

Die Geihäfttraume von Mar 
Salt & Eo., Privatbant und Dam: 
pferagentur, 903 W. 12, Str., be: 
traten heute drei bewaffnete Neger. 
Salt, fein Schreiber Edward Green- 
berg und fein Hausbiener Albert 
Noung mußten ficy mit hochgeftredten 
Händen aufftellen, und die Räuber 
entnahmen dann dem Geldfehrant 
$250, einen Ched über $80 und ein 
Buch der American Erpreß Co. mit 
Geldanmeifungsformularen, von de: 
nen das Buch aber nur noch vier ent- 
hielt. Aus den Zafchen Salts wur: 
den $20 geholt, auß denen eines ein: 


Ranbantali 


Thompion und KHoyne. | 


I 


| 


bon jener Gefellihaft den Auftrag 
übernommen hatte, beim „Capital 
Iſſues“-Ausſchuß in Waſhington die 
Genehmigung der Lizens für die Ge— 
ſellſchaft auszuwirken, und dafür 
815,000 verlangt, ſich ſpäter aber 
mit $7500, im Voraus zahlbar, zu> 
| Frieden gegegeben hatte. 
ließ der Richter am borigen Samö- 
tag Herr Davies, ber in Wafhing- 
ten fl, telegraphifch einladen, am 
nächlien Montag hier dor Gericht zu 
tommen, feine Stellung zur Gon- 
ſumers'“ Packing Co. klarzulegen 
und gegebenenfalls die 37500 dem 
Gericht zum Velten der Gläubiger 
audzuliefern. 

Heute wurde dem Nichter ein 
Schreiben vorgelegt, in welchem 
Davies fich zur Herausgabe des Gel: 
des bereit erklärt, falls feine-Ehre ala 
Anmalt unangeteftet bliebe. Im 
ſelben Sinne war der Entwurf einer 
richterlichen Verfügung gehalten, des 
Suhalts, daß das Geld an die Gen- 
tral ruft Co., die Maſſeverwal⸗ 
terin, —— ſei, daß Davies 
aber kein Vorwurf treffe, weil er mit 
dem Verkauf ber Aktien ber Con: 
fumers’ Pading Co. nichts zu tum 
gehabt hatte. 

Der Entwurf mar von Anwalt 
Hummel, einem Anwalt der Central 
Truft Eo., aufgefegt worden, aber 
der Richter meigerte fi) runbiveg, 
ihn zu unterzeichnen. (Cr fagte, daß 
ber Mltienverlauf und ber Tal 
Dapvied nicht miteinander in Verbin- 
dung ftänden, und bebauerte, daß 
Hummel ben Entwurf porgelegt 
habe, troß genauer Kenntnis ber 
Cake. Hummel entfchulbigte fic 
damt, daß der Entwurf verfrüht vor 
ben Richter getommen fei. Er Habe 
ihn erft fpäter, mac) einer Beratung 
mit ben anderen Anwälten, vorlegen 
wollen. 

O5 Papied am Montag kommen 
wird, iſt noch die Frage. 

— — — i 


Bortrab der Vrairietruppe. 


—— — 


Die erften 170 Mann kommen am 
Samstag morgen. . 


‚ Die erften 179 Dann der Praitie- 
dioifion werden am Samätag mor- 
gen um 8 oder 9 Uhr im Epicags 
eintreffen und 6i3 zum Nachmittag 
fi) hier aufhalten. E3 find Kano— 
niere ber 208. Schübengrabenmörfer- 
Batterie. Heute find fie von Camp 
Merritt nah Chicago abgefahren. 
Nach) der Ankunft auf dem Dearbotn 
Sir.:Bahnıhof wird die Truppe nach 
der Maffenhalle des 1. Regimente 
marfdieren,; to bis zur Mittags- 
ftunde Empfang ftattfindet, Die 
Soldaten begeben fih . dann zum 
Mittagsmahl nah Hotel in der 
Hohbahnicleife. Von einer Parade 
mird wegen ihrer Kleiner Zahl Ab: 
fand genommen. 


Das aus Negern beitehende 350. 


Daraufhin 


tretenden Kunden, Samuel Kozpuf, | Mafchinengemehrbataillon tam heute 


'$10. Dann wurden Salt und die auf dem Weg 


anderen in ein Hinterzimmer gelperrt, 
und die Räuber fuchten da® Meite. 
Nicht erbeutet haben fie $500 in ba- 
rem Gelde und $300 in fzreiheitd« 
bonb3, die an einer anderen Gtelle 
in der Bant verwahrt waren. 


Selpimordverfum in Der Zelle. 
Iugendliher Häftling rennt fi fein 


e nah Camp Grant 
dur Chicago. 
—— + — — 


Vermißte. 


Die 18jährige Gertrude Spears, 
Ir. 2953 Wafhington Straße, tft 
ihrer Mutter entlaufen, weil biefe 
altmobifche Dame der Unficht mar, 
daf junge Mädchen fpäteftens um 
Mitternacht zuhaufe fein müßten. 


, op’ y : : - . , : Als ; * 
nem Berl Gentra! 3 | jaftige Bemerkrngen über dig | NE" Hals bis ziwoa Zoll unter'm Kinn, | Strafe fein, denn diefe foll im Ber: Leute A13 vermißt wurden ferner gemel- 


Talchenmeifer in bie Brnit. 


Renniplvamia Linien 14% | G’mand’! z'machen und über dö wo 


u s5 |’8 traat. U jed’3 G'wand'l von 'ra 
29 | 


alt i8 und am Hals a fo weit au2- 


Texas Dil ee —— 

Tabaeco Produets ........... AO 

EN nano 12 

U. &. Rubber .. 

DE — — ——— 

o., Voraugasaltien 

ab Coppect ..4 ee nn 5 bi 

Beitingboufe 405 | fimmt, ober mebr ald a Drittel no’ p’ 
Der Umjag mar heute gering. Tur | Achfeln, vom Hals bis zur Achſel— 

nad Anbuftrieaktien herrſchte Nach- ſpih'n g'rechnet — a fo a G'wand'l, 

frage. Es wurden nur wenige Stahl 

altien verkauft, und auch nach Bahn- an Platz, wo 's a jeda ſehgn koa', ſoll 

attien herrſchte wenig Nachfrage. | 


Isa 
* 
121% 


und db’ Achjeln meiter abizua fehan 
toa’ als bis durt’n, wo der Halsmwir: 


= 
> 


u, | 


u 


Die Baummollebörie. Die beiden Freunde. 


“n der New Worfer Yaummollhürfe mur« | 
—— NRachmiitag 2:15 tolgende Vreiſe ver⸗ In der Wohnung vor Qi 
rin man, Koh Miedria <alub) dad, Nr. 3517 Weit North Avenue, 
sn 2. oa,za, wurden Heute früh der SOjährige 
20.8 Viehhändler William MeAuley aus 
4 Sighland Park ſowie ein anderer, 
—* *Relwa 60 Jahre alter Mann an Gas 
Der 38 Jahre alte Karl Lache, eiſticht auſgefunden. Alle Anzeichen 
1647 Junior Terrace, war in der 
Garage, 1651 Diverſey Avbe. beſchäf⸗ 
tigt, ala ein Gafolinbehälter erplo- 
bierte. Lade erlitt leichte Brandivuns 
ten und mwurbe nach dem Alexianer⸗ 
hoſpital gebracht. 


23,80 
NK 


1.00 


2 
a 


u, 


fall vorliegt, und zwar fcheint e 
da beim Schlafengehen verjehentlich 


wurde. 
MeAuley, der ſich öfters auf einige 


| 


| weiblichen Perfon, mo über 12 Jahr! 


g'ſchnitten, daß a jeda fell'n Hals! 


sl bel mit do Schlüffelboaner 3’ famm: | 


wann "3 ane öffentlich tragt, oder im 


Zaun i3 ſ' no’ in der Grenzen drin, 
ber über dö Grenzen 'naus tuat g 


ehn daenä ältni 
Wird arretiert, dös wird f' fcho' jehn Dermögensberhältniffen ber 


’ 


3 
de 

2 

J 
ter ; 
namlich vernaaelt. 
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mn mann nn — 


‚ Tage in Chicago aufbielt, pflegte hier 


‚nen, Geftern abend erhielt er den Be: 
Tuch des anderen Mannes, über deflen 
ı Berfönlichteit den Eheleuten Sovad 
Jonit nichts befannt tft, ala baß er 
bei einer verheirateten Tochter in 
I\Rogerd Part mohnte, beren Name 


.tannt ift. 
früh, mie üblich, MeMuley imeden 
‚Rlopfen feine Antwort, worauf fie 
nadjah und bie Leichen fand. 


| bältnis zu dem Vergehen und zu ben| 
Ein: 
zelnen ftehen.“ Der Richter erbat fich 
No ju, verlöfen foll’n j’ meina- | dann bi8 Samstag von den Anmälz| 
iwegn eabnere Frauensleut drauf im | ten eingehend diesbezügliche Ausmeifr 

Nejt. Nacha palfen |’ aa beifer | im diefer Hinficht, um das Strafmak 
uag dö durt'gen Mannsbilder, wenig: 
zua dö G'ſetzmacher, do ſan 


hrend beſtimmen zu können. 
Das Recht zur Berhaftung. 

ı Der areile ehemalige Polizeiinipet: 
‚tor Yunt wurde heute von Richter 
| David im Superiorgericht als Zeuge 
vernommen hinſichtlich ſeines Der: 


| gebü 


ıhörs ber jungen Margaret Reeves, ! 


Gattin des non der Polizei ala Wol- 
| tentragereinbrecher einit viel ge: 
nannten Meiville Reeves. Die Frau 


ctor Ro: |Net3 bei der Familie Kovad zu oh: | mar im März 1916 imReadsborough 


Hotel von Geheimpoliziften verhaftet 
und unter vielem Gefchrei dem Ans 
| fpetior borgeführt worden, der ihr 
rund beraus fagte, auf fie paffe die 
IBelhreibung der frau, die nach dem 
|Raubmorbe in der Gefchäftzitelle des 


|fprecdhen dafür, daß unglüdlicher Zus oder genaue Adreffe ihnen nicht bes | Cootichen Reifebureau am Yadfon 
Als Frau Kodak heute) Boulevard vor dem Great Northern 


Hotel einen Kraftivagen beftel‘te. Sie 


be. Gas nicht nollftändig abgebreht wollte, erhielt fie auf mieberholtes Jund ihr Gatte fländen im DVerbacht 


jenes Verbrechend, bei dem Poliziſt 
Yohnfon ermorbet wurde. 


62 Toter nicht, De, 

| — NMoß wegen irgend ei⸗ 

* ner Mianfhelti vber 

ehwähe zu Tonfnitis 

ren, Die ncuelten Seil, 

IR rm methoden für Nheus 

y A matiämus, Magens, 

an Leberleinen, Statarıh, 

Seen he Rrantheiten, 

| F tuaft — anſtel⸗ 

dende alheiten. 

— Nervenſchwaͤche. ro 

niſche. brſvale u. alle 
arnlerven. 


Bil 
| enſchaftliche. 
derne Webendlung, 
| wie Br. 22 fie ammenbet, bringen bie Ger 

funbbeit, Stärle und Lebenskraft zurüd, 
| Dab suögeaeiguzte benjjae Yeilmiei 914 
—— 606) für di ſSeilnug von Olui⸗ 
erg n 
De, Mob S5jährige praftifie Erfabeıma als 
Epezioltft Bictet den on Sicherheit einez 
erfolgrelden und ehrlichen Behandlung, 
Eine Konfultetten ober berranlide Unten 

| rebung Zoftet Eie midts, 
| , Kommen Ste i ‚che Ihr Leiben weiter 
tenricreit 


Kein Belinertuft, Dr, Mk beromnet fo Too 
ig, 4 fein Kranler feinen Buliand zu ber⸗ 
ncdhläffigen braust, 


| Dr.B,M. ROSS, Spezialifl, 
! (Hablirt in Chicago 1892. 
| A Jahre auf bemielben alien Wer. 

Gin grabwirter nub Ligemfizter Arzt jelt 1882, 


35 Süd Dearborn Strabe 
— — 
er 


911,13,18,16,18,20,22,29,26,97,30,80ms 
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Countyfchreiber, „werde ich diefen 
Zuftänden fchleunigit ein Ende mar 


ttihe Kandidat für das Stadt- 
ihatmeilteramt, und andere Kan— 
bidaten auf dem Ddemofratiichen 
Zidet. In feiner Anfprade er- 
flärte Smweiger, daß ber Mavor per: 
fönlih für die Zunahme der Ber- 
breden in der Stadt perantwortlid) 
au machen fei, da die Mehrheit der 
Polizei, wenn fie in Nube grlailen 
würden, die Verbredhen unterbdrül- 
fen mürde. Der Countpfchreiber 
behauptete, da der Mayor 200 
Poliziſten als Geheimpoliziſten ver— 
wende, damit ſie nahezu ihre ganze 
Zeit auf die Politik verwendeten. 
Andere Poliziſten ſeien auf Poſten 
abkommandiert, wo ſie ihm poli— 
tiſch von Nutzen ſein könnten. Auf 
dieſe Weiſe werde die Polizei ge— 
ſchwächt. Die Verbrecherwelt ſei 
ſich deſſen bewußt, und nutze die 
Lage aus. Sie mache ſich die Tat— 
ſache zu Nutze, daß ſowohl der 
Mayor als auch der Staatsanwalt 
wit der Politik zu tun hätten. 
Wenn ich Mayor bin“, erklärte der 


chen. Ich worde den beſten Mann, 
ben ich finden kann, zum Poligei · der 


In 


‘m Zellenraum ter Weit Chicago 
Abe.-Wache, wo er wegen unordent— 
lichen Betragens eingelocht war, un— 
ternahm der 16jährige Mathew 
Modredi, Nr. 1523 Welt Superior 
Strafe, einen Selbjtmordverfu, in: 
dem er fich fein Tafchenmefler in bie 
Bruft ftieh. Er brachte fich jedoch 
nur eine unbedeutende Wunde bei 
und fand Aufnahme im Arbeit2haus: 
hofpital. 

Dorthin murbe auch ber gleich- 
altrige Ernft Eridjon, Nr, 4103 
Bernard Str., geichafft, der geftern 
abend mährend eines Gtreited in 
einer Zanzhalle an Grace Str. „nd 
Eliton ipenue von einem anderen 
jungen Mann durch einen Schuß in 
die rechte Wade verlegt wurbe. Die, 
übrigen Xetlnehmer an dem Streit, 
darunter der Schüße, hatten fi), als 
die Polizei in der Halle eintraf, 
wohlmeiälich bereits gebrüdt, doch iſt 
die Polizei ihnen auj der Spur. 


* Mor fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
med durch ei 


’ 
7 


ne Feine Anzeige in| 


dei: Die 15jährige Marion Mauter, 
Nr. 953 Warren Ape.; die 26iährige 
Floy Coulter, Nr. 6000 Michigan 
pe, und die 15 Jahre alte Ruth 
Hancod, Nr, 3511 MW. Harrifon Str. 


— — — ’ 


Anrz und Neem. 


* In der elterlichen Wohnung, 
Nr. 1944 DOrdhard Sir., ftarb der 
ziveieinhalbjährige Tyrant Kump ar 
Brühwunden, die ec ſich vor einigen 
Wochen zuzog als er einen Topf fir- 
dende Waſſer vom Ofen riß. 


len life Herb Remadies 


Kräutertees Krluterweine 


— arı a —* Ile 


‚Shegtelle Yıthungelt für Aftkme, Wheumas 
ttömmd, zugd ertranthe it. Galienheine, Yaut- 


A Bin — Beh rlene "Memei 


us nben. Bertnälien —** en. ‚ner 


fene 
Sale iexen, Nungen und fair 
fung, enteiben, ioinie n 


tar alle 
FEIERTEN SSRLSERE 
Friada Vogas, ‚1764 N Weis St. 
8 *nnor 





Waiſts 
Seorgette, Cr 
de Chine und 
gene, geſchne 
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( Kragen und 


\ } 
De 
Ich 
Auswahl von weiß, 
Maize und ſchwarz; 
50 und $S4 Werte, 


fleiſchfarben, 


Schürz en, 1.29 29 


— Saurzen J 
Damen, aus 


—mit Taſchen u. extra 
breitem Gürtel, beſetzt 
mit Rick-Rack Braid, 
in dunklen und hellen 
Farben, Größen von 
38 bis 44, ſoweit ſie 
reichen, reguläre 81. 48 


3 


Damen - Unierröde, aus feiner | 
Qualitãt Mus Tin — t, mil Zrice 


rei Ruffling, regul, und 1. 19 


extra Größen. — [eb 
$1.49- verfauft, inez. 


Ganz weine. Tırb- Seide, 
nn 


Geiigfeid. Grepc, Genrgettes, weis unb roin, 


Echte Bafd-Satins, fleiſchfarbig, hardbreit 


prächtige Zeide, für Stleider, Shirt 


Elegante 
Qualität 


ımd beitiefte Modelle, 

Hals 8 
von neuer Hallon — Ya 
cine wunderbare 4 


Sröjen 36 bis 44, 
ntorgen äu.... 


| jind aus 
ı mit Grosgrain Band und Blumen in allen ‚hellen Farben 
ipeztell markiert fiir morgen 


Große u in © 


Sargein- Baſement. 


Reinfeidene ( Chiffon Taffetas, — unb Navı, Yardbreit........ 
Figurierte ſeid. Foniarag, Net au, Siopenyagenlan, Yardbreit.... 


NRobelth sanzfeid. Blnids Für Suitö nud Elirts, Yaribreit..... 
Seidene Suitiug Norcuies blau und weiß, ſchwarz und weiß 
Ganzieidene Satins, ‚ Tawarz und Navy, bardbreit anne 


40:3ÖlL. annzichh. Grepe ‚be Knine, Agwarz un und Eifenbeinwe iR. ET | 
— — _/ 


Seid: Haille Franenife, vardbreit, alle Schattierungen und ſchwarz, 
‚ Maifts, etc., 


won mn mn m nn nn 


ERINDicje Berfänfe für — — — —— 


ee ce ad mer 


E FAIR 


Established :875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Ein weiterer großer Berlanf —WVaills ı. Stirtg 


Bargain⸗Baſement. 


Unvollſtändige Partien aus einem Schleuderverkauf von —* ee Fabrikanten. 


3.50 und s4 Werte zu 1. 97 
Die Eriparniffe find nahezu die Hälfte 


Skirt 


epe 
Geor⸗ 
i derte 


Taſchen 
alles 

Farben 
Roſe, 


8 Plaids; 


Neue garnierte 


Bargain⸗Baſement. 


der beiten | | 
Sorte Bercale gemadit | 


Tiefe Hüte iind ungewöhnliche Werte ‚für biefe Zeit Ser Saiſon. 


jede Dame, welche fie jicht, wicht fich 
Jap Stroh und Georgette Cre 


für das Frühjahr garniert, 
zu dem ſehr nicdrigen Preiſe von 


Hüfte für Sinder ſpeziell markirt zu 1.95 
Eine große Auswahl von Kinderhüten, in allen helichte- 
Die meiſten der Formen ſind aus Line-End 


ſten Formen. 
Milans, 
niert. 


mit Grosgrain Ribbon Bands 


Speziell zu 


Seide 


Auswahl, 
morgen, 
ar 


40-zÖliig * 


unnnnennnrnnnnnnn banene« 


Gänzfeidene Shepherd Gheds, ſlchwarz unb wein, harbbreit . 


die Yard. 


850 


$1.25 Seide, für . 


J gemiſchte oder ſeide-⸗ 
gemiſchte, 
- Panamas und Honte- 
: jbuns, nett bejegt mit 
quite 
ſchwarz, 


83.50 und $4 Werte, 


| Euits 


" höber. marfierten Cor: 


au: 


. 


3 aus Serge, , 
wolle: 


Poplins, 


Knöpfen, 

Moden; 
find blau, 

braun, SKarrierunger und 
Größen 24 bi3 30 Taillenmaß, 
zu 1.97. 


Hite zu 3.4 


u. 


En 


e) 


Nahezu 


45 


einen davon. Gie 
pe Stombinattonen, 


1.95 


Union Suits 


— ww . 
Forsnin-Pnjenent — 


und Streamers gar— 


— Union 


ts 





f Männer, Win 
erſchwere Seconds der 


ten, zum Verkauf zu un— 
gefäbr denHerſte ſlungs 
toſten, Suit. 


9 


Brlbrignan Männer: 
Unterhemden u. Hoſen, 


⸗ 
.. 


l 
J 
| 


MRHEAUAÄFAERREHNEEHUAENEEEEENEEEEEEHEREEEHEN 


F 
b 


er Iebigt: 
trieg erledigt fein. (Lebhaftes Brand!) 


" Nbenöpafl, "Shiengo, — Ya * 


ungefaht 18000 Jerſonen. Wir find in 

der Verluſtziffer der Tuberluloſe heute 

wieder auf dem hohen Stand des 

Jahres 1900 angekommen. Die 343 

Todesfälle an Ruhr des Jahres 1917, 

die 105 Todesfälle an Ruhr des Jah— 

res 1918, die 1291 Perſonen, die im 

Oktober und November 1918. der 
Grippe erlagen, ſind zum großen Teil 

auf das Konto ungenügender Ernäh— 

tung und Widerſtandskraft zu ſetzen. 

Die einzig geſundheitlich gute Wir— 

tung von Belang, die zugunſten des | 
Srieges zu buchen ift, ijt Die Wb-| 
nahme des Altoholismus und feiner 
Holger. Zahlreiche andere Erfranfun- 

gen haben aber durch die ungenügende 
und fchlehte Ernährung zugenom: 

men, jo 3. B. allgemeiner Verfall und 
die gar nicht jeltene. Dedemfrankheit, 

bie nichts weiter als direktes Hunger: 

clend ift.» Entfcheidend aber in dem 

Bilde des Hungerelends iſt die Tat— 

ſache, daß die Tuberkuloſe nicht nur 

in ihren Sterbeziffern, ſondern, wie 
das natürlich iſt, auch in ihren Krank— 

heitsziffern eine geradezu verhängnis— 

volle Ausdehnung gewonnen hat. Die 

Fürſorgeſtelle für Lungenkranke hatte 
im Jahre 1907, bei ihrer Gründung, 

428 Familien, 1914 763 Familien 

und 1918 über 2600 Familien in 

laufender Fürſorge. Die Krankheit 

verläuft oft rapid in wenigen Mo— 

naten zum tötlihen Ende und hat 

auch bei Kindern viel fchlinnmere Fol: 

gen angenommen alö früber. 

Für unfere Zufunft verhängnis- 
voll iſt es, daß die Anfektionen der 
Kinder gewaltig zugenommen haben 
und der kindliche, ſchlecht genährte 
Körper mit dieſen Krankheitserre— 
gern nicht mehr fertig wird und über 
lurz oder * der ſchweren Krank— 
heit erliegen muß. Das ganze Elend 
wird ſich erſt in den nächſten Jahren 
offenbaren. 

Es iſt ſelbſt für den erfahrenen 
Arzt nicht leicht, ein zutreffendes 
Bild der Kraft und Geſundheit einer 
Bevölkerung zu gewinnen. Mit Mo— 
mentaufnahmen auf der HohenStraße 
und oberflächlichen Beſichtigungen 
eines Teils der Bevölterung und zu— 
mal der Perſonen, die man in Hotels, 
Reſtaurants und Konditoreien an— 
trifft, iſt eine ſachgemähe Beurteilung 
nicht gegeben. Draußen auf den 
Friedhöfen reden heute ſchon die vie— 
len friſchen Gräber unſerer Frauen 
und Kinder eine deutliche Sprache, 
und dieſelbe Sprache reden die blei— 
ſchen Geſichter und ausgemergelten 
Körper Ton Kinder, Die ımfere 
KHofpitäler und Bolitlinifen, unjere 
rürfo oetelfen und Afyle bevölfern. 
n fo rzanden Schulen der ärmiten 
Stadtteile finden mir eine ugend, 
te in den langen Kriegsjahren nichts 
on einem Kinderbaradies ‚ gefeben, || 


-ALEL 


dafür aber fchon frühzeitig eine harte! 
Schule der Entbehrung durchmachen 


mußte. Nur ein einziges vermag uns 
langſam aus dem Elend herauszu— 
führen, das iſt ein genügende Ernah— 
rung, auf die unſer Volk nunmehr 


nach all den ſchweren Kriegsleiden 
‚einen „mirtlidh berechtigten Anfpruc 


hat. Der Krieg mit den Waffen ift 


nun möce auch der Hunger 


=—-1+9 ——— 


Die Sieged-Anleihr, 


gung werben Mednillen verteilt merden, 


Wie das Schakamt dem Publizi⸗ 
tätsbureau für die Siegesanleihe im 
7. Reſervebankbezirk mitteilt, werden 


| 
An Die Mitarbeiter zu ihrer Aufbrin- | 
| 


& iu aus dem Metall eroberter deut⸗ 


= \ {her Kanonen Medaillen bergejtellt, | 
die den Mitarbeitern an der Aufbrin: | 
gung der. tm April zur Musgabe ge: | 
ı langenden Stegesanleihe erteilt wer⸗ 
den ſollen. Die Medaille wird: die | 
ı Größe eines Halbbollarftüdes haben, | 
auf der einen Geite ein Bild des | 
'Schakamtes in Wajbington und auf| 
der anderen Geite eine AInfchrift, bie | 
auf ihre Bedeuiung Bezug bat, tra= 


t 


Min 1919. 


— — — 


Poanu 
Butter, 


folange 6500 Pfund vorreidhen — 
(nur. 3 Pfund an: einen Kunden) 
ipeziell das Pfund. zu 


11c 


— 


— 


Die ehten ixvdozoil. Cimbate nahlt Ben 


tu cher, extra ſcine Quaiiat 


$1.14 


36götlige ihwere Boot Fold Challies, ein gro ⸗ 
Bes Sortiment zur Auswahl, 29c on 19 
— die Auswahl, die Vard zu.. C 


36zllige Boot ot Fold Kleider Bercates — — 
in axrau und b modernen Farben — "wert 


29e — die Yard Er 


173€ 


32351. netwobener Madras, Liberty Gingnan? 
3ͤllige einfache Gingbams, Cheds, Kıiatds 
und Etreifen, gewöhnlih zw 39c' vers 29 

fauft, die Yard zu c 


i 


19c1u. 25e banımw. nahtloi, mittelichvere Strümpfe, Se 


Einfache jchwarze und weiße Strümpfe Strümpfe - für ' Damen, 


Garn geitricht, find wafheht, in Taufender von Paaren vorhanden, um da- 
— —— — — — — — — — —— —— ſc — — — — — — 
von auszuſuchen, „Seconds“, 


Neue Frühlahr-Kleider, 96.97 


Die Damen werden e8 zu ihrem größten Bor: 
teil finden, 


Putzwaren 


Wirklich elegant ſind dieſe Hüte, die 
wir nur zu $3.17 marfiert haben — 
entzüdende Formen, die effeftvolf mit 
Blumen und Band befeßt find, andere 


mit fancy Federn-Orna— 83 17 
9F 


menten, reg. 55.95 Wert 
> En großes 
bon 


> 300 Sortiment 


— ns — 
Zn ngarnierten 
78 Hi — her—⸗ 
Hüten h 


geſtellt aus po⸗ 
lierten und rau—⸗ 
hen Strohſorten 
—dieſelben ſind 
in allen Farben 
zu haben, die 
gewünſcht wer⸗ 
den und haben 
einen Wert von 
$1.50 — 

ziell bei 
mergen ftattfin- 
denden Verkauf 
zu dem Breife 
bon nur 


Hüte frei garniert. 


Neue Bänder 


Reinſeidenes Moire und fanch geſtreif⸗ 

tes Taffeta Band, in allen wünſchens⸗ 

werten neuen Schattierungen 11 

— reg. 150 Werte, Yard zu c 
Neiter von Grosgrain, Moire und 
faney & Hutbändern, dieſelben koſten 
gewöhnlich 15 Bi bei dem morgen 
ftattfindenden ı Verfauf, p ganz 6c 
ipeziell die Yard zu 

Fabrifreiter von Taffeta, Moire, ChHed, 

gejtreiften ıı. Dresden Bändern, 2—3 

Yd. Längen, 4—514 Zoll breit 

— wert bi3 zu 25e, die Yard 170 


Unterzeng 


Weiße und rofa Tamenleibchen, regn» 
läre und Extra-Größen, weil ſie 


ein wenig fehlerhaft ſind, 140 


morgen zu 
in 


Se Damen ⸗Veintleider 
Knieläugen —mit Spihzen beſetßt 
und Enff Knie-Faſſons, dieſelben 
find ein wenig fehlerhaft— 
morgen verlanft zu 29c 


Gerippie baummoll. Männer-Unter: 
hemden, kurze Aermel, anderswo ill 


der Preis doc, am Freitag —X 


verkauft zu 


le Serges, Sus⸗ 
quehanna Poplins, 
Meſſalines u. verſchiedenen 


anderen beliebten Stoffen gemacht. 


einige davon ſind an der Taille und dent Gürtel beſtickt, was nen 
ein hübfches Ausjehen verleiht. Die Kragen find in fontraftierenden 
Farber; einfach geichneiderte Röde, in diefer Satjon fo beliebt; find 
in hübihen Schattterumgen, tote grüm, burgunderfarbig, grau, ma= 
Der Brei3 diefer Kleider beträgt 
fonit itherall $10.00. &3 find ganz ungemwöhnlicke Werte zu dem: 


rineblau und ſchwarz zu haben. 


darunt fo fpeitell; 


das Paar zu nur 


Kleider jett 


treffen. 


bon ım8 bei dielem Berfauf verlangten Preis, 


von fehr dauerhaften 


zu Faufen, 
indem fie ihre Auswahl von die: 
jen prächtigen Sortimenten 


| H fehlerhaft, (2 Dirkend an 


Sc 


Seidenftoffe 


36zÖllige Novelty Kleider Seide, 


Streifen, Cheds und Blaid Ej- 
fette, Taffeta, Satind und Loni- 
fine Gewebe, alles Qualitäten, 


die fih amögezeichnet tragen, in 
hellen und dunflen Farben-Rom- 
binationen, Werte bis 


a yon 91-21 


Seide gemifchte Crepe de Ghines, 
Tufiah Seco und Sport Seide, einfa- 
che Farben, fanch bedrudte Entwürfe 
—gejtreift, Foulard Mniter, 37 

wert bi$ 85c, Freitag VD. . c 


Kleiderftoffe 


3 Kiſten Fabrikreſter von Kleider⸗ 


ftoffen, einfchliehlich feiner Dreh- 


u. Suiting-Serges, Melroſe Clo⸗ 


thes, Granite Glothes, Run’s 


Beilings etc., in Cream, fhwarz 

und einer guten Auswahl bon 

Sarben, genügend in marineblan 

etc., biß zu 6 Dbe. lang, 

$1 und $1.25 Werte, PP. 79e 
40zÖlliger feiner reinwollener fran- 
zöftiher Serge, prachtvoll zum 
Pleaten und Drapieren — in matis 


neblau und mitternacht3- $1 00 
® 


blau, reg. $2 Wert, MD. 


Handtücher 


5000 gebleichte gelänmte Hud* Sanb- 
tücher, in berfchtedenen Größen, 17 
bei 34 Zoll und größer, etliche Haben 
rote Borte, Wt. bis 29, ein wenig 


‚den Käufer), Stüd äu. 123c 


5he gebleidhter Tafeldamaft, € Tofeldamakt, 60 
Zefl Sreit, Binmen:Ent- PP7. 37c 
shrfe, mörgen Darb zu 
Gebleichte gefännte türfifge 
tüdher, ganz jpegiell flir 
Freitag, au 


Gamifoleß, aus Heildfarbigem Ba- 
tin, mit Spigen ır. 
fest, verfauft zu 
Helle geblümte Berenle vand 
rn be verziert mit 





Ze zu ner 

Blau und weih|Grepe Dreffing 
geftreifte Gin g= | Sacquteß,. hübfche 
ine Unterröde— Hein geblü mte 


— — 


| morgen .. 


Komfort: Schuhe für Damen|Bargain in Schul-Anigen Für Knaben 


58 neue Frühjahrs- Anzüge far Aneben — mit 2 Baar gefütterten 


Dr, Warihall’3 $3 Comfort Schuhe für 


D 


amen, dehnbare Lederſohlen, mit Gum— 


mi:Abfäßen, Tip und einfache Zeben Ya 


fong, 
Colt, 
wahl — 


16 verſchiedene Faſſons zur Aus— 


— bei dem morgigen 


Verkauf. das Paar zu 


gemacht aus Kalbleder und Patentf 


toir haben diefelben im Größen 
von 3 biß zu 8 und es find wirfliche $3.00 
Merte 


Sintderboder Hojen, der Rod hat Iofen 
gemacht aus gut jich tragenden Stoff 
Mifchungen, Größen 7 bis 17 Jahre 
Erre Auswahl morgen zu 


Glatt appretierte ‚und. Tmwilled blaue Eerge- «Anzitge 


- ER 


2 


Gürtel und Slafh Teaichen-- 
en in dunfeln Streifen und 


"36.43 
a 





Mode gemacht mit it Military Rüden, 


17 Jahren — 


für Knaben, Hoien en durchwes gefüttert, nad der neuen 


Dr 


Größen 7. bis ; zu 


2,000 Baar Kinderfchuhe von der „Eon: 
foltdated Ehoe Co.” in Boiton — gemacht 
aus lohfarbigen und jchivarzem Kid — 
Tuch» oder Kid-Oberteil — mit oder 
ohne Abjäke — in Größen von 3 bis zu 
8 dieſelben werden gewöhnlich zu 


—A atis — 
si ee —— * rar mittelſchwer, Irregularẽ 


* gebleichte tutins, A 
bert garaitieri — "ide, der 51.00 u 69e d/ 


Faude u 
die Jacd 4 
HE. BE ee ER u nut ...4 . au nur ......... ide GSarment zu 
— BESBSEOESERTREBESHRRORIRRESRTSREZSRERDEGRZ mutintiinuununummninunminmitniun— uuniẽ 


I ranch Percalee, _alie ! 
sacmät lie * D 20, r 
Vard 


am Freitag ͤ 


Doppelte Texture Knaben— 
Regenröcke, Drab Farbe — 
alle Nähte zementiert ‚und 
jtropped, Gr. 3 bis zu 7X 
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gen. In dieſer Inſchrift iſt ein Platz 
gelaſſen, in den der Name des Trä— 

gers eingraviert werden kann. Yan 
till auf diefe Weife die fteiwilligen 


Einzelne Partien v. Früh 
tabrs-Anaben-Reeferg, et 
liche etwas beſchmutzt, einf 
Farben, u ar u. She» 


zu in 


— 


— 


—* 


a * it ....... 


— — — — — 


Dis Hungerelend 
in Köln. 


dem Kohlrübenwinter iſt die Menge 
der dem einzelnen verfügbaren Nah— 

rung auf einen Gehalt von 1150 bis 
1200.Kalorien « genüber dem not: | 


bera” "gefunden, Das, mad heute anı 


‚retionierten Lebensmitteln erhältlich | 


Kötn, 31. Januar. 
In der geſtrigen Sitzung der 
—— hat 
der Dezernent fut das öffentliche Ge— 
ſundheitsweſen der Stadt Köln, Bei⸗— 
Feordneter Prof. Dr. Krautwig, Auf⸗ 
NAärungen gegeben, die erichütternde 
Einzelheiten brachten von dem, mas 
“per Aushungerungstrieg bedeutet hat, 
‚mas vie Bevölkerung durch ihn gelit- 
ın, was fie moch leidet und was ihr 
‘Bedorfteht, iper- nicht Tchleunigft Hilfe | 
‚bon Berbandsmäcdhten gewährt wird. 
128 Beigeordnet:c Krautwig ausge: | 
ic⸗ hat, iſt jedem Kölner durch Er— 
Fahrungen am eigenen Leibe, in ſeiner 
Familie, im Freundes⸗ und Beamten⸗ 
“freife, im Berufsleben und in feiner | 
‚ genzeit l!mgebung geläufig und leiber | 
Zu vertraut. Wenn troßdem immer | 
“wieder im Ausland | olöhe Voritellun: | 
gen erweckt werden, ſo müſſen die Tat- 
achen und Zahlen der Welt vor| 
Augen. geführt werden und ihre |: 
Sprache reben, damit einefatajtrophe | 
“permieber iwird, die in ficherer Aus- | 
Fichi ſteht, wenn nicht ſchleunigſt um— | 
: foffende Hilfe einfegt. Dr. Krauttig 
führte u... a. felgendes aus: 
Der Krieg bat. den Gelundpeits= | 
And Sräfteruftandy der daheimgeblie- 
benen Bebölkerung viel ſchlimmer ge⸗ 
„Tchäbigt; alg.e8 gemeinhin befannt tit. 
"Unter" den Urfachen, die hierfür anzu- 
+ichlagen find, fteht cn erfier und aus- 
Ichtaggebender Stelle die Aushunge⸗ 
ung veileſter Kreiſe der Bevöllerung. 
2 Der Rebüer führte dan;,.aus, wie die 
= erforderliche. Nahrung nach und nad 
Ber — —— BR Seit 


—— 


Volkskreiſe ſchon ſeit 


iſt, beträgt noch nicht die Hälfte des 


wirklichen Nahrungsmittelbedürfniſ-⸗ 

ſes. Die heutige Rahrung iſt für weite | 
Jahren zum | 
Sterben A biel und zum Leben zu! 
wenig. Die Le.ensmittelnot macht es 


'uns unmöglich, unfr? Siranfen in den | 
ı Holpitälern und in den Familien hin⸗ 
reichend zu verſorgen. Für die Aerzte 
der ranfenabteilur g 
ſchweres, entſagungsvolles Stück 


war es ein 


Ar⸗ 


beit. wenn ſie unter dem Druck de J 
Lebensmittelnot Schwerkranken trotz 
inſtändiger Bitten gehaltreiche Zuſatz⸗ 


— — — — — — — 


nährung folgt. Die Sterblichkeit des 
weiblichen Geſchlechts iſt im Jahre 
1914 bis zum Jahre 1918 um 50 
Prozent geſtiegen; es 


aber 6144 im? Jahre 1918, alſo 2000 
mehr. Die Zahl der geſtorbenen 
männlichen Zivilperſonen 


Mitarbeiter für die, wie allgemein 


ſtarben 4146 tiſchen Aufgabe mit einer ſichtbaren 
wendigen Maß von 2800 Kalorien weibliche Perfonen im „Jahre 1914, | Auszeichnung belohnen. 


| 


betrug: |fauften wik, 


anerkannt wird, da der Anfporn des | 
Krieges fehlt, diesmal bebeutend | 
ſchwierigere Erfüllung ihrer patrio⸗ 


— —— — — 


* Kor fein- Örimdeigentum ver 
egreicht ſchnell ſeinen 


1914 4693, 1918 5241 — alſo 548 Zweck durch eine kleine Anzeige i 


Perſonen mehr. 
mehr als 100,000 Männer durch den 
Krieg bon Köln abmefend. Es jteht 4 
feit, dad mindeitens 2500. Menjchen | 
der Zipilbevölferung im Jahre 1918 
mehr geſtorben ſind, als in den Jah⸗ 
ren vor dem Krieg. 

Pro Tag macht das in Köln einen 
Verluſt von ſieben Menſchen als 
Opfer der Aushungerung aus. Die 
Zunahme der Sterblichkeit hat keines— 
wegs nur die alten Leute getroffen, 


Dabei waren 1918 der 


| 


| 


nabrung abjichlagen und fie damit | Tondern ſämtliche Altersklaſſen om | 


Ber diefer Ernährung, die jahres 
lang. unter dem Notwendigen blieb, | 
mußte eö zur fohmeriten Schädigung | 
| des Sefundhei's- umd Kräfteguftans | 
| des unfrer deutſchen Bebölkerung, 
unſrer Freuen und Kinder kommen. 
Die entjeheidende Wendung zu einer 
berhängnisvolfenlInterernährung trat | 
im Herbit und im Winter 1916 ein. 
Schon damals konnten dem kundigen 
Arzt die Folgen der Aushungerung 
nicht entgehen. Heute liegt uns ein ſo 
großes und ſo ernſtes Tatſachenmate⸗ 
rial über den Geſundheitsverfall wei— 
teſter Kreiſe der Bevölkerung vor, 
daß nur der Blinde und Böswillige 
an dieſen ſchlimmen Tatſachen vorbei⸗ 
gehen kann. 

Der Gradmeſſer des Geſundheits⸗ 
zuſtandes iſt einmal in den Sterbe— 
ziffer:ı an erfennen, wobei aber zu-be- 
achten bleibt, baf der durch Interer- 
nährung 'verarlahite: Tob erft nad 
Monaten und Jahren ber — 


im Jahre 1914 im Alter von 
510 Jahren 
10—20 
20—30 ' 
30-—40 
40-50 
50—60 „ 
60 u. mehr „ 


" 


„ 


” 


* 


im Jahre 1918 im Alter von 


510 Jahren 
10—20 
20—30 
30—40 
40—50 
90—60 


486 
778 
630 
204 
562 


Den "Hauptanteil ber Sterblichteit | 


| hat bie Zuberfulofe, die durch einen 


Inftematifchen Kampf inrierhalb der | 


legten 25 Jahre vor, dem’ ftrieg auf 
tie Hälfte ihrer Opfer -zurüdgebrängt 
war. Jr: Köln ftärben an Lungentu⸗ 


berfulofe im Jahre 1910 738 Berfos | 


dem Hungerelend yr:isgeben mußten. | 3iveiten Lebensjahre an. © Starken: | 





nen, 1914 803: — 1918 aber | 


„Abendͤpoſt“. 
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(Neunier Floor, Dreacborit 
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Hübihe 30-3011. Blends und Grat Ei- 

fefte für das bodfeine Apart: 34 

ment, wert bis 50c, Rolle zu.. c 
Tapeten für Bettzimmer in 1 nebkäm 


ten Streifen und Allover Mu-, ge 
ftern, 160: Sorten, Nolte zn.. 
Hellfarbige Tapeten für Aitic oder Ba- 
fementgimmter, miv- mit Border 13 
verlauft (12 Roll,Srenze) Nolte L2C, 
Zapeitry, zweifarbig, Graf nnd Jasper 
Effefte, zeitgemäße Farben, 38c 24 
überall, die Nolle zu c 
‚ Einfache 30-3811. Dupler —— Ta 
beten; grün, braun, -Iohfarbin, Nofe,. 
blau oder Kraus; reg. Pre 5 297; 
f die Rolle zu ; 


| 
| 


| Beadh, 


1.50 verfauft — am Freitag das 
Raar zu 


97el; 


= Spiten-Gardinen, das 


be eds, 


— 83 Werte — -$] 47: 


morgen zu 


Morgen offerieren wir 3,500 Raar Nottingham und shottifche tilche Ret- 


Sardinen zu Eriparniiien, 
werden. — 


die fiir geramme 


Seit nicht wiederfehren 


» 


Dieje Partie beiteht aus Drop-Mnftern und kleinen Partien, 


in hübſchen und Allover Eutwürfen, 


21, amd 3 Yards | 


Langen, 


ans ftarfem und dauerhaften Net gearbeitet, in weißer und 


Gern rarbe. — 


‘ 


Hier ijt eine Gelegenheit für weile Hausfrauen jih in diejen außer— 
gewöhnlichen Erfparniiien zu teilen und $2.00 Gardinen zu erlangen 
zu dem niedrigen Breife von nur 


— Ramada wird Kleinere Kupfer: 
münzen prägen. 
— Der Schweizer Bundesrat Hat 


die ſerbiſch⸗kroatiſch- loweniſche Na— 


tion anerkannt. 
— 2633 Gewerkſchaftler ſtimmten 


in Cleveland für, 2523 gegen Grün— 
dung einer politifchen Arbeiterpartei; 


es fol jeßt eine Urabjtimmung in 


alfen Gewerkichaften ftattfinden. 


Dr. Walter Wiltins, Long 

2. %., unter Verdacht der Er=- 
morbung feiner dritten Gattin, 
wurde auf dem Bennfploaniabahn- 
hof in New Port geftern abend ver: 
haftet. Er war aus Baltimore frei- 
willig zurüdgelommen.. Schnurr: 
bart und Geitenbart hatte er fi) ab- 
nehmen laffen, 

⸗ — —⸗ñ — — 

— Ah ſo! Herr: Was, Sie wür⸗ 
den einen ſolchen Brillantring nicht 
Bags. — — „Nee, aber 

eriehen.: 2 “ 


er Bar Tür as 
Lihertn Bonds, Gontracts und 


Sparmarfen 


Bu Höchite Preiſe 


Transatlantic Transportation Co. 


1646 Yarrabee Sir, nabe North \ive, Offen: 
© Uhr morg. Hi8 9 abd3, Eonntags 10—1 libr, 
15i0*% 


WILLIAM B. LUCKE- 


Plumbing, Gas Fitting und. Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Keparaturen werben fchnelf, — F und 
billig ausgeführt. — Telepybon Graceland 7277. 


— Flieger und Wetterfundige find: 


aus England in St. Jones, Neu: 
funbland, eingetroffen, um die ge 
eignete Zeit’ für dem geplanten Flug 
über den Ozean: nad England feit: | 
äuftellen. ° Sie richten fich er vr 
rere Monate eig. 


L. saufmann & Co. 
28 &, Wells St, (Staatözeitung Bldg.) 


fauft und verlauft gegen Bar alle ins» 
| und ausländifchen 


| Bonds, Wertpapiere, Banknoten. 
Anfragen willfommen. 


Bir taufen und berlaufen 


Liberty-Bonds 


fotvie andere Wertpapiere, 


J.V.ZINNER&CO,. 
619 W. North Ave, Tel. Diverfey 8287 
1400 ®. 51, Str. Tel. Boulevard ‚66570 


Liberty: Bonds 


fauft und verfauft 


K.W. KEMPF, 


Tel.: Main aisı. 420 N, Ye Salle Etz 


Gr. 
8 J., Wt. 4. 


Haar si. vo 


10. 92.23 


— 3388s8358538s55s5s55550 38855 


850 bis 8300 


Darichen auf Möbel, 
Niedrigfte Raten. Steine Konmiffion, 
Wir maden Dcrlehen auf. Nöbel, Bia- 

nos, Pferde, Waaeır, Lagerhaus: Quittun⸗ 
gen an demſelben Tag, an dem Ihr da— 
rum nachſucht. 

BI Unter Staatdaufficht. TEE 
Sllinvoid AInveltment Co, 
stoom.S10, 

8 Sp. TDearborn Straße. 
Banı esiiitins, Manager. 


—— 


Zahle ftetd höcdite Wreife für 


LIBERTY SONDS 


n? Liberty Bond Kor IT 
’ 


J. S. 


Ballane., Yant. wir ————— 
WI Sp. Drarboru Strake, ' Erde Adams. 
gegenüber Boftoffice, 


Bodentage 9—L Eamu as 10—12. 


innenipas 
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355555555— ss 
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rn Ceiet die — 





